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Meistgekaufte PC-integrierte ISDN-TK-Anlagen! 
Freistehend, vernetzt, NOVELL-integriert! 


700,- DM Gutschrift durch ISDN-TK-Anlagen- 
Förderung der Deutschen Telekom! 


TELES.4S0-PBX-Karte 1.998,- bzw. 1.298,-* 
PC-ISDN-Nebenstellenkarte mit 4 SO-Anschlüssen 
(= 1x S0 extern + 3x SO intern bzw. 4 x SO intern) 
@ Bis zu sieben 4S0-PBX-Karten pro PBX-PC 

(= 14 x Amt + über 100 x Endgerät). 

® {TR6, DSS-1, bilingual, pro SO konfigurierbar. 


|TELES.4AB-PBX-Karte 
Erweiterungskarte mit 4 a/b-Schnittstellen. 
© Für analoge Endgeräte (Telefon, Fax, Modem, 
Anrufbeantworter, ...). 

@ Bis zu sechs 4AB-PBX-Karten pro PBX-PC. 


798,- 


TELES.3S2M-PBX-Karte 5.998,- 
PC/S2M-Nebenstellenkarte mit 3 beliebig konfi- 
gurierbaren S2M-Anschlüssen = 90 B-Kanäle. 
@ Mehrere 3S2M-PBX-Karten pro PC 

(= mehrere hundert B-Kanäle). 
@ Beliebig kombinierbar mit anderen PBX-Karten. 


TELES.PBX-Software (1x pro PC) 
Komfortable Benutzeroberfläche. 
Alle wichtigen Dienstmerkmäle: 

@ Journalführung, Rufnummern- 
anzeige, Gebührenerfassung, 
Makeln + Vermitteln, Parken, 
Rufumleitung, beliebig kon- 
figurierbare Nachtschaltungen, 
Sammelruf-Nr., Kurzwahl, 
Durchwahl, Aufschalten, 
Voice Mail, Fernwartung, ... 

© DTMF-Nachwahl für Fax-Server. 

© SCALL: Mobil mit Funkruf. 


500,- 
Funkschau # 
PC als vollwertige 
Nebenstellenanlage 

re 1/94 
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Marktübersicht 
ISDN-TK-Anlagen 






TELES.S2M-PBX-Software (1xprorc) 2.998,- 


Obermenge von TELES.PBX-Software. 


TELES.CallBack-PBX-Modul 

@ Für Basisanschluß 

@ Für Primärmultiplex-Anschluß 

Automatische Least-Cost-Router 

' für Ihre Auslandsverbindungen: 

Kostenersparnis bis 65 % ! 

© Zusatzmodul zu 
TELES.PBX-Software. 

® Einfachste Erweiterung zu 
bestehender TK-Anlage. 


[Erweiterung VORHANDENER TK-Anlagen 
um TELES.PBX-Systeme ganz einfach!!! 
® ISDN-Infrastruktur. @ CallBack-Module. 
® NOVELL-/TSAPI-Anwendungen 
für CTI = "Computer Telephony 
Integration". 
@ Fern-/Inhaus-Netze ("Corporate 
Networks‘) in beliebiger Aus- 
dehnung und Komplexität. 

*) Nach Berücksichtigung der Gebührengutschrift 
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+++ TELES +++ GENTER OF EXCELLENCE DER PL/ISDN 


Meistgekaufte PC-integrierte, voll standardkon- 
forme Desktop Multimedia Konferenzsysteme! 


DMC = Desktop Multimedia Conferencing 

DMC = Bessere Kontakte + Kommunikation! 

DMC = Effizienzsteigerung + Kostensenkung! 

DMC = Veränderung der Welt: privat + beruflich! 

DMC = Überall auf ISDN, LANs, „Telefon- und 
Mobil-Netzen! 1 

DMC = Metamorphose der PCs 
zu allgegenwärtigen 


Multimedia-Kommuni-, 
kations-Terminals! 


300,- DM Gutschrift durch ISDN-Endgeräte- 
Förderung der Deutschen Telekom! 









Die ideale 


")DMC = Desktop Multimedia Conferencing 





TELES.VISION-B 
Für Pentium-PCs, da Software-Codierung/Decod. 


ı 899,- om. 599,-" 


TELES.VISION-P a 2.199,- pm. 1.899,-" 
Für 486DX-66-PCs, da HW-Codierung/SW-Decod. 
TELES.VISION-M a» 2.899,- pm. 2.599,-" 
Alle Windows-PCs, da HW-Codierung/HW-Decod. 

TELES.VISION-MTM z» 6.199,- vm. 5.899,-* 

Alle Windows-PCs + einzigartige Bildqualität + 

True Multipoint. 

@ MS-Windows-/Win95-integriert. Kamera VideoMan 
® Online-J PowerPack integriert. 
© Kostensparender Betrieb möglich 

(nur 1 B-Kanal). 
@ Standardkonform 
@ (H.320/H.323/H.324 + T.120). 
@ Internationale Interoperabilität 
IMTC-/PCWG-zertifiziert. 
@ Auf allen WANs + LANs. 
- @ Interworking zwischen 
allen WANs und LANs. page 
© Mehrpunktfähigkeiv/-kontrolle. DIE ZEIT. 
© Komfortables Selbstdiagnose- 17% _ Magazin! 
und Kundendienst-System: ee 
Update-/Info-Service. 


GATEWAY 
Einfache Installation. 
Einfache Bedienung. 


PE/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ Centes or EXCELLENCE DER PG/ISDN-Tec, 


EA 
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Optionen: 


Dienstreise ade 
© Alle TELES.COM-Funktionen. 
® Höchst-Sicherheitstechnik. 


Össline-ISDN 
Überzeugendes Preis-/ #1 
3 4 5 Leistungsverhältnis 95 
® Projektionsgeräte, fern- _ : 
steuerbare Kameras. = MAGAZI 
© MCUs aller Leistungs-/Preis- |Preisgünstigste Lösungen 
auf dem Markt! _Nr.a5/ 1395 


klassen: Standardkonforme 


Konferenzzentralenab 49.900,- 
*) Nach Berücksichtigung der Gebührengutschrift 





HSDR-SUPER- Hits 


Beste TK-Infrastruktur! 2 ‚Beste Videokonferenzen! 


HNOLDOGIE 
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@ Einfaches Upgrade zu TELES.VISION. 


"TECHNOLOGIE +++ TELES +++ GENTER OF EXCELLENGE DER PG/ISDN-TECHNDLOSIE +++ 


Telek TELES GmbH Vertrieb: 030/399 28-029 Tel.: 030/399 28-00 & Alay 
5 ZEEKOM  Dovestr. 2-4 Hotline: 030/399 28-028 Fax: 030/399 28-01 von TELE> 
Partner 10587 Berlin Expreß-Hotline: 0190/511 822 Btx: *TELES# Die zuverlässigen Systeme 


TELES.SO-Karten ab 299,- bzw. 0,- 
‚TELES.SO/AB-Karte 548,- bzw. 248,- 
‚TELES.PCMCIA 648,- 348,- 














Beste Bürokommunikation! 


Meistgekaufte PC/ISDN-Karten am offenen 
Markt! Alle wichtigen ISDN-Anwendungen! 


> 


300,- DM Gutschrift durch ISDN-Endgeräte- | 
Förderung der Deutschen Telekom! 





Die superschnellen PC-ISDN-Karten! 

Für MS-Windows, Win’95, DOS, 08/2, UNIX. 
Alle nationalen + internationalen Zulassungen. 
ROLAND-zertifizierte CAPI 1.1 bzw. 2.0 als 
TSR oder VxD. 


TELES.Online-J PowerPack 
All-in-one-ISDN-PowerPack - 
für Jedermann! Für alle ISDN- 
Katenmt CAP 
Super Classic 
© EURO-Filetransfer: Daten- 
kompression + Kanal- 
Bündelung, bis 300Kbit/s. 
@ FaxG3.unter MS-Windows. 









Professionell. 
Empfehlenswert. 


© Terminalprogramn 
© Datex-P-Zugang. EEE 
| Vergleichbare ) 
Prädikate 
in vielen 
Zeitschriften h 











© ISDN-Zugang zu ALLEN Internet-Provideri 
» World Wide Web-Browser für Interne 
>» Weitere Internet-Systeme: Email, 
U) Instant-on-Internet-Service per 01 
(siehe unten) SOFORT + ÜBERALL: 
> ISDN-Internet-Expreß-Zugang! > 
» Konferenz-Zentrale für Sprach-, WYSIWIS- 
CU-SeeMe-, VISION-, ...-Konferenzen! 
@Alle Internet- und Kommunikations-APls: 
» > WinISDN (Internet), PACKET (Internet)! 
> WinSOCK (Internet per TCP/IP und PPP 
> WinCOM (Internet, AT-Befehle, Modem- 
» NDIS (Internet + WW, inkl. Router)! 
» ANDIS (Internet per LAN-Distance)! 
>»>onI (NOVELL), FOSSIL (Fidonet)! 
Multimedia Se 
©CTI (= Computer Telephony Integratio 
in PC oder LAN/TK-Anlage (TSAPI)! 
© Digitaler Anrufbeantworter 
® Sprachkonferenz-Unterstützung! 
® WYSIWIS (= What You See Is What 
 Multimedia-Application Sharing: Sp 
auf 1 B-Kanal! Mit Konferenz-Unterstütz 
® Einfaches Upgrade zu TELES.COM! 
© CU-SeeMe Desktop Multimedia Confer 
Internet. Bewegtbild+Sprache+Datı 


TELES.COM Zur TELES.SO-Karte 598,- 
Komfortversion zu TELES.Online-J PowerPack 

© Für Vieltelefonierer + Kommunikationsprofis. 

® Einhellig ausgezeichnet von PC-Fachpresse. 

® Online-Dienste + elektron. Telefonbuch integriert. 











| 


*) Nach Berücksichtigung der Gebührengutschrift 











mit Beginn des neuen Jahres ein 
langgehegter Wunsch in Erfül- 
lung: Statt HD-Diskette wird eine 
Silberscheibe mitgeliefert. Pit für pit 
enthält sie die Programmvorstellun- 
gen, die Spiele, wie sie im Heft be- 
sprochen sind. Nicht unbedingt Masse 
- obwohl die TopTen aktueller Ver- 
kaufslisten ebenso wenig fehlen wie 
Programmklassiker - sondern ausge- 
wählt Gutes aus dem internationalen 
Programmangebot des Shareware- 
Marktes beansprucht den meisten 
Platz auf den laserfeinen Spurrillen. 
Dreieinhalb Liter auf hundert Kilo- 
meter, komfortabel im Zuschnitt, but- 
terweich in der Schaltung sowie war- 
tungsfreundlich und spursicher soll es 
sein - so stand es im Fahrbericht der 
Tageszeitung, und unglaublich preis- 
günstig. Aber - verflixt -— welche 
Marke war das nochmal? Wo ist die 
Zeitung? Gegen ähnliche Erlebnisse 
sind DOS-TREND-Leser künftig gefeit. 
Sollte beim Lesen ein Programm Ihr 
Interesse wecken, scheint es das Lang- 
gesuchte, können Sie sofort seine 
Praxistauglichkeit ergründen. Zum 
Programm-Fahrbericht wird das Pro- 
gramm gleich mitgeliefert, d.h. zur 
Beschreibung können Sie sofort auch 
das Programm in der Praxis auf Bits 
und Bytes testen. Das Erproben neuer 


F: viele DOS-TREND-Leser geht 


B. Bechtel-Krüger 


In eigener Sache 


DOS- 
TREND 
in Wort 
und 
Praxis 


Programme erfordert keinen Umweg 
mehr, stattdessen treffen Sie, gut 
informiert, schnell Ihre Auswahl, tren- 
nen Spreu von Weizen, und komplet- 
tieren Ihren Rechner von Ausgabe zu 
Ausgabe mit den für Sie wesentlichen 
Tools, Heimanwendungen, etc. Dieser 
Vorteil liegt auf der Hand. 

Doch auch manch’ graue Theorie, 
beispielsweise mancher Workshop, 
wird sehr viel besser nachvollziehbar. 
Hätten wir die Umstellung bereits 
jetzt vollzogen, so fänden Sie zum 
Thema „Bildbearbeitung” die Bilder 
und das Programm des Workshops in 
diesem Heft ebenfalls auf CD; Sie 
könnten die Bilder dann direkt ins 
Programm einladen und am Bildschirm 
unter fachmännischer Anleitung des 
zugehörenden Artikels weiterbear- 
beiten. 

Auch manchem ärgerlichen Mangel 
werden wir auf diesem Weg vielleicht 
vorbeugen können; sollte ein Treiber 
fehlen, das Treiberverzeichnis auf der 
CD-ROM wird ständig aktualisiert. 
Ganz nebenbei sind Sie jeweils auf 
dem aktuellen Stand hinsichtlich der 
Programmentwicklungen. Ohne zuviel 
versprechen zu wollen, wird sicher 
auch manche CD-ROM-Heftausgabe 
Bonus-Dreingaben von kommerziel- 
len Anwendungen enthalten, die auch 
Ihr Interesse finden werden - auch zu 





Ihre DOS-TREND-Redaktion 





einem Heftpreis von DM 14,90, oder? 
Dem geänderten Datenträgerformat 
entsprechend werden wir künftig 
auch inhaltlich dem Thema „CD-ROM” 
mehr Platz einräumen. 

Wir sind uns jedenfalls sicher, daß 
unser Angebot gerne von Ihnen 
wahrgenommen wird, weswegen die 
nächste Ausgabe der DOS-TREND in 
einer Startauflage von 200000 Exem- 
plaren in den Handel gehen wird. 

Ein Teil der Auflage werden wir zum 
alten Heftpreis wie gewohnt mit 
Heftdiskette ausliefern, denn schließ- 
lich möchte noch längst nicht jeder 
den Aufrüstungswettstreit mitvoll- 
ziehen. Das günstige Schnupper-Abo, 
mit den ersten beiden Heften gratis, 
sollte es Ihnen erleichtern, vom Be- 
stellschein in diesem Heft Gebrauch zu 
machen und ein Abo abzuschließen. 
Selbstverständlich können Sie auch 
sofort auf ein CD-ROM-Abo zugreifen. 

Noch ein Tip zu guter Letzt: Das 
neue Betriebssystem von Microsoft 
(sehen Sie dazu auch den Bericht ab 
S.16) wird spätestens Mitte nächsten 
Jahres als einheitlicher Standard in 
der PC-Welt gelten und damit eben 
auch die nahezu obligatorische Rech- 
nerausstattung mit Modem, an- 
spruchsvoller Grafik- und Soundkarte 
und - dem CD-ROM-Laufwerk voraus- 
setzen. 


S Wclmacı Fa 


S. Fleischmann-Gruler 





! Neuheiten 
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Hard- und Software-News 6 
CD-ROM-News 8 
Bücher 12 
Hitparade 14 
Update-Liste 122 
Windows 95 ist da! 17 
Tips für Auf- und Umsteiger 18 
„smilershell 95": 

Die etwas andere Befehlszeile 19 
„Almanac”: Sorry, zur Zeit keine Zeit! 20 
„PolyView”: JPEGs betrachten ohne Reue 21 
„WinZip“: Zippen mit 32 Bit 22 


„Winimage“: Machen Sie sich selbst ein Bild 22 
„WideOpen”: Lange Namen für Word&Co 23 





Ausblick: 

Gasplasma und Strahlenkathode 24 

Praxisteil: 

Neue Grafikkarte, neue Leistung 26 

Tip: 

Ai 28 
34 

Workshop 

Farbkalibrierung: Leuchtende Farben 

und matte Töne 30 

Progamme 

„Image'n Bits”: 

Pixeltausch zwischen Programmen 38 

„Peeper“: Datei-Internas ausspioniert 40 


„VGA Paletten Utility”: Mischverhältnisse 41 


Programmiertools 

„Virtual Pascal”: 

32-Bit-Pascal-Clone für 05/2 42 
„WG-Vision“: Windows-Look für Programme 46 


DTP & Druck 
„Fileware”: Kraftfutter für Winword-Texte 47 


Heim & Hobby 
„Cybersky”: Sag mir, wie die Sterne stehen 49 


„Exchange“: 

Unterwegs in fremden Ländern 50 
„Midi Made Music”: 

Die elektronische Jukebox 51 


„Der kleine Innenarchitekt”: Möbel rücken 52 
„Win Zimmerpflanzen”: Wohnungsgenossen 54 












„Family Photo Album”: Good old times 55 

NV lin lanermel”: Kr tarh exe in PC 56 
hns } 51 

Schule & Lernen 

„Tabula“: Die Unterrichtsergänzung 58 

„schulatlas Chemie“: Elementares 60 

„Lerne Chinesisch schreiben”: 

Mit Feder und Tusche 61 

Kinderseite 

„Child’s Play”: Stempelkissen 64 


„Animated Addition and Substraction”: 
Belohnungseffekte 66 
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Ob Astrologe oder Gesundheits- 
apostel, Botaniker oder Innenarchi- 
tekt - viel Neues für Heim & Hobby. 


UFO - das unbekannte Flugobjekt 
| könnte bald auf jedem Rechner 
= arbeiten. Ein Hit von Hansmann, 


Alt-rz | 
ai | 
Kr 
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Der Arbeitsplatz und die Netzwerkum- 
gebung. Die Symbole sind die Tore zu 
allen angeschbssenen Datenträgern, Ein 
Doppelklick darauf startet den Explorer. 


Die Verknüptungen, erkennbar an einem 
kleinen Pfeil aut dem Symbol. Sie ent- 
sprechen den Symbolen im alten Pro- 
gramm-Manager, können aber überall 
liegen. Besonders praktisch ist es, Ver- 
knüpfungen für oft benötigte Objekte auf 
der Arbeitsoberfläche abzulegen. 


Das Microsoft Network (MSN). Die neue 
Konkurrenz zu CompuServe & Co. ist 
perfekt in das Belriebssystem integriert. 
Aber niemand zwingt Sie, sich dort an- 
zumelen und es zu benutzen, 






| Das Startmenü. Es ersetzt den Po- | 
gramm-Manager durch ein hierarchisches | werden Programme nicht in Symbol- 
ı Menü. Sie können das Menü beliebig 








SmoothScrolling unter Windows und 
„einstürzende Turmbauten” brachten der 
Spielemarkt im Oktober. 














Die Titelleisten. Sie haben ein neues 
Erscheinungsbild. Links Programmname 
und symbol, rechts der neue Button X] 
Er beendet die Anwendung mit einem 
Eintachklick, 


Die Arbeitsoberfläche. Auf Ihr legen Sie 
die ständig benötigten Dokumente und | 
Programme ab, Wichtig: Symbole auf 

der Arbeitsoberfläche sind keine aktiven | 
Anwendungen, sondern liegen nur ‚grät- | 
bereit auf dem Schreibtisch“, 























Der Explorer. Die Schaltzentrale des 
neuen Windows hat viele Gesichter. 
Doch stets zeigt der Explorer zu jedem 
Objekt auch das passende Symbol. 


Inka won 
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Extra: Windows 95 
Tips zum Einstieg 


Neue Programme 
für Windows 95: 


SINIBSSSILISEE 
ALMANAC 

ALARM 

POLYVIEW 

WINZIP 

WINIMAGE 
WIDEOPEN 
REGISTRY & SEARCH 





Die Taskleiste, Sie ersetzt den Task- 

Asian gBatstisie: Fr enporen gC:VProgram... =] Manager und kt stets sichtbar. Ein { 
ö = 7 Klick auf ein Symbol in der Taskleiste | 

| aktiviert das entsprechende Programm. | 

| Wichtig: Im Unterschied zu Windows 3.1 | 

| größe auf der Arbeitsoberfläche ange- 

| sondem in der Taskleiste. 





Tools & Utilities 


„WS-Archiver”: Licht und Schatten 81 
„Cybersitter”: Sperrbezirke im Cyberspace 82 
„Hexer“: Patchen und Schummeln 83 
„K & F Utilities”: Für jeden etwas 84 


„General UnpackShell”: Der Generalschlüssel 85 
„UniversalFileOperator”: Daß es sowas gibt!? 86 
„Infotree”: Geordnetes Chaos 88 
„ArjWin“: Pakete schnüren unter Windows 89 
„Istant File Access”: Neue Power für Windows 90 


Büro & Beruf 
„Visual Calendar Planner”: 
A Wallpaper a day... 2 


Spiel & Spaß 
„Dunkle Schatten”: Fairständniskampagne 100 
„Hilfe für Amajambere“: 


Viel Überzeugungsarbeit 101 
„Jazz Jackrabbit x-Mas Edition”: 

A little rabbit with a big Gun 102 
„Funball”: Kugelkämpfe 103 
„Darkside of the sun”: Kälte und Dunkelheit 104 
„Gravity Well”: Krieg im Sternenreich 105 
„The last Eichhof”: Kampf der Biere 106 
„Crazy Towers”: Einstürzende Turmbauten 107 
„Warfare“: Rent-a-Soldier 108 
„Dr. Harrison Game Pack": 

Farbechtes Labyrinth 109 
„Glider For Windows”: Testflight 110 
„Tricky Trick”: Des Spieles Lösung 111 


Programmieren: Objekte 42 
PC & Pädagogik: Prüfstellen als Alibi? 62 
Recht: Alles ohne Gewähr? 76 
Autorenportrait: Vom Spiel zur Praxis 87 
Kleinanzeigen 114 
Fundgrube 118 
Schaufenster 124 
Conpuserve: Ausflugsziel Wohnzimmer 128 
Impressum, Vorschau 130 


Editorial 3 
Leserseiten 

Forum 74 
Lob & Tadel 79 
Problemecke 94 
Programmkritik 97 
Spieletips 112 
Fragen & Antworten zur Heftdiskette 67 
„Alarm“: Vergiß mein nicht Version 100 21 
„SF-Kalender“: Jahreswechsel per Knopfdruck 68 
„Atoms": Reaktionen im Labor 69 
„Testcard”: Konvergenzlinien + Farbflächen 69 
„Leeway": Suchtgefahr 70 
„Faddlls”: Putzkolonne für Windows 70 
„LongNames”: Aus kurz mach’ lang! 71 
„Whahoo“”: Autorennen 72 
„Micropede”: Da kreucht's und fleucht's 72 
„TP-Etiketten”: Die Etikettiermaschine 91 








Moniputer 


Die im Rhein-Main-Gebiet 
angesiedelte SEH Computer- 
Systeme-Vertriebs GmbH hat 
ihre Produktpalette in die- 
sem Herbst um ein interes- 
santes Modell erweitert. 
Dabei handelt es sich um 
einen sogenannten All-In- 
One-Computer mit einem 
15-Zoll-Monitor, der wahl- 
weise mit einem Intel i486- 
oder Pentium-Prozessor 
ausgestattet wird. Laut SEH 
will die Firma mit diesem 
Angebot eine neue Philoso- 
phie verfolgen. Der „Moni- 
puter” wird als preisgünsti- 
ges Einsteigermodell mit 








486er-Prozessoren bestückt, 
oder aber auch für den An- 
wender, der eine stärkere 
Leistung benötigt, mit Pen- 


tium-Prozessoren. Das Pro- 
dukt soll sich zukunftsori- 
entiert präsentieren und 
einen neuen Standard auf 


dem Markt der All-In-One 
PCs markieren. Als Plus 
kann sich hierbei die Ver- 
wendung eines 15-Zoll- 
Monitors erweisen, der an- 
stelle des bisherigen 14- 
Zoll-Monitors zum Einsatz 
kommt. Speziell für An- 
wender mit Platzsorgen 
dürfte der Computer seinen 
Einsatz rechtfertigen, denn 
nur 10% größer als ein 15- 
Zoll-Monitor ist das Modell. 
Trotzdem läßt sich der 
Computer um Komponen- 
ten wie CD-ROM-Laufwerk, 
Soundkarte und Lautspre- 
cher erweitern. 

Info: Seh Computer-Systeme- 


Vertriebs GmbH, Preis: Ab ca. 
DM 3298,- (90 Mhz-Prozesser) 





Peacock: 
MovieMedia 


Einen digitalen Fernseher 
und Videorecorder will die 
neue Peacock MovieMedia- 
Karte aus Ihrem PC machen. 
Aufgrund des recht günsti- 
gen Preises liegt die Ziel- 
gruppe in erster Linie im pri- 
vaten Anwendungsbereich. 
Bis zu zehn Videosequenzen 
kann die Peacock MovieMe- 
dia gleichzeitig auf dem PC 
mischen, betiteln oder über- 
blenden. Außerdem können 





Bild-in-Bild-Darstellungen 
generiert und Einzelbilder 
extrahiert werden. Das be- 
arbeitete Material läßt sich 





BU TER 





dows-kompatibles Format 
umwandeln. Der integrierte 
TV-Tuner ermöglicht den 


Empfang von Fernsehpro- 
grammen und Videotext. 
Über Kabelanschluß oder 
Antenne kann der Anwen- 
der Sendungen auf dem PC 
betrachten und mit dem 
digitalen Schnittstudio auf- 
zeichnen und bearbeiten. 
Die Peacock MovieMedia ist 
gleichzeitig eine Grafikkar- 
te, so daß kein zusätzlicher 
Steckplatz im Rechner in An- 
spruch genommen wird. 


Info: Peacock AG, 
Preis: Ab DM 699,- 
(ISA- oder VLB-Variante) 


a —————————— 


HP LaserJet 
SL 


Hewlett Packard bietet an- 
spruchsvollen Anwendern 
jetzt einen Einstieg in den 
professionellen Laserdruck. 
Der Drucker verfügt als er- 
ster HP-Laserdrucker über 
das neue HP PrintSmart, das 
für zahlreiche Technologien 
steht, die einen schnellen, 
einfachen und effizienten 
Einsatz des Druckers ermög- 
lichen. Der HP LaserJet 5L 
löst den HP LaserJet AL ab. 
Der HP LaserJet 5L bietet 
eine Auflösung von 600 x 
600 dpi mit verbesserter HP 


Resolution Enhancement 
technology (REt) und druckt 
vier Seiten pro Minute. Ein 
schneller Prozessor und eine 
neue Fixiertechnologie sol- 
len die Ausgabe der ersten 


Seite bereits 20 Sekunden 
nach Starten des Druckauf- 
trages ermöglichen. Der 
Standardspeicher liegt bei 
1MB und läßt sich bis auf 
9MB aufrüsten. Der neue 











anna = E 





Me 


en 


ya E 











Drucker benötigt aufgrund 
seiner Größenmaße eine 
geringere Stellfläche, laut 
Firmenangaben ist die Ge- 
räuschentwicklung extrem 
niedrig und ein Lüfter über- 
flüssig. Der HP Laserjet ver- 
fügt über eine automatische 
Papierzuführung und ein 
Ausgabefach für jeweils 100 
Blatt. Ebenfalls zur Ausstat- 
tung zählen eine manuelle 
Papierzuführung mit gera- 
dem Papierweg für knit- 
terfreie Briefumschläge, 
Sonderformate und stär- 
keres Papier bis 160g. 


Info: Hewlett Packard, Preis: 
Ca. DM 1099,- inkl. Mwst. 





Modem isi 
Gicom mit 
v34 


Auslieferer des V.34-Mo- 
dem „isi Gicom 28 800” ist 
die Elan Computerhandels 
GmbH in Steinhagen/West- 
falen. Bei der Entwicklung 
lag der Scherpunkt auf der 
Ergonomie des Modems. 
Ausgestattet mit einem gut 





ablesbaren LED-Display, läßt 
es sich über eine mitge- 


lieferte Stütze 
auch senkrecht 
aufstellen. Das 
Modem ist Win- 
dows 95- und Plug- 
And-Play-kompati- 
bel. Geliefert wird 
das Modell kom- 
plett anschlußfer- 
tig mit allen not- 
wendigen Kabeln. 
Zur Softwareausstattung 
zählen die Programme „Trio 


Datafax lite” (für Windows 
und DOS), „Winfax 3.0 lite” 
und ein KIT-kompatibler 
Datex-J-Decoder. Für ange- 
hende Datenreisende liegt 
ein Gutschein zur kostenlo- 
sen Datex-J-Anmeldung bei. 
Für das Gerät besteht eine 
Garantiezeit von einem 
Jahr. 


Info: Elan GmbH, 
Preis: DM 359,- 





HP SureStore 
Writer 


Hewlett Packard beabsich- 
tigt die Preisbarrieren auf 
dem Markt der CD-Writer zu 
brechen. Mit einem kom- 
plett ausgestatteten und 
preiswerten CD-Aufzeich- 
nungssystem steigt HP in 
den CD-Writer-Markt ein. 
Der neue HP Sure Store CD- 
Writer 4020i wurde sowohl 
für private wie auch pro- 
fessionelle Anwendungen 
wie Musik-CD-Aufzeichnun- 
gen, Photo-CD-Erstellung, 


Datenspeicherung konzi- 
piert. Nach Firmeneinschät- 
zung handelt es sich beim 
HP-CD-Writer um das der- 
zeitig preiswerteste Produkt 
am Markt. Das Laufwerk be- 
steht aus einem zweifach 
CD-Recorder mit doppelter 
Schreib- und vierfacher Le- 
segeschwindigkeit und läßt 
sich im Einschub für das 
5,25-Zoll-Laufwerk installie- 
ren. Das beiliegende Soft- 
ware-Paket des HP Sure 
Store CD-Writers ist für PCs 
mit Windows ausgelegt. Das 
Paket umfaßt die Program- 
me „Magic Lantern” zur Be- 


trachtung von Photo- 
CDs und zur Multime- 
dia-Präsentationsvorbe- 
reitung, „Easy-CD-Au- 
dio” zum Erstellen von 
Audio-Discs, „Alchemy 
Personal for HP” zur Er- 
stellung und zur Suche 
in Datenbanken und 
„Easy-CD for HP“, eine 
Erweiterung des Win- 
dows File-Managers. 
Der HP SureStore CD- 
Writer 4020i entspricht 
allen zur Zeit aktuellen 
Standards. 


Info: Hewlett Packard, 
Preis: Ca. DM 1800,- 








SPEA 
V7-MIRAGE 
Video-TV 


Bei der SPEA V7-MIRAGE 
VIDEO TV für PCI-Bus-Rech- 
ner handelt es sich um ein 
Hochleistungs-Multimedia- 
Board, das 64-bit-High-End- 
Grafikbeschleunigung mit 
wesentlichen Multimedia- 
Features wie Video-Skalie- 
rung und MPEG-1-Hard- 
ware-Playback kombiniert. 
Damit eignet sich die SPEA 
MIRAGE VIDEO TV in erster 
Linie für Multimedia-An- 
wendungen im beruflichen 
wie auch privaten Bereich. 
Typische Anwendungen 
wären z. B.: Blayback von 
VideoCDs, interaktive Vi- 
deospiele, multimediale 
Präsentationen, interaktive 


Lernsysteme usw. Als Ziel- 
gruppe wünscht SPEA in er- 
ster Linie den anspruchsvol- 
len Home-User-Markt an- 
zusprechen. Für den 
Anwender besteht die 
Wahl, den Multimedia-Be- 
schleuniger gleich inklusive 
MPEG-Modul oder nur das 
preiswerte Basisboard mit 
hochauflösendem Graphik- 
beschleuniger sowie TV- 
Empfänger on-board und 
Live Video-Eingang zu er- 
werben und bei Bedarf mit 
dem Hardware-MPEG-De- 
coder nachzurüsten. Be- 
stückt mit dem neuen S3- 
Graphik- und Videopro- 
zessor Trio64V+ bietet die 
SPEA V7-MIRAGE VIDEO TV 
2 MB EDO DRAM, Auflö- 
sungen bis 1280x1024, er- 
gonomische Bildwiederhol- 
raten und hohe Funktiona- 


lität wie beispielsweise Tru- 
eColor bis 800x600 Bild- 
punkte mit 75 Hz Bildwie- 
derholrate und die Skalie- 
rung von digitalem Video 
wie MPEG oder Video for 
Windows. Über den Live 
Video-Eingang lassen sich 
externe Videoquellen wie 
Video-Kamera oder Video- 
Recorder einbinden. Der TV 


PAL-Tuner erlaubt den Ka- 
belanschluß mit Videotext 
im Frequenzbereich Kanal 2 
(48,25 MHz) bis Kanal 69 
(855,25 MHz). 


Info: SPEA Software AG, 
Preis: Ca. DM 649,- 

(inkl. Mwst) 
MPEG-Decoder (zum Nach- 
rüsten) ca. DM 249,- 

(inkl. Mwst.) 




















„Spiegel 1994": 
Archiv auf CD 


Manchen DOS-TREND-Le- 
sern wird das Aussehen der 
neuen SPIEGEL-Archiv-CD 
für den Jahrgang 94 ver- 
traut erscheinen, schließ- 
lich gab es auch im TREND- 
Verlag erste Versuche mit 
der Zeitschriftenausgabe 
auf CD-ROM, gestaltet 
unter der Oberfläche des 
„Acrobat Reader” von 
Adobe Systems. In der digi- 
talisierten Archiv-Reihe des 
Spiegel-Verlages ist das 
Outfit völlig neu. Spiegel- 
Leser werden also künftig 
ebenfalls alle redaktionel- 
len Heftseiten eines Jahr- 
gangs als Faksimiles mit 
Bildern und farbigen Gra- 
fiken, wie von der Druck- 
ausgabe gewohnt, am Bild- 
schirm des Rechnermoni- 
tors wiederfinden. 

Damit verfügt die neue 
SPIEGEL-CD über eine op- 
tisch ansprechende Daten- 
archivierung, gekoppelt mit 
einer. komfortablen Voll- 
textsuche, dem eigentli- 





1994 CD-Rom Ausgabe 





52 Ausgaben im Volltext 
mit Register 








ı Binlaytsat 


chen Nutzen des elektroni- 
schen SPIEGEL-Archivs; der 
Benutzer kann gleichzeitig 
alle Jahrgangsausgaben 
nach persönlichen Begrif- 
fen, nach Schlüsselwörtern, 
Personennamen oder Fir- 
men sowie persönlichen 
Interessengebieten durch- 
suchen. In einer Liste wird 
ihm das komplette Sucher- 
gebnis gemeldet. Alle Such- 
ergebnisse lassen sich ge- 
zielt per Mausklick abrufen, 
markieren und als Text-, 
Foto-, Grafikteil in andere 
Programme exportieren, 
kopieren und speichern. 
Die neue Art der Daten- 
aufbereitung lädt auch 
zum Schmökern ein, kön- 
nen doch komplette Hefte 
eingeladen und dann Seite 








chivs bedienen, 
da die CD-ROM 
sowohl auf Apple- 
Rechnern mit min- 
destens 68020- 
Prozessor wie auch 
auf 386er-PCs mit 
mindestens 4 MB 
RAM einsetzbar 
ist. Gewöhnungs- 














für Seite - sogar in spiegel- 
lesertypischer Manier vom 
„Hohlspiegel” her - durch- 
blättert werden. Vorausset- 
zung für den Lesegenuß ist 
die über das CD-Setup in- 
stallierte Software, die den 
Acrobat-Reader sowie - so- 
fern noch nicht auf der 
Festplatte vorhanden - den 
„Adobe Type Manager” 
umfaßt. 

Seit 1989 werden die 
Jahrgänge des SPIEGEL auf 
CD-ROM angeboten, wobei 
- kleiner Nachteil - die frü- 
heren Ausgaben sich nicht 
mit dem in neuer Konzep- 
tion erstellten Datenma- 
terial verknüpfen lassen. 
Dafür können sich nun 
auch MAC-Besitzer des 
neuen elektronischen Ar- 


bedürftig bleibt 
lediglich der Preis von DM 
200,- je Archiv-CD. (bbk) 


Hersteller: Spiegel-Ressort: 
Electronic Services Vertrieb: 
Spiegel-Verlag, Buchhandel 
Systemvoraussetzungen: 
Mindestens AT386 mit 4 MB 
RAM oder Macintosh-Rechner 
mit 68020-Prozessor Preis: DM 
200,- 











GESTALTUNG 
Fotoqualität 


BEDIENUNG 


Leicht verständlich 
im Windows-Look 


INHALT 


Original-Heftseiten 





„Profi-Rom 
Selecta”: 
70 Kategorien 


Als neuer Anbieter gesellt 
sich nun auch die Firma PR 
Records den Shareware-CD- 
ROM-Anbietern hinzu. Bis- 
her eher bekannt als Di- 
stributor für Consumer- 
Software auf CD-ROM und 
CD-I| mit einem Portfolio 
von derzeit 500 Titeln (ei- 
gene Produktionen, Lizen- 
zübernahmen sowie Han- 
delsware) gehen sie mit der 
ersten Ausgabe ihrer Sam- 
ple-CD-ROM sogleich in die 
Vollen: in 70 Kategorien 
unterteilt, haben sie über 
ein Gigabyte an Program- 
men auf die Doppel-CD- 
_ ROM „Profi-Rom Selecta” 
gepreßt. Neben Program- 





men für die Betriebsysteme 
DOS, 05/2 und Windows 
3.x, finden sich auch erste 
Programme für das neue 
Betriebssystem Windows 
95. Von Spielen bis Adreß- 


kalender, von Hilfspro- 
grammen bis Bildschirm- 
schoner, die Doppel-CD- 
ROM läßt kaum etwas 
aus. 

Die CD-ROM wird mit 
einer übersichtlichen SQL- 
Datenbankoberfläche aus- 





\PRSELECT\WINDOWS\WIN" chömie Soft Desktop 
\PRSELECT\WINDOWS\WIN NewVision Packer 


\PRSELECT\WINDOWS\WIN" Rob Conklin Datei 











geliefert, die es dem Be- 
nutzer ermöglicht, einfach 
und schnell eine Übersicht 
über die enthaltenen Pro- 
gramme zu bekommen. 
Mit dem intelligenten Ta- 
bellenlister können Pro- 
gramme direkt aus der 


Oberfläche gestartet, ko- 
piert und installiert wer- 
den. Zusätzlich kann man 
mit einem einzigen Mau- 
sklick die jeweilige Doku- 
ment- sowie Bestell-Datei- 
en des Autors lesen. Vor 
allem muß man den CD- 


ROM-Herstellern zugute 
halten, daß sie dem An- 
wender eine Vielzahl von 
Vorabinformationen zu 
den Programmen liefern, 
so daß eine Auswahl sehr 
viel gezielter möglich wird. 

Neben der Shareware- 
sammlung befindet sich 
auch die Vollversion des 
Fax-Programms „WinrFax 
Lite” von Faxsoftware-Her- 
steller Delrina auf der CD- 


ROM. Mit „WinFax Lite” 
können Faxe aus jeder be- 
liebigen Windows-Anwen- 


. dung heraus direkt via Fax- 


modem versandt werden. 
Begleitend zur Marktein- 
führung der „Profi-Rom 
Selecta” führt PR Records 
eine große Verlosung 
durch, bei der ein nagel- 
neuer VW Polo als Haupt- 
preis lockt. Teilnahmekar- 
ten sind im Handel sowie 


direkt bei PR Records, 
84030 Landshut erhältlich. 
Der Einsendeschluß für die 
Aktion ist der 15. Dezember 
95, (bbk) 


Hersteller: PR Records GmbH 
Vertrieb: Fachhandel Sy- 
stemvoraussetzungen: AT 
386 mit 4 MByte Arbeitsspei- 
cher und Windows ab Version 
3.1 Preis: DM 49,- 





"235 GESTALTUNG 


77 Nüchtern, praktisch, 
mit vielen Vorabinfos 









BEDIENUNG 


Schnelles Blättern 
in Karteikarten 





INHALT 
Viel Neues, Systema: 
tik der Programm- 
auswahl unklar 





„Eine kurze 
Geschichte 
der Zeit”: 
Blick zu den 
Sternen 


Diese kurze Geschichte, die 
im CD-ROM-Titel angekün- 
digt wird, birgt viel. Als 
„interaktives Abenteuer”, 
so der Untertitel, kann sie 
durchaus gelten, denn sie 
versucht, in Riesenschritten 
und in Begleitung des Kos- 
mologen Stephen Hawking 
Antworten auf Mensch- 
heitsfragen zu geben. Das 
gleichnamige Buch des 
amerikanischen Wissen- 
schaftlers stand bei der CD- 
ROM-Produktion Pate. Mit 
Filmaufnahmen und Zei- 
chentrick, in Bild und Ton 
möchten Jim Mervis und 
Robert Herman Sie teilha- 
ben lassen an den Denk- 








nze seschichTE 
DER zeit 


EINE KU 





modellen moderner Physik, 
die sich bei Stephen Haw- 
kings in der Erkenntnis nie- 
derschlagen, daß sich mit- 
tels der Wissenschaft viel- 
leicht eines Tages Gottes 
Plan erkennen läßt. 

In unterhaltsamer Weise - 
dazu tragen sicher die Mon- 
ty-Pyton-ähnlichen Trick- 
sequenzen bei — wird der 
Sinnsuchende von Bord 
der Hawkings-Raumfähre 
seinen Weg wählen durch 
das in Jahrtausenden an- 
gesammelte Wissen über 
das Universum. Dieser Weg 
verläuft nicht immer ge- 
radlinig, dazu trägt auch 
die Programmierung bei, 


jedoch sind alle Themen- 
sprünge von Aristoteles zu 
den „schwarzen Löchern”, 
von Einstein zu Galilei ab- 
wechslungsreich, spannend 
und in äußerst verständ- 
licher Art und Weise dar- 
geboten. 

Wer von bibliophilem 
Geist, der kann sich auch 
auf die Lektüre des Buches 
beschränken und Seite für 
Seite am Bildschirm blät- 
tern, sowohl am PC oder 
auf Macintosh-Rechnern. 
Allen anderen bietet sich 
hingegen eine Vielzahl an 
Verküpfungen über eine 
Buttonleiste oder über ein- 
zelne Symbole und Gegen- 
stände, die in das jewei- 
lige Bild integriert sind und 
durch Berühren mit dem 
Mauszeiger aktiviert wer- 
den. Richtig bequem funk- 
tioniert’s über die „Auto- 
play”-Funktion, wobei das 
Programm den Ablauf be- 
stimmt; lediglich in der 
Raumfähre müssen Sie 
immer selbst das Gesche- 
hen über die Mittelkonsole 


einlich rnehr als 





steuern. 

Fazit: So spannend und 
unterhaltsam kann Physik 
und der Blick hinauf zu 
den Sternen sein. (bbk) 


Hersteller: Jim Mervis & Robit 
Hairman Info: Navigo Multi- 
media GmbH Vertrieb: Buch- 
und Fachhandel Systemvor- 
aussetzungen: Mindestens 
AT386 mit 8 MB RAM, Sound- 
Blaster oder kompatible Karte, 
Windows 3.1, VGA-Karte 
Preis: DM 109,- 


GESTALTUNG 


Gute Visualisierung 
komplexer Themen 


BEDIENUNG 


Intuitiv, manchmal 
unübersichtlich, 
Tonstörung 


INHALT 


Abwechslungsreich, 
spannend 





„3D-Zauber 
auf CD-ROM”: 
Bilder in 
Stereo 


Die Begeisterung für den 
dreidimensionalen Bilder- 
zauber ist noch nicht abge- 
flaut. Doch nicht mehr das 
Bestaunen der Kunstwerke 
fasziniert den Bildgucker, 
sondern er möchte selbst 
„Hand anlegen”. Die Technik 
macht's möglich. Der Markt 








Markus Rahlit / Till S. Schwalm 


3D- Zauber 


\_ auf CD-ROM vi 








bietet zum Erzeugen von 
Stereogrammen mittlerweile 
zahlreiche Programme, wo- 
bei viele auch auf dem 
Shareware-Markt er- 
hältlich sind. In Zu- 
sammenarbeit publi- 
zierten nun der Mün- 
chner Rossipaul Verlag 
und der Würzburger 
Vogel Verlag eine CD- 
ROM mit einem kom- 





pletten Programmpa- 


ket zur professionellen Er- 
stellung und Bearbeitung 
magischer 3D-Illusionsbilder 
auf CD-ROM. Auf der CD 
sind zahlreiche Bilder, Ob- 
jekte, Schriftfonts und Ani- 
mationen gespeichert, und 
der kreative Anwender kann 
auf insgesamt zehn Share- 
ware-Programme zurück- 
greifen, die dem Erstellen 
oder dem Bearbeiten von 
3D-Kreationen dienen. Hier- 
zu zählen u.a. „Stereo 3D”, 
ein Programm für den 
Schnelleinsteiger, mit dessen 
Hilfe sich aus hinterlegten 
Tiefenbildern und Texturen 
3D-Bilder erstellen lassen. 
Mit „Compose” können Sie 
eigene dreidimensionale Tie- 
fenbilder gestalten oder Bil- 
der bearbeiten. Wer eine 
spezielle Vorliebe für Tape- 
ten und Muster entwickelt, 
wird mit „Tile Cut” in die 


Lage versetzt, individuelle 
Farbtapeten und Kacheln zu 
erstellen. Der CD-ROM liegt 
ein kleines Handbuch bei, 
das ausführlich sowohl über 
die beiliegenden Program- 
me wie über bestimmte 
Techniken und Kniffs bei der 
Stereogramm-Erstellung in- 
formiert (sf) 


Hersteller: Rossipaul Verlag 
Preis: DM 49,80 









GESTALTUNGE 


nur Windows, wirkt 
etwas antiquiert 


BEDIENUNG 


von Fenster zu 
Fenster, intuitiv 


INHALT 

In erster Linie 
Zusammenstellung 
von FEOBTRMIINEN 








„Das 20.Jahr- 
hundert”: 
Geschichte 
komplex 


Geschichte als eine Ab- 
folge von Jahreszahlen - 
das war einmal. Mittler- 
weile tragen Wissensver- 
mittler der Komplexität der 
Ereignisse Rechnung und 
beschränken sich nicht 
mehr auf die lineare Dar- 
stellung entlang der Da- 
tumsabfolge. Beispielhaft 
für diese andere Art eines 
Streifzuges durch die Ge- 
schichte muß man auch 
die CD-ROM-Produktion 
von DigitalPublishing zum 
Titelthema „Das 20. Jahr- 
hundert - Der Weg in den 
2. Weltkrieg” sehen. Fast 
taten die CD-ROM-Pro- 
duzenten des Guten zu- 
viel; so vielfältig sind die 
Möglichkeiten der Recher- 
che und des Verknüpfens 
von historischen Fakten, 
daß manche Schaltfläche 
und Buttonleiste den An- 
wender irritert. Dennoch 
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gefällt nach einem etwas 
längeren Blick in die An- 
leitung zur Menübedie- 
nung die Art und Weise 
einer elektronischen Exkur- 
sion in ein bitteres, düste- 
res, so prägendes Kapitel 
deutscher Geschichte. 

Das Produktionsteam, Hi- 
storiker, Grafiker, Redak- 
teure und Programmierer, 
sammelten Dokumentari- 
sches aus unterschiedlichen 
Medien und bereiteten es 
im Windows-Look auf; auf 
der CD-ROM finden sich 
30 Minuten zeitgenös- 
sisches Filmmaterial, Ton- 
dokumente von insgesamt 
mehrstündiger Dauer, 
Landkarten und über 1200 
Abbildungen (überwie- 


essierten er- 
wartet nach schneller Instal- 
lation in einer eigenen 
Programmgruppe (unter 
Windows 95 als Autoplay- 
Anwendung) und dem Pro- 
grammstart die Weltkarte 
mit Hauptmenü als Aus- 
gangspunkt. Suchfunktio- 
nen, Querverweise, das Zu- 
sammenstellen themenbe- 
zogener Dokumentationen 
oder das Arbeiten mit 
weiteren Karten und Perso- 
nenlisten werden mausge- 
steuert erledigt. Die Fra- 
gestellungen, beispiels- 
weise „Welche Rolle spielte 
Franco nach Ende des Bür- 
gerkrieges?”, bestimmen 
Sie, das Programm liefert 
die Antworten. Die CD- 
ROM erscheint als erster 


Titel einer neunteiligen 
Reihe. Als Annäherung an 
eine Epoche ist die Mate- 
rialsammlung bestens ge- 
eignet und zeichnet sich 
eben dadurch aus, daß die 
umfangreiche multimedia- 
le Aufbereitung von Daten 
und Fakten mit bisher nicht 
gebotenen Möglichkeiten 
der selbständigen Annähe- 
rung an das Thema ver- 
bunden ist. (bbk) 


Hersteller: DigitalPublishing, 
80807 München Vertrieb: 
Buch- und Fachhandel Syste- 
manforderungen: Minde- 
stens AT386 (besser 486), 4 MB 
RAM (8 MB empfohlen), Win- 
dows-kompatible Soundkarte, 
SVGA- Karte Preis: DM 98,- 










GESTALTUNG 


Solide, übersicht- 
lich 


BEDIENUNG 


Ein Blick in die Be- 
schreibung nötig 


INHALT 


Textinfos könnten 
ausführlicher sein 





Design: M.H.Sichler, STYLE OF THE ARTS.GMBH, Tel . 07631/360-488 
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COMPUSERVE 


und INTERNET 
sofort GRATIS testen! 


Sie jetzt 10 Online-Stunden völlig kostenlos und 
unverbindlich im Datenparadies der weltgrößten Online- 
Dienste! Mit den individuellen Freischalt-Nummern, die Sie 
dem Aufkleber auf der Titelseite dieser Zeitschrift entnehmen, 
sowie der komfortablen Windows-Software auf der beilie- 
genden Heft-CD-ROM kann es sofort losgehen - bereits in 
wenigen Minuten ist die Software installiert, mit der Ihnen die 
Auffahrt zum weltgrößten Datenhighway offensteht: Testen 
auch Sie jetzt gratis, unverbindlich und ausgiebig die Vorzüge 


von CompuServe und INTERNET! 


Übrigens: Schauen Sie im Com- 
puServe doch auch mal bei 
PEARL vorbei. Hier finden Sie 
aktuelle Infos, treffen nette 
Leute und holen sich direkt 
neueste Programme ab: 


Der Wert dieser De 
Nummern beträgt über 


Inbegriffen sind 

folgende Gratis-Leistungen: 

& Insgesamt 10 Online-Stun- 
den zur uneingeschränk- 
ten Nutzung von Compu- 
Serve und INTERNET 

% 2 CompuServe-Zeitschriften 


CompusServe- / INTERNET-Gut- 
schein im Wert von DM 35,-*) 
Einfach die Software WinCIM 
und NetLauncher 
von der Heft-CD 
installieren und 
bei der Compu- 
Serve-Anmeldung 
die Vertrags- un 
Seriennummer eingeben, die 
sich auf dem Etikett (siehe Titel- 
seite!) befinden. Hiermit steht 
Ihnen eine Gratis-Mitglied- 
schaft bei CompuServe mit ins- 
gesamt 10 Online-Stunden in 
CompuServe und INTERNET zur 
freien Verfügung! 





c1s-Int 


& 1 Monat CompuServe-Mitgliedschaft 


Die Vollversionen von 


und 


der beiliegenden 


Schritt 1: WinCIM installieren 

© Windows-Dateimanager starten und auf Ihrem CD- 
ROM-Laufwerk ins Verzeichnis \DFUE\WINCIM 
wechseln. 

& Dort mit SETUP.EXE die Installation starten: Das 
Verzeichnis C:\CSERVE wird automatisch angelegt. 
Die Anmeldedateien müssen Sie mitkopieren, 
wenn Sie noch nicht CompuServe-Mitglied sind.! 
Bei der Frage, ob Sie die Anmeldung jetzt durch- 
führen wollen, auf den JA- und den WEITER-But- 
ton klicken. 

& Vertrags- und Seriennummer eingeben - siehe Eti- 
kett auf der Zeitschriften-Titelseite! 

& Zahlungsweise und Adresse angeben, OK klicken. 

© Aus der Telefonliste einen CompuServe-Knoten 
oder Datex-P-Anschluß in Ihrer Nähe oder den 
Zugang über Btx auswählen. Wichtig: Um den Net- 
Launcher für INTERNET installieren zu können, 
muß eine Verbindung mit mind. 9600 Baud 
gewählt werden! 

& Nach Auswahl der Schnittstelle (in der Regel 
COM 2) und Klick auf auf WEITER wird die Ver- 


finden Sie auf 


bindung zu CompuServe hergestellt. Folgen Sie 
nun einfach den weiteren, leicht verständlichen 
Anweisungen. Sie erhalten Ihre persönliche Com- 
puServe-ID und Ihr vorläufiges Paßwort. 


Schritt 2: Installation des NetLaunchers SPRY MOSAIC 

& Windows-Dateimanager starten und auf Ihrem CD- 
ROM-Laufwerk ins Verzeichnis \DFUE\MOSAIC 
wechseln. 

& Dort mit CNL.EXE die Installation aufrufen. PRO- 
CEED-Button anklicken und das Verzeichnis 
C.\CSERVE bestätigen. Die Installation läuft auto- 
matisch ab. 

& Zur Anmeldung im Internet einfach die entspre- 
chende Frage mit JA bestätigen. Alles andere erle- 
digt SPRY MOSAIC automatisch. Nun stehen Ihnen 
alle Infoseiten im WWW (World Wide Web) zur 
Verfügung. 


Gebührenfreie CompuServe-Telefon-Hotline: 
D: 0130/86 46 43 
A: 06 60/8750 
CH: 15 53 17 9 








Vertrags=Nr:' 
Serien-Nr. 
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PEARL macht Btx jetzt doppelt Spaß: Wir übernehmen 
für Sie bei Beantragung eines neuen Btx-Anschlusses die 
volle Btx-Anmeldegebühr in Höhe von DM 50,- - verwenden 
Sie dazu einfach den Btx-Antrag im PEARL-Katalog (siehe 
Heftmitte). Und falls Sie bereits zu 
den rund 800.000 Teilneh- 
mern dieses vielseitigen Tele- 
kom-Online-Dienstes zählen, 
können Sie jetzt zum Auspro- 
bieren im PEARL-Forum Tele- 
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weit 
Telesoftware 


die Sektion Telesoftware 
anwählen und bei Abfrage die 
Freischaltnummer eingeben, die 
sich auf dem Etikett (siehe Titel- 
seite!) befindet. Jetzt können 
Sie beliebige Telesoftware im 

Wert von insgesamt DM 3,- San 
kostenfrei abrufen! “ein BregicheanTen in Fespens- 


PD- „und SUAReNaRZNEIT 


In) VCEUTMLNERERERUNTEUGERTETEREEN 


SEEITSTTEIFEUEONSTIIERWWETEETT 


software im Wert von DM 3,- 
gratis abrufen! Einfach mal 
reinschauen bei *PEARL# |! 


Überzeugen Sie sich selbst 
von der Qualität und Preis- 
würdigkeit des riesigen PEARL-Angebots - das 

neue PEARL-Btx-Forum hat Ihnen fantastisch viel zu bieten! 


Für nur öffnet 
sich für Sie eine neue Online-Welt im Btx: 

& Zwei Online-Dialogsysteme gleichzeitig (EDV-Bereich und 

Privatbereich) mit Mailboxen, Postfächern usw. 

® Gruppen-Dialoge, Party und Spielwiese Pe. 
® Foren zu verschiedensten Themen ern 
® PEARL-Katalog und Online-Bestellsystem’„°—mo 
R Online Tv-Zeitschrift mit vielen Bag jener 










( x Rund 3000 Shares 
“ Katalogpret abrufbar! Be 


Windows 95 
im Netzwerk 


M icrosofts Windows 95 
ist ein Betriebssystem, 
das eine bisher in dieser 
Breite nicht gekannte, in- 
tegrierte Unterstützung für 
die verschiedensten Netz- 
werke bietet. Die Palette 
reicht dabei von Peer-to- 
Peer-Funktionen, wie bei 
Windows für Workgroups 
über den sofortigen No- 
vellzugriff, bis hin zum be- 
triebsfertigen Internetzu- 
gang. 

„Windows 95 im Netz- 
werk” beschreibt den Ein- 
satz von Windows 95 in 
beliebigen Netzwerkum- 
gebungen. Der Autor Mar- 
tin Kuppinger gibt eine 
konkrete Anleitung zu ver- 
schiedenene Installations- 
varianten im Netzwerkbe- 
trieb. Dem folgt der pra- 
xisorientierte Hauptteil, in 
dem die verschiedenen 
Netzwerkfunktionen und 
Netzwerkzugänge beschrie- 
ben werden. Kapitel über 
DfÜ-Funktionalitäten, Netz- 
werkmanagement-Funktio- 
nen, Protokollanpassungen 
und die verschiedenen Zu- 
griffe auf Onlinemedien 
vervollständigen die The- 
matik. Eine Diskette mit 
Windows 95-Shareware ist 
quasi als Dreingabe im 
Buch enthalten. (me) 


Martin Kuppinger, 
Windows 95 im Netz- 
werk, Markt & Technik, 
ISBN 3-87791-756-9, 
Preis: DM 79,- 





Digitale 
Multimediasysteme 


D: Buch „Digitale Multi- 
mediasysteme” von Prof. 
Dr. Meissner will als wissen- 
schaftliches Werk verstan- 
den werden, folglich be- 
ginnt es auch mit einer 
mehrseitigen Begriffsdefi- 
nition von „Multimedia“. Es 
wendet sich an EDV-Profis, 
die beim Erstellen von Multi- 
media-Applikationen auch 
die mathematischen Grund- 
lagen der Verfahren im 
Auge behalten möchten. Die 
Kapitel durchleuchten Kom- 
pressions-, Kodierungs- und 
Modulationsverfahren, die 
zum Einsatz kommen; der 
Praxisbezug wird immer 
wieder in Fallbeispielen her- 
gestellt. ‚ 

Auch die Einsatzmöglich- 
keiten von multimedialen 
Anwendungen in lokalen 
Netzwerken werden vom 
Buchautor dargestellt. Das 
Schlußkapitel versucht einen 
Ausblick, in welchen Berei- 
chen Multimediaanwen- 
dungen künftig eingesetzt 
werden. Im Anhang finden 
sich Darstellungen der ma- 
thematischen Grundlagen 
bei der Bilddatenkompressi- 
on und ein sehr ausführ- 
liches Literaturverzeichnis. 
Meissner’s Buch ist ein fun- 
diertes Fachbuch zu den 
algorithmischen Grundla- 
gen der Multimediatechno- 
logie. (sf) 


Hansgeorg Meissner, 
Digitale Multimedia- 
systeme, Verlag Technik 
Berlin, 

ISBN 3-341-01119-6, 

DM 44,80 





„Aufrüsten zum 
Multimedia-PC” 


llein der Seitenumfang 

verdeutlicht, daß der 
Titel des Buches von Steven 
Thompson und Keith Ales- 
hire sehr bescheiden ge- 
wählt ist. „Aufrüsten zum 
Multimedia-PC” behandelt 
nicht nur die notwendige 
Ausstattung eines Compu- 
ters zur multimedia-taugli- 
chen Maschine und deren 
Einbau. 

Gleich im ersten Teil des 
Buches werden zunächst 
die grundlegenden Begriffe 
zum Thema erläutert, eben- 
so das Innenleben des PCs 
im Detail. Nach einer Ana- 
Iyse ob und welche Aufrü- 
stungen am eigenen 
Rechner möglich und sinn- 
voll sind, folgen die Kapitel 
„Wissen zu CD-ROM”, „...zu 
Sound”, „...zu MIDI” und 
„.. Zu Grafik”, die anschau- 
lich die verschiedenen Mul- 
timediabereiche beschrei- 
ben. 

Der dritte Teil des Buches 
ist als Einkaufsführer reali- 
siert. Nach allgemeinen Tips 
ist jedem der genannten 
Themen ein eigenes Kapitel 
gewidmet, in dem neben 
Kaufkriterien auch sehr 
viele Produkte detailliert 
vorgestellt werden. Kon- 
taktadressen und Tips für 
die eigene Datenbestands- 
pflege runden das Werk ab. 


Steven A. Thompson, 
Keith Aleshire, u.a., Auf- 
rüsten zum Multimedia- 
PC, Markt & Technik, 
ISBN 3-87791-714-3, 

DM 49,- 





„PC-Grafik 
für Insider” 


er 870 Seiten starke 

Titel PC-Grafik für Insi- 
der richtet sich in erster 
Linie an Programmierer. 
Entsprechend ist die Band- 
breite der gebotenen Infor- 
mationen. Sie reicht von 
grundlegenden Techniken 
der computergestützten 
Grafikbearbeitung bis hin 
zu Formeln und Quellcodes 
für die Grafik- und Video- 
komprimierung. 

Der Schwerpunkt liegt 
auf der 3D-Bildmanipula- 
tion. Wie werden 3D-Gra- 
fiken erzeugt? Wie werden 
sie gerendert? Die soge- 
nannten Autostereogram- 
me, die sich zur Zeit großer 
Beliebtheit erfreuen, bil- 
den ein Kapitel unter vie- 
len. Hervorragend ist das 
Kapitel über 3D-Bilder in 
der Medizin. Der Leser 
kann mit den auf CD-ROM 
beiliegenden Daten seine 
eigenen schaurig schönen 
Experimente betreiben. 
Die CD-ROM wird hier 
nicht nur als Kaufanreiz 
oder Shareware-Medium 
mißbraucht. Sie enthält ne- 
ben etwas Shareware und 
Programm-Demos die im 
Buch abgedruckten Quell- 
codes und zwei umfangrei- 
che C-Bibliotheken für die 
Grafikverarbeitung auf 
dem PC. (zs) 


SAMS PC-Grafik für I 
nsider, Markt&Technik, 
ISBN 3-87791-808-5, 
DM 98,- 


Und sie ist doch 
eine Scheibe! 


PC GAMES - alle Neuigkeiten rund um & 
die Spielemaschine Nr.1. & 
+++ JETZT MIT CD-ROM 
+ + + Kompetente Reportagen und 
Berichte aus der Szene + + + 


Mit Hardwareteil + + + 
Das PC-Spiele- 


Wieder mit Tips&Tricks Sa H a ae En magazin mit CD-ROM 
zum Herausnehmen /? | 3 / Für sensationelle 


und Sammeln. 23 © = 4 DM 9,90 





Aktuelle Ausgabe jetzt im Zeitschriftenhandel erhältlich! 





Tage verraten viel 
über Entwicklungen im 
Softwaremarkt. Für die DOS- 
TREND-Parade legen wir die 
monatlichen Verkaufsstatistiken 
eines großen europäischen 
Shareware-Versandhauses zu- 
grunde. Informieren wollen wir 
damit sowohl Sie als Anwen- 
der (als Tip zum Kaufentscheid), 
wie auch unsere vielen Pro- 
grammautoren (als Tip für wei- 
tere Programmentwicklungen). 
Entsprechend gehen wir etwas 
näher an das Zahlenmaterial 
heran und betrachten auch ein- 
zelne Programmsparten. Die 
fünf Erstplazierten jeder Sparte 
werden genannt. 


Büro und Geschäft 


1 LOHN & GEHALT KH-LOGE V4.50 Lohn- 
buchhaltung (Hagenlocher) SW0669D 

2 AFS-FAKTURA F. WINDOWS V2.5 Fakturie- 
rungsprogramm (AFS-Software) SW3805WD 

3 GS-FIBU V1.20 Finanzbuchhaltung (Gandke 
& Schubert) SW3071D 

4 HAUSVERWALTUNG / HVPRO EINZEL. 
V1.01/95 Abrechnungsprogramm für Haus- 
verwalter (Bertoldi & Kroll GmbH) SW5150D 

5 SATURN V2.27 Abrechnungsprogramm für 
Handwerksbetriebe (Huonker) SW3108D-2 





1 FIBS HAUSHALT V6.01 Private Haushalts- 
buchführung (Recla) SWO508D 

2 RENTE 1995 V1/1995 Rentenberechnungs- 
programm (RPZ) SW4146D 

3 ZINSEN V7.23 Finanzberechnungsprogramm 
(Schweighofer) SW2721D-2 

4 ALLFINANZ FÜR WINDOWS V3.0 Finanz- 
programm (Marketsoft) SW3195WD 

5 NEKO V3.33 Nebenkostenberechnung für 
Mietwohnungen (Pfeiffer) SW3057D 


Datenbanken 


1 SF-KALENDERDRUCKEREI F. WIN. V1.4 Ka- 

lenderdruck-Programm (Stolzer) SW4438WD 

PRO-BUCH V1.0 Buch- u. Literaturverwaltung 

(JV-SOFT) SW3413WD 

DISKORDNUNG V4.02 Disketten-Katalogi- 

sierungsprogramm (Dehm) SWO465D 

VEREIN 003 V7.0 Vereinsverwaltung 

(Geißler) SW1224D 

5 ES - WINVEREIN V2.0 Vereinsverwaltung f. 
Windows (Hinterseer) SW5721WD 


Grafik und Zeichnen 


1 ELEKTRO CAD V2.51 CAD-Programm f. Elek- 
troniker (Torunski) SW3072D 

2 PHOTO MAKE-UP Profi-Bildbearbeitungs- 
programm (Schlicht) SW4165WD 

3 HOMEPLAN V2.7 Zeichenprogramm für In- 
neneinrichtungen (Herndon) SW2574E 

4 AFRICAN SCREEN SAVER V1.1 Screensaver 
mit Szenen aus afrik. Naturschutzgeb. (Socha 
Computing, Inc.) SV5591WE 
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5 PAINT SHOP PRO V3.0 Bildbearbeitungspro- 
gramm für Windows (Lakies) SW3156WE 


Textverarbeitung/DIP 





1 PRIVAT-DRUCKEREI DTP-ähnliches Druck- 
programm (Diverse) SW0487D-2 

2 AKZENT IV V4.04c Textverarbeitungssystem 
(Czech & Winkler) SW2041D 


3 ETIKETT & FORM V4.0 Etiketten- und Listen- 
Gestaltungsprogramm (Hofmann) 
SW4062WD-3 


4 DISK-LABEL V3.1 Etikettendruckprogramm 
(Köthe) SWO281D 


5 ETIKETTENSTAR V3.1 Etiketten-Druckpro- 
gramm (Schenk &Horn) SW3150D 


DFÜ/Kommunikation 


1 MODEM DOCTOR V6.0 Modem-Diagnose- 
Programm (Volpe) SW2868E 

2 SCREENFAX F. WINDOWS V1.1 Faxpro- 
gramm unter Windows (SYNCOPE GmbH) 
SW2695WD 

3 POWERBBS V4.01 Mailboxprogramm (Frey) 
SW4309WE-2 

4 FAXLINE V1.0 FAX-Software (GEBACOM) 
SW4223WD 

5 XBTX-DECODER V1.50 Software-Decoder 
für DATEX-J (Buchmüller) SW0299D 


Utilities und Tools 


L 


F-PROT V2.18 Virenschutzprogramm (Skula- 

son) SW3554E 

2 SCAN V2.2.224 Virenscanner (McAfee) 
SW4433E 

3 DR. HARDWARE SYSINFO V2.32 Hardware- 
test-Programm (Gebhard) SW4379D 

4 PC-CONFIG V7.31 Hardware-Systeminfo-Pro- 

gramm (Holin) SW0937D 

THUNDERBYTE VIRENSCANNER V6.36 Vi- 

renschutzprogramm (ESaSS) SW2600E 


u 


Programmieren 


1 PROFIBATCH VA4.1 Batch-Enhancer (Pollack) 
SW3548D 


2 BASIC-KURS FÜR EINSTEIGER V1.10 Basic- 
Lernprogramm (Dörschner) SW3779D 
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3 IS-CKURS V1.0 C-Einsteigerkurs (Hypertext- 
Dokument) (Schmökel) SW4491D 

4 ANIMATION QB+ V2.0 QuickBASIC-Toolbox 
(Hinterseer) SW3105D 

5 BATMOUSE V1.1 Maus-Einbindung in Batch- 
dateien (Manfred Hauser) SW5196D 


Schule und Lernen 


1 DEUTSCHLAND ATLAS V3.0 Geograph. 
Computer-Lexikon (Amadeus) SW3083D 

2 ENGLISCH-TRAINER V6.0 Vokabel- und 
Grammatik-Lernprogramm (Konrad) 
SW4247D 

3 PROF-DOS V2.0 Lernprogramm für PC-Ein- 
steiger (Kienlin) SW1143D 

4 BODY INSIGHT Biologie-Programm (Infor- 
mative Graphics Corporation) SW5429E 

5 ELEKTRONIK-MANAGER V3.0 Programm- 
paket f. Elektroniker (Neuwirth) SW0051D 


Musik und Sound 


1 CERES-SOUNDSTUDIO V1.0 Musikpro- 
gramm f. Windows (CERES GbR) SW5322WD 

2 SPEAKER-DRIVER V1.0 Lautsprecher-Trei- 
ber für Windows (Ridges) SW2316WE 

3 H&O COMPOSER-KIT V2.0 Musikprogramm 
(Otto) SW2372D 

4 PHONETIX V4.01 Sprachausgabesoftware 
(Röpke) SW1246D 

5 MIDI MAGIC Sammlung von MIDI-Musikda- 
teien (Diverse) SW3710WE 


Spiele und Unterhaltung 


1 SKAT 2010 V12/93 Skatspiel-Simulation (EI- 
bert) SW3001WD ; 

2 APRIL, APRIL! Sammlung von Computer- 
Gags (Diverse) SW4702E 

3 SKAT V2.0 Skat-Umsetzung in (VGA) (Fischer) 
SW3369D 

4 PC BACKGAMMON PRO V2.03 Umsetzung 
des beliebten Brettspiels (Henseler) SW4166D 

5 ABENTEUER IM WALD Lehrreicher Wald- 
spaziergang (Paul Schröfl) SW5489D 





Heim und Hobby 


1 HAPPY BIRTHDAY V4.4 Programm zum 
Drucken von Geburtstagsblättern (Rokitte) 
SW0407D 

2 ASTRO-WORLD V2.1d Astrologieprogramm 
(Fabian) SW3363WD-2 

3 HOROSKOP Horoskop-Programm (Zwanzi- 
ger) SW2694D 

4 WINRAIL V3.01 Planung von Modelleisen- 
bahn-Anlagen (Blumert) SW2749WD 

5 GERMANY V3.0 Deutschlandkarte (Zwanzi- 
ger) SW2526D 


1 STAHL Info-Datenbank zum Werkstoff Stahl 
(Neuhaus) SW2824WD 

2 HAUSTECHNIK V10 Wärmebedarfsberech- 
nung nach DIN 4701 (Meyer-Rother) SW4126D 

3 SPS-SIMULATOR V4.535 Simulator für SPS- 
Steuerungen (Habermann) SW1375D 

4 SOLAR-MANAGER V1.0 Berechnungsprogr. 
f. Voltaik-Solaranlagen (Towet) SW4583D 

5 SCHICHTPLANER V2.0 Schichtplaner (Eiden) 
SW4575D 


Aktuelle Software zu attraktiven Preisen 


Spiele BLEISNEIG) 
PIOSKEE uiccuztellifelakelich) N Pegasus 2/95 
Asterix - Die große Reise Pegasus Win '95 
Rallo Gump 29, Hobby & Freizeit 
Witchhaven j | Top 111 - Freeware 
Inltefoxe) N OS/2 Warp 
Ele EsfEiulurteineleisit 5 Babylon 5 
11th Hour 94, DS-CD Ausgabe 4 
Club Dead e Top Exec 3 
Kingpin 
Panzer General j Grafik & Animation 
Primal Rage \ 3D-Animania 
Sim Tower } Clipart Warehouse 
SimCity x Image Library I 
Wrath of Earth Image Library Il 
Terminal Velocity ‚00 | Pressworks Il 
ater:ten tere] ‚95 , Take Fonts 
Rollin’ 2+3 ‚95..| 
Outerridge ‚95 | Sonstiges 
Flying Tiger R \  Powercopy ; 

| Maggi Kochstudio-CD 
Für Kinder |  Megapack 3 (12 CDs) 
Chadwick 9,00 ı Russian Software Vol. 1 
Aladin ‚95 | PAW.S 
Burg Drachenstein ? Patchwork 4/95 
Märchen aus 1001 Nacht ; 
Ollis Welt ; Musik 
David, der Delpihn | 16-Bit Sound Library 
Ewald, der Eisbär B Kaboom 
Kevin, das Känguruh ; | Midi & Wave Workshop 
Ludwig, der Löwe ; | Sound Library I 
Pok, der kleine Künstler H | Sound Library Il 


Über 900 CDs im Angebot 
KATALOGDISKETTE KOSTENLOS 


Versandkosten: DM 6,00 
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PER Nahe = 10a x Mit völlig neuer 


superkomfortabler 
"look and feel" 


über Benutzer- 
a 

1 Giga-Byte 3 n' oberfläche 

topaktueller 

Programme 


“ FA 
für DOS, Fa _— 


DE EITER 


Bar, Scheck, Kreditkarte (Amex, VISA, Euro, DC), Nachnahme (plus DM 6,50) 


Zimmermann Elektronik 

Hermannstr. 48, 12049 Berlin 

Tel.: 030 / 621 24 01 - Fax: 030 / 621 10 84 
CompuServe 100 101, 507 - BTX: "ZEB# 







Die Doppel CD-ROM der Superlative. Auf- 
wendig erstellte Sammlung von mehr als 
" 1 Gigabyte aktuellster Shareware Programme 


Mailboxen 


uRoDAih 


ist unvergleichlich! 
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Inkl. Vollversion von Win Fax 


Bei uns gibt es keine Shareware, dafür aber: 
— einen laufend aktuellen Anzeigen-Markt 


I 


— für Kraftfahrzeuge “ 
- für Boote BBS-Ready: Voll mail- 
— für Computer & Zubehör boxfähig 


— für Partnersuche 
— für An- und Verkauf aller Arı 
Online-Abfragen mit Suchkriterien von 
— Feriengebieten — Campingplätzen — Hotels — 
Erstellung von Horoskopen u. Psychogr. 
Sport und aktuellen Nachrichten 
Online-Gewinnspiele, Quiz und ... 
die ganze Palette der Erotik, mit echten Privat-Fotos, 
Videos -teils eig. Herstellg.- 
und heißer Linie nach Holland! 


05945-481 


Eine Nummer die man sich merken muß !!I 


Doppel-CD-ROM 
" und Teilnahme- 
karten jetzt im 
Ze” Handel oder 
bei PR Records 
erhältlich. 










PR - RECORDS 


eh Hofmark-Aich-Straße 6/D-84030 Landshut | 
itefııY Tel.: 0871/77859 Fax: 0871/73925 





Nun ist 


Es ist soweit. Microsoft läutete 
im September den Betriebs- 
systemwechsel ein. In der Re- 
daktion beschäftigen wir uns 
freilich schon seit Anfang des 
Jahres mit Windows 95. Unsere 
Vorhersage: Was IBM mit 05/2 
nicht gelungen ist, wird Micro- 
soft ‚mit einem halben Bit we- 
niger” aller Voraussicht nach er- 
reichen: Windows 95 wird das 
marktbeherrschende 32-Bit-Be- 
triebssystem der nächsten Jahre 
werden. 


ir wollen hier nicht den 
Streit zwischen den Fans 
verschiedener Betriebs- 
systeme wieder aufleben lassen (Ist 
Windows 95 ein echtes 32-Bit-Be- 
triebssystem? Siehe oben). Auch 















Der Arbeitsplatz und die Netzwerkum- 
gebung. Die Symbole sind die Tore zu 
allen angeschlossenen Datenträgern. Ein 
Doppelklick darauf startet den DR: 


7 Arbeltsplatz 







I 
Backup [E:) 





bleibt es jedem selbst überlassen, ob 
er lieber OS/2 oder Linux einsetzt. 
Klar ist indes: Wer längerfristig ak- 
tuelle PC-Software benutzen will, 
der kommt an Windows 95 bald 
nicht mehr vorbei. Die Pressemit- 
teilungen der Softwarehersteller, die 
derzeit tagtäglich in der Redaktion 
eintrudeln, lesen sich alle gleich: 
„Superprog 8.0 für Windows 95 und 
NT wird noch 1995 ausgeliefert”. 
Kein Hersteller, der nicht auf Win- 
dows 95 setzt. 


Sind Windows 3.1 und WfW 
jetzt tote Gleise? 





Zahlreiche Unternehmen betonen, 
daß sie auch die Windows 3.1-Ver- 
sionen Ihrer Produkte weiter- 
entwickeln wollen. Eine Zusage, auf 





Die Titelleisten. Sie haben ein neues 
Erscheinungsbild. Links Programmname 








Er beendet die Anwendung mit einem 
Einfachklick. 


IR) Spstemsteue. 












Die Verknüpfungen, erkennbar an einem 
kleinen Pfeil auf dem Symbol. Sie ent- 
| sprechen den Symbolen im alten Pro- 
| gramm-Manager, können aber überall 
liegen.Besonders praktisch ist es, Ver- 
knüpfungen für oft benötigte Objekte auf 
der Arbeitsoberfläche abzulegen. 









Das Microsoft Network (MSN). Die neue 
Konkurrenz zu CompuServe & Co. ist 

| perfekt in das Betriebssystem integriert. 
Aber niemand zwingt Sie, sich dort an- 
'zumelden und es zu benutzen. 










Das Startmenü. Es ersetzt den Pro- 
gramm-Manager durch ein hierarchisches 
Menü. Sie können das Menü beliebig 
anpassen. 


















© 35Diskeite A] 
E59 5.25-Disketle [B:) 












und -symbol, rechts der neue Button X]. 





die Sie höchstens in den nächsten 
sechs bis acht Monaten noch ver- 
trauen sollten. In dieser Zeit werden 
viele Programme sowohl für Win- 
dows 95 als auch für Windows 3.1 
erscheinen, um Ihnen das Umsteigen 
zu erleichtern. Spätestens danach 
aber werden die Hersteller sich nicht 
mehr an diese Zusage gebunden 
fühlen, denn die meiste Software 
geht nun mal an Neukunden. Und 
deren Rechner wird unter Windows 
95 laufen. 


Lohnt sich der Umstieg? 





Windows 95 ist ohne Zweifel das 
bessere Windows 3.x. Schon die 
Installation bereitet weniger Schwie- 
rigkeiten als bei Windows 3.x und erst 
recht als bei 05/2 Warp. Alle gän- 




















Die Arbeitsoberfläche. Auf Ihr legen Sie 
die ständig. benötigten Dokumente und 
Programme ab. Wichtig: Symbole auf 
der Arbeitsoberfläche sind keine aktiven 
Anwendungen, sondern liegen nur ‚griff- 
bereit auf dem Schreibtisch‘. 















Der Explorer. Die Schaltzentrale des 
neuen Windows hat viele Gesichter. 
Doch stets zeigt der Explorer zu jedem 
Objekt auch das passende Symbol. 










Dateiordner 
Dateiotdner 


2.06.35 17:56 
07.06.95 16:45 
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Die Taskleiste. Sie ersetzt den Task- 

Manager und ist stets sichtbar. Ein 

Klick auf ein Symbol in der Taskleiste 

aktiviert das entsprechende Programm. 

Wichtig: Im Unterschied zu Windows 3.1 

| werden Programme nicht in Symbol- 
größe auf der Arbeitsoberfläche ange- 
zeigt, sondem in der Taskleiste. 
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Der Papierkorb. Löschen Sie Dateien, 
indem Sie sie auf den Papierkorb zie- 
hen. Solange Sie den Papierkorb nicht 
leeren, können Sie gelöschte Dateien 
problemlos wieder aus ihm herausholen. 








gigen Hardware-Komponenten wer- 
den automatisch erkannt oder mit 
einem kompatiblen Treiber einge- 
bunden. „Gängig” steht hier gerade 
auch für weitverbreitete Low-cost- 
Komponenten, z. B. Soundkarten und 
CD-ROM-Laufwerke. Bei Installations- 
problemen helfen Ihnen die soge- 
nannten Hardware-Assistenten und 
eine spürbar verbesserte Hilfefunk- 
tion weiter. 

Die Netzwerkfunktionen sind nun 
in das Betriebssystem integriert. Mit 
etwas Sachverstand und den As- 
sistenten von Windows 95 bleibt die 
Vernetzung nicht länger das Privileg 
von Spezialisten. 

Endlich können Sie abgestürzte 
Programme mit [Strgl+[Alt]+[Entf] 
beenden, ohne daß gleich das ganze 
System aus den Fugen gerät. In 95 
Prozent der Fälle klappt das tatsäch- 
lich. 





Was brauche ich für Win 95? 





In den letzten Monaten war in 
anderen Zeitschriften oft zu lesen, 
Windows 95 mache erst ab einem 
486DX2/66-Rechner Sinn. Unsere 
Tests bestätigen die alte Regel: Spei- 
cher ist durch nichts zu ersetzen. 
Wenn Ihr 386er wenigstens 40 MHz 
hat und vor allem 8 MB, dann läuft 
Windows 95 nicht nur spürbar sta- 
biler als Windows 3.x, sondern auch 
mit gleicher Geschwindigkeit. Diese 
Aussage bezieht sich jedoch nur auf 
die alten Programme. Neuere 32-Bit- 
Programme, z. B. der mitgelieferte 
E-Mail-Client Exchange, sind oft so 
füllig, daß Sie sich mit Recht einen 
schnelleren Rechner mit wenigstens 
16 MB Speicher wünschen werden. 





Was ändert sich mit Win 95? 


Als allererstes werden Sie die neue 
Oberfläche bemerken. Ähnlichkeiten 
mit MacOS und 05/2 sind nicht zu 
übersehen. Sie organisieren Ihre Arbeit 
auf der Arbeitsoberfläche. Eine Über- 
sicht der wichtigsten Neuerungen 
zeigt die Abbildung. 

Zu den Vorteilen, die Sie erst mit 
neuer Software richtig nutzen können, 
zählen die langen Dateinamen. Bis zu 


Explorer 


Problem weiterhin besteht. 





255 Zeichen sind erlaubt. Anders als 
unter OS/2 können auch alte DOS- und 
Windows-Programme auf Dateien mit 
langen Namen zugreifen. Windows 95 
verwaltet nämlich automatisch einen 
passenden Kurznamen nach dem Mu- 
ster KURZNA-1.TXT. Ähnlich klingen- 
de Namen werden entsprechend 
durchnumeriert. Die älteren Program- 
me sehen nur diese kurzen Namen. 


Welche Vorteile bringen 32- 
Bit-(Shareware-)Programme? 


Die oft beschworene höhere Ar- 
beitsgeschwindigkeit der Programme 
werden Sie in vielen Fällen nicht fest- 
stellen. Der neue 32-Bit-Code ist er- 
stens größer und zweitens längst noch 
nicht so optimiert wie der Code vieler 
über Jahre gereifter 16-Bit-Program- 
me. Allerdings werden Sie eine Zeiter- 
sparnis spüren, wenn Sie mehrere 32- 
Bit-Programme gleichzeitig einsetzen. 
Einzelne 32-Bit-Programme können 
nicht mehr wie unter Windows 3.x die 
gesamte Prozessorzeit für sich bean- 
spruchen. Wenn ein Programm länge- 
re Zeit beschäftigt ist, können Sie also 
mit anderen Programmen weiterar- 
beiten. Auch hier gilt: Nicht allein die 
Prozessorleistung bestimmt die Mög- 
lichkeiten, sondern vor allem die Spei- 
cherausstattung. 

Unterstützt ein Programm außer- 
dem das sogenannte Multithreading 
(gleichzeitiges Ausführen mehrerer 
Aufgaben), dann können Sie sogar in- 
nerhalb des Programms weiter- 
arbeiten. Aktuelles Beispiel: Der 
Grafikbetrachter PolyView 2.0, vorge- 
stellt auf Seite 21. 





Gibt es 32-Bit-Shareware für 
Windows 95? 


Und ob. Da sind einerseits die Pro- 
gramme für Windows NT, die zum 


großen Teil unverändert unter Win- 
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Diese Anwendung wird aufgrund eines ungültigen 
Vorgangs geschlossen. 


“Wenden Sie sich an den Hersteller, falls das 


Micrösoft 


wi 










Details>> | 


Abgestürzte 32-Bit-Programme können 
Sie auf Knopfdruck beenden. Daß es 
auch den Explorer erwischen könnte, 
die Schaltzentrale von Windows 95, hat 
uns überrascht. Windows bleibt eben 
Windows. 


dows 95 laufen. Außerdem haben wir 
für Sie auf verschiedenen Servern im 
Internet nachgeschaut. Bereits jetzt, da 
dieser Artikel entsteht, wird das An- 
gebot unüberschaubar. Die Verfüg- 
barkeit geeigneter Compiler läßt in 
den nächsten Monaten eine Explosion 
des Shareware-Angebots für Windows 
95 und NT erwarten. 


Auf den folgenden Seiten stellen wir 
Ihnen einige der aktuellen Shareware- 
Programme für Windows 95 vor. Weil 
die meisten dieser Programme bereits 
eine 16-Bit-Vergangenheit haben, liegt 
der Schwerpunkt der Beschreibung auf 
der Anpassung an das neue Betriebs- 
system. So können Sie selbst entschei- 
den, ob sich der Umstieg auf die neue 
Version lohnt. Wir werden auch in den 
kommenden Ausgaben vermehrt Win- 
dows 95-Programme vorstellen. Außer- 
dem beginnen wir in dieser Ausgabe 
auf Seite 18 mit einer Serie mit Tips 
für Windows 95. Doch keine Angst. 
Die DOS-Trend-Redaktion wird weiter- 
hin versuchen, allen Lesern gerecht zu 
werden. Schließlich laufen ja auch alte 
DOS-Programme (Spiele!) noch unter 


Windows 95.» z5 
Birnen KURZINFO 


Anbieter: Microsoft GmbH 
Konfiguration: Beliebiger PC ab 386 
DX, 4MB RAM (mind. 8MB empfoh- 
len), Maus, 30-50 MB auf Festplatte 
Kurzbeschreibung: Nachfolger von 
Windows 3.1 und WfW 3.11 

Preis der Vollversion: Ca. DM 400,-. 
Für ein Update (200,-) sind Windows 
3.2 oder MS DOS ab 3.3 Vorausset- 
zung. 


& 








Von 3 auf 95 





Tips für Auf- und Umsteiger 


Trotz oder gerade aufgrund der 
erheblich verbesserten Ober- 
fläche von Windows 95 wird 
Ihnen der Wechsel anfangs viel- 
leicht schwerfallen. Wir haben 
einige grundlegende Tips für 
Sie zusammengetragen, um 
Ihnen den Anfang zu erleich- 
tern. In den kommenden Heften 
werden wir Ihnen weitere Tips 
zu Windows 95 geben, für Ein- 
steiger und Profis. Haben Sie 
auch einen Tip, der nicht im 
Handbuch oder der Online-Hilfe 
steht? Schreiben Sie uns oder 
schicken Sie eine EMail an 
100421.652@compuserve.com. 
Jeden veröffentlichten Tip be- 
lohnen wir mit einem Waren- 
gutschein über DM 29,90. 


Retten Sie WRITE.EXE 





Wenn Sie Windows 95 über Win- 
dows 3.x installieren, dann über- 
schreibt Windows 95 ungefragt die 
Minitextverarbeitung WRITE.EXE. 
Doch erstens startet das kleine Pro- 
gramm erheblich schneller als sein 32- 
Bit-Nachfolger WordPad. Und zwei- 
tens kann der nicht mehr mit Kopf- 
und Fußzeilen umgehen. 

Machen Sie deshalb vor der Installa- 
tion eine Kopie von WRITE.EXE und 
überschreiben Sie nach der Installation 


Funktion Taste 
Pulldown-Menü der [F4] 
Verzeichnisse öffnen 
Übergeordnetes [Rückschritt] 
Verzeichnis öffnen 

Nach einer Dateiim [Strg]+[F] 
aktuellen oder in oder [F3] 


tieferliegenden 
Ordnern suchen 
Neues Fenster öffnen [Strg]-Doppel- 

klick auf einen Ordner 


Alle Fenster 
schließen 


[Umschalt]-Klick 

auf die Schließfläche 
des zuletzt geöffneten 
Fensters. 


die Datei WRITE.EXE im Windows 95- 
Verzeichnis mit Ihrer Sicherungskopie. 
Starten Sie den Datei-Manager WIN- 
FILE.EXE und verknüpfen Sie die Er- 
weiterung WRI wieder mit WRITE.EXE. 
Nun haben Sie beide Programme zur 
Verfügung, WordPad und Write. 


Schnelle Tasten in Ordnern 





Der Explorer ist in erster Linie für 
die Mausbedienung ausgelegt. Viele 
Dinge gehen jedoch mit der Tastatur 
schneller von der Hand. Manche Akti- 
on läßt sich sogar nur per Hotkey 
auslösen. Die Tabelle zeigt die 
wichtigsten Tasten, die im Vergleich 
zum alten Datei-Manager geändert 
wurden oder neu hinzugekommen 
sind. 





Lange Dateinamen richtig 
verwenden 





Lange Dateinamen sind eine feine 
Sache. Doch sollten Sie beachten: Die 
255 erlaubten Zeichen schließen die 
Dateierweiterung bereits mit ein. 
Und wenn Sie eine Kopie oder eine 
Verknüpfung erstellen, fügt Windows 
automatisch den Text „Kopie von” 
bzw. „Verknüpfung mit” am Beginn 
des Dateinamens ein. Nutzen Sie 
deshalb, sofern es überhaupt sinn- 
voll ist, nur 235 Zeichen. 


Funktion Taste 
Eigenschaften des [Alt]+[Enter] 
markierten Objekts 
Verknüpfung ohne Ziehen und 
Kontextmenü erstellen Fallenlassen der 
Datei mit 
[Umschalt]+[Strg] 
Markierte Datei(en) [Strg]+IX], 
ausschneiden, [Strg]+[C], 
kopieren, einfügen. [Strg]+[V] | 
Letzte Aktion [Strg]+[Z] 
rückgängig machen 
Markierte Dateien [Umschalt]+[Entf] 
unwiderruflich 


löschen 
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Lange Dateinamen sicher 
umbenennen 





Im Explorer können Sie über An- 
sicht-Optionen-Ansicht einstellen, ob 
die Dateierweiterungen angezeigt 
werden sollen oder nicht. Wählen 
Sie „Keine Erweiterungen...”. Dies 
hat den Vorteil, daß Sie beim 
Umbenennen einer Datei nicht aus 
Versehen die Erweiterung löschen 
können. Nur so können Sie ge- 
fahrlos den häufig benötigten Punkt 
(z. B. in „1.Mahnung an Firma Xyz“) 
innerhalb von Dateinamen benut- 
zen. 





Das Kontextmenü ist überall 








Optionen [2x] 
Ordner Ansicht ] Dateitypen | 
Versteckte Dateien: 
WW Yoliständiger MS-DOS-Pfad in Titelleiste 
FW Keine MS-DOS-Erweiterungen für maisttiae DNFER 
WR 





Datei nerveungen Sichen "Schr Al 
» Zusätzliche Hinweise zum Drı 
Aw Windows, Version 3.1 


Sat ce 


Otdne 


Dateiname: 


Nicht nur Da- Free 


teiobjekte ha- 
ben ein Kontext- 
menü. In den 
Dialogfenstern 





von Windows 95 Dateityp: Laufw 


bringt ein Maus- 
klick rechts auf 
eine Menüoption ein einzeiliges Kon- 
textmenü namens „Direkthilfe” zum 
Vorschein. Hier erfahren Sie ohne Um- 
schweife den Sinn und Zweck der ge- 
wählten Option. 

Auch in den Standarddialogen, z. B. 
DATEI ÖFFNEN, funktioniert das Kon- 
textmenü. Sogar alte Windows-Pro- 
gramme profitieren davon. In Textein- 
gabefeldern vieler Windows 3.1-Pro- 
gramme können Sie mit der rechten 
Maustaste Text ausschneiden, kopie- 
ren oder einfügen. D zs 








SmilerShell/95 


Die etwas 


Braucht Ihr Bekann- 
ter immer ein paar 
Klicks weniger, um 
eine Datei zu finden, 
ein Programm zu 
starten oder einen DOS-Befehl 
unter Windows auszuführen? 
Schauen Sie einmal genauer auf 
seinen Bildschirm. Vermutlich 
benutzt er die „Smilershell”- 
Befehlszeile. 


ie erkennen das an einer un- 
Senensuen vierten Schaltfläche 

rechts in der Titelleiste des ak- 
tiven Fensters. Ein Klick auf dieses 
Symbol läßt eine Befehlszeile er- 
scheinen — die SMILERSHELL. Darin 
können Sie sämtliche DOS-, 4DOS- 
und Windows-Befehle eingeben 
sowie einige Zusatzbefehle des Pro- 
gramms benutzen. Der Clou dabei ist, 
daß SMILERSHELL die meisten dieser 
Befehle ohne DOS ausführen kann. 
Außerdem bleiben alle Windows-Ver- 
knüpfungen gültig. Sie können also 
auch den Namen einer PIF- oder LNK- 
Datei oder eines Dokuments einge- 
ben. SMILERSHELL wird sich wie der 
Explorer nach einem Doppelklick auf 
diese Datei verhalten. 

Sehr praktisch ist der schnelle Ver- 
zeichniswechsel. Geben Sie einfach 
‚dc” statt ‚cd”“ ein, gefolgt von den 
ersten Buchstaben des Zielverzeich- 
nisses, egal auf welchem Laufwerk 
und in welchem Unterverzeichnis es 
liegt. Ehe Sie sich versehen, hat SMI- 
LERSHELL das Verzeichnis gefunden. 


Miley 








Microsoft 


ww 








Eine Befehlszeile vervoll- 
ständigen mit [Tab] 


Häufig ist ein getipptes Kommando 
schneller eingegeben als diverse 
Mausaktionen. Doch es geht noch 
schneller. SMILERSHELL vervollstän- 
digt automatisch Ihre Eingabe. Tippen 
Sie z.B. „not” ein und drücken [Tab]. 
Blitzschnell sucht SMILERSHELL die 
nächste ausführbare Datei, die so be- 
ginnt und tippt Ihre Eingabe zu Ende 
(hier z.B. „notepad.exe”). Nur [Enter] 
müssen Sie noch selbst drücken. Auf 
diese Weise stehen Ihnen schon nach 
der Installation Hunderte von Abkür- 
zungen zur Verfügung. Sollte die 
SMILERSHELL mehrere passende Be- 
fehle finden, zeigt sie diese in einer 
Auswahlliste an. 





SmileıShell Settings 


Startup 















Exit Button Exceptions (List) 


Restore Time (miliseconds}: [1000 
Muli-Command Separator: ” 
Diives To Scan For DE Data: [cd] 
Fies 





Se 









7 Hide SmilerShell | | Confim 

7 ShowButen || 15 gayas 

17 Startup DE Scan ee 

Command Processing - 

IF Accept 4005/NDOS Commands Delete Button Exception | 

Time Format 7 Date Format —, ;- Allases (Can Be Edited) 

© 12 Hour Time © MMDDITT (F2)=>type \autoexec.bat 

@ 24Hou Ti © WY/MMDD | | I(FS)ecardile j 
me @ DDaMMAY | [FL2nORpec one 

© NoTime © NoDate er 

Miscellaneous Inp=notepad 


Imsw=c: \progs\text\word.exe 


W Aliases Are Case-Sensitive 


DC Data File: Browse | 
Startup Commands File:  e | 


Batch-Betrieb in 
Windows 95 


Unter DOS gab es DOSKEY. 
Damit konnte man mehrere 
DOS-Befehle einem einzigen 
Befehlswort zuweisen. SMILER- 
SHELL bietet Ihnen unter der 
Bezeichnung Alias ähnliches. 
Ein Alias ist eine beliebige 
Folge von gültigen Befehlen, 
jeweils durch ein ‚*“ voneinan- 
der getrennt. Wenn Sie den Na- 
men des Alias in SMILERSHELL 


B 


Unter den Optionen sind die 
Aliase besonders praktisch. 
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Fast unsichtbar, doch stets bereit wartet 
die „Smilershell” auf ihren Einsatz. 


eingeben, wird die ganze Befehlsfolge 
der Reihe nach abgearbeitet. Jeder 
Befehl wird dabei wie unter DOS erst 
dann ausgeführt, wenn der vorherge- 
hende Befehl abgeschlossen wurde. 
Doch es kommt noch besser: Sie kön- 
nen beliebig viele Verknüpfungen (Pro- 
grammsymbole) für SMILERSHELL an- 
legen und jede dieser Verknüpfungen 
mit der Ausführung eines bestimmten 
Alias beauftragen. Ein Doppelklick auf 
das Symbol startet dann SMILERSHELL. 
Die führt den Job aus und beendet sich 
selbst wieder. Das entspricht den gu- 
ten alten Batch-Dateien, aber eben 
mit Windows-Erweiterungen. Das Pro- 
gramm bietet noch eine Schnellstart- 
lite für Anwendungen und einen 
Dateifinder. Letzterer ist allerdings 
deutlich langsamer als der von Win- 
dows 95.» zS 


Binend KURZINFO 


Programm: SMILERSHELL/95 V1.0 
Referenznummer: S\W6442WE 
Autor: Bardon Data Systems, USA 
Konfiguration: Beliebiger PC mit 
Windows 95 oder NT oder Windows 
3.x mit Win32s, ca. 400 KB auf der 
Festplatte. Auch als 16-Bit-Version. 
Kurzbeschreibung: Leistungsfähige 
Befehlszeile für Windows 

Preis der Vollversion: US$ 29,95 
plus $ 5,- PV 

Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Registrierhinweis bei Programm- 
start und -ende. 











Almanac 


„Sorry, keine Zeit zur Zeit“ 


Manchmal befürchte 
ich, mein Computer 
könnte genau das zu 
mir sagen, wenn ich 
mein Terminplanungsprogramm 
starte. Bei der Gruppenterminpla- 
nung im Netzwerk kann Ihnen 
das durchaus passieren. Z.B. mit 
„Almanac“. 


LMANAC verwaltet Ihre Termi- 
A: Aufgaben, Adressen (inkl. 

Import/Export bestehender Da- 
ten) und Tagesnotizen. Das Programm 
kommt mit jeder Art von Einzel- oder 
Wiederholungsterminen klar, denen 
Sie zusätzlich noch Farben und Sym- 
bole zuordnen können. Das Programm 
erinnert Sie zu gegebener Zeit op- 
tisch und akustisch an Ihre Verpflich- 
tungen. Auf Wunsch 
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; Almanac- [Evaluation day } ok 30] - Ma] 
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Aufgaben heute: 





Pri. Termin Tätigkeit 


cha fe ki 








Sonnenaufgang: 06:40 - Azimut 88.5" 
Sonnenuntergang: 18:52 - Azimut 271.2° ® 
- Azimut 77.2 Letztes Viertel 
7:00 - Azimut2803°_ Sep.16 1410 








spielt ALMANAC zu 
einem Termin auch eine 
beliebige Sounddatei 
ab. 

Um den Überblick zu 
behalten, können Sie 
zwischen einer Tages-, 
Monats- und Jahresan- 
sicht wählen. Wenn Sie 
‘einmal die Übersicht 
verloren haben, dann | Time:foptonal 
hilft Ihnen eine ausge- |. 





Start Date: 


Becuring: 


Start and End 





Edit Overlay Event 


„Event Definition —— 
[Freiag, 6. Oktober 1995 Bi 
= N... days =) 


ee 
eu Oktober 1995 An ne BEE | 


| " usis Herbstfenen Weekend j 









nn 











klügelte Suchfunktion 
weiter, die auf Wunsch 
auch Jahre zurückliegende Termine 
oder andere gespeicherte Informatio- 
nen findet. 





Overlays - Klarsichtfolien zur 
Terminabstimmung 





ALMANAC unterscheidet zwei Arten 
von Terminen. Private Termine und 
Overlay-Termine. Die Einstellmöglich- 
keiten sind für beide Arten gleich. 
Nach einem Doppelklick auf den ge- 
wünschten Tag können Sie den Ter- 
min eingeben.Private Termine werden 
in Ihrer Kalenderdatei gespeichert und 
sind für andere Benutzer nicht einseh- 
bar. Öffentliche oder berufliche Ter- 
mine sollten Sie im Overlay speichern. 

Overlays sind eigene Termindateien. 
Der Trick dabei: Sie können bis zu 15 
Overlays gleichzeitig wie Folien über 
Ihren Kalender legen, sprich laden. 
Alle Termine des Overlays erscheinen 





Trotz deutschen Menüs bleiben die Dia- 
logfelder englisch. Doch „Begin” und 
„End“ sind auch ohne Englischkennt- 
nisse verständlich. 


dann in Ihrem Kalender und machen 
gegebenenfalls durch einen Alarm auf 
sich aufmerksam. 

Das Konzept der Overlays ist sehr 
flexibel. Im Berufsleben sollten alle 
Mitarbeiter im Büro das Overlay mit 
den Betriebsferien und Versammlun- 
gen geladen haben, damit sie stets auf 
dem laufenden sind. Um einen Termin 
mit einem Kollegen abzustimmen, 
laden Sie kurzerhand dessen Overlay, 
schon sehen Sie die gemeinsamen frei- 
en Termine. Allerdings müssen Sie den 
Termin dann sowohl in Ihrem Kalender 
notieren, als auch im Overlay Ihres Kol- 
legen. Sonst weiß der Gute nichts von 
seinem Glück. Für die Gruppen- oder 
Projektterminplanung legen Sie des- 
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Neumond 
Sep.24 0954 


$ 105 | 





Fast wie eine Schreibtischunterlage: 

„Almanac” kann beim Starten den aktu- 
ellen Kalender als Bildschirmhintergrund 
laden. Auf die Dauer wohl eher störend. 


halb besser ein Overlay für die Gruppe 
oder das Projekt an, das alle Betei- 
ligten stets über ihren Kalender legen. 


Kein Kalender ohne Papier 





Natürlich können Sie die verschie- 
denen Ansichten auch ausdrucken. 
Dabei zeigt sich ALMANAC besonders 
flexibel und überträgt die Daten auf 
Wunsch im fertigen Kalenderlayout 
in die Zwischenablage. Von dort kön- 
nen Sie sie leicht in andere Darstel- 
lungen übernehmen, z. B. in die Be- 
triebszeitschrift. D zs 


Birend KURZINFO 
Programm: ALMANAC V3.5 
Referenznummer: SW6448WE 
Autor: Impact Software, USA 
Konfiguration: Beliebiger PC mit 
Windows 95 oder NT. 
Kurzbeschreibung: Netzwerkfähiger 
Terminplaner, ermöglicht indirekte 
Gruppenterminplanung. 

Preis der Vollversion: US$ 39,95 
plus P/V 

Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Registrierhinweis bei Programm- 
start. Nach 30 Tagen muß das Pro- 
gramm registriert oder neu installiert 
werden. 





Alarm 


Vergiß mein nicht Version 100 


„Alarm” ist vermut- 
lich die 100. Lösung 
des alten Bloß- nicht- 
vergessen-Problems. 
Doch es ist die erste 
Shareware-Variante für 32 Bit. 





ie können einzelne oder regel- 

mäßige Termine festlegen und 
auch, ob Sie nur bis zum nächsten 
oder für immer und ewig an einen 
Termin erinnert werden wollen. Trotz 
der Einschränkungen in der Share- 
ware-Version (siehe Kurzinfo) ist das 
Programm nützlich. 

ALARM unterscheidet sich von ähn- 
lichen Programmen vor allem da- 
durch, daß es unbemerkt verstri- 
chene Termine nur anzeigt, wenn 
dies auch Sinn macht. Dazu gibt es für 
jeden Alarm die Möglichkeit, eine 
Toleranzzeit zu setzen, die zwischen 
1 Minute und 16 Tagen liegen kann. 
War der Rechner zum Alarmzeitpunkt 
ausgeschaltet und die Toleranzzeit ist 


verstrichen, dann wird der Termin 
nicht mehr angemahnt. Liegen Sie 
beim nächsten Windows-Start noch 
innerhalb dieser Zeit, werden Sie 
nachträglich an den Termin erinnert. 

So werden Sie nach dem Urlaub 
nicht an vier verpaßte Folgen der 
„Lindenstraße“ erinnert, wohl aber 
an den unter südlicher Sonne ver- 
gessenen Geburtstag der Schwieger- 
mutter.» zS 


Brza» KURZINFO, 


Programm: ALARM V1.6a | 
Referenznummer: SW6447\WVE | 
Autor: Jeff Parker, USA 
Konfiguration: Beliebiger PC mit 
Windows 95 oder NT. 
Kurzbeschreibung: Erinnert an be- 
liebige Termine. 

Preis der Vollversion: US$ 15,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Bei Programmstart wird auto- 
matisch die Hilfe aufgerufen, nur 10 
Alarme PrO Datei in der SV 


„Alarm” bietet besonders viel- 
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PolyView 


JPEGs betrachten ohne Reue 


Der Grafikbetrachter 
„Polyview“” ist eines 

der (bislang) wenigen 

Shareware-Programme, 
die das vom Betriebssystem an- 
gebotene Multithreading bereits 
nutzen. Das macht sich besonders 
bei den stark komprimierten 
JPEG-Bildern positiv bemerkbar. 


komprimieren des Bildes. Das gehört 
dank des präemtiven Multitaskings 
für 32-Bit-Anwendungen der Vergan- 
genheit an. 

POLYVIEW nutzt beim Öffnen einer 
Datei zusätzlich das Multithreading. 
Das bedeutet, Sie können mit dem Pro- 
gramm bereits eine andere Datei öff- 
nen oder bearbeiten, während PO- 
LYVIEW noch das erste Bild lädt. Und 





nter Windows 3.1 

bedeutete das Öff- 
nen eines JPEG-Bildes Sere 
meist eine Geduldspro- |... 
be. Die Anwendung be- 
anspruchte alle Prozes- 
sorzeit für sich und ließ 
sich zudem Zeit bei Ent- 


Expost Image, 


1 Spiel mir das Lied vom Tod 
2D:\G1afik\FOTOS\Kıug 
30:NG1afk\FOTOS\TIger0 
4D:\G1afk\FOTOS\Rosel 


Multithreading in „Poly- 
view”: Während eine 
Datei geöffnet wird, kön- 
nen Sie bereits weitere 
Schritte unternehmen. 





Pıepare and view a side show 
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sollte Ihnen das Laden dann doch zu 
lange dauern, dann können Sie das be- 
treffende Fenster oder gleich das ganze 
Programm mit FILE, EXIT beenden. 
POLYVIEW kann Kontrast, Helligkeit 
und Farbton von Bildern verändern. 
Wenn man mehrere Grafikdateien per 
Drag & Drop auf das Programm zieht, 
dann zeigt es die Bilder als Diaschau im 
Vollbild an. Ein Nachteil des Pro- 
gramms ist die geringe Anzahl unter- 
stützter Grafikformate. > zS 


"Birznp KURZINFO, 
Programm: POLYVIEW V2.0 | 
Referenznummer: SW6444WE f 
Autor: Polybytes Inc., USA | 
Konfiguration: Beliebiger PC mit | 
Windows 95 oder NT. 
Kurzbeschreibung: Grafikbetrachter | 
und Editor für BMP, GIF, JPEG, TIFF | 
und PCD (Photo-CD) | 

\ 
! 


Preis der Vollversion: US$ 20,- 


Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 








Migrgsöft 





Zippen mit 32 Bit 


Über „WinZip“ muß 
man nicht mehr viele 
Worte machen. Das 
Packprogramm hat sich 
unter Windows klar gegen die 
Konkurrenz durchgesetzt. 





INZIP integriert sich in das Sy- 
stem. Sie können ZIP-Archive di- 
rekt im Explorer neu anlegen, erwei- 
tern oder entpacken, alles über das 
Kontextmenü der rechten Maustaste 
oder per Drag & Drop. Die Datei-Icons 
werden auch im Archiv korrekt ange- 
zeigt. Leider ist die Spaltenbreite im 
Fenster nicht wie beim Explorer ein- 
stellbar. Dadurch schiebt ein langer 
Dateiname die übrigen Informationen 
über den Rand hinaus. Außerdem 
kommt WINZIP bei den langen Da- 
teinamen aus unerfindlichen Gründen 
schon mal mit der Groß-/Kleinschrei- 
bung durcheinander (vgl. Bild). 
Achtung auch beim Datenaustausch. 
Ein mit WINZIP unter Windows 95 ge- 
packtes Archiv mit langen Dateinamen 





nun vr m 


Öffnen 


Schnellansicht 
Add toZip 


FR > 





Praktisch: „Winzip” integriert sich in das 
Kontextmenü von Windows 95. Zum 
Packen und Entpacken müssen Sie das 
Programm nicht mehr starten. 


können Sie mit der Windows 3.1-Ver- 
sion oder mit PKUNZIP zwar ansehen. 
Beim Entpacken kürzt PKZIP die Dat- 


Birend KURZINFO 


Programm: WINZIP V6.0 
Referenznummer: SW6438WE 
Autor: Nico Mak Computing, USA 
Konfiguration: Beliebiger PC mit 
Windows 95 oder NT, ca. 840 KB auf 
der Festplatte. Ggf. DOS-Packer. 
Kurzbeschreibung: Packprogramm 
ZIP-Archive, Oberfläche für ARC, ARJ, 
LHA und PKPAK. 

Preis der Vollversion: US$ 29,- 
inkl. P/V 

Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Registrierhinweis bei Programm- 
start 


Tr er 
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„Winzip” packt jetzt 32bittig im Hinter- 
grund. 


einamen jedoch auf acht Zeichen. Da- 
teien im Archiv mit ähnlich klingenden 
Dateinamen überschreiben dann be- 
reits entpackte Dateien. Für diesen Fall 
bietet WINZIP 6.0 beim Packen die Op- 
tion „8.3-Dateinamen verwenden“. 
Auf diese Weise gibt's beim Datenaus- 
tausch keine Probleme. 

Wenn die Namensproblemchen Sie 
stören, dann sollten Sie auf die Versi- 
on 6.1 warten. Lange wird es sicher 
nicht dauern. D zs 





Winimage 


Machen Sie sich selbst ein Bild 


..von Ihren Disketten 

nämlich. Ob Sicherungs- 

kopie Ihrer original Pro- 
grammdisketten oder Archivie- 
rung Ihrer Shareware-Sammlung 
auf Festplatte. Immer, wenn Sie 
eine 100%ige Kopie der Diskette 
behalten wollen, können Sie auf 
„Winimage” zurückgreifen. 


INIMAGE speichert sogenannte 

Abbilder (engl. „images”) von 
Disketten als Datei auf der Festplatte. 
Mit Hilfe dieser Datei können Sie je- 
derzeit eine exakte Kopie der Vorlage 
erstellen. 
“ Doch damit nicht genug. Die Abbil- 
der arbeiten wie eine Archivdatei: Sie 
können Dateien in ein Verzeichnis ent- 
packen, sie löschen, neue Dateien hin- 
zufügen und sogar neue Verzeichnisse 
im Abbild erstellen. 


Auch typische Datenträgerbefehle 
kann WINIMAGE mit dem Abbild 
durchführen, z. B. das Umbenennen 
der im Abbild gespeicherten Diskette. 
Ja Sie können die Dateien im Abbild 
sogar defragmentieren (Zerstückelte 
Dateien zusammenfassen und Leer- 
raum ans Ende der Diskette verschie- 


Binend KURZINFO, 


Programm: WINIMAGE V2.10a 
Referenznummer: SW6439WE 

Autor: Gilles Vollant, Frankreich 
Konfiguration: Mindestens AT386 | 
mit 8 MB RAM, Windows 95 oder NT, | 
ca. 340 KB auf der Festplatte. 





Kurzbeschreibung: Erzeugt und ver- 
ändert Diskettenabbilder. Unterstützt 
DOS-Formate von 160 KB bis 2.88 MB. 
Preis der Vollversion: Bis Ende '95 
DM 35,-, danach DM 50,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Registrierhinweis 
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» Winlmage 








MB,1.230336 byiefree |Shiles(225 01 byte) 





Mit „Winimage“” können Sie jederzeit 
auf einzelne Dateien innerhalb des 
Diskettenabbilds zugreifen. 


ben) und das Diskettenformat än- 
dern. 

Leider findet WINIMAGE die deut- 
sche Hilfe-Datei nicht auf Anhieb. Tip: 
Löschen Sie die amerikanische Hilfe- 
datei WINIMAUS.HLP. Benennen Sie 
die Datei WINIMADE.HLP in WINI- 
MAUS.HLP um. >» zS 


WideOpen 





Lange Namen für Word &Co. 


Eine der wesentlichen 
A Verbesserungen von Win- 
“ dows 95 ist die Möglich- 
keit, lange Dateinamen zu ver- 
geben. Aber ach: Die „alten” 
Windows-Programme bleiben 
weiterhin auf 8.3-Namen be- 
schränkt. „Wideopen” schafft hier 
in einigen Fällen Abhilfe. 


Vie 





M: WIDEOPEN kann jedes Pro- 
gramm lange Dateinamen ver- 
wenden, das: 


e eine Makrosprache besitzt, 

e DDE-fähig ist und 

e nach Möglichkeit konfigurierbare 
Menüs oder eine konfigurierbare 
Funktionsleiste hat. 


Und so funktioniert WIDEOPEN: Sie 
ersetzen in Ihrer Anwendung die 
Menüs „Öffnen“, „Sichern“, „Sichern 
unter“ und „Schließen” durch ge- 
eignete Makros. Fertige Makros für 
MS Word 6.0 liegen der Shareware- 
Version bei. Beim Öffnen oder Spei- 


chern läuft das Makro ab und star- 
tet WIDEOPEN. WIDEOPEN zeigt 
dann einen Dateidialog & la Win- 
dows 95 an. Dort wählen Sie die Datei 
wie gewohnt aus. Nun sichert 
WIDEOPEN eine leere Datei unter 
dem langen Namen und gibt deren 
8.3-Namen an das Makro zurück, das 
seinerseits die Datei speichert. Der 
Effekt: Die Datei hat einen langen 
Namen und Sie haben nichts mehr 
mit 8.3-Namen zu tun. 


:Birznod KURZINFO 


Programm: WIDEOPEN V1.4 
Referenznummer: SW6514WE 
Autor: Phillip Bogle, USA 
Konfiguration: Mindestens AT386 
mit 8MB RAM, Windows 95, 

MS Word 6.0 

Kurzbeschreibung: Lange Datei- 
namen für DDE- und Makro-fähige 
Windows 3.x-Anwendungen 

Preis der Vollversion: US$ 10,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Vollversion mit Makros für Word 
6.0, Excel und AmiPro 3.x 
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Dateityp: fascı =] ‚Abbrechen | 
17 Mit Schreibschutz ölfnen 


„Wideopen“ macht Schluß mit 8.3-Namen. 


Es gibt allerdings auch Nachteile. 
Zum einen bleiben die Sonderfunk- 
tionen im Dateidialog der jewei- 
ligen Anwendung dabei auf der 
Strecke, da WIDEOPEN die Win- 
dows-Standarddialoge benutzt. Zum 
anderen müssen Sie die einge- 
deutschten Makros von Hand in Word 
installieren. Power User können die 
mitgelieferten Makros leicht auf an- 
dere Anwendungen übertragen. Die 
Vollversion enthält bereits Makros für 
Word 6.0, Excel und AmiPro 3.x.D z5 





Registry Search & Replace 


Operation 


Bee „Registry Search & Re- 
ae place”, kurz REGSEARCH, 
BEN ist das Hilfsprogramm für 
alle, die auch unter Windows 95 
selbst Hand an die Registrier-Da- 
tenbank REG.DAT legen wollen 
oder müssen. Microsofts Position 
zu derlei Versuchen ist klar: „Die 
Registry wird nicht supportet.” Zu 
Deutsch: Alles auf eigene Gefahr! 










Di während Windows 3.x auch 
ohne die Registry starten kann, ist 
sie unter Windows 95 das Rückgrat des 
ganzen Systems und sollte nicht ver- 
ändert werden. Mit REGSEARCH kön- 
nen Sie wie bei einer Textverarbeitung 
nach Zeichenketten in der Registry su- 
chen und diese einzeln oder auf einen 
Schlag durch andere Zeichen ersetzen. 

Wenn Sie z. B. ein Programm oder 
ein ganzes Verzeichnis verschieben, 
dann haben Sie gleich mehrere Pro- 


am offenen Herzen 


bleme. Die zugehörigen Dokumente 
„verlieren“ ihr Icon, das Programm 
kann nicht mehr über das Startmenü 
gestartet werden und OLE- oder DDE- 
Verbindungen zu diesem Programm 
scheitern kläglich. 

Noch ein Beispiel: Während des 
Beta-Tests von Windows 95 änderte 
Microsoft die Verzeichnisstruktur der 
CD-ROM. Dadurch mußte man bei der 
Nachinstallation einzelner Komponen- 
ten immer erst den neuen Pfad ein- 
geben. 

Die Ursache ist in beiden Fällen die 
gleiche. Sämtliche Informationen über 
dieses Programm in der Registry zeigen 
nach der Änderung ins Leere. Ergo 
müssen Sie den Pfad zum Programm in 
der Registry an allen Stellen durch den 
neuen Pfad ersetzen. Mit RegEdit aus 
dem Windows-Verzeichnis sind dabei 
Tippfehler vorprogrammiert. Benut- 
zen Sie statt dessen REGSEARCH. D 

Z5 
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‚ Registry Search & Replace 1-I-]x] 
Value To Search For: |\Zubehör 
FW Replace Matches: 


IF LogResus ToFile: [EATEMP\REGSEARCH.LOG | 








|\Progtamme\Zubehör 





- Addiional Seaich Options: 
IF Show Maiches 


- Registiy Keys To Search: ———— 
7 HKEY-LOCAL-MACHINE 


| M HKEY-CLASSES-AQOT 
I” Match Whole Words 





| [7 HKEY-USERS 
IT Case Sensitive Matches W HKEY-CURRENT-USER 
mn mm | u | | 


eBirend KURZINFO | 


Programm: REGISTRY SEARCH & 
REPLACE V1.0 

Referenznummer: SW6515WE | 
Autor: Steven J. Hoek, USA 
Konfiguration: Beliebiger PC mit 
Windows 95 oder NT 
Kurzbeschreibung: Suchen und er- 
setzen in der Registry 

Preis der Vollversion: Freiwillige 
Anerkennung von US$ 10,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 





ERTEN Dir: RER EERIRS 
( Der RER ‚derm ist nur N 


© 4 _ grün oder bernsteinfarben leuch den 


® Text zeigen konnte, findet sich met nur 
4 "noch in den Nischen von Kinderzimmern 
‘oder Abstellkammern oder auf den Hal- 
den der Sondermülldeponien. Grafische 
Oberflächen, Multimedia und virtuelle 
Welten fordern heute Farbvielfalt, hohe 
i Auflösungen und eine ebenso brilliante, 
wie auch ergonomische Derztelluge ve von 


m we Bildern: und Animationen. | 
2 = P‚ Ka } Fr TER F Rn 
mutet meist noch etwas schwachbrüstig an, werden 


D:: bewegte Bilder in hoher Auflösung dargestellt. Die 
Grafikkarten verfügen heute in der Regel über einen 
Speicher von mindestens 1 Megabyte. Allerdings fühlt sich 
selbst der Besitzer einer 4 Megabyte-VRAM-PCI-Grafik- 
karte noch unzureichend ausgerüstet, benutzt er nicht 
zusätzlich eine Standardoberfläche, die die Funktionen 
der Spezialchips auf seiner Karte auch ünterstützt. Die 
meisten Videokarten kommen direkt mit einem eigenen 
Beschleunigungschip für die Grafikoperationen unter der 
grafischen Oberfläche von Microsoft aus den Hersteller- 
hallen. Spezialkarten unterstützen auch solche Aufgaben 
wie 3D-Echtzeitanimation und die Verwaltung von 3D- 
Objekten zur möglichst realen Darstellung künstlicher 
Welten; Standardsoftware gibt es hingegen kaum, die 
solche Karten ausreizt. 

Im Consumer-Bereich finden sich mittlerweile Grafik- 
karten mit Zusatzchips für die Dekodierung von Video- 
Compact-Disks nach dem MPEG-Verfahren. Dies kann man 
getrost als erste Generation bezeichnen, zumal nicht 
nur neue Kompressionsverfahren praxisreif vorhanden, 
sondern auch schon neue digitale Speichermedien in 
der Entwicklung sind, die komplette Filme aufnehmen 
können. 

Zur Zeit bleibt das Spielfilmvergnügen noch eine Do- 
mäne herkömmlicher Magnetaufzeichnungsverfahren. Die 
existierenden Bildplattensysteme sind noch nicht kon- 
kurrenzfähig zu den preisgünstigeren bekannten Verfah- 
ren. Dies soll sich bald ändern, nach Meinung der 
Branchenführer im Bereich Speichertechnologien. Kom- 
mende Techniken werden es auch dem Computer erlau- 
ben die Bilderwelt-Qualitäten der Unterhaltungselektro- 
nik zu erreichen. Das technische Knowhow liegt vor, doch 
ähnlich dem Ökomobil wird es noch dauern. 

Währenddessen verändert sich auch das Darstellungs- 
medium selbst. Bisher galt der Farbmonitor am Computer 
als Standard, Alternativen - Fehlanzeige. Doch Ausblicke 
sind auch hier erlaubt, und hinter den Kulissen wird kräf- 
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er Komplett-PC aus dem Cash-und-Carry-Laden 


VON MARCO WINGARTZ 





tig gearbeitet: So soll die Kathodenstrahlröhre mit ihrer 
elektrostatischen Strahlung und ihrer wesentlich gefähr- 
licheren Röntgenstrahlung verschwinden. Gasplasma und 
LCD alleine sind noch nicht die Lösung schlechthin, aber 
eine neue Technik, ebenfalls noch in der Erprobungs- 
phase, kombiniert beide Verfahren und könnte hier 
flachere, strahlungsfreie Monitore ermöglichen. 

Als Stand der Monitortechnik muß derzeit eine Auf- 
lösung von 1024x768 mit einer ergonomischen Bildwie- 
derholungsrate von über 78 Hertz gelten. Leider entspre- 
chen die meisten Arbeitsplätze nicht mal den derzeit 
gültigen Anforderungen an die Ergonomie. Beispielsweise 
sollte ein Monitor nicht durch Reflexionen oder Licht- 
quellen bestrahlt werden und in Augenhöhe aufgestellt 
sein. Sind diese Voraussetzungen erfüllt und möchte der 





STRAHLENKATHODE 








Anwender davon profitieren, sollte die Grafikkarte dann 
auch noch Echtfarbdarstellung in dieser Auflösung unter- 


stützen. Der Blick wendet sich schnell ab, wenn 
Multimediaapplikationen mit nur 256 Farben unterstützt 
werden und die Videoanimation im kleinen Fenster nur 
noch aus groben, bunten Klötzen zu bestehen scheint. 
Manche CD-ROM-Hersteller scheinen dies noch als akzep- 
tables Maß an Darstellungsqualität anzusehen. 
Zugegebenermaßen ist eine CD mit einer vernünftigen 
Videodarstellung speicherplatzmäßig bald wieder über- 
fordert, aber zu einem Videoclip in zumindest mittlerer 
Qualität reicht es allemal, den guten Willen des Herstel- 
lers vorausgesetzt. Wer dann schon über ein CD-i-fähiges 
CD-ROM-Laufwerk mit Hardwaredekompressionskarte als 
Zusatz zur Videokarte verfügt, kann zumindest erahnen, 


wohin die Entwicklung geht. Die grafische Oberfläche ist 
längst zu einem Standard geworden, der sich durch die 
Betriebssysteme wie OS\2 und Windows95 endgültig 
durchgesetzt hat. 

Mittlerweile ist aber der Monitor nicht die einzige Kom- 
ponente der Farbausgabe. Daher sind auch Vorgänge wie 
die Farbkalibration aller Komponenten in einem Com- 
putersystem wichtig geworden. Die Anforderungen an 
einen Monitor wachsen dadurch noch mehr. Wie exakt 
lassen sich Farbtemperatur und Farbechtheit einstellen? 
Neben einem Abgleich über eine Kalibrationssoftware 
ist auch die Regelbarkeit des Monitors immer mehr ge- 
fordert. Zur Zeit sind Monitore mit der Möglichkeit, die 
Farbtemperatur genau einzustellen noch sehr teuer. Wirk- 
lich farbechte Monitore, wie sie im Bereich der profes- 
sionellen Bildbearbeitung eingesetzt werden, kosten der- 
zeit noch soviel wie ein Sportwagen. Etwas preisgün- 
stiger sind dann Monitore, die vom Hersteller auf eine 
bestimmte Farbtemperatur geeicht wurden. Hier findet 
man dann die Angabe der Farbtemperatur für die Farbe 
Weiß. 

Bei der Kalibrierung gilt es allerdings zu beachten, daß 
die Lichtverhältnisse am Arbeitsplatz stabil sein müssen, 
daß Bauteile des Monitors sowie der Grafikkarte Alte- 
rungsprozessen unterliegen, so daß der Vorgang regel- 
mäßig geänderten Bedingungen angepaßt werden muß. 
Dieser Mühe unterziehen sich selbst Profis nur sporadisch. 
Die Industrie bastelt aber auch hier an Lösungen und 
bietet bereits autokalibrierende Scanner und Monitore, 
die sich über die Grafikkarte auf eine Farbtemperatur ein- 
stellen lassen. Für den Privatanwender genügt es oft, eine 
Kalibration aller Komponenten vorzunehmen und dann 
die äußeren Bedingungen möglichst stabil zu halten. 

Die alterungsbedingten Abweichungen spielen im 
Heimbereich sicher keine wahrnehmbare Rolle, da hier oft 
die Toleranzen der verwendeten Peripherie keine Farb- 
echtheit in meßbarem Sinn garantieren können. Es sollten 
hier nur annähernd die korrekten Helligkeitsverhältnisse 
und einigermaßen leuchtende Farben erreicht werden. Die 
genaue Kalibrierung erfordert einige Geduld vom An- 
wender, aber jeder sollte selbst entscheiden, wie wichtig 
ihm eine exakte Wiedergabe ist. 

Mit dem nötigen Kleingeld ist es sicher machbar, farb- 
treue Wiedergabe in hoher Auflösung mit 32 Bit zu errei- 
chen, aber selbst dann bleiben Unterschiede zur Bild- 
qualität am TV-Gerät. Das wird sich ändern, und das Zu- 
behör wird billiger werden. Derzeit heißt es für den 
Verbraucher entweder abwarten oder sich mit dem be- 
gnügen, was gerade verfügbar ist. 

Trotz der Vielzahl der Anbieter gibt es nur eine Hand- 
voll von Grafikchipsätzen, die über Geschwindigkeit, Farb- 
vielfalt und Bearbeitungsmöglichkeit von Bildsignalen ent- 
scheiden. Das momentan Machbare bedeutet bereits 
einen gewaltigen Schritt vorwärts seit der Bernstein-Zeit. 
Aber noch ist nicht alles Gold was glänzt, auch nicht mit 
16,7 Millionen Goldtönen. Es lohnt aber weiterhin den 
Blick. 
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NEUE GRAFIKKARTE - NEUE LEISTUNG 


‘Unter grafischen Betriebssyste- 
men, wie Windows in seinen ver- 
schiedenen Versionen, und bei 
grafisch aufwendigen Spielen ist 
die Geschwindigkeit des Systems 
unter anderem sehr stark von 
der verwendeten Grafikkarte ab- 
hängig. Am Beispiel einer „V7 Mi- 
rage P64” wird hier gezeigt, wie 
man selbst einen Wechsel die- 
ses Adapters vornehmen kann. 


uerst einmal muß entschieden 
Zen ob sich eine Aufrü- 

stung lohnt. Nennen Sie bei- 
spielsweise einen PCI- oder VL-Bus- 
Rechner mit ISA-Bus-Karte Ihr eigen, 
lohnt sich das Nachrüsten. Den Schritt 
sollten Sie auch gehen, sofern Sie 
noch keine Beschleunigerkarte nut- 
zen oder nur geringe Bildwieder- 
holfrequenzen möglich sind (kleiner 
als 72 Hz in den häufig genutzten 
Auflösungen). Auch eine Karte mit 
kleinem Bildspeicher, die eine gefor- 
derte Auflösung der Software nicht 
unterstützt, läßt das Umrüsten ratsam 
erscheinen. Nahezu alle heute er- 
hältlichen Systeme sind VGA-Karten, 
allerdings in den unterschiedlichsten 
Varianten. 

Ein entscheidender Faktor für die 
Geschwindigkeit der Grafikausgabe 
ist der Bustyp, auf dem die Karte 
basiert; also die Art des Steckplatzes, 
für die sie gebaut wurde. Neben dem 
klassischen und vergleichsweise 
langsamen ISA-Bus haben in den 
letzten Jahren zwei schnelle Aus- 
führungen, der VL-Bus (VESA Local 
Bus) und der PCI-Bus starken Kun- 
denzuspruch erfahren. Beide sind 
sehr gut für die Grafikkarte ver- 
wendbar, und einer von beiden ist 
auf jeder modernen Hauptplatine 
verfügbar. Sollten Sie über ein Board 
mit beiden Typen verfügen, so ist PCI 
vorzuziehen. 

Ein weiterer Leistungsfaktor ist der 
Prozessor, auf dem die Grafikkarte 
basiert. Dieser unterstützt vor allem 
grafische Oberflächen, wie Windows, 
in ihrer Arbeit. Bekannte Chips sind 
beispielsweise ET4000-32W, S3-P32, 
53-P64, Mach 32 oder Mach 64. Eine 
allgemeine Empfehlung kann man 


hier nicht aussprechen. Der Bild- 
schirmspeicher der Karte kann als 
SRAM oder als VRAM ausgeführt sein, 
VRAM-Karten sind schneller als bau- 
gleiche SRAM-Varianten, aber auch 
deutlich teuerer. 

Neben der Geschwindigkeit, die 
hauptsächlich vom Kartenmodell, 
Bustyp, Prozessor und Art des Spei- 
chers bestimmt wird, sind die Auf- 
lösungen, Farbtiefen und Bildwieder- 
holfrequenzen von Interesse. Wie- 
viele Farben bei welcher Auflösung 
noch dargestellt werden können, 
hängt dabei vom Speicherausbau der 
Karten ab. Minimum sind dabei 
heutzutage 1 MB. Für größere Mo- 
nitore und Echtfarbanwendungen 
sind aber 2 MB vorzuziehen. 

Ganz enorm wichtig bei der Aus- 
wahl der Grafikkarte ist, daß Sie mit 
dem Monitor zusammenarbeitet. 
Wenn Sie bisher ein anderes System 
als VGA verwendet haben, so müssen 
Sie sehr wahrscheinlich einen neuen 
Monitor beschaffen. Ansonsten pas- 
sen alle VGA-Monitore erst einmal an 
jede VGA-Karte. Oft jedoch kann 
man die hohen Auflösungen und 
Bildwiederholfrequenzen moderner 
Adapter nicht voll nutzen. Ziehen Sie 
dazu das Handbuch Ihres Monitors zu 
Rate. Wenn Sie dieses zum Grafik- 
kartenkauf mitnehmen, kann Ihnen 
der Händler normalerweise auch die 
maximalen Einstellwerte nennen. 


Der Einbau 


Bei der in diesem Beispiel verwen- 
deten Karte SPEA V7 Mirage P64 han- 
delt es sich um eine verbreitete Be- 
schleunigerkarte auf Basis des Chips 
53 P64. Sie verfügt über 2 MB DRAM 
als Videospeicher und kann Auflö- 
sungen bis zu 1280*1024 Punkten 
und Farbtiefen bis zu 16,7 Mio Farben 
darstellen. Bildwiederholfrequenzen 
bis 100 Hz sind je nach gewählter 
Auflösung und Monitor machbar. Sie 
ist als Ausführung für PCI-Bus oder für 
den VL-Bus erhältlich. Spezielle Vari- 
anten, die über optimierte Video- 
wiedergabefunktionen verfügen, 
sind ebenfalls erhältlich. 

In unserem konkreten Fall dient 
diese Karte in PCI-Variante als Ersatz 
für eine ISA-Bus VGA-Karte, die nach 
einem Umbau der Mutterplatine von 
einem ISA- zu einem PCI-Board vorü- 
bergehend noch beibehalten wurde. 

Erster Schritt der Aufrüstung, nach 
dem Kauf der neuen Karte, ist die 
Entfernung der alten Grafiktreiber, 
soweit diese installiert wurden. Wich- 
tig ist hier vor allem das An- bzw. Ab- 
melden im Windows-System. Bei Win- 
dows 3.1x rufen Sie dafür das Pro- 
gramm „SETUP” von DOS oder aus 
dem Programmanager heraus auf. 
Alte und neue Karte, Software und ein 


passender Schraubenzieher - mehr ist 
nicht nötig. 
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Unter der Option „Grafikkarte” müs- 
sen Sie nun den Treiber für „/GA” 
auswählen und diese Änderung be- 
stätigen. Unter Umständen benöti- 
gen Sie jetzt einige der Windowsdis- 
ketten. Je nach bisheriger Karte sind 
noch installierte Treiber für andere 
Anwendungsprogramme oder Aufru- 
fe von Utilities aus der CONFIG.SYS 
und AUTOEXEC.BAT zu entfernen. 

Danach beginnt der eigentliche 
Umbau. Ziehen Sie den Netzstecker, 
und öffnen Sie das Gehäuse des PCs. 
Sie sehen nun die Steckplätze für 
Erweiterungskarten vor sich. Lokali- 
sieren Sie die alte Grafikkarte und 
bauen Sie diese aus. Dazu müssen Sie 
normalerweise lediglich die entspre- 
chende Schraube an der Geräterück- 
seite lösen und die Karte heraus- 
ziehen. Nun suchen Sie einen passen- 
den Steckplatz für die neue Karte. 
Dieser muß natürlich zum Bustyp der 
neuen Karte passen, was allerdings 
schon durch die Aussparungen im Slot 
sichergestellt wird. Achten Sie bei der 
Auswahl darauf, daß die Karte von 
der Länge her nicht anderen Kom- 
ponenten, wie z.B. dem CPU-Kühler, 
zu nahe rückt. 

Enfernen Sie das eventuell vorhan- 
dene Blech an der Geräterückseite, 
setzen Sie die Karte ein und schrau- 
ben Sie diese fest. Einstellungen über 
Jumper oder DIP-Schalter sind im 
Regelfall nicht vorzunehmen. Das 
entfernte Slotblech kann zum Ver- 
schließen des Platzes der alten Grafik- 
karte verwendet werden. 

Nach dem provisorischen Aufset- 
zen des Gehäusedeckels kann man 
mit einem kurzen Probelauf fest- 


stellen, ob die neue Karte funktio- 
niert. Wird das Monitorbild einwand- 
frei angezeigt, können Sie das Ge- 
häuse wieder schließen. Andernfalls 
ist nochmals der feste Sitz der neuen 
Karte oder der richtige Anschluß des 
Monitors zu überpüfen. Führt auch 
das nicht zum Erfolg, müssen Sie die 
neue Karte entfernen und die alte 
wieder einbauen bzw. bei nächster 
Gelegenheit nochmals fachmänni- 
schen Rat in Anspruch nehmen. 


Konfiguration und Treiber- 
installation 


Um die volle Leistung der Grafik- 
karte ausschöpfen zu können, müssen 
die zugehörigen Treiber installiert 
werden. Dies funktoniert von Her- 
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Anstelle der alten Karte (Bild) setzen Sie 
Ihre neue Karte in den freiwerdenden 
Slot. 


steller zu Hersteller unterschiedlich.’ 
Bei der V7 Mirage ist eine CD-ROM 
mit der gesamten Software beigelegt. 
Diskettenversionen sind auf Wunsch, 
aber auch erhältlich. Von der CD wird 
das Programm „SPEAINST” aufgeru- 
fen. Dazu sollte man sich auf der 
DOS-Ebene befinden. Hier geben Sie 
auch an, welche Teile der Software 
installiert werden sollen. Dies sind 
normalerweise die Utilities und die 
Treiber für Windows. Nach der An- 
gabe eines Zielverzeichnisses beginnt 
automatisch die Installation. 
Zunächst wird das Programm 
„Speatune” aufgerufen. Es verlangt 
von Ihnen in einem ersten Schritt die 
Definition der Leistungsdaten Ihres 
Rechners. Dazu müssen Sie dessen 
maximale Horizontalfrequenz ken- 
nen. Falls dieser Wert nicht verfüg- 
bar ist, sollten Sie erst einmal den 
kleinsten Wert auswählen (Multiscan 
37 kHz) und später korrigieren. Rufen 
Sie dazu einfach das Programm 
„SPTUNE” zu einem beliebigen Zeit- 
punkt nochmals auf. Auf gar keinen 
Fall sollten Sie versuchen, den ma- 
ximalen Wert durch Ausprobieren zu 
finden. Zu hohe Wiederholfrequen- 
zen könnten den Monitor zerstören: 
Erwischen Sie auf Anhieb den rich: 
tigen Wert, so können Sie als nächstes 
die Einstellungen für die Bildlage 
vornehmen. Je nach Auflösung, Farb- 


V7-Setup - Setupprogramm zur Karte. 





Karte: V7-MIRAGE P-64 PCI 


Bildschirmspeicher: 2 MByte 
Aktiver Bildschirmtreiber: 
SPEA BIGWIN 800 x 600 256 Farben 
[X] Feature Connector aktivieren 


Auflösung Fonts E 
[800 x 600, Punkte Te] Grenerzeei]| ® Klein | 
OÖ Gross 


Farben 

O 16 Farben 
® 256 Farben 
© 84K Farben 
O kehttarben 


Bildwiederholfrequenz 





tiefe und Bildwiederholfrequenz muß 
das Bild unterschiedlich auf dem 
Monitor ausgerichtet werden, um in 
der optimalen Lage und Größe zu er- 
scheinen. Moderne Monitore besit- 
zen dafür einen eigenen Prozessor, 
der die entsprechenden Werte nach 
einmaliger Einstellung speichert. Die 
V7-Mirage P64 erlaubt es auch, diese 
Einstellungen an der Karte selbst 
vorzunehmen. Das ist insbesondere 


2 Lee] 


Utility zum schnellen 
Umschalten der Bild- 
schirmmodi. 


dann sehr nützlich, 
wenn der Monitor 
eine solche Funktion 
nicht hat. Nachdem 
Sie das Programm 
„SpeaTune” verlas- 
sen haben, kommen 
Sie zurück zur DOS- 
Ebene. 

Bleibt noch die 
Treiberinstallation für 
Windows durch Eingabe von „CON- 
TINUE”. Windows wird automatisch 
hochgefahren, und das Programm 
„V7SETUP” wird gestartet. Dieses 
installiert die Treiber und Utilities 
in einer eigenen Programmgruppe, 
von der aus Sie das Programm 
jederzeit wieder aufrufen können. 
In einer übersichtlichen Maske be- 
stimmen Sie nun die drei Para- 
meter für Auflösung, Farbtiefe und 


Bildwiederholfrequenz. Auch hier 
gilt, nur Werte zu verwenden, die 
Ihr Monitor unterstützt. Sie können 
die Werte später jederzeit über den 
Aufruf von „V7SETUP” ändern. Da- 
nach sind die Grafikkartentreiber or- 
dentlich installiert. Sofern Sie das 
wünschen, können Sie noch das 
Powermanagement-Programm „Spea 
Energy” installieren. Ist alles richtig 
ausgeführt, werden Sie einen alten 
Monitor mit deutlich schnellerer 
Arbeitsgeschwindigkeit Ihr eigen 
nennen. D ME 


Produkt: SPEA V7 Mirage P64 
Hersteller: SPEA 

Vertrieb: Fachhandel 
Systemvorraussetzungen: PC mit | 
freiem PCI- oder VLB-Steckplatz, Aus- | 
bau oder Abschalten einer schon | 
vorhandenen Grafikkarte 
Kurzbeschreibung: Grafikkarte mit 
S3-Chip und 2 MB Videospeicher, als 
Version für PCI oder VLB erhältlich 
Preis: DM 449,- 





Tip: Welcher Monitor für welchen Zweck? 





AUGEN AUF BEIM MONITORKAUF 


Eine Schwachstelle vieler PC-Sy- 
steme ist der Monitor. Sowohl 
Bildqualität als auch die Größe 
lassen oft zu wünschen übrig. 
Um aber die Belastung der 
Augen bei langer Bildschirm- 
arbeit möglichst gering zu hal- 
ten, ist eine hohe Ergonomie 
wichtig. Die Ausgabe ist dabei 
stets ein Produkt aus dem Zu- 
sammenspiel von Grafikkarte 
und Monitor. Nur wenn beide 
gute Arbeit leisten und aufein- 
ander abgestimmt sind, kommt's 
den Augen zugute. 


riterien für den Monitorkauf 
K:- die Bildgröße, die Auf- 

lösung und die möglichen Bild- 
wiederholfrequenzen, die Lochmas- 
ke, sowie nicht zu unterschätzen, das 
objektive und subjektive Empfinden 
der Bildqualität. Da auch innerhalb 
derselben Serie starke Schwankungen 
auftreten können, ist es im Idealfall 
so, daß Sie genau den Monitor vor- 


geführt bekommen, den Sie auch 
mitnehmen werden und nicht nur 
ein Modell aus dieser Baureihe. Auch 
ein großzügiges Rückgaberecht ist 
für den Monitorkauf von Nutzen. 
Solche Leistungen sind aber keines- 
wegs üblich. 





Die Größe des Monitors wird üb- 
licherweise in Zoll (1"=2,54 cm) an- 
gegeben, aber auch Angaben in cm 
kommen mehr und mehr in Mode. 
Als Bildgröße sind zur Zeit 15” oder 
besser 17” zu empfehlen. Da sich die- 
ser Wert auf den Durchmesser der 
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„CRTAT” gestattet verschiedene Kontrol- 
len. Links: Farbdarstellung, Farbreinheit, 
rechts: Farbbalken. 


Bildröhre und nicht auf die Diago- 
nale des sichtbaren Bildes bezieht, 
sind hier große Schwankungen zu 
verzeichnen, die sich am besten durch 
Nachmessen des sichtbaren Bildes 
klären lassen. 

Das nächste Kriterium sind die 
Auflösungen, die der Monitor be- 
herrscht und damit direkt zusammen- 
hängendg, die Bildwiederholfrequen- 
zen, die er dabei darstellen kann. 
Wenngleich die folgenden Modi eher 
selten genutzt werden, sollte ein 
neuer 15”-Monitor 1024x768 Punkte 
bei 72 Hz, ein venünftiger 17“-Mo- 
nitor sogar 1280x1024 Punkte bei die- 
ser Frequenz darstellen können, um 
für die Zukunft gerüstet zu sein. 
Wichtig ist, daß die Darstellung 
Non-interlaced erfolgt. Eine Inter- 
laced-Darstellung ist nicht mehr 
zeitgemäß. 

Der Wert, der maßgebend für die 
maximale Bildwiederholfregenz (oder 
die Vertikalfrequenz) bei verschie- 
denen Auflösungen ist, ist die so- 
genannte Horizontalfrequenz. 31,5 
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kHz sind das Minimum für Standard- 
VGA, Werte ab 58 kHz sind bei Neu- 
geräten akzeptabel. Die Palette reicht 
heute aber bis hin zu über 80 kHz. Mit 
dem Freewareprogramm „Flimmer” 
(siehe Kurzinfo) können Sie übrigens 
die aktuell eingestellte Bildwieder- 
holfrequenz Ihres Monitors messen. 

Die Lochmaske, genauer der Loch- 
maskenabstand, gibt den Abstand 
zwischen den einzelnen Pixeln an. Sie 
wirkt sich auf die Schärfe des Bildes 
aus. Je kleiner der Wert, desto schär- 
fer kann das Bild sein. Werte von 0,28 
mm für 15” und 0,31mm für 17” sind 
das Minimum. Sehr gute Monitore 
haben einen Lochmaskenanstand von 
0,26 mm. 

Die Beurteilung der Bildqualität ist 
der schwierigste Teil. Sie läßt sich 
nicht in technische Daten packen, 
sondern kann nur mit Hilfe von Test- 
bildern und nach dem eigenen Emp- 
finden eingestellt werden. Um die 
subjektive Qualität zu testen, sollte 
man den Monitor unter Windows in 
der bevorzugten Auflösung eine Zeit 
lang ausprobieren. Dabei sollten 
möglichst die Anwendungen gete- 
stet werden, die man normalerwei- 
se auch benutzt. 
Auch ein Spiel 
mit viel Bewe- 
gung kann gute 
Dienste leisten. 
Neben dem eige- 
nen Eindruck 
können auch ver- 
schiedene objek- 
tive Kriterien be- 
urteilt werden. 
Dazu dient am 
besten ein Test- 


Dynamische Kon- 
vergenz (Linienver- 
zerrung). 
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SPEA BigWin 800x600 256 Farben 
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„Flimmer” mißt die Bildwiederholfre- 
quenz Ihres Monitors. 


bildgenerator, wie das Programm 
CRTAT. Mit verschiedenen Testbil- 
dern können die Schärfe der Darstel- 
lung in Rand und Mitte, Verzer- 
rungen bei Linien und Kreisen, Farb- 
fehler, sowie Flecken bei der 
Weißdarstellung entdeckt werden. 
Genauere Angaben zur Nutzung der 
Testbilder finden Sie in der Hilfe zu 
CRTAT. 

Weitere Kriterien für den Monitor- 
kauf sind die Krümmung der Bild- 
röhre, der Energieverbrauch und die 
Strahlungsarmut. Bei der Bildröhre ist 
ein möglichst flaches Bild angeneh- 
mer, aber auch aufwendiger zu er- 
zeugen. Der Energieverbrauch sollte 
gering sein und kann durch Energie- 
sparfunktion, wie automatisches 
Dunkelschalten des Monitors, weiter 
reduziert werden. Für strahlungsarme 
Monitore werden verschiedene Prüf- 
siegel erteilt. Den Anforderungen 
von MPR Il sollte jeder neue Monitor 
genügen, die noch strengeren Auf- 
lagen der Norm TCO 92 erfüllen zur 
Zeit nur die teureren Modelle der ver- 
schiedenen Hersteller. D ME 


Programm: FLIMMER 
Referenznummer: SW5652WD 


Programm: CRT Alignment Tools 
Referenznummer: SW6475WE 
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LEUCHTENDE FARBEN 


Der Farbausdruck zu Hause ist 
eine tolle Sache, wenn er denn 
klappt. Nicht immer entspre- 
chen die Ergebnisse jedoch den 
eigenen Erwartungen. Statt farb- 
echter Vorlagen produziert der 
Drucker nur matte oder fehl- 
farbene Ergebnisse. Was ist pas- 
siert? 


er einen Rechner mit Flach- 
bettscanner und Farb- 
drucker sein eigen nennt, 


sollte alle Komponenten des Systems 
zunächst kalibrieren. Wer nicht be- 
reits während der ersten Bearbei- 
tungsschritte Fehlfarben produzieren 
möchte, die mit einer völlig un- 
akzeptablen Ausgabe enden, kommt 
um diesen Arbeitsschritt nicht her- 
um. Die unterschiedlichen Techno- 
logien, wie Farbe erzeugt oder er- 
faßt wird, bedingen das Kalibrieren 
(siehe Kasten). 

Folgend möchten wir einmal die 
einzelnen Arbeitsschritte mit einer 
durchaus gängigen Rechneraus- 
stattung Schritt für Schritt nach- 
vollziehen: 

Bevor Sie nun beginnen, sämtliche 
Regler und Programmeinstellungen 
zu ändern, sollten Sie sich eine ver- 
nünftigen Vorlage beschaffen, die als 
Referenzmodell dienen kann. Dabei 
sollten für die Kalibrierung des 
Druckers möglichst auch die Grund- 
farben Cyan, Magenta, Gelb und 
Schwarz als Reinfarben vorkom- 
men, sowie einige Abstufungen und 
Mischfarben davon. Bei manchen 
Scannern oder Bildbearbeitungspro- 
grammen sind solche Kalibrierungs- 
vorlagen im Lieferumfang enthalten, 
aber man kann natürlich ebenso auf 
ein entsprechendes Foto zurückgrei- 
fen, das möglichst viele Farben und 
ebenso helle wie dunkle Stellen ent- 
hält. 

Um die Einstellung des Systems zu 
illustrieren, gehen wir von einem 
Rechner aus, der neben der Software 
Picture Publisher 4.0 von Micrografx 
einen Flachbettscanner PEARL PARON 
600 Cplus und einen Hewlett Packard 
500C angeschlossen hat. Der Scanner 
wird über den mitgelieferten TWAIN- 
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Dialogfeld zum Einstellen der Monitor-Gamma-Korrektur. [F1 für Hilfe] 


bau) Micrografx Picture Publisher 
Bild Objekt Effekte 


Eenster Hilfe 














Treiber angesprochen, und der Druk- 
ker wird mit dem neuen Treiber mit 
ColorSmart-Optionen verwendet. Zu- 
nächst einmal sollte der Monitor 
genau eingestellt werden, bevor 
man sich den anderen Peripherie- 
geräten zuwendet. Der erste Schritt 
besteht zunächst darin, die Regler 
für Helligkeit und Kontrast in die Mit- 
telstellung zu bringen. Dann öffnet 
man die Datei RGBSTEPS.TIF aus dem 
Verzeichnis mit den mitgelieferten 
Beispielen von PICTURE PUBLISHER. 


Über das Einstellen von drei Grundfar- 
ben wird der Monitor optimal angepaßt 
(Bild links); bei Druckern spielt auch die 
Papierwahl eine Rolle bei der farbge- 
treuen Wiedergabe. 


Sie sehen nun die Grundfarben und 
einen Graukeil in 11 Helligkeitsstufen 
von 0% bis 100%. Sollten Sie einige 
der unteren Stufen nicht von Schwarz 
unterscheiden können, so sollte auf 
jeden Fall der Monitor präzise ein- 
gestellt, eben kalibriert werden. 
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TWAIN-Treiber 





Einstellen von Anbindungsoptionen. [F1 für Hilfe] 





c:\windows\twain\mfsc.ds 
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UND MATTE TÖNE 





Drucker einstellen 
















Fertig 


Rufen Sie dazu nun im Menü- 
punkt DATEI das Untermenü Ein- 
stellungen auf. Hier wählen Sie 
„Monitor”, und es erscheint ein 
Dialogfeld Monitor-Gamma mit 
drei Schiebereglern. Sie sehen 
Farbflächen mit den drei Grund- 


Die Standardkalibrierung des Scanners 
(links) reicht in vielen Fällen aus. Je nach 
Vorlage empfiehlt sich noch eine ge- 
nauere Anpassung über die „Gamma- 


= Micrografx Picture Publisher h. 
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farben und eine graue Fläche. Stel- 
len Sie nun die Schieberegler so 
ein, daß bei allen vier Farbflächen 
die inneren Vierecke möglichst der 
Umrandung entsprechen. Die bei- 
den Schaltflächen mit dem Schloß 
dienen der Umschaltung, ob alle 
drei Farben gleichzeitig verändert 
werden oder ob man die drei Far- 
ben einzeln verändert. Sobald die 
optimale Einstellung erreicht ist, 
beendet man mit OK die Monitor- 
einstellung. 
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Nun kann man sich der Kalibrie- 
rung des Scanners zuwenden. Zur 
Grobkalibrierung kann man beim 
PEARL PARON 600 Cplus eine beim 
Micrografx PICTURE PUBLISHER mit- 
gelieferte Kalibrierungsdatei verwen- 
den. Öffnen Sie dazu im Menü DATEI 
unter Einstellungen den Punkt „Scan- 
ner“. Da der PARON über einen 
TWAIN-Treiber angebunden ist, er- 
scheint in der nun auftauchenden 
Dialogbox unter dem Punkt Scanner- 
Treiber der Eintrag „No Scanner” 
oder „(Kein)”. Unter dem Auswahl- 
punkt „Scanner-Kalibrierung“ wäh- 
len Sie „Mustek MFS-6000C Scan- 
Map” aus. Diese Standardkalibrie- 
rung reicht in der Regel schon aus. 
Allerdings empfiehlt es sich, je nach 
Vorlage nochmals eine Anpassung 
vorzunehmen. Dazu wird im Pro- 
gramm PICTURE PUBLISHER eine 
farbige Papiervorlage als Kalibrie- 
rungshilfe über die Funktion Anbin- 
dung im Menüpunkt DATEI einges- 
cannt. Nun kann man im TWAIN-Trei- 
ber die Vorlage als farbige Vorschau 
scannen. 

Dann klickt man die Schaltfläche 
„Gamma“ an und kann nun die Farb- 
kanäle abgleichen, indem man den 
Schalter „Benutzerdefiniert” akti- 
viert. Über RGB, R, G und B wählt 
man aus, ob man alle drei Farbka- 
näle zusammen oder einen bestimm- 
ten Farbkanal einstellen will. Nun 
verändert man die Gammakurve, bis 
die Darstellung der Vorschau der 
Papiervorlage am ehesten entspricht. 
Achten Sie dabei insbesondere auf 
Farbverläufe und gut zu erkennende 
Farbtöne, um die Gammakurve gut 
einzustellen. 

Danach können Sie die neue 
Gammakurve abspeichern. Wenn Sie 
nun diese neue Gammakurve beim 
Einscannen benutzen, wird nach 
dem Einscannen das Bild automa- 
tisch anhand der neuen Gammakurve 
korrigiert. 

Sollten Sie die Feineinstellung lie- 
ber über das Programm PICTURE 
PUBLISHER vornehmen wollen, so 
müssen Sie für Ihren Scanner eine 
individuelle Kalibrierung vornehmen. 
Dazu wird ein Graukeil mit 150 dpi 
gescannt. Diesen Graukeil schneiden 





Sie mit der Funktion „Schneiden” aus 
dem Menü MASKE aus dem Bild aus 
und rufen dann unter DATEI in Ein- 
stellungen die Funktion „Kalibrieren: 
Scanner” auf. Mit der Schaltfläche 
„Bild messen” lesen Sie die Grau- 
werte ein. Diese gemessenen Werte 
werden nun als Korrekturfaktoren in 
die Wertetabelle eingetragen. Die 
neue Wertetabelle können Sie dann 
unter einem selbst gewählten Namen 
abspeichern und über die Scanner- 
Einstellungen im Punkt „Scanner- 
Kalibrierung” einstellen. 

Nun müssen Sie noch Ihren Drucker 
kalibrieren. Dazu können Sie ent- 
weder im Menüpunkt DATEI unter 
Einstellungen beim Punkt „Drucker” 
als Druckformat „InkJet/DeskJet” 
wählen, oder Sie geben die Datei 
STEPS.TIF aus dem Beispielsverzeich- 
nis auf Ihrem Drucker aus und 
scannen diesen Ausdruck mit dem 
bereits kalibrierten Scanner wieder 
ein. Dann wählen Sie Im Menü DATEI 
unter Einstellungen den Punkt 
„Kalibrieren:Drucker“” und umrah- 
men den gescannten Farbkeil im Vor- 
schaufenster mit dem Werkzeug 
„rechteckige Maske”. Klicken Sie nun 
die Schaltfläche „Bild messen” an, 
und die Abweichungen werden 
ermittelt. Die neuen Werte können 
Sie als Druckformat abspeichern. Falls 
Sie nun die Datei ausdrucken, mit 
der Sie auch den ersten Ausdruck er- 
stellt haben, so sollten die Unter- 
schiede im neuen Ausdruck sichtbar 
sein. Bei den HP-Druckern sollten Sie 
auch im Treiber die korrekten Ein- 
stellungen wählen, die dem Einsatz- 
zweck des Ausdrucks entsprechen. 

So ist natürlich die Option „Farbe 
Foto” beim Ausdruck von gescannten 
Fotos besser als „Farbe Grafik”. Auch 
die korrekte Einstellung der Papierart 
ist wichtig. So erscheinen Fotos erst 
auf dem Spezialpapier brillant, 
während sie auf Normalpapier matt 
und grobkörnig erscheinen. 

Die richtige Wahl der Dither- 
methode in den Optionen der 
Druckereinstellung kann auch den 
Druck von Farbverläufen wesentlich 
verbessern. Nachdem alle Kompo- 
nenten kalibriert sind, sollten Scan- 
vorlage, Bildschirmdarstellung und 
Druckergebnis keine größeren Farb- 
abweichungen aufweisen. Ansonsten 
sollten Sie die Kalibrierung wieder- 
holen, bis Sie mit dem Ergebnis zu- 
frieden sind. > MW 


Drucker kalibrieren 


Drucker-Kalibrierung 
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_FARBKALIBRIERUNG 


TER EASTERN TESTER 





Wie Ra es zu Abweichungen 
bei der Zusammenarbeit ver- 
schiedener Rechnerkomponen- 
ten?. Warum müssen Farbeinstel- 
lungen immer nochmals angepaßt 
werden? Die Anworten ergeben 
sich aus den unterschiedlichen 
Techniken, die zum Farbenerstel- 
len verwendet werden. Der Moni- 
tor erzeugt Farben aus den drei 
Grundfarben Rot, Grün und Blau, 
die sich in ihren Extremwerten zu 
Weiß addieren. Der Scanner wie- 
derum zerlegt ein von der Vorlage 
reflektiertes weißes Licht mit Fil- 
tern in die drei RGB-Farben. Hier- 
aus ergeben sich bereits Unter- 
schiede zwischen Scanvorlage und 
Bildschirmdarstellung, da die Pa- 
piervorlage das Licht der Umge- 
bung reflektiert, während der 
Scanner die Vorlage mit einer 
Leuchtstofflampe ausleuchtet, die 
eine andere Farbtemperatur besit- 
zen kann, als das natürliche Ta- 


geslicht oder das Kunstlicht von 


Glühbirnen. 

Beispielsweise wirken Bilder unter 
dem kalten Licht von Halogen- 
röhren etwas blaustichig. Am be- 
sten läßt sich dies an einem 
weißen Blatt Papier zeigen, das je 
nach Umgebungslicht unter- 
schiedliche Weißtöne aufweist. So 
geben die Hersteller von Farbmo- 


32 


os Lu Der urban re 







nitoren zum Beine ae Farbtem- 
peratur eines weißen Punktes an, 
der bei Monitoren ja durch alle 
drei Farbkanäle gemischt wird, 
damit man beim Kalibrieren mit 
einer Farbmanagementsoftware 
die unterschiedlichen Farbtempe- 
raturen von Ein- und Ausgabe- 
geräten berücksichtigen kann. 
Eine weitere Hürde stellt die Farb- 
reproduktion in der Drucktechnik. 
Drucker erzeugen ein Weiß nicht 
durch das Zusammenmischen von 
Rot, Grün und Blau, sondern 
Drucker mischen Schwarz aus den 
parben Eye, Magenta und Gelb. 
Eben Drucker ein nicht 
te Se Daraus ergibt 


daß die Farben 


farben vorliegen, 
rben sind. Auch 








WVIaZ3ElOJJı8 
Fl er ar B_ ” 
>UUV Iraumreisen 


So können Sie gewinnen 


Holen Sie sich per Download (über BIX *winTV#, CompuServe GO WINTV, Mailbox oder 
Internet http://www.win-tv.de) das kostenlose winTV-Test-Paket (=Basisprogramm und 
eine Musterwoche). Lösen Sie das in der Musterwoche enthaltene Kreuzworträtsel. Schrei- 
ben Sie das Lösungswort zusammen mit Ihrer Anschrift, Ihrem Wunschziel (Rom oder 
Sizilien), Ihrem bevorzugten Abflughafen und geben Sie bitte an, über welchen Weg (BIX, 
C-Serve, Internet, Mailbox) Sie winTV geladen haben, auf eine Postkarte und senden Sie 
diese bis spätestens 31. August 1995 an: MedienTeam66, Albert-Schweitzer-Straße 66, 
D-81735 München. Das Gewinnspiel wird veranstaltet von ARENA Reisen. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 








Die Preise 


4 Tage Rom 7 Tage Badeurlaub 


für 1 Person. Hin- auf Sizili en | 
und Rückflug 8% 


mit ARENA- Airlines, für 1 Person. 6 Über- Bi 
3 Übernachtungen Darunugen A 
mit Frühstückin Frühstück in einem | 
einem 4-Sterne-Hotel, 4-Sterne-Hotel, Insel- | 
Stadtrundfahrt rundfahrt, Transfer. 5 
Betreuung während der 
gesamten Reise. 
Reiseversicherung. 


Transfer Flughafen-Hotel-Flughafen. 
Betreuung während der gesamten 
Reise. Reiseversicherung. 








Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. | 
Reise-Hotline: 0 89/ 45 11 91 11, Mo - Fr von 8 - 18 Uhr. 








> Tip: Arbeiten mit „PhotoFinish” 





PROFITIPS ZUR BILDBEARBEITUNG 


Digitale Bildverarbeitung war vor 
wenigen Jahren ausschließlich 
ein Thema für professionelle An- 
wender. Der Leistungszuwachs 
von Hard- und Software ermög- 
licht es mittlerweile auch dem 
Anfänger, mit einem handels- 
üblichen PC in dieses Gebiet ein- 
zusteigen. 


er über einen Scanner ver- 
fügt, oder die Photo-CD als 
Medium für seine eigenen 


Schnappschüsse verwendet, ist in der 
Lage, sein eigenes Bildmaterial in 
digitaler Form im PC zu benutzen. 
Doch auch ohne diese Eingabe- 
möglichkeiten kann man sich dem 
Thema widmen; viele Fotosamm- 
lungen auf CD ermöglichen dies. 

Mit eigenen Photo-CDs macht das 
Ganze jedoch mehr Spaß; es bringt 
auch mehr für die Praxis. Mit den 
Mitteln und Werkzeugen, wie sie 
z.B. das Programm PHOTOFINISH von 





Softkey bereitstellt, lassen 





sich bei richtiger Anwen- 
dung auch aus verkorksten 
Urlaubsbildern noch vor- 
zeigbare Ergebnisse zau- 
bern. Typische Fehler, wie 
falsche Belichtung, Unschär- 
fen oder auch Farbstiche 
können korrigiert werden. 
Alle Veränderungen erfor- 
dern jedoch einiges an 
Übung und Erfahrung, die 








man sich erst einmal aneig- 
nen muß. Dann jedoch - ein Fotoge- 
schäft oder einen Printservice voraus- 
gesetzt, der neben original Photo- 
CDs auch Bilder auf Diskette zum 
Druck akzeptiert - lassen sich die op- 
timierten Bilder sogar als vollwertige 
Fotos wieder ausgeben. 
PHOTOFINISH ist ein geeignetes 
Werkzeug. Es kann Bilder in allen 
gängigen Formaten importieren und 
auch schreiben. Außerdem verfügt es 
über eine integrierte Scannerunter- 
stützung, so daß Vorlagen direkt 
aus dem Programm 





PhotoFinish® 





"Deier jearbeiten Bild Scannen Ansicht Optionen 


EEE] 


heraus eingescannt 
werden können. Die 





Manipulationsmög- 
lichkeiten sind reich- 
haltig. Für manuelle 
Korrekturen und zur 
Ergänzung von 
Zeichnungen steht 
eine große Auswahl 
an Malutensilien zur 
Verfügung. Vom Zei- 
chenstift, über die 
Wachsmalkreide bis 
hin zum Stempel, 








mit dem sich unre- 





PhotoFinish® 





Datei Bearbeiten Bild Scannen Ansicht Optionen Eenstei 


(Dj [Sl 








gelmäßige Flächen 
bearbeiten lassen, ist 
alles vorhanden. 
Unter dem Menü- 
punkt ABSTIMMUNG 
sind vielfältige Mög- 
lichkeiten für Bild- 
korrekturen verfüg- 
bar. Ebenso unter 
den Punkten Filter 





Oben: Anzeigen von 








Bildinformationen. 
Unten: Automatisches 
Optimieren. 
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Direktes Scannen mit Programm. 


und Spezialeffekte. Die Palette reicht 
dabei vom Begradigen, bis hin zur to- 
talen Verfremdung, z.B. durch Ver- 
wandeln in ein Mosaik. Auch eine au- 
tomatische Bildkorrektur wird von 
PHOTOFINISH unterstützt. Nach dem 
Aufruf dieser Funktion wird auto- 
matisch eine Auswahl von Filtern und 
Effekten auf das Bild angewandt. 
Auch etwaige Fehler bei der Bild- 
wiedergabe nach dem Einscannen, 
sog. Moir&emuster, können nach- 
träglich wieder ausgeglichen werden. 

Das mitgelieferte Handbuch und 
das Hilfesystem geben nähere Aus- 
kunft über Verwendungszweck und 
Einsatzmöglichkeiten der verschie- 
denen Filter und Effekte. Zum bes- 
seren Verständnis trägt auch die Mul- 
ti-Vorschau bei, die für viele Funk- 
tionen verfügbar ist. Anhand kleiner 
Abbildungen des Originalbildes wer- 
den die Auswirkungen eines Filters 
oder Effektes bei verschiedenen Pa- 
rametereinstellungen an Bildbeispie- 
len verdeutlicht. Insgesamt macht 
PHOTOFINISH einen sehr guten Ein- 
druck, und die erzielbaren Ergebnis- 
se sprechen für sich. 


Binend KURZINFO 


Programm: PHOTOFINISH 
Referenznummer: BS-190 
Vertrieb: Pearl Agency 
Autor: Softkey Corporation 


Kurzbeschreibung: Bildbearbei- 
tungssoftware mit direkter Scanner- 
unterstützung 


Preis: DM 99,80 im Bundle mit 
Scanner oder Grafiktablett 








_ EINSATZ DER GAMMAKURVE = 


 ERRFTEREN EEE ERSTEN LTE SEEREEERELTETTERE NEN a TREUE SRG EHESTEN 








Mt Hilfe der ananiren Gamma- oder Gradationskurve können Sie € eine Fonwertkörrektura an Bildern vor-. 


nehmen. Das heißt, Sie können abhängig von der Helligkeit im Original bestimmte Tonwertbereiche aufhel- 


len oder abdunkeln. Die Kurve gibt an, welche Helligkeit des Originals zu welcher Helligkeit. ‚nach der Bear- 
‚beitung wird. Durch Verschieben der Kurve im ausgewählten Bereich lassen sich so Veränderungen an be- 

stimmten Farbarbeiten vornehmen. Die Bildfolge zeigt ein Beispiel für eine gelungene Farbwertebestimmung. x 
Über das Dialogfenster mit den Vorschaubildern der Farb“ und N wählen Sie im Progkaım ; 
den Button „Einstellungen“. 












































Das eingescannte Original erscheint insge- 
- samt zu düster und wäre z.B. für einen 

. Diavortrag nur schlecht geeignet. Dasei-. 
gentliche Motiv, die Windmühle, hat die 
richtige.Helligkeit..Der Hintergrund, und 
auch die Büsche im Vordergrund, sind je- 

- doch zu dunkel. Daneben sieht man die 
"Gradationsküurve, die bei jedem Bild vor . 

. der Bearbeitung eine Gerade ist. Jeder 
Wert wird also unverändert übernommen. 





























Die dunklen Bereiche im Bild sind nun 
. aufgehellt. Im mittleren und oberen Hel- 
i  ligkeitsbereich wurden keine Änderun- - 
. gen vorgenommen. Die Gradationskur- 
ve, wie zur Berabeitung eingestellt, 
zeigt die maßvollen Korrekturen, die in 

5 BR RER eaunkieen) Hälfte vorge- : 

: : nommen wurden. 




















Das Bild ‘ist zwar auch aufgehellt, hat 
ee aber an Brillianz und Kontrast verloren. 
‚An der dazu eingestellten Gradations- 
 kurve ist der Fehler erkennbar. Durch 
übertriebene Korrekturen und durch die | 
starke Anhebung der linken Ecke, die 
der dunklen Stelle entspricht, wurde der 
Kontrastumfang des Bildes deutlich ver- 
kleinert. 





























. In dieser Übersicht siehtman 

noch einmal:die Auswirkungen 

der verschiedenen Veränderun- : 

gen an der Gradationskurve auf. nn era nen nn 
das Bild als Vorschau. 
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EINSATZ VON FILTERN 


ATELIER ENTER LTE SATIN ABS SNRTEÄENER RS Fe NETT 


Mit Hilfe von verschiedenen Filtern lassen sich Bilder dramatisch ver- 
ändern, das reicht von der Optimierung bis hin zur totalen Verfrem- 
dung. Auch hier zeigt die Bildfolge Beispiele für Filter und ihre Wir- 


kung: 





Das Original als ein- 
gescanntes Graustu- 
fenbild. 





Der „Kontureffekt” 
zeichnet die Farb- 
übergänge nach und 
schafft fließende 
Übergänge zwischen 
der Fotografie und 
der Malerei. Bei Bil- 
dern mit wenigen, 
großflächigen Farben 
entsteht eine Art 
Malvorlage. 





Durch „Prägen” ent- 
steht der Eindruck 
eines in Metall ge- 
prägten Reliefs. 





„Facetten“ erzeugt 
eine Art Pinseleffekt. 
Im Zusammenspiel 
mit anderen Effekten 
und Filtern, wie z.B. 
dem Hinzufügen von 
Papier, können Fotos 
so verfälscht werden, 
daß sie wie Gemälde 
aussehen. 








Der „Trichtereffekt” 
verzerrt, ähnlich der 
Fischaugenlinse, das 
Bild optisch. 











Mit der „Fischaugen- 
linse” ensteht ein 
Bild, wie es in einem 
Verzerrspiegel zu 
sehen ist oder mit 
einem sehr starken 
Weitwinkelobjektiv 
auch fotografiert 
werden kann. 
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Wichtige 
Fachbegriffe 


187,..39%,.17.5.19.520,.21” 

Übliche Monitorgrößen. Die Angabe er- 
folgt als Länge der Bilddiagonalen in Zoll 
(1” = 2,54 cm). Dabei wird die Diagonale 
der Bildröhre, nicht die des sichtbaren Bil- 
des, angegeben. 


Accelerator 
siehe Beschleunigerkarte 


Analoges Bild 

Ein natürliches Bild, wie z.B ein Foto, das 
nicht in Bildpunkte aufgelöst ist und aus 
beliebigen Farben besteht. 


Auflösung 

Ein digitales Bild besteht aus einzelnen Pi- 
xeln. Die Anzahl der Pixel, angegeben in 
Spalten mal Zeilen, gibt die Auflösung an. 
Ein eventuell angefügter dritter Wert 
steht für die Anzahl der Farben. Gängige 
Auflösungen heutiger Grafikkarten sind 
beispielsweise: 640x480 (Standard-VGA), 
800x600, 1024x768, 1280x1024 bei 16, 256 
oder 16,7 Mio Farben. 


Beschleunigerkarte (Acceleratorkarte) 
Hier: Eine Grafikkarte, die über einen eige- 
nen Prozessor verfügt und damit dem PC 
einen Teil der Arbeit beim Grafikaufbau 
abnimmt. So wird z.B. bei einer Standard- 
Karte eine Linie gezogen, in dem Punkt für 
Punkt des Grafikaufbaus vom Computer 
berechnet und an die Grafikkarte ges- 
endet wird. Eine Beschleunigerkarte erhält 
nur Anfangs- und Endpunkt, Linienstärke 
und Farbe und erledigt den Rest alleine. 
Der Nutzeffekt tritt nur ein, wenn das 
Anwendungsprogramm (z.B. Windows) 
einen speziellen (normalerweise mit der 
Karte mitgelieferten) Treiber verwendet, 
der diese Funktionen unterstützt. Nahezu 
alle, heute erhältlichen Karten sind 
Beschleunigerkarten. 


Bildschirmspeicher 

In ihrem Bildschirmspeicher baut die 
Grafikkarte das Bild auf und hält es zur 
Darstellung bereit. Größerer Speicher- 
ausbau führt nicht zu höherer Geschwin- 
digkeit, sondern zur Darstellbarkeit hö- 
herer Auflösungen und größerer Farb- 
tiefen. Üblich sind 1 oder 2 MB, aber auch 
Karten mit 4 MB sind zu haben. 


Bildwiederholfrequenz 
(Vertikalfrequenz) 

Ein in Hz (Hertz) angegebener Wert, der 
aussagt, wie oft pro Sekunde das Bild von 
Grafikkarte und Monitor neu aufgebaut 
wird. Ergonomische Arbeitsplätze errei- 
chen mindestens Bildwiederholfrequen- 
zen von 72 Hz oder 76 Hz. 


Bussystem 
Hier: Die Steckplätze im PC, die eine fle- 
xible Erweiterung mit den verschieden- 


BILD, GRAFIK, MONITOR 





sten Steckkarten ermöglicht. Im PC-Be- 
reich werden oder wurden EISA-, ISA-, 
MCA-, PCI- und VL-Bus verwendet. 


CGA (Color Graphics Adapter) 
Veralteter Grafikstandard. 


Digitales Bild 

Ein Bild, das in rechteckig angeordnete 
Bildpunkte aufgerastert wurde, die jeweils 
eine bestimmte Farbe aus einer gegebe- 
nen Anzahl von Farben (der Farbpalette) 
annehmen können. 


DRAM (Dynamisches RAM) 

Der Speichertyp, der für den Arbeits- 
speicher von PCs und für die meisten Gra- 
fikkarten verwendet wird. Hochleistungs- 
karten verwenden als Speicher das schnel- 
lere VRAM. 


EGA (Enhanced Graphics Adapter) 
Veralteter Grafikstandard. 


EISA-Bus (Extended Industrial 
Standard Architecture) 

Eine heute kaum noch gebräuchliche 
Erweiterung des klassischen ISA-Busses für 
Erweiterungskarten im PC. 


Farbtiefe 

Anzahl der Farben, die gleichzeitig in 
einem Bild dargestellt werden können. Der 
Wert ist abhängig von der Menge an 
Speicher, die für jeden Bildpunkt vorge- 
sehen ist. Mit 1 Bit lassen sich nur 2 Far- 
ben, mit 4 Bit 16 Farben, mit 8 Bit 256 
Farben und mit 24 Bit 16,7 Mio Farben 
darstellen. Letzteres ist die sogenannte 
Echtfarbdarstellung, die mit dem Auge 
vom natürlichen Bild nicht mehr zu unter- 
scheiden ist. 


Grafikkarte 

Das Interface, das die vom Computer ge- 
lieferten Daten in ein monitorgerechtes 
Signal umsetzt. 


HCG (Hercules Graphic) 
Veralteter Grafikstandard. 


Horizontalfrequenz 

Ein Wert, angegeben in KHz, der bei Moni- 
toren angibt, in welchem Frequenzbe- 
reich digitale Bilder darstellbar sind. Stan- 
dard-VGA erfordert 31,5 kHz, moderne 
Monitore erreichen 58 bis weit über 80 
kHz. Dieser Wert beschränkt die minimale 
und maximale Bildwiederholfrequenz. 


Interlaced 

Eine Darstellungsart, bei der das Bild wie 
beim Fernsehen in zwei Hälften darge- 
stellt wird. Zuerst werden die ungeraden 
Zeilen (1,3, 5...) und dann die Zeilen mit 
gerader Nummer (2,4, 6,...) aufgebaut. 
Dadurch läßt sich eine hohe Auflösung 
realisieren, wenn Monitor und Grafik- 
karte die notwendige Horiontalfrequenz 
für eine normale (Non-Interlaced) Dar- 
stellung nicht erreichen. Interlaced-Dar- 


stellungen flimmern sehr stark und sollten 
bei modernen PCs eigentlich nicht mehr 
verwendet werden. 


ISA-Bus (Industrial Standard 
Architecture) 

Der Standarderweiterungsbus des PCs. Der 
langsame ISA-Bus wird in modernen 
Rechnern durch einige schnellere VL-Bus- 
oder PCI-Bus-Steckplätze ergänzt, die für 
datenintensive Erweiterungskarten, wie 
Festplattencontroller, Grafikkarten und 
Netzwerkkarten, verwendet werden kön- 
nen. 


Lochmaskenabstand 

Der Abstand zwischen den einzelnen Punk- 
ten bei der Bildschirmdarstellung. Der 
Wert ist vom Monitor abhängig und sollte 
maximal 0,28 mm bzw. 0,31 mm bei Mo- 
nitoren ab 17” betragen. Kleinere Werte 
ermöglichen schärfere Darstellungen. 


Kissenverzerrung 

Eine verzerrte Bilddarstellung, bei der die 
Begrenzungslinien des Bildes gekrümmt 
sind und das Bild wie eine Art Kissen aus- 
sieht. Viele Monitore verfügen über Ein- 
stellmöglichkeiten, um solche Verzerrun- 
gen auszugleichen. 


MCA-Bus (Microchannel) 
Bussystem, das nur in Computern der IBM 
PS/2-Baureihe verwendet wurde. 


MDA (Monochrome Display Adapter) 
Veralteter Grafikstandard. 


M-JPEG (Motion-Joint Photographic 
Experts Group) 

Ein neuer, sehr effektiver Standard zur 
Bilddatenkompression bei Bewegtbildern. 
Zum Abspielen wird eine spezielle Hard- 
ware benötigt. 


MPEG 

(Motion Picture Experts Group) 
Standard zur Bewegtbildkomprimierung, 
wie er bei der Video-CD verwendet wird. 
MPEG-Daten müssen mit einer hard- 
warebasierenden Lösungung dekompri- 
miert werden, um schnell genug zu ar- 
beiten. Einige, moderne Grafikkarten 
enthalten bereits entsprechende Deko- 
derbausteine und machen so spezielle 
MPEG-Player-Karten überflüssig. 


MPR II 

Eine Norm zur Strahlungsarmut von Mo- 
nitoren. Alle neuen Geräte sollten eigent- 
lich dieser Norm genügen, wenngleich es 
keine Verpflichtung dazu gibt. 


Non-Interlaced 
Gegenteil von Interlaced, die normale Dar- 
stellungsform am PC-Monitor. 


PCI-Bus 

(Peripha Component Interconnect) 
Das modernste und schnellste Bussystem, 
das heute in PCs vewendet wird. 
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Pixel 

Kunstwort, das aus dem englischen Be- 
griff „picture element” entstanden ist. Es 
steht für einen Bildpunkt in einem digi- 
talen Bild. 


Strahlungsarm 

Ein Modewort, das für einen Monitor 
steht, dessen Abstrahlung von schädlicher 
Strahlung vermindert wurde. Erst im Zu- 
sammenhang mit der Einhaltung konkreter 
Normen (z.B. MPR Il oder TCO92) gewinnt 
dieser Begriff an Bedeutung. Ein neu ge- 
kaufter Monitor sollte mindestens MPR Il, 
in Zukunft besser der deutlich strengeren 
TCO92-Norm genügen. 


TCO92 

Eine 1992 verabschiedete strenge Norm, 
zur Begrenzung der Strahlung, die von Mo- 
nitoren ausgeht. TCO-Monitore genügen 
strengen Anforderungen, wie sie zur Zeit 
fast nur im oberen Leistungsbereich zu fin- 
den sind. 


Trapezverzerrung 

Eine verzerrte Darstellung, bei der die 
senkrechten Begrenzungslinien zwar pa- 
rallel verlaufen, aber nicht rechtwinklig auf 
den waagerechten Linien stehen. 


Treiber 

Software, die die Kommunikation zwi- 
schen der Anwendungssoftware bzw. dem 
Betriebssystem und der Hardware (hier: 
Grafikkarte) steuert. 


Trinitron 

Von Sony entwickelte, aber auch in Moni- 
toren und Fernsehern anderer Hersteller 
verwendete Bildröhre. 


Vertikalfrequenz 
Siehe Bildwiederholfrequenz. 


VESA (Video Electronic Standards 
Association) 

Zusammenschluß wichtiger Grafikkarten- 
hersteller, die herstellerübergreifende 
Standards definiert. 


VGA (Video Graphics Array) 

Der heute fast ausschließlich verwendete 
Standard für Videokarten, Neben den Stan- 
dardauflösungen von 640x480x16 und 320x 
300x256 Punkten beherrschen die aller- 
meisten Karten eine Reihe weiterer Modi 
mit höherer Auflösung und größerer Farb- 
tiefe. 


VL-Bus (VESA Local Bus) 
Eine wesentlich beschleunigte Erweiterung 
des klassischen ISA-Bussystems. 


VRAM (Video-RAM) 

Eine besonders schnelle Ausführung von 
Arbeitsspeicher, der vor allem in Hochlei- 
stungsgrafikkarten das übliche DRAM er- 
setzt. 





Bildbear- 


beitung 





Image’n Bits 





PIXELTAUSCH ZWISCHEN 


Image'Blts-fAhumi] 


Es sind nicht nur die Betriebssy- 
steme, die nach immer mehr 
Speicherplatz verlangen, auch 
Textverarbeitungen oder Tabel- 
lenkalkulationen wachsen beim 
Hersteller in KB-Schritten von 
Update zu Update, werden bei- 
spielsweise um Makro- oder DTP- 
Funktionen ergänzt. Sinnvolle 
Programmerweiterungen finden 
sich auch im Sharewaremarkt, 
die komfortabel und schnell eine 
Anwendung komplettieren. 


iele Windows-Programme un- 
\Yee OLE, d.h. sie gestat- 

ten das Verknüpfen (Linked) 
und Einbetten (Embedding) von Ar- 
beiten (Object), die mit unterschied- 
lichen Anwendungen erstellt worden 
sind, zu einem Dokument. Immer ent- 
fallen damit Arbeitsschritte. Welche 
Vorteile beispielsweise eine derart 
ausgestattete Bildbearbeitungssoft- 
ware bietet, zeigt IMAGE’N BITS. 
Damit das Programm seinem Anspruch 
als vielseitig einsetzbare, jede Anwen- 
dung ergänzende Bildbearbeitungs- 
software gerecht werden kann, haben 
seine Autoren, die amerikanische Soft- 
warefirma Bananas Inc., ihm sogleich 
eine Vielzahl von Grafikformatfiltern 
mitgegeben; eine ähnliche Vielzahl 
von Bildformaten unterstützen nur 
wenig Programme (siehe Kasten). 
Diese unterschiedlichen Bildformate 
können Sie hernach, durch Einsatz von 
IMAGE'N BITS, aus jeder OLE-fähigen 
Anwendung heraus sofort weiterbear- 
beiten oder aber aus ganz unter- 


Der Bilderaustausch 





funktioniert schnell 








durch alle Anwendun- 
gen, die OLE-Funktionen 
unterstützen. 

„Image’n Bits” arbeitet 
dabei als „Client“ und 
„Server”. 


Das zweite Plus ent- 
sprechend dem OLE 
2.0-Standard, das pro- 
blemlose Einbinden des 














Programms in bereits 








Windows Commander - -Do8- Trend 
r Anslch 


D ar a > >32 
WorgPerlect- TAlbamı In mageim Bits) _ 


vorhandene Anwen- 
dungen, die OLE unter- 
stützen, erledigt das 
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Programm automatisch 
während der Installa- 
tion. Es liest die ent- 
sprechenden OLE-Pro- 
gramme aus und fügt 
Ihnen als Ergänzung 
ihrer Dialogbox den 
„Insert”-Hinweis auf die 
Bildbearbeitungssoft- 

ware hinzu.Danach kön- 











nen Sie IMAGE’N BITS 
entweder als eigenstän- 





schiedlichen Anwendungen heraus in 
das Bildbearbeitungsprogramm ein- 
laden, d.h. das Programm arbeitet 
sowohl als „Client“ wie auch als 
„Server“. Auch der Austausch über die 
Zwischenablage wird weiter unter- 
stützt. 


Die wichtigsten Bildbearbeitungsfunk- 
tionen werden von „Image’n Bits” aus- 
geführt, direkt vor Ort (links) oder im 
eigenen Programmfenster. 


dige Applikation star- 
ten, in deren Arbeitsfenster Sie Bilder 
editieren, konvertieren oder Vorlagen 
einscannen oder Sie arbeiten aus einer 
entsprechenden Anwendung heraus, 
sozusagen direkt vor Ort (In-place- 
Aktivierung), indem Sie das eingebet- 
tete Bild einmal mit Doppelklick ak- 
tivieren. Bei Verknüpfungen wird 
zum nachträglichen Bearbeiten nach 
wie vor das Quellprogramm in einem 
eigenen Fenster geöffnet. 





WordPertect - [Album] In Image'n’Bits] 
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On Capture: 









‚Minimize Hide Nothing 

ee 
File Clipboard +» Window 

When Gapturing Windows: [2] 
Gapture Contents » Capture Entire Window 
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Deüigen, 
STEPS SE NFR 
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Bildänderungen werden bei eingebet- 
teten Objekten sofort in die Anwendung 
übernommen. 


Wer bereits häufiger mit verknüpf- 
ten oder eingebetteten Daten ge- 
arbeitet hat, dem sind die einzelnen 
Arbeitsschritte vertraut, den Anfänger 
verwirrt möglicherweise die Fenster- 
vielfalt: In bis zu drei Fenstern läuft die 
Bildbearbeiting mit IMAGE’N BITS. Ein 
Fenster definiert dann sozusagen das 
Zielobjekt, es enthält die einzelnen 
Komponenten des zu erstellenden 
Dokuments wahlweise auch in Icon- 
form mit all seinen Verschachtelungen, 
in einem weiteren Fenster läuft die 
entsprechende Anwendung, beispiels- 
weise die Textverarbeitung, und ein 
drittes Fenster entspricht dem Arbeits- 
fenster der Bildbearbeitung. Soll ein 
Bild aus einer Anwendung heraus be- 
arbeitet werden, klicken Sie das Bild 
an, die Menüleiste Ihrer Anwendung 
wechselt in die Menüleiste der Bild- 
bearbeitung, und mit der rechten 
Maustaste läßt sich sofort ein Kurz- 
menü mit verschiedenen Bildbearbei- 
tungsfeatures aufrufen. Nach der Be- 
arbeitung wird die Menüleiste wie- 
der ausgeblendet. 

Neben den bereits genannten Mög- 
lichkeiten (Konvertieren, Editieren) 
enthält IMAGE’N BITS eine Vielzahl von 
Filtern, erlaubt das Konvertieren in 
verschiedene Graustufen und gestat- 
tet die genaue Farbanpassung nach 
Histogrammen der einzelnen Farb- 
kanäle. Auch für die Bildmanipulation 
ist das Programm hinreichend gerüstet, 
lediglich der „Zauberstab” fehlt. Die 
Undo-Funktion läßt sich entprechend 
Ihren Wünschen konfigurieren. 

Der Hilfetext zum Programm (wenn 
auch in englischer Sprache) beschränkt 
sich auf das Nötige und entspricht 
einer Anleitung zum Schnelleinstieg; 





vereinzelt werden auch Tips für eine 
effektive Programmbedienung ge- 
nannt. Ohne den Blick in die Hilfe- 
seiten, sei nicht zum Programmein- 
stieg geraten. Dem Laien empfiehlt 
sich außerdem noch ein Blick in das 
Windows-Handbuch, um sich zumin- 
dest in Grundzügen die OLE-Technik 
nochmals zu vergegenwärtigen. Wer 
danach seine Tabellenkalkulation oder 
seine Textverarbeitung etwas aufrü- 
sten und dabei die windowseigenen 
Möglichkeiten beim Datenaustausch 
nutzen möchte, kann es gerne einmal 
mit IMAGE'N BITS probieren.dD BBK 


Unterstützte Bildformate 


Bitmap files 

Compuserve files 
Windows Metafiles 

CCIT Group 4 files 

GEM Files 

JPEG Files 

JFIF Files 

JTIF Files 

Macintosh Picture-Dateien 
MacPaint-Dateien 
Microsoft Paint-Dateien 
Paintbrush-Dateien 
Postscript Raster-Dateien 
SUN Raster-Dateien 





Targa-Dateien TGA 
TIFF-Dateien TIF 
Windows Clipboard-Dateien CLP 
Kodak Photo CD PCD 
DKB Trace Dump-Dateien DIS 
WordPerfect-Dateien WPG 
Windows Cursor-Dateien CUR 
Windows Icon-Dateien ICO 














Birnen» KURZINFO 


Programm: IMAGE'N BITS V2.0 
Referenznummer: SW6511WE 
Autor: Bananas Software Inc. 
Konfiguration: Mindestens AT386 
mit 4 MB RAM, Windows 3.1, DOS 
ab 5.x 

Kurzbeschreibung: OLE-fähige Bild- 
bearbeitung 

Preis der Vollversion: US$ 79,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Handbuch und Support nach 
Registrierung, außerdem enthält die 
Vollversion schnelle Importfilter für 
weitere Grafikformate und bietet 
TWAIN-Unterstützung 
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als vor Ihrem PC zu sitzen und 
zuzuschauen, wie er brav eine 
Diskette nach der anderen 
kopiert? 
Dann brauchen Sie unseren 
Powerzwerg ss, DENE: die 








BEIC-TIeI:E 


trachter 





Peeper 


DATEI-INTERNAS AUSSPIONIERT 


Schnelle, umfangreiche Dateien- 
betrachter sind immer eine will- 
kommene Ergänzung in jedem 
Datei-Managmentsystem, in je- 
dem Dateiverwalter. Daß diese 
nützlichen Tools sich längst nicht 
nur auf die Dateienanzeige be- 
schränken müssen, sondern noch 
mehr zu leisten vermögen, be- 
weist „Peeper”. 











Unterstützte 
Dateiformate 






























































ie Eule als Icon symboli- 
D siert die Programmfunk- 
tionen von PEEPER. Wie 
der Nachtvogel im Dunkel 














noch Dinge wahrnimmt, die 
sonst verborgen bleiben, so 
offenbart PEEPER Dateiinter- 
nas, die beim ersten Hin- 
schauen noch nicht erkennbar 
sind. Zu den Internas zählen 
Angaben über den Datei- 
namen des Originals, der Pro- 


























grammhersteller, eine Kurz- 


Een sn 


GONEn Uneron Mennzazisne 








beschreibung des Dateiformats, die 
Versionsnummer, der Copyright- 
vermerk und der zugehörende Pro- 
duktname; auch auf etwaige ge- 
meinsam genutzte Dateien wird ver- 
wiesen. Diese Angaben sind für den 
Anwender nicht immer vonnöten, 
doch hin und wieder können sie et- 
was mehr Übersichtlichkeit herstellen 
und die Dateiverwaltung effektiver 
gestalten. Darüberhinaus sind im Pro- 
gramm annähernd 20 Betrachter im- 
plementiert für so unterschiedliche 
Dateiformate wie ASCIl, PCX, MS- 
WORD, LZH oder QUATTRO PRO (voll- 


Verborgene Dateiinformationen werden 
von „Peeper” schnell ausfindig gemacht. 


ständige Angaben zu den unterstütz- 
ten Formaten siehe Kasten). 

Das Programm verlangt keine ge- 
sonderte Installation, kann direkt 
über die EXE-Datei gestartet werden. 
Das Programmfenster ist dreifach 
unterteilt in das Menü, zwei Listen- 
fenster linkerhand und das große 
Anzeigefenster. Über das Menü des 
Programmfensters lassen sich einfa- 
che Arbeiten eines Dateimanagers 
durchführen: das Starten von Pro- 





Peeper - [eibilderitestbildinage106.gi] 


grammen und das 





Löschen von Dateien, 
die gezielte Auswahl 
bestimmter Dateien 








anhand einer einge- 











GOIS4%  Users2% 





Mem11330784 


blendeten Liste (TXT, 
DLL, EXE, DRV, VBX, 
OCX, CPL, FON, BMP, 
WRI, INI, WAV, DOC, 
ZIP, TIF) ebenso das 
Kopieren von Datei- 
ausschnitten oder 


Effektive Dateiverwal- 
tung garantieren die 
vielen integrierten Da- 
teibetrachter. 
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AmiPro 
Paradox 
Excel 








kompletter Dateiinhalte in die Zwi- 
schenablage. Zwei Anzeigemodi 
stehen bereit, zwischen denen mit 
Mausklick gewechselt werden kann: 
Der dem Dateiformat entsprechende 
Dateibetrachter („native”) oder ein 
Betrachter, der die Datei im Hexa- 
dezimalsystem zur Ansicht bringt. 
Für den Überblick sorgen die beiden 
Listenfenster mit dem Verzeichnis- 
baum und der Dateienliste. 

Die Arbeit mit dem Programm ge- 
staltet sich einfach, die Dateienaus- 
wahl geschieht durch Anklicken eines 
Programmbuttons, die Informationen 
sind stets präsent und die Statuszeile 
informiert über die Details des Pro- 
grammfensters. Leider läßt sich das 
Programm nicht als ständig zu nut- 
zender Dateibetrachter über die Ver- 
küpfen-Funktion in Windows einbin- 
den. Doch selbst dieses Manko wird 
wettgemacht durch die verfügbare 
Mehrfenstertechnik, die es erlaubt, 
gleichzeitig bis zu neun Fenster mit 
verschiedenen Dateibetrachtern zu 
öffnen. > BBK 


Birnen KURZINFO 


Programm: PEEPER V1.15 
Referenznummer: SW6036WE :: 
Autor: Al Meadows, Fineware 
Systems : 
Konfiguration: Mindestens AT386 
mit 4 MB RAM, Windows 3.1 
Kurzbeschreibung: Dateibetrachter 
und - informationssystem 

Preis der Vollversion: US$ 22,95 
Unterschiede Shareware/Vollversi- 
on: Kostenloses Update mit den 
jeweils neu hinzugekommenen Datei- 
betrachtern 










VGA Paletten-Utility 


MISCHVER 


Farbmischungen am Bildschirm 
funktionieren anders, als Sie es 
vielleicht von Ihrem Farbkasten 
her gewohnt sind. Am sinnvoll- 
sten ist es, von bestehenden Far- 
ben auszugehen und diese 
schrittweise zu verändern. Ein 
Programm für Farbexperimente 
ist „VGA Paletten-Utility”. 


delt es sich um ein Programm 

zum Erstellen einer Palette für 
16 Farben aus einer Auswahl von 
262144 möglichen Farben. Das Pro- 
gramm nutzt die Fähigkeit der VGA- 
Karte, Farben als eine Mischung der 
drei Grundfarben Rot, Grün und 
Blau darzustellen. Diese Mischung 
erlaubt insgesamt 262144 verschie- 
dene Farben. Mit Hilfe dieses Utilities 
können Sie anhand der Bildschirm- 
ausgaben Ihrer Programme jede der 
16 DOS-Farben aus dieser Palette 
auswählen und mit VGAPAL.EXE 
laden bzw. speichern. Auf Schwarz- 
weiß-Monitoren können Sie so z.B. 
besser unterscheidbare Graustufen 
einstellen. 

VGA PALETTEN-UTILITY besitzt 
keine Maussteuerung, sondern läßt 
sich komplett über die [Cursor]-Tasten 
bedienen. Beim Programmstart wird 


B ei VGA PALETTEN-UTILITY han- 





Programm been- 
den 






Umschaltung der 
Menüebenen: Das 
Menü zur Einstel- 
lung der Farben 
läßt sich anwählen 
oder das Menü 
zum Einstellen der 
Farbanteile der 
eingestellten 
Farbe 


(rse3)D Bewegen im ent- 


sprechenden 
Menü 


Hilfebildschirm 
anzeigen 














Palette speichern 






Palette laden 


Einstellmenü 


BONnNTNAUN—DO 


———) Pnlette speichern = 


ie bitte das gewin 





Die gespeicherten Paletten sind über 
[F2] zu laden, wobei die Palette als 
spezielle Palettendatei zuvor zu spei- 
chern ist. 


automatisch die zu diesem Zeitpunkt 
im System aktive Palette geladen. 
Durch Ansteuerung über die Cursor- 
tasten wird die gewünschte Farbe 
ausgewählt, und der Anwender ge- 
langt in das Auswahlmenü für den 
Farbanteil. Hier besteht die Möglich- 
keit, den Rotanteil, den Grünanteil 


Die jeweiligen Anteile der Farben - rot, 
grün oder blau - sind anzuwählen. 

Bei Programmstart wird die im System 
aktive Palette geladen. 


Rotanteil einstellen 
6rünanteil einstellen 
Blauanteil einstellen 


Befehlsanzeige 


e 8 
u.” 2 

e 4 
3 #4 
47 7 
5 23 
5 4 
“46 


Cursorrg Farbe auswählen 
Curso: Farbe auswihlen 


BEER stetn 


Hilfe anzeigen 
Palette speichern 
Palette laden 
Menüauswahl wechseln 
Programm beenden 


8 

1 
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? 

8 HEREIEBER: 
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13 62 5 51 
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15 3 6 
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Rotanteil einstellen 
Grünanteil einstellen 
Blauanteil einstellen 


Befehlsanzeige 


Cursor“ Farbe auswihlen 
Cursor Farbe aussählen 


Hilfe anzeigen 

Pulette speichern 
Palette laden 
Henüausuahl wechseln | 
Programm beenden 


hte Format aus 


Farb- 


leid 18TıTe 


oder den Blauanteil an- 
zuwählen bzw. die be- 
stehenden Farbanteil- 
werte zu verändern. Die 
einstellbaren Werte lie- 
gen stets im Bereich von 
0 bis 63. Daraus erge- 
ben sich 262144 Farben, 
von denen allerdings 
nur 16 Farben zur Zeit 
angezeigt werden kön- 
nen. Die gespeicherten 
Farbpaletten lassen sich 
jederzeit wieder über 
[F2] laden. 

Das Format der Palet- 
tendatei ist das eigent- 
liche Palettenformat. 
Um eine gespeicherte 
Palette wieder neu ein- 
zuladen, müssen Sie die 
Palette als Palettendatei 
abspeichern. Alle ande- 
ren Formate können 
nur gespeichert, jedoch 
nicht wieder geladen 
werden. Die Datei er- 
hält die Dateiendung 
.VPU und umfaßt immer 
48 Bytes. Das resultiert 
aus den 16 Farben und den 3 Farban- 
teilen (16*3=48). » SF 





Brand KURZINFO 


Programm: VGA PALETTEN UTILITY 
V1.16 

Referenznummer: SW6280D 

Autor: Fred Wogersien 
Konfiguration: Beliebiger PC mit 
VGA-Karte 

Kurzbeschreibung: Programm zum 
Erstellen von Farbpaletten 

Preis der Vollversion: DM 20,- 
Unterschiede Shareware/Vollversi- 
on: Bei Registrierung erhält der 
Anwender Shareware des Programms 
„IrisVision”, Programmierroutinen 


WERTEN 


6/7 





ie Geschichte der Objekt- 
Dee Programmie- 

rung, kurz OOP genannt, be- 
ginnt schon Anfang der 60er Jahre 
in Norwegen. Dort standen zwei 
Programmierer vor dem Problem, 
keine geeignete Programmierspra- 
che für die Simulation komplexer 
Systeme zu haben, und sie ent- 
wickelten kurzerhand eine neue 
Sprache namens SIMULA I. In dieser 
Sprache bilden die Daten und die 
Funktionen eines zu simulieren- 
den, realen „Objekts“ eine Einheit. 
Solche Einheiten liegen zunächst 
als Beschreibung vor, aufgrund 
derer man beliebig viele Pro- 
gramm-Objekte erstellen kann. 
Und die Daten eines Objekts sind 
gekapselt. Man kann nur über ob- 
jekteigene Prozeduren auf sie zu- 
greifen (so wie man z.B. die Tem- 
peratur eines Kessels nur erhöhen 
kann, indem man ihn heizt). 

Als viel später die Forscher von 
Xerox-PARC mit Smalltalk die 
Stammutter aller grafischen Be- 
nutzeroberflächen entwickelten, 
erkannten sie, wie gut sich OOP zur 
Implementierung von Fenstern und 
anderen grafischen Objekten eig- 
net. Nach SIMULA ein logischer 
Schritt, denn alle Oberflächen 
simulieren ja nur mehr oder we- 
niger gut einen Schreibtisch 
(warum Microsoft später darauf 
verzichtet hat, Windows objekt- 
orientiert zu implementieren, 
bleibt ziemlich schleierhaft). Small- 
talk war ursprünglich Benutzer- 
oberfläche und Programmierum- 
gebung in einem. Jedes vorhan- 
dene Objekt kann in Programmen 
verwendet und erweitert werden. 
Dabei „erbt” es sämtliche Eigen- 
schaften (Daten und Funktionen) 
seines Vorgängers. Auch die Vor- 
gänger stammen wiederum von 
anderen Objekten ab, so daß sich 
ein Stammbaum mit sehr grund- 
legenden Eigenschaften an der 
Wurzel und zunehmender Spe- 
zialisierung zu den Ästen hin er- 
gibt. 

Und so macht das OOP-program- 
mieren erst richtig Spaß, wenn 
man auf eine vorhandene Klassen- 
hierarchie (so wird der Stamm- 
baum genannt) zurückgreifen 
kann. Borland führte mit TP 5.5 
erstmals OOP ein. Aber das war 
nur eine Erweiterung und erst 


VON ERIK KRAUSE 


Fast jede höhere Programmier- 
sprache besitzt mittlerweile ob- 
jektorientierte Erweiterungen. 
Mitgelieferte Toolboxen wie 
Turbo Vision, OWL oder Delphis 
VCL bestehen nahezu vollstän- 
dig aus Objekten. Zeit, endlich 
zu erklären, was es damit auf 
sich hat. 


nachdem bei TP 6 Turbo Vision und 
bei TP für Windows die Object 
Windows Library mitgeliefert wur- 
den, fand die Neuerung größere 
Resonanz. Der neueste Sproß der 
Pascalfamilie, Delphi, ist vollstän- 
dig objektorientiert, mit klarer 
Trennung von Objektentwicklung 
und -anwendung und konsequen- 
ter Kapselung. Aber wir wollen 
uns hier mit Pascal 6 & 7-Objekten 
beschäftigen. 

Pascal-Objekte werden als Typ 
deklariert, genauso wie z.B. ein 
Record. Nur daß natürlich nicht der 
Begriff record verwendet wird, 
sondern object mit einer Angabe 


Erik Krause 
versucht seine Zeit möglichst gleich- 
mäßig zwischen seinem Beruf als 
Gitarrenbauer und seiner Beschäf- 
tigung als freier Programmierer 
aufzuteilen. Seit 1990 stellt er auf 
dieser Seite Knowhow und Metho- 
den zur Programmierung von Hard- 
ware-Komponenten vor. 
Anschrift: Offenburger Str. 33 
79108 Freiburg 
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des Vorfahren in Klammer (falls 
vorhanden). Bis zum abschließen- 
den end folgen dann die Objekt- 
eigenen Variablen, Prozeduren 
und Funktionen. Wenn man ein 
neues Objekt ableitet, oder eine 
komplette Hierarchie erzeugt, wie 
in unserem Beispielprogramm, 
muß man sich zuerst klarwerden, 
was in so ein Objekt reingehört 
und was nicht. Als Leitsatz kann 
gelten: Ein Objekt ist immer nur 
für sich selber zuständig! So 
kommt man z.B. in Teufels Küche, 
wenn man ein grafisches Objekt 
hat, das seinen Hintergrund si- 
chern und wieder herstellen soll. 
Wenn sich der Hintergrund än- 
dert, stimmt der gespeicherte Aus- 
schnitt nicht mehr, und wird 
falsch zurückgeschrieben. In die- 
sem Falle muß der Hintergrund 
selbst ein Objekt sein, das sich auf 
Anfrage sichert und wiederher- 
stellt. 

Benötigt man mehrere Objekte 
mit ähnlichen Eigenschaften, ist es 
sinnvoll, die gemeinsamen Eigen- 
schaften in einem eigenen Objekt 
zu implementieren. Das dient dann 
nur dazu, von ihm Objekte abzu- 
leiten, die die jeweils unterschied- 
lichen Eigenschaften realisieren. Im 
Beispielprogramm (OBJDEMO.PAS) 
ist das z.B. TColorBouncer. Es 
unterscheidet sich von seinem 
Vorfahr TBouncer nur durch eine 
Variable für die Farbe und eine 
gemeinsam benutzte Routine 
CalcDraw. Beide Objekttypen sind 
abstrakt, d.h. sie werden nur 
benötigt, um von ihnen andere 
Objekttypen abzuleiten. 

Die Prozeduren und Funktionen 
eines Objekts nennt man Metho- 
den. Pascal-Objekte kennen (min- 
destens) zwei unterschiedliche 
Arten von Methoden, solche ohne 
und solche mit dem nachgestellten 
Wörtchen virtual. Letztere sind 
die interessanteren, denn sie er- 
lauben der Methode eines Vor- 
fahren eine Methode eines Nach- 
kommen aufzurufen, ohne dessen 
Namen zu kennen. So ruft z.B. die 
Methode Move von TBouncer die 
Methode Draw auf. TBouncer .Draw 
besteht aber aus einer leeren 
Prozedur. Erst TCircle.Draw zeich- 
net etwas. Durch die virtual- 
Deklaration wird immer die Draw- 
Methode des tatsächlich verwen- 


deten Objekts (der Instanz) auf- 
gerufen, auch wenn der Aufruf von 
einer Methode des Vorfahren 
kommt. Entsprechend muß eine 
virtuelle Methode immer mit dem 
gleichen Namen und der gleichen 
Art und Anzahl Parametern de- 
klariert werden. 

So lassen sich Objekte erzeugen, 
die verschiedene Eigenschaften 
anlegen, ohne sie auszuführen. 
Umgangssprachlich könnte man 
sagen, TBouncer weiß schon wie 
es sich zu bewegen hat, aber 
noch nicht wie es aussieht. TColor 
Bouncer kennt bereits seine Farbe 
aber noch nicht seine Form. Beim 
Anlegen einer Klassenhierarchie 
könnte also ein weitere Leitsatz 
sein: An der Wurzel beginnt man 
mit den umfassenden Ideen um sie 
zu den Zweigen hin zu konkre- 
tisieren! Tatsächlich spielt sich die 
OOP-Programmentwicklung ganz 
banal ab. TColorBouncer habe ich 
z.B. nachträglich in die Hierarchie 
eingefügt, als ich bemerkt habe, 
daß ich in TCircle, TSquare, 
TCross und TXsign die gleiche 
Berechnung benötigte. Nur TCloud 
stammt direkt von TBouncer ab, 
da es weder die Ecken berechnen 
muß, noch die Variable Color 
benötigt. 

Methoden, die nicht virtual 
deklariert sind, können dagegen 
nur von dem Objekt selber und 
dessen Nachkommen benutzt 
werden. Die Methode TColor 
Bouncer.CalcDraw wird z.B. je- 
weils von den Draw-Methoden der 
Nachkommen benutzt. 

Im Programm müssen Objekte 
irgendwie erzeugt werden. Wenn 
Sie virtuelle Methoden enthalten, 
muß zur Initialisierung des Ob- 
jekts eine Methode verwendet 
werden, die nicht Pascal-üblich als 
procedure oder function dekla- 
riert ist, sondern constructor 
heißt. In ihr sollte der Konstruktor 
des Vorfahren aufgerufen werden, 
um die ererbten Variablen zu ini- 
tialisieren. Danach sollten die eige- 
nen Variablen mit Werten verse- 
hen werden. Umgekehrt existiert 
eine Methode destructor, die 
aufgrufen werden muß, um ein 
Objekt mit virtuellen Methoden 
aus dem Speicher zu entfernen. 
Auch hier sollte der Destruktor des 
Vorfahren aufgerufen werden, 
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nachdem die eigenen Abschluß- 
arbeiten (Speicher freigeben etc.) 
erledigt sind. Destruktoren sollten 
immer virtual sein, um sicher- 
zustellen, daß jeweils der Destruk- 
tor der aktuellen Instanz aufge- 
rufen wird. 

Instanzen von Objekten können 
einfache Variablen in der Art von 
var ACircle: TCircle sein. Dann 
muß die Variable mit Acircle. 
Init initialisiert werden. Dieses 
Verfahren wird man aber nur für 
das Hauptprogramm-Objekt (in 
TVision und OWL z.B. TApplica- 
tion) oder für lokale Objektvaria- 
blen innerhalb von Routinen ver- 
wenden. Letztere werden dann auf 
dem Stack erzeugt und nach dem 
Ende der Routine freigegeben. 
Meistens ist es besser, Objekte auf 
dem Heap zu erzeugen. Dafür 
benötigt man einen Objektzei- 
ger-Typ (z.B. type PCircle = 
“TCircle). Borland hat dafür die 
Syntax von New (und Dispose) 
erweitert, um ihnen zusätzlich den 
Namen eines Konstruktors (bzw. 
Destruktors) zu übergeben. Eben- 
falls erweitert wurde die Typ- 
Kompatibilität von Zeigern, so daß 
ich einer Variable mit Zeiger auf 
einen Vorfahren auch einen Nach- 
kommen zuweisen kann. Eine De- 
klaration var Cloud: PBouncer 
vorausgesetzt, kann man dann 
ein Kreisobjekt mit Cloud:= 
New (PCloud, Init) ; erzeugen und 
mit Dispose (Cloud, Done) ; wie- 
der vom Heap entfernen. Auf- 
grund der virtual-Deklaration 
von Done wird der Destruktor von 
TCloud aufgerufen, obwohl Cloud 
vom Typ PBouncer ist. 

Das Beispielprogramm enthält 
die obigen Objektdeklarationen 
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sowie deren Implementierung und 
läßt die Objekte, je nach Lei- 
stungsfähigkeit des Rechners, über 
den Bildschirm hüpfen, zuckeln 
oder rasen. Zur Anpassung der 
Geschwindigkeit kann die Kon- 
stante Scale bzw. die Anzahl Ob- 
jekte in ObjCount verändert wer- 
den. Die Routinen, die Pixel und 
Linien zeichnen, sind normale Pas- 
cal-Routinen. Lediglich die Vor- 
und Nachbereitung wurde in die 
Prozeduren SetColor, EnterPixel 
und ExitPixel verlagert, um sie 
aus den Schleifen rauszuhalten. 
Die Kreise werden von einer hoch- 
optimierten Assembler-Routine ge- 
malt, sonst ging’s zu langsam. Nach 
einiger Vorarbeit konstruiert das 
Hauptprogramm in einer £or- 
Schleife nach Zufallsmuster die 
Objekte. In der Hauptschleife zeigt 
sich dann einer der größten Vor- 
teile der OOP. Sie besteht nur aus 
den Move-Aufrufen des gemein- 
samen Vorfahren. Selbst wenn ich 
weitere Objekte hinzufüge, muß 
ich daran nichts ändern solange 
sie Nachkommen von TBouncer 
sind (tatsächlich sind TCross und 
TXSign aus purem Übermut ent- 
standen, weil’s so einfach geht). 
Eine neue Objektdeklaration, mit 
Copy’n’Past und Search’n’Replace 
im Handumdrehen geschrieben, 
eine passende Draw-Methode und 
eine New-Zeile sind alles was ich zu 
tun habe. Am Schluß sorgt ein 
Aufruf des (virtuellen) Destruktors 
dafür, daß alles sauber beendet 
wird. 

Es wäre nun z.B. auch möglich 
gewesen, mit TRectangel einen 
Vorfahren von TBouncer als ein- 
faches Rechteck, das seine Begren- 
zungen kennt, zu definieren - der 





ans 
det sich auf der 
diskette. 








Bildschirm selbst könnte eine In- 
stanz davon sein. TBouncer ent- 
hielte einen Zeiger auf ein Objekt 
Owner vom Typ TRectangel und 
würde statt fester Werte in Move 
die Begrenzungen von Owner ver- 
wenden. Dann könnten Nach- 
kommen von TBouncer sowohl als 
bewegtes Objekt innerhalb owner 
als auch als Owner selbst auftreten. 
Somit könnte man Objekte über 
den Bildschirm bewegen, die wie- 
derum bewegte Objekte enthiel- 
ten. So ähnlich sind die Klassen- 
hierarchien für Benutzerober- 
flächen aufgebaut. Sie können 
grafische Objekte (z.B. Schalter, 
Eingabezeilen, Listen etc.) in Fen- 
stern handhaben. Diese Fenster 
sind wiederum grafische Objekte 
in einem übergeordneten Fenster, 
welches seinerseits ein Objekt 
unter vielen auf dem Bildschirm ist. 
Und alle haben einen gemein- 
samen Vorfahren. In TVision ist das 
TView, in OWL Twindowsobjekt. 

Wem die Grundlagen, speziell 
für die hier nicht näher bespro- 
chenen Details der VGA-Program- 
mierung fehlen, sei auf die zu- 
rückliegenden Artikel und Bei- 
spielprogramme verwiesen. Alle 28 
verschicke ich auf einer 3°”-Disket- 
te (Artikel als ASCIl-Text) gegen 
DM 10,- Unkostenbeitrag (bitte in 
bar). Einige Highlights: Viren- 
schutz, PCX-Laderoutine, zwei 
Monitore nutzen, Softscrolling und 
virtuelle Bildschirme, Maus simu- 
liert Tastendrücke, Verschlüsse- 
lung, inside BGl-Fonts, CD-Player 
etc. 


> Literatur: 

c't magazin für Computertechnik 
Heft 10/91 (Schnelle Kreise) „Die 
Programmierung der EGA/VGA- 
Grafikkarte” von Matthias Uphoff, 
Addison Wesley Verlag. Borland 
Pascal & Delphi - Handbücher. 


Virtual Pascal-Paket 


32-BIT PASCAL- 


Das Virtual-Pascal-Paket des 
ukrainischen Programmierers 
Vitaly Miryanov hier unter 
„Tools“ vorzustellen, ist schon 
beinahe ein Sakrileg. Handelt es 
sich doch um eine komplette 
Programmierumgebung, die 
ihrem Vorbild BP7 so gut nach- 
empfunden ist, daß man sich 
immer wieder wundert, daß sie 
nicht von Borland kommt. 


as Mr. Miryanov eigent- 
lich nur zu Evaluierungs- 
zwecken veröffentlicht hat, 


ist ein komplettes und, soweit ich es 
getestet habe, nahezu fehlerfreies 
Entwicklungssystem zur Erstellung 
von Textmodus- und PM-basierten 
32-Bit-OS/2Programmen. Es besteht 
aus einem Kommandozeilen-Com- 
piler, einer Textmodus-Entwicklungs- 
umgebung (IDE) mit integriertem 
Compiler, der Runtime-Library (zum 
größten Teil im Quelltext) samt wei- 
teren Modulen für den OS/2-API- 
Zugriff, einigen Beispielen, einem 
Patchprogramm, das den Quellcode 
der BP7 Turbo-Vision-RTL für 32-Bit 
vorbereitet und vielem mehr. 

Nach dem Auspacken des Archivs 
muß noch ein Batchfile zur Erstellung 
der RTL und gegebenenfalls zum 
Patchen der TV-Sourcen aufgerufen 
werden. Zwei Text-Dateien bespre- 
chen die Installation, Neuerungen, 
Copyright und die Unterschiede zu 
Borland Pascal. Dafür sind gering- 
fügige Englischkenntnisse erforder- 
lich. Danach kann man in der ge- 
wohnten IDE loslegen. Dort sollten 
noch die Verzeichnisse 
für Units, Library etc. 
eingetragen werden, 
sonst hagelt es „File not 
found”-Fehler. Über- 
flüssig zu betonen, daß 
man sich als BP7-Pro- 
grammierer in der IDE 
sofort zurechtfindet. 
Sogar der nie doku- 
mentierte Alt+I-Befehl 
im About-Fenster ist im- 
plementiert. Alles funk- 


repeat 
TextColor (ForeColor); 





Spaltenblöcke... 


I := Low(Husic) 5 


tioniert wie gewohnt, einige Punkte 
fehlen allerdings. So ist z.B. Browse 
(Symbolanzeige) nicht implementiert 
und auch das Tools-Menü fehlt. Dafür 
begeistern einige Erweiterungen: Der 
integrierte Debugger kennt das von 
TD bekannte CPU-Fenster. Ebenfalls 
aus TD stammt das Koprozessor-Fen- 
ster, das den genauen Status der 
Fließkomma-Einheit zeigt, sowie das 
Dump-Fenster, mit dem man einen 
Blick ins Datensegment werfen kann. 
OS/2-Spezifisch wird es dann beim 
Exeptions- und Threads-Fenster. Dort 
kann man die Reaktion des Debug- 
gers auf Fehler festlegen bzw. die 
Ausführung von Threads überwa- 
chen. 

Auch der Editor hat Erweiterungen 
erfahren. Er kennt neben der ge- 
wohnten Wortsuche auch inkremen- 
telle Suche, ähnlich wie in der „Da- 
tei öffnen”-Liste. Neben der übli- 
chen Methode, Blöcke zu markieren, 
kann auch Spaltenweise und in je- 
weils ganzen Zeilen markiert, ver- 
schoben etc. werden. Und natürlich 
gibt es auch keine Zeilenbeschrän- 
kung (meine längste ASCII-Datei hat 
nur 100000 Zeilen). Undo und Redo 
sind unbegrenzt oft möglich. Das 
Hilfefenster merkt sich Größe und 
Position des letzten Aufrufs. Das 
Hilfesystem umfaßt allerdings nur 
Virtual-Pascalspezifische Hilfe, also 
keine Informationen zu Prozeduren, 
Funktionen, Pascal-Bezeichnern, Ob- 
jekten, Syntax etc. Auch für die OS/2- 
API muß man auf andere Dokumen- 
tationen zurückgreifen. 

Sowohl der integrierte als auch der 
Kommandozeilen-Compiler erzeugen 
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Ein Beispielprogramm für den Presenta- 
tion Manager. 


.OBJ-Dateien im OS/2-Format, die 
vom OS/2-Linker zu einem ausführ- 
baren Programm, einer DLL usw. zu- 
sammengebaut werden. Normaler- 
weise ist das der mit 05/2 gelieferte 
LINK386, aber auch die OS/2-Version 
von TLink geht. Auf Wunsch wird 
auch TASM-3.0-kompatibler Assem- 
blerquelltext ausgespuckt. Die Com- 
piler unterstützen verschieden Auf- 
rufkonventionen, so daß VPModule 
auch in anderen Programmierspra- 
chen verwendet werden können. 
Zudem kann Code für den 80386, 
den 486 oder den Pentium erzeugt 
und die Optimierung zwischen Größe 
und Geschwindigkeit gewählt wer- 
den. Trotz des relativ unflexiblen 
.OBJ-Formats wird mit Smart-Linking 
gearbeitet, d.h. nur tatsächlich ver- 
wendete Routinen werden in das 
fertige Programm übernommen. 
Häufig benutzte Variablen werden in 
Prozessorregistern gehalten (Regi- 
stervariablen), auf Wunsch auch der 
in Objekten häufig benutzte Self- 
Zeiger. Klar, daß auch der integrierte 
Assembler und Disassembler 386- und 
486-Befehle beherrschen. 

Da 32-Bit-Programme ohne Seg- 
mentierung auskommen, arbeitet VP 
mit einem Flat-Memory-Modell, d.h. 
der Speicher wird als durchgehender 
Bereich von 0 bis zur Gesamtgröße 
betrachtet. Der ganze verfügbare 
Speicher (unter O0S/2 theoretisch 512 
MB) wird linear addressiert. In der 
Praxis bedeutet das, daß Variablen 
(z.B. Arrays) bis zu 512 MB groß sein 
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können. Dank der vir- 
a. tuellen Speicherverwal- 
tung von OS/2 sollte 
dann der „Collection 
R Overflow”-Fehler nicht- 
Pr mehr auftauchen. Zei- 
„| ger bestehen nur noch 
aus einem Offset der 
Größe Longint (statt 
2Word wie bei 16 Bit). 
Alle Standard-Datenty- 
pen haben die gleichen 
Namen und die gleiche 
Größe wie in 16-Bit-Pas- 
cal. Die einzige Aus- 
nahme bilden real (früher 6 Byte), 
das in VP double (8 Byte) entspricht 
und extended, das zwar nach wie vor 
10 Byte groß ist, aber 12 Byte belegt 
um auf 32-Bit-Grenzen zu passen. 
Echte 32-Bit-Prozessoren bestrafen 
Speicherzugriffe, die nicht auf 32-Bit- 
Grenzen ausgerichtet sind, mit War- 
tezyklen. In VP können sowohl Code 
als auch Daten auf Wunsch passend 
ausgerichtet werden. Da dann word- 
und Byte-große Variablen nicht 
mehr viel Sinn machen, wird eine Unit 
(USE32) mitgeliefert, die u.a. diese 
Typen als longint überdefiniert. 

In den Standard-Units sind alle Rou- 
tinen definiert, mit Ausnahme der 
unter OS/2 nicht unterstützten, Inter- 
rupt-spezifischen Routinen Intr, 
MsDos, Set- und GetCBreak, Set- 
und GetIntVec und Keep. Sound 
und NoSound wurden ersetzt durch 
PlaySound, welche noch einen zwei- 
ten Parameter für die Dauer über- 
nimmt. Die Funktion Ptr übernimmt 
nur noch einen Parameter der Größe 
longint den sie unverändert zu- 
rückgibt, womit sie nur noch für die 
Kompatibilität existiert. Die inline- 
Directive existiert nicht, stattdessen 
muß der integrierte Assembler ver- 
wendet werden. Das sind schon sämt- 
liche Änderungen am Sprachumfang, 
so daß die meisten Programm ohne 
große Änderungen übernommen 
werden können. Auch die Units Win- 
Dos, WinCrt und Strings und Dateien 
mit auszuführenden Änderungen für 
die Turbo Vision Demoprogramme 
(und zugehörigen Units) TVDemo 
und TVFM liegen bei. Es ist schon be- 
merkenswert, mit welcher Genialität 
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Herr Miryanov das alte Turbo Pascal 
zu einer vollwertigen 32-Bit-Sprache 
gemacht hat. In den Quelltexten fin- 
den sich neben jeder Menge cleverer 
Detailösungen sehr viel Arbeit - allein 
die Schnittstelle zur PM-API sind fast 
8000 Zeilen Quelltext, die allgemeine 
OS/2-API nochmal 3000. 

Die IDE läuft zwar zur Not in einem 
05/2 Fenster auf dem PM, dort aber 
nicht besonders stabil. Beim Steppen 
durch PMProgramme kann sogar das 
ganze System aufgehängt werden. 
Betreibt man VP im OS/2-Gesamtbild- 
schirm, funktioniert alles wie ge- 
wünscht (glücklich, wer seinen Her- 
cules-Monitor unter Warp zum laufen 
gebracht hat - bin für Tips dankbar!). 
Die VP-IDE läßt gegenüber der BP7- 
IDE nur wenige Komfort-Merkmale 
fehlen. Zu den gravierendsten zählt 
wohl das Browse-Fenster, die Syntax- 
Hilfe und bedingte Breakpoints im in- 
tegrierten Debugger. Aber das sollte 
bei einem Programm, das nach An- 
gaben seines Autors aus purem En- 
thusiasmus entstanden ist, nicht ins 
Gewicht fallen (besonders, da das 
weit verbreitete TP6 diese Features 
auch nicht hat). 

VP ist ein Produkt, das professio- 
nellen Ansprüchen genügt und hätte 
von Borland mit einem riesigen Team 
wohl kaum besser gemacht werden 
können (vorausgesetzt, sie hätten 
sich rechtzeitig aufgerafft, einen Pas- 
cal-7-Compiler für OS/2 herauszubrin- 
gen). Jetzt sucht Vitaly Miryanov nach 
einem Finanzier, der ihm ermöglicht, 
eine kommerzielle Version von VP 
herzustellen, mit Delphi-Kompati- 
bilität, Patches für die VCL, OS/2-API- 
Online-Dokumentation und allem 
was sonst noch dazugehört. Ich 
denke, er hat bewiesen, daß er das 
schaffen kann. » EK 
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Referenznummer: SW6520ZE 
Autor: Vitaly Miryanov, Ukraine 
Kurzbeschreibung: BP-7-kompatible 
Pascal-Entwicklungsumgebung für 
32-Bit OS/2-Programme für den Text- 
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Konfiguration: Mindestens AT386, 
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WINDOWS-LOOK FÜR PROGRAMME 


Ein augenfälliger Unterschied 
zwischen DOS und Windows: die 
Ausgestaltung der grafischen 
Benutzeroberfläche. Das muß 
nicht sein, auch DOS-Programme 
können sich im Grafik-Look prä- 
sentieren. „WG-Vision” hilft da- 
bei. 


G-VISION 2.0 ist eine deut- 
sche Bibliothek für Turbo 
Pascal ab Version 6.0 und 


Borland Pascal Version 7.0 zum Auf- 
peppen von DOS-Applikationen in 
windowsähnlichem Design. WG-VI- 
SION läßt sich mit Borlands Turbo 
Vision vergleichen, ist jedoch grafik- 
orientiert und bietet weitaus mehr 
Funktionen. Die Bibliothek unter- 
stützt alle EGA-, VGA- und VESA-Modi 
(bis 1024x768x 256), wobei die WG- 
VISION-Oberfläche dem klassischen 
Windows-Desktop zum Verwechseln 
ähnlich sieht. Auch Soundkarten- 
Support stellt WG-VISION zur Verfü- 
gung. Als Ausgabegeräte werden 
Matrix-, Tintenstrahl- und Laserdruk- 
ker (S/W und Farbe) sowie Plotter 
unterstützt, als Eingabegeräte Maus, 
Tastatur oder Joystick. Sogar Summa- 
sketch-Digitizer können angespro- 
chen werden sowie Audio-CDs. Das 
Programm unterstützt optional das 
DOS Protected Mode Interface (DPM|) 
- somit lassen sich die DOS-Speicher- 
Schranken überbrücken und Pro- 
gramme für den Protected Mode ent- 
wickeln, was besonders bei wis- 
senschaftlichen Anwendungen ein 
großer Vorteil ist. 

Einen großen Teil der Zeit verwen- 
den DOS-Programmierer in der Regel 
auf die Entwicklung der Benutzer- 
schnittstelle, d.h. für Oberfläche, Pro- 
grammsteuerung und Fehlererken- 
nung, etc. Manchmal kann darunter 
die eigentliche Programmkernent- 
wicklung leiden. Mit WG-VISION ist 
die Programmierung der Benutzer- 
schnittstellen schneller erledigt, es 
bleibt mehr Zeit für Wichtigeres, das 
Programmieren wird effizienter. 

Die wichtigsten Programmfunk- 
tionen steuern das Erstellen und 
Verwalten von kompletten grafischen 
Oberflächen mit Pull-Down-Menüs, 


ter-Auswahl, Paletten- 
editor, Taschenrechner, 
Texteditor, Formelpar- 
ser, eigener Datenkom- 
primierer, PCX/BMP- 
Verarbeiter, WAV-Ab- 
spieler, Brettspiel-Units 
(Roulette, Bricks), um 
nur einige zu nennen. 
Die Systemmeldungen 
im späteren Programm 
können wahlweise in 
deutsch oder englisch 
ausgegeben werden. 
WG-VISION erfordert 
lediglich Kenntnisse 
über die objektorien- 
tierte Programmierung 
unter Pascal. Auch wer 
nicht sattelfest ist, kann 
noch innerhalb des Pro- 
gramms seine Kennt- 
nisse vertiefen. WG-VI- 
SION eignet sich so- 
wohl für Profi- und 
Hobby-Programmierer, 
als auch für Schüler und 
Studenten; Die Share- 
ware-Version ist voll 
funktionsfähig, damit 
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oder die Vollversion. D 
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Die drei Musterseiten zeigen beispielhaft 
das Leistungsvermögen von „WG Vision” 
hinsichtlich der grafischen Ausgestaltung 
von DOS-Programmen. 


Fenstern, Dialog- und Message-Bo- 
xen, Druckschaltern, Radio- und Check- 
buttons, Eingabezeilen und -masken, 
Listboxen, Textleisten, Statuszeilen, 
digitalen und analogen Anzeigen 
und Icons. Daneben stellt WG-VISION 
viele Zusatz-Units zur Verfügung: 
Dateioperationen, Drucker- und Plot- 
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Brenn KURZINFO, 


Programm: WG-VISION V2.0 
Referenznummer: SW4038D 
Autoren: Dipl. Phys. Mathias Scholz, 
Dipl.Ing. Andreas Lehmann 
Konfiguration: Mindestens AT386 
Kurzbeschreibung: Bibliothek für 
Pascal 

Preis der Vollversion: DM 149,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine, lediglich Verbot der kom- 
merziellen Nutzung, Profiversion ent- 
hält Programmsourcecode 





Fileware 


DTP & 


Druck 





KRAFTFUTTER FÜR WINWORD-TEXTE 


Standardanwendungen werden 
auch von Shareware-Autoren als 
lohnendes Ziel ihrer Bemühun- 
gen entdeckt. Beispielsweise mit 
Makrolösungen. Auf diese Weise 
entstehen nützliche Ergänzun- 
gen für ein Millionenpublikum. 
„FileWare” ist ein Makropaket 
für WinWord 6.0. 


lation automatisch einen neuen 
Menübefehl und eine eigene 
Symbolleiste in WinWord ein. Auch 
wenn es schneller geht, die neuen 
Makros aus der Symbolleiste heraus 
aufzurufen, so bietet die Arbeit mit 
dem Menübefehl doch eine bessere 
Übersicht über die neuen Funktionen. 
Der Menübefehl öffnet ein 3D-But- 
tonmenü, das alle Funktionen in sechs 
Bereiche aufteilt. Von allgemeinem 
Interesse ist sicherlich in erster Linie 
der Bereich „File Management”. Die 
sechs Buttons dieser Ebene machen 
die Arbeit mit dem Dateimanager 
überflüssig und kümmern sich darum, 
neue Verzeichnisse anzulegen oder 
bestehende zu löschen, Dateien um- 
zubenennen, zu löschen, zu kopieren 
oder zu verschieben. Nach dem Auf- 
ruf eines Befehls erscheint ein über- 
sichtlicher Datei-Browser, in dem sich 


Fi: richtet bei der Instal- 


die gewünschten Verzeichnisse und 
Dateien schnell markieren lassen. 
Wesentlich WinWord-spezifischer 
geht es in dem Bereich „File Access” 
zu. Der Button „Instant Recall” zeigt 
die 50 Dokumente an, die zuletzt mit 
der Textverarbeitung bearbeitet wur- 
den. Per Mausklick ist es nun möglich, 
markierte Dokumente auszudrucken, 
sie zu löschen oder in das WinWord- 
Fenster zu laden. Diese Vorgehens- 
weise spart eine Menge Zeit, die an- 
sonsten bei der Suche nach den ent- 
sprechenden Dateien 
verplempert wird. Zeit 
spielt auch bei den 
anderen Funktionen 
dieser Buttonmenü- 
seite eine große Rolle. 
Mit „Fast Files” läßt 
sich eine Liste der ei- 
genen Lieblingsdatei- 
en anlegen. Dabei 
kann es sich etwa um 
Texte handeln, die 
man alle paar Tage 
wieder benötigt, um 
sie auf den neuesten 
Stand zu bringen. Die Dialogbox des 
Makros zeigt diese Dateien in der 
Übersicht an und druckt sie bei Bedarf 
aus oder lädt sie per Mausklick in die 
Textverarbeitung. Bei der Suche nach 
Dateien ist die Funktion „Directory 


Fordern Sie unsere 






Media-Unterlagen an: 


DOS-TREND, DOS-TREND-EXTRA, 
DOS-TREND CD-ROM und fast geschenkt 
Unsere Anzeigenabteilung hat eine eigene HOTLINE 


07631/360-375 
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Fileware Installation -- PART 1 


What version of Microsoft Word 
are you using? 





Fileware Installation 


Assign Fileware to which menu? 
[we suggest the 'Tools’ menu) 


„FileWare” gibt es für WinWord 2.0, 
6.0 und sogar schon für 7.0 (Bild oben) 
Das Buttonmenü von „FileWare” läßt 
sich aus einem Windows-Menü heraus 
aufrufen. Bei der Installation kann der 
Anwender festlegen, in welchem Menü 
der Startbefehl zu verankern ist. 


\ 
NS 








| 
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Die Symbolleiste von 
„FileWare” in WinWord 
6.0. 


Jump+” behilflich. Die- 
ses Makro definiert 
Standardverzeichnisse, 
in denen Textdateien 
gespeichert sind. An- 
statt sich bei der Suche 
nach einer Datei zeit- 
raubend von einem 
Verzeichnis zum näch- 
sten zu hangeln, springt 
dieses Makro binnen 
Sekundenbruchteilen 
eines der Standard- 
verzeichnisse an. Die 
letzte Funktion der 
Seite, „Close All Files” 
genannt, schließt alle 
geöffneten Texte auf 
einmal und erspart 
dem Anwender so den 
mehrmaligen Aufruf 
des Befehls „Datei/ 
Schließen“. 

Weiter geht es mit 
den „Writer’s Tools”, 
die vor allem für 
Schreiberlinge gedacht 
sind, die häufig lange 
Texte verfassen. Ein Alp- 
traum für alle Autoren 
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Ein bunt illustriertes Handbuch im WinWord-Format 
führt in die Arbeit mit „FileWare“ ein. 


Wiiter's Tools User's Guide 


Free Trial Version For Evaluation Purposes Only. 
Copyright ©:1992:1935 Tokal System Sokutions, Inc. Al Rights Reserved 








ist es, in einem langen Dokument mit 
mehreren Schriften eine einzelne von 
ihnen gegen einen neuen Font auszu- 
tauschen. Wer hier keine Druckfor- 
matvorlage benutzt hat, ist nicht in der 
Lage, mehrere Textpassagen auf ein- 
mal zu markieren, um die ihnen zu- 
gewiesene Schriftart in einem Rutsch 
zu ändern. Und markiert der Anwen- 
der den ganzen Text auf einmal, so be- 


Das Buttonmenü von „FileWare” ruft alle 
neuen Makros auf. 


zieht sich ein Schriftenwechsel unwei- 
gerlich auf das gesamte Dokument. 
Der „Font Minder” von FILEWARE 
scannt den aktuellen Text und bringt 
alle Schriftarten in Erfahrung, die zur 
Formatierung verwendet wurden. An- 
schließend ist es möglich, gezielt eine 
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Schriftart gegen 
eine andere aus- 
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zutauschen, ohne 











den restlichen Text 












FILEWARE -- BOOKMARK LISTER 
Copyright © Tanya Solutions, Inc. 1993-95. All Rights Reserved. 
dark red, and bookmark values are listed in dark b| 
Bookmark list for: C- \WIN DOWS\WINWORD\WILEWAREIMANUAL DOC 


Page 1: Fwtoc= "Table" 


Page 8: RemDirertory= " 
Page 9: Rename = "R 
Page 10: DeietoFile = 


Page 18: DIChangeDesc 
Page 18: DJEditPath= "IV 


Ab 1 
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Bookmarks are listed in the order they appear in the document. In the list below, bookmark names are listedin 
tue, 


zu beeinflussen. 
„Edit Templates” 
bearbeitet Doku- 
mentvorlagen und 
der „Bookmark Li- 
ster” bringt alle Le- 
sezeichen im Text 


„FileWare” listet alle 
Textmarken (Lese- 
zeichen im Text). 
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in Erfahrung und erstellt ein Hyperlink- 
Menü zum schnellen Anwählen der be- 
wußten Passagen. 

Damit ist FILEWARE noch längst 
nicht ausgereizt. Mit der Makro- 
Sammlung „Windows Power” ge- 
winnt der Anwender eine Kontrolle 
über das ganze System. Per Button- 
druck kann er Windows beenden, das 
System neu starten oder gleich den 
Rechner neu hochfahren. Auch die 
Funktion „Run Buttons” bemüht sich 
um mehr Kontrolle. Hier lassen sich 
externe Programme mit Buttons ver- 
knüpfen, so daß es möglich ist, sie 
direkt aus WinWord heraus zu star- 
ten. Diese Vorgehensweise mag auf 
den ersten Blick wenig sinnvoll klin- 
gen. Wer aber beim Schreiben eines 
Textes gerne mit einem Schriften- 
betrachter oder dem Taschenrechner 
arbeitet, wird die Funktion bald zu 
schätzen wissen. Mit „Quick Launch” 
lassen sich die Startbefehle weiterer 
Programme auch direkt in eine Run- 
ner-Zeile eintragen. 

Abgerundet wird FILEWARE mit 
einem interaktiven Lernprogramm, 
das noch einmal in die Handhabung 
aller Makros einführt. D cs 





Wiiter's Tools Toolbar i 
File Management File Access Windows Power 





Fıee Trial Version For Evaluation Pposei Only 
Copyright © 1992 1995 Total System Sokdions, Inc. 2 All Rights Aeserved. 
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Wer möchte, führt aus WinWord heraus 
einen Reboot des Rechners aus. 


Birnen KURZINFO, 


Programm: FILEWARE V4.0 (nur über 
Mailboxen erhältlich) 
Referenznummer: Im Pearl-Forum: 
„Go Pearl” 

Autor: Total System Solutions, Inc., 
USA 

Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows 3.1 oder Windows 95, 
WinWord 6.0 

Kurzbeschreibung: Makros für 
WinWord 6.0 

Preis der Vollversion: US$ 49,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: In der Shareware erinnern Nag- 
Screens an die Registrierung 
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Cybersky 





SAG MIR, WIE DIE STERNE STEHEN 


„Cybersky” macht Liebesschwüre 
wahr und holt die Sterne vom 
Himmel. Das digitale Planetarium 
gibt sich dabei nicht mit ein paar 
Sternschnuppen zufrieden, son- 
dern simuliert das gesamte Him- 
melszelt auf dem Bildschirm. Wer 
sich bislang noch nicht für die 
Astronomie begeistern konnte, 
erliegt vielleicht hernach der Fas- 
zination des Weltraums. 


er Weltraum, unendliche Wei- 
D*- So beginnt jedes Aben- 
teuer. Sie müssen allerdings 
nicht in der Kommandozentrale eines 
Raumschiffes sitzen, um fremde Ge- 
stirne zu erforschen. Es reicht aus, das 


Windows-Programm CYBER- 








Eile Options Time Animation View Help 
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SKY auf dem Rechner zu in- 
stallieren. CYBERSKY zeigt Equatorial RA 19h 38m 29s 
; ae Deci -20° 588" 
den Sternenhimmel in einer | getiptie Lng 292.89 deg 
kreisrunden Darstellung - Lat +0.53deg 
ganz so, als würde man Bee 122.0 degrees in the evening sky 
nachts im Freien auf dem > Re 
Rücken liegen und nach oben Diameter 2.1 arc seconds 
Illumination 100.0 percent 

schauen. Magnitude Kr 

In der ersten Darstellung | Rises 14:59:58 September 13, 1995 AD 
n = . Transits 20:02:08 September 13, 1995 AD 
er ed = en Sets 01:08:17 September 13, 1995 AD 
ellgraue Punkte zu sehen. 
Jeder Punkt steht für eine 





Sonne in einer fernen Galaxis. 

Wer genauer hinschaut, erkennt viel- 
leicht auch die Planeten unseres 
Sonnensystems; die mit einem farb- 
lich abgestimmten Symbol in die Über- 
sicht eingezeichnet sind. Welches Sym- 
bol zu welchem Planeten gehört, er- 
klärt die Legende, die stets rechts 
neben der Sternensimulation einge- 
blendet ist. Die Legende gibt auch die 
Zeit und den genauen Standort an, 
von dem aus der Sternenhimmel be- 
trachtet wird. 

Dieser Blick hinauf ist noch nicht 
spannend. Für Abwechslung sorgt 
CYBERSKY über eine eigene Daten- 
bank, in der die geografischen Koor- 
dinaten von vielen hundert Orten auf- 
geführt sind. Damit können Sie nicht 
nur den Sternenhimmel über New 
York oder über Hongkong nachvoll- 
ziehen, sondern auch vorgegebene 
Städte in Deutschland auswählen. Wer 
sein Dorf, seine Kleinstadt oder seine 
Metropole in der Datenbank nicht 





Alle Informationen zu einer Sonne oder 
einem Planeten stehen per Mausklick 
zur Verfügung. 


vorfindet, muß auf die ganz individu- 
elle Ansicht dennoch nicht verzichten. 
Vorausgesetzt, man kennt den Län- 
gen- und Breitengrad seiner aktuellen 
Position, kann man dem Programm 
diese Sichtweise schnell aufzwingen. 

Auch bei der Zeitwahl ist CYBERSKY 
sehr flexibel. Es lassen sich beliebige 
Uhrzeiten von 4000 vor Christus bis ins 
Jahr 4000 vorgeben. Auf diese Weise 
ist es etwa möglich, mit CYBERSKY 
eine ungewöhnliche Geschenkidee 
umzusetzen: Der Sternenhimmel wird 
einmal so simuliert, wie er sich am 
Geburtsort und am Geburtstag einer 
Person darstellen würde, und einmal 
so, wie er am Abend einer Party aus- 
fällt. Beide Ansichten lassen sich aus- 
drucken und können gerahmt ein klei- 
nes Gastgeschenk ergeben. 
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„Cybersky” simuliert den Sternenhim- 
mel auf dem Bildschirm. 


Werden die Punkte mit der rechten 
Maustaste angeklickt, lassen sich wei- 
tere Informationen abfragen. Ein 
Popup-Menü verrät die wissenschaft- 
lichen Namen und Kennziffern der 
anvisierten Sonne, ihre Entfernung zur 
Erde, ihre Leuchtkraft, den Farbindex, 
den Spektraltyp usw. Eindrucksvoller 
noch erscheint die Ansicht, wenn man 
die astrologischen Sternzeichen ein- 
blendet. Dann verknüpft CYBERSKY 
die einzelnen Sterne zu bekannten 
Motiven. Weitere Optionen gestatten 
das Überblenden eines 3D-Rasters oder 
der astronomischen Äquatorebenen. 
Per Buttondruck wird die farben- 
prächtige Darstellung animiert - jetzt 
vergehen die Jahre in wenigen Sekun- 
den.» cs 


Birsnn KURZINFO 


Programm: CYBERSKY V1.0a 
Referenznummer: SW6513WE 
Autor: Stephen Michael Schimpf, USA 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows 3.1 oder Windows 95, Maus 
Kurzbeschreibung: Astronomie-Pro- 
gramm 

Preis der Vollversion: US$ 25,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Zur Vollversion gehört ein Satz 
digitalisierter Farbfotos von Planeten 
und Sonnensystemen. 
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Exchange 


UNTERWEG 


Online-Reisende, aber auch Kids 
am heimischen TV sehen sich 
immer öfter Warenangeboten in 
ausländischen Währungen ge- 
genüber. Auch das Urlaubsbud- 
get bestimmt die Währungs- 
differenz. Einen schnellen Um- 
rechner könnten doch alle gut 
gebrauchen - oder? 


men. Er benötigt nicht länger 

seine Eselsbrücke im Umgang mit 
fremden Währungen. EXCHANGE lädt 
nach seinem Start ein Programmfen- 
ster, das voreingestellt elf verschie- 
dene Währungen anzeigt. Dabei han- 
delt es sich um britische Pfund, 


Er: läßt manchen aufat- 


IN FREMDEN LÄNDERN 
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Exchange 2.3 [Shareware] 


Change Custom "Options Run Help 























BR 13.3813 
Bi 29.3525 
Bi. 
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Amount (in Base Currency) | | 4.883 5252 A Greek Drachmas 
Be 20 13.1655 EA Irish Punts 
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EA British Pounds 
[7A Canadian Dollars 
104.€ 6763 Wa French Francs 


30. FM German DEM 
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N ZInB27 BZ) US Dollars 
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0.00 137°) Custom Currency 2 












kanadische Dollar, französi- 















sche Francs, deutsche Mark, 


Relative Cunener “ 


I fr 





griechische Drachmen, irische 





1 Unit of Relative Cunency = [rate] of chosen currency 





Punts, italienische Lire, japani- 
sche Yen, mexikanische Pesos, 
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schweizerische Francs und US- 
Dollar. Die eingeblendeten Flaggen 
helfen bei der Orientierung, zusätzlich 
ist noch einmal der Ländername in der 
entsprechenden Zeile abgebildet. 

Um die Konvertierung der Währun- 
gen zu starten, muß im Pulldown- 
menü BASE CURRENCY zuerst einmal 
die eigene Währung selektiert werden. 
Anschließend reicht es aus, einen Be- 
trag in das Feld Amount einzugeben. 
Mehrere Buttons helfen dabei, den Be- 
trag in Tausender-, Hunderter, Zehner- 
oder Einserschritten vorzugeben, falls 
man keine Lust hat, ihn über die Tasta- 
tur einzugeben. Sobald die Zahl im 
Feld vorliegt, startet EXCHANGE seine 
Berechnung und zeigt den Gegenwert 
der fremdländischen Währungen an, 





In dieser Dialogbox lassen sich alle 
neuen Wechselkurse eintragen. Die aktu- 
ellen Kurse beziehen Sie jederzeit aktuell 
aus CompuServe oder dem Internet. 


den man für seine Mark bekommen 
würde. 

Mit EXCHANGE läßt sich auch ein- 
fach eine Währungs-Tabelle erstellen: 
Wieviel Lire bekomme ich für 1, 10, 100 
oder 1000 Mark? Eine solche Tabelle 
steht und fällt natürlich mit der Ak- 
tualität ihrer zugrundeliegenden 
Kurse. Das Programm bietet daher 
Tips, wie der Anwender weltweit die 
neuesten Bankkurse aus CompuServe, 
Internet oder America Online beziehen 
kann. Alle Kurse werden voreingestellt 
in Relation zum Dollar er- 











Change Custom Currency 
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faßt. Wer die Deutsche 
Mark zum Bezugspunkt 











nehmen möchte, kann dies 
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in EXCHANGE gerne tun - 
EXCHANGE muß dann nur 









Drei „Slots” im Programm- 
fenster sind noch frei und 
lassen sich mit neuen Länder- 
kennungen versehen. 
„Exchange“ stellt für diesen 
Zweck schon einmal über 

70 Länderflaggen zur Verfü- 


gung. 
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0,00 ! 10%) Custom Currency 3 














EXCHANGE rechnet einen eingegebenen 
Mark-Betrag schnell in ein Dutzend 
Fremdwährungen um 


seine interne Umrechnungstabelle neu 
kalkulieren. 

Welt- und Weitreisende bedienen 
sich des Programms am besten auf 
einem Notebook und können dann be- 
quem die Kurse der Länder verwalten, 
die sie besuchen und vor Ort die meist 
günstigeren Wechselkurse in das Pro- 
gramm übernehmen. Sollte der Note- 
book-Besitzer ein Land besuchen, des- 
sen Währung von EXCHANGE noch 
nicht unterstützt wird, so ist dies kein 
Grund, wieder zu Papier und Bleistift 
zurückzukehren. Das EXCHANGE- 
Datenblatt weist drei leere Slots auf, 
die sich mit selbstdefinierten Länder- 
kennungen füllen lassen, wobei eine 
entsprechende Dialogbox bereits aus 
einer Flaggensammlung von 70 weite- 
ren Ländern wählen läßt. D cs 


Birnen KURZINFO 


Programm: EXCHANGE V2.3 
Referenznummer: SW6044WE 
Autor: Shawn Kresal, USA 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows 3.1 oder Windows 95, Maus 
Kurzbeschreibung: Währungskon- 
vertierer 

Preis der Vollversion: US$ 15,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 





MIDI Made Music 
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DIE ELEKTRONISCHE JUKEBOX 


Musik beim Einkaufen, beim 
Essen - warum nicht auch beim 
Arbeiten am PC? Einfaches Mit- 
tel zu diesem Zweck: eine Juke- 
box, die Sounddateien im Hinter- 
grund abspielt. Ein besonders 
gelungenes Abspielprogramm 
bietet die Llerah Inc. mit „MIDI 
Made Music“. 


IDI MADE MUSIC ist funktio- 
nell und bietet auch etwas 
fürs Auge. Dazu bedient es 


sich bei seiner Buttongestaltung klei- 
ner Icons, die nur des Aussehens 
wegen Sterne, Helme oder Coladosen 
zieren, dazu gesellen sich dreidimen- 
sionale Notenschlüssel, umtanzt von 
kleinen animierten Gegenständen. 
Auch lassen sich zur Bildschirmwieder- 
gabe verschiedene Farbpaletten wie 
„New Wave”, „Easy Listing” oder 
„Jazz"” in einem Kontrollfenster akti- 
vieren. 

In der Mitte des Programmfensters 
ist wie bei der Original Wurlitzer- 
Jukebox eine Liste mit Songtiteln zu 
sehen. Die Namen der Lieder orien- 
tieren sich nicht an den Dateinamen 
der eingebundenen Sounddateien, 
sondern können schon einmal meh- 
rere Zeilen lang sein, um die Über- 
sicht zu gewährleisten. Ein großer 
3D-Button vor jedem Song aktiviert 
die Wiedergabe eines Stückes. 

MIDI MADE MUSIC gestattet das 
Erstellen beliebig vieler Listen, die in 
separaten Dateien erfasst werden. 
Jede Listendatei speichert bis zu 100 
Einträge. Zu diesem Zweck werden 
die digitalen Songs einfach in einem 
internen Dateibrowser ausgewählt 


Select Files to Load to Playlist 











# [IDLE] MIDI MADE MUSIC 








Hungarian Rhapsody 
No. 2-Liszt 
Hallelujah Chorus 
Handel 


Schoolmarm Samba 


und in die Liste importiert. MIDI 
MADE MUSIC unterstützt die Sound- 
formate MID, RM und WAV sowie die 
Videoformate AVI, MOV und MM!). 
Sind die Einträge vorgenommen, so 
zeigt die Liste immer zehn Titel zu- 
gleich im Programmfenster an. Mit 
der eingeblendeten Bildlaufleiste läßt 
sich die Liste scrollen; dabei rücken 
immer zehn neue Einträge in das 
Sichtfenster der Jukebox nach. 

Während des Abspielens zeigt MIDI 
MADE MUSIC das Tempo, die Gesamt- 
spieldauer und die bereits gespielten 
Sekunden in seiner Statuszeile an. Mit 
dem Button [Stop] läßt sich die Wie- 
dergabe unterbrechen, weitere But- 
tons spulen zurück oder löschen die 
Einträge aus der Play List. Um alle Lie- 
der einer Liste zugleich abzuspielen, 
muß nur der Button [Play All] gedrückt 
werden. Zusätzlich kann mit dem 
Hotkey [F9] das Abspielen in zufälli- 
ger Reihenfolge gewählt 
werden. Mit [F10] wird der 
Endlosmodus eingeschal- 
tet, der die Songs immer 
wieder neu abspielt. 

Wer keine Lust hat, die 
Jukebox mit den meistens 
recht einfach gestrickten 


Die Sound- und Video- 
Dateien, die „Midi Made 
Music” abspielen soll, wer- 
den in einem kleinen Datei- 
browser ausgewählt. 
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File Options Modify MIDIDevices CD-Audio Help 








ER; Wagner 


Kewe Byrd From 
Entry of the 2 Maple Leaf Rag 
Gladiators Joplin 





Canon inD 
Pachelbel 


Ride of the Yalkyries 


Twinkle, Twinkle Little 
Star 





Die Oberfläche von „Midi Made Music” 
ist perfekt animiert und lockt mit allerlei 
grafischen Spielereien, die man anson- 
sten von Windows-Programmen kaum 
gewöhnt ist. 


Sounddateien zu bestücken, legt ganz 
einfach eine echte Audio-CD ein. MIDI 
MADE MUSIC erkennt die Anzahl der 
gespeicherten Tracks und erlaubt es, 
entweder alle Titel der CD zu spielen 
oder nur ausgewählte Stücke davon. 
Ist die Soundkarte nicht an das 
CDROM-Laufwerk angeschlossen, so 
wird die Musik über einen Kopfhörer 
ausgegeben, der vorne am CDROM- 
Laufwerk anzustöpseln ist. D cs 


Birend KURZINFO 


Programm: MIDI MADE MUSIC V2.11 
Referenznummer: SW5175WE 
Autor: Llerrah Inc., USA 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows 3.1 oder Windows 95, Maus, 
Soundkarte 

Kurzbeschreibung: Musik-Jukebox 
Preis der Vollversion: ab US$ 15,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Hinweis-Bildschirm 
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Der kleine Innenarchitekt 


MÖBEL RÜCKEN 


Geworben wird auf mancherlei 
Art und Weise und meist ohne 
Nutzen für den Verbraucher. 
Nicht so von einem schweizer 
Unternehmen: Ein wenig Wer- 
bung, mehr Nutzen bieten sie mit 
ihrem Programm „Der kleine In- 
nenarchitekt”. 


für das Einrichten zuhause liefert 

die Firma Alpenland GmbH mit 
dem Programm DER KLEINE INNEN- 
ARCHITEKT. Das Programm ersetzt 
Millimeterpapier, Bleistift und selbst- 
gefertigte Schablonen. Die Planungs- 
hilfe berücksichtigt die Maße der 
Möbelstücke und Einrichtungsgegen- 
stände und die Größe der Räumlich- 
keiten; unberücksichtigt bleiben Fra- 
gen der Ästhetik, der Lichtverhältnisse 
etc. Dazu arbeitet das Programm mit 
einfachen Schablonen, die entspre- 
chend Ihren Größenvorgaben erstellt 
und in einem entsprechend Ihren Vor- 
gaben dimensionierten Zimmer pla- 


E in kleine, einfache Planungshilfe 


ziert werden. Die Fläche weist keine 
Bemaßung auf, lediglich zwei Displays 
geben Koordinaten als x- und y-Werte 
wieder. Die Koordinaten benennen in 
Metern den Standort der Maus im 
Raum, ihr Nullpunkt ist links oben. 
Weitere Einschränkung: DER KLEINE 
INNENARCHITEKT erlaubt nur das Ein- 
richten rechtwinkliger Grundrisse, 
auch Dachschrägen bleiben unberück- 
sichtigt. 

Alle Einrichtungsarbeiten gehen 
schnell von der Hand, die Möbelstücke 
können aus einer Scha- 
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umeigenschafter 
Zimmors Dachgeschoß 


Breite 
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Der kleine Innenarchitekt 





blonenleiste mit Maus- 
klick gegriffen werden. 
Die Schablonen unter- 
scheiden sich hinsicht- 
lich ihrer äußeren Form 
in oval, kreisrund, vier- 
eckig oder solche mit 
abgerundeten Ecken. 
Die Größenangaben, 
ihre Beschriftung und 
auch ihre Farbe legen 
Sie über Dialogfenster 








Design Edit Möbel Liste Redienungsanleitung 
'Spad bem 


[[_ niermasonen uapeniand _ ] Mauspoeion Viel! 
Bun KDD 
R Fan _ Urundnse 


Metat nsehkihnen: 
































=] Der kleine Innenarchitekt »I® 
Design Edit Möbel Liste Bedienungsanleltung 
[__ nomstonenzunpeniond | Maunposkon  VigiSpsabem 

% Meier  Einichten 
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fest. Fenster- und Tür- DJ 
schablo- 
nen sind 
ebenfalls vorhanden, 


die - erstaunliche De- 
tailfreude - nochmals 
genauer bestimmt wer- 
den können; die zu- 
gehörige Dialogbox un- 
terscheidet Fenster und 
Türen mit Links- und 
Rechtsanschlag, Flügel- 
türen und -fenster, 
sowie Kippfenster. 
Jede gegriffene Scha- 
blone kann, solange sie 
markiert ist, durch Be- 





Der kleine Innenarchitekt 





Design Edit Möbel Liste Bedienungsanleitung 
Viel Speß 














beim 
# [E32] mer innchen 
SEE 





fehle des Hauptmenüs 
weiter bearbeitet, in 
Bemaßung und Farbe 
verändert oder im 
Raum neu plaziert wer- 
den. Fenster und Türen 


Einfache Schablonen- 
muster in der Draufsicht 
dienen dem „Möbel- 
rücken” am Monitor; 
für den ersten plane- 
rischen Eindruck 
reicht's. 
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Details bei Fenstern und Türen, weniger 
bei den Raummaßen. 


bewegen sich erst dann, wenn der 
Cursor sich innerhalb der Planungs- 
fläche befindet. Die ohnehin ein- 
fache Programmbedienung wird 
weiter erleichtert durch Hinweisfen- 
ster, die beim Anfahren der Scha- 
blonen mit dem Mauscursor ein- 
geblendet werden, zusätzlich lassen 
sich oft durch Drücken der rechten 
Maustaste weitere Popup-Menüs öff- 
nen.» BBK 


Brenn KURZINFO, 


Programm: DER KLEINE INNEN- 
ARCHITEKT V1.0 BL E 
Referenznummer: SW6472WD :3# 
Autor: Alpenland Software GmbH 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows 3.1 

Kurzbeschreibung: Planungshilfe 
beim Wohnungseinrichten 

Preis der Vollversion: Freeware 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine Einschränkungen 









(} & B unse ' 
Fordern Sie unsere ee en 
0) en 
Media-Unterlagen an: Fee 









































Pegasus 2/95 34,90 
Asterix - Die große Reise 89,95 Pegasus Win '95 eicHele] 
Rallo Gump PICRCTE) Hobby & Freizeit 9,95 
Witchhaven 94,95 Top 111 - Freeware 12,95 


jnltTetoge} 94,95 | OS/2 Warp 15,90 
Blob Schlammschlacht 59,95 | Babylon 5 29,95 
11th Hour 94,95 DS-CD Ausgabe 4 29,00 
Club Dead 59,95 | Top Exec 3 29,95 


are jela) } 49,95 
BEurgernu-el - 98,00 | 
WUnEINSERT 94,95 ı 3D-Animania 15,90 
Sim Tower 94,95 | Clipart Warehouse 24,95 
SimCity 94,95 | Image Library I 15,90 
Wrath of Earth 79,95 Image Library Il 15,90 
Terminal Velocity 89,00 | Pressworks Il ti Role) 
laler:ten u fore| 29,95 | Take Fonts 19,95 
Rollin’ 2+3 29,95 | 
Outerridge 29,95 
Flying Tiger 29,95 Powercopy 29,95 

eV ETefe] Cole], -Ji07e 101, 01B) 29,95 


E |  Megapack 3 (12 CDs) 94,95 
Chadwick 69,00 | Russian Software Vol. 1 44,95 
Et] 39,95 | PA.W.S 88,95 
Burg Drachenstein 64,95 | Patchwork 4/95 49,00 
Märchen aus 1001 Nacht 44,95 | 

Ollis Welt 74,95 | 

David, der Delpihn 69.95 | 16-Bit Sound Library 15,90 
Ewald, der Eisbär 69,95 | Kaboom 69,00 


DOS-TREND, DOS-TREND-EXTRA, | BirUEre ae 1 
DOS-TRE N D CD- ROM und Pok, der kleine Künstler 69,95 Sound Library II 16,90 
fast geschenkt 
Unsere Anzeigenabteilung hat eine 
eigene H OTLI N E Versandkosten: DM 6,00 


Bar, Scheck, Kreditkarte (Amex, VISA, Euro, DC), Nachnahme (plus DM 6,50) 
% 07631/360-375 


PAlıylaylzlguıkzlala llzl sigelall.c 
Hermannstr. 48, 12049 Berlin 
® 07631/105-13 






Tel.: 030 / 621 24 01 - Fax: 030 / 621 10 84 
CompusServe 100 101, 507 - BTX: "ZEB# 








EIN CHILE R 
gegen bares Geld. 
Senden Sie 
uns eine kurze 
Beschreibung Ihrer 
Programme. 
Wir setzen uns dann 
umgehend mit 
Ihnen in Verbindunc 


G.l.B. Verlag 
Truderingerstr. 287 
D-81825 München 
Tel. 0 89 / 420 10 36 
Fax 0 89 / 421 481 





Heim & 


ale] e]e)", 





Win Zimmerpflanzen 


WOHNUNGSGENOSSEN 


Bevor man zum Kauf einer 
Pflanze schreitet, sollte man sich 
unbedingt Gedanken über deren 
zukünftigen Standort machen. 
Fatal erweist sich meist der Ver- 
such, leere Stellen einer Woh- 
nung mit beliebigen Pflänzchen 
zu bestücken. Licht und Tempe- 
raturverhältnisse müssen stim- 
men, damit sich der neue Woh- 
nungsgenosse auch wohlfühlt. 


Spaß mit Ihnen und Ihnen Spaß 

mit Ihrer Pflanze garantiert, ist 
WIN ZIMMERPFLANZEN, eine einfach 
stukturierte Zimmerpflanzen-Daten- 
bank, die Sie auch mit eigenen Da- 
tenbeständen erweitern können. 
Jedem Datenzusatz läßt sich ein ein- 
gescanntes Bild im BMP- oder WMF- 
Format zuweisen. Neben Daten zu 
den einzelnen Zimmerpflanzen bietet 
das Programm Informationen zur 
Pflege, zu verschiedenen Erkrankun- 
gen und zu Schädlingen. Das Pro- 
gramm BIOLOGISCHE SCHÄDLINGS- 
BEKÄMPFUNG (vorgestellt in der Aus- 
gabe 9/10-95) dient als Erweiterung 
und Ergänzung. 

Jedes einzelne Datenblatt enthält 
Informationen zum Namen der 
Pflanze, dem botanischen und dem 
deutschen Namen. Die alphabetische 
Sortierung erfolgt wahlweise - über 
den Menüpunkt OPTIONEN einzu- 
stellen - nach der botanischen oder 
der deutschen Bezeichnung. Der 
zweite Teil des Datenblattes enthält 
Angaben zur Pflanze, zunächst die 
Beschreibung, die zum Teil durch ein 


F in Programm, das Ihrer Pflanze 


Bild - Foto oder Skizze 
- illustriert wird. Ein 
Rosenicon auf der 
rechten Bildschirmseite 
informiert, ob ein Bild 
vorhanden ist. Weitere 
Informationen bezie- 
hen sich auf das Gies- 
sen, die Vermehrung, 
den Standort, die Be- 
schaffenheit der Erde, 
die Familie, die Krank- 
heiten und die Schäd- 


PRIMULA 











linge. Durch diese 


| WBAKB.18.051995 171800 BDeieken)Güake) 





alphabetisch sortierte 
Datenbank blättern Sie mit Hilfe der 
Pfeil-Icons. Suchen können Sie nach 
dem Pflanzennamen, Auswahl be- 
steht zwischen einer Schnell- oder 
einer Komplettsuche - oder auch 
nach der Familie. Oder Sie lassen sich 
eine Liste von Zimmerpflanzen, die 
mit einem bestimmten Anfangsbuch- 
staben beginnen, anzeigen oder eine 
Gesamtliste aller Pflanzen. Je nach 
voreingestelltem Index erfolgt eine 
Auflistung nach dem deutschen oder 
dem lateinischen Namen. Die Pflan- 
zenlisten lassen sich ausdrucken, 
wahlweise alle Angaben, die Liste von 
A-Z, die Liste einer Familie oder die 
Liste aller Pflanzen. Über den Menü- 
punkt BEARBEITEN Erfassen ergänzen 
Sie die Datenbank mit eigenen Anga- 
ben und eventuell auch Bildern. Über 
ANZEIGEN Anmerkungen erhalten Sie 
weitergehende Informationen, z.B. ob 
die Pflanze Wärme und Zimmerluft 
gut verträgt, Temperaturschwankun- 
gen schaden können, welche Tempe- 
ratur der Pflanze optimale Bedingun- 
gen verschafft. Unter dem Menüpunkt 
HILFE wurde ein kleines 





Tropische, immergiüne Sträucher. wegen ihrer Blätter auch Schönmalve ge- 
| Beschveibung |nannt. Es gibt unzählige Hybriden in gelb.orange, ads paaana Biknslcrhen. 


In I 





Infolexikon integriert, 
das alphabetisch sortier- 
te Zusatzinformationen 
zur Pflege, zu Schäd- 
lingen und zu Krankhei- 
ten enthält. Wer wissen 
möchte, was sich hinter 


Das wichtigste Einmal- 
eins für ein gedeihliches 
Zusammenleben mit 
den „grünen Zimmer- 
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| genossen”. 
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Gefahr erkannt, Gefahr gebannt - dafür 
arbeitet das Programm auch mit Bildern 
der Schädlinge (Bild unten). 


Spezialbegriffen wie „Aufbinden“, 
„Blähton” oder „Subtratmischungen” 
verbirgt, wie das Schadbild bestimmter 
Schädlinge aussieht, welche Ursachen 
für das Auftreten von Schädlingen 
verantwortlich sind, und welche 
Krankheiten Ihre Pflanzen befallen 
können, erhält unter diesem Punkt 
Aufklärung. D SF 


Birnen KURZINFO, 


Programm: WIN ZIMMER- B En 
PFLANZEN V1.0 4 
Referenznummer: SW6300WD-2 
Autoren: Markus Schwinn, Josef 
Vitzthum 

Konfiguration: Mindestens 3865, 

2 MB RAM, 3 MB freier Festplatten- 
speicher, Windows ab 3.1, VGA-Karte, 
Maus 

Kurzbeschreibung: Zimmerpflanzen- 
Lexikon f 
Preis der Vollversion: DM 48,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: 30 Tage Test, Prüfversion mit 
Angaben zu 100 Zimmerpflanzen und 
weniger Abbildungen, in der Vollver- 
sion ca. 300 Zimmerplanzen mit Abbil- 
dungen 














Family Photo Album 


Ein Blättern durch Großmutters 
vergilbte Fotoalben ruft so manch 
wehmütige Erinnerung an die 
guten alten Zeiten wach. Spazier- 
gang mit Onkel Edwin, Geburts- 
tag von Tante Eusebie und der 
Osterspaziergang im frühen Mai 
mit all unseren Lieben. 


er heutzutage Wert auf das 
Sammeln von Fotos legt, 
greift unter Umständen auf 


die elektronische Aufbereitungs- 
methode zurück; anstatt kleben, heißt 
es jetzt speichern: Erinnerungsfotos, in 
Dateien gepackt und der Schnapp- 
schuß jederzeit per Mausklick abruf- 
bar. Ira Lund, der Autor von „Family 
Photo Album“ zeigt jedenfalls ausge- 
prägten Sinn fürs Familiäre. Sein „Fa- 
milienalbum” archiviert alle Fotos, er- 
laubt Systematisierungen und Ergän- 
zungen und mag als Freizeitspaß für 
die ganze Familie dienen. Vorausge- 
setzt Ihre Bilder liegen eingescannt 
vor, wahlweise in den Formaten PCX, 
PMP, GIF, JPG, WMF oder ICO. Wer 
noch keinen Scanner besitzt, läßt sich 
seine Erinnerungsfotos von einem der 
zahlreichen Scandienste digitalisieren. 
Mehr braucht's nicht. 

Wer ein Album kreieren möchte, öff- 
net über FILE New Album eine neue 
Datei, die sich wiederum aus einzelnen 
Kapiteln zusammensetzen kann, die 
maximal 250 Fotos umfassen dürfen. 
Soll der Einblick in familiäre Details 
verwehrt bleiben, so wird das ge- 
wünschte Album mit einem Paßwort 
blockiert. Ist das neue Album angelegt, 
so darf es in einzelne Kapitel geglie- 
dert und jedes Kapitel mit einer Über- 
schrift versehen werden. 














=| File Edit Tools 





Options Help 


Available Photos Selected Photos 





Edit Heading 
‚Edit Story Note |* 











1. Our Fami 


In back: me (Ira), m 
Our six children: Su 
This is me with my" 
This is Alicia’s favor 


oma Fnam 





















Caption: File: FAMILY1.PCX 










In back: me (Ira), my wife Alicia 
who is holding Shenli. Then 
Carina, Yanni and Johan. 
SuiKim is in front. (1990) 


——— 
Chapters: 4 Photos: 12 SAMPLE | 





datei SAMPLE die Abbildungen seiner 
Anverwandten der Allgemeinheit zu 
Verfügung, so daß sich der Familien- 
fotograf ein Bild von den Möglich- 
keiten machen kann. Wohlgemerkt, 
die Qualität der Bilder hängt von der 
Auflösung der eingescannten Vorla- 


Die Schuhschachtel hat ausgedient, so 
wird die Familienchronik systematisch 
neu bebildert. 


mit Genuß nützen möchte, sollte 
seine Bilder mindestens einem 386er 
überantworten. D SF 





gen sowie den Möglichkei- 
ten Ihrer Grafikkarte ab; 


ine F: Photo Album - Lund Family Photo Album - Ira J. Lund] x 
=|File Edit Tools Options Help 





„eo 





die Menge der Fotoalben 
wiederum von den Kapazi- 
täten Ihrer Festplatte. Das 











Headi 





Programm läuft zwar 
schon ab einem AT286, | 
wer jedoch das Fotoalbum 





Wer möchte, kann zu den 
Bildern die komplette 
Familiengeschichte miter- 


Our Family 

Our 1988 Vacation 10 Nags Head 

The 1991 Trip to Idaho and Washington 
Special Occasions 











fassen; der Editor erlaubt'’s. 


ae] Re) 
‚Select Chapter 10 edit ‚Chapters: 4 Photos: 12 SAMPLE 








Family Photo Album - [The Lund Famity Photo Album - Ira J. Lund] 





Bei der Gestaltung der Ein- 


=| File Edit Tools Options 


Help = 





2. Our 1988 Vacation to Nags Head 





zelkapitel sind dann nur 
noch aus einer Gesamtliste 
aller Fotos die entspre- 





Edit SpellCheck 





chenden Bilder dem jeweils 
geöffneten Kapitel zuzu- 
ordnen. Edit Story Note 
führt direkt in ein kleines 
Editierprogramm, das die 
textliche Ausgestaltung 
eines jeden Fotos erlaubt. 

Der Familienvater Ira 


In 1988 our family took a fun vacation to Nags Head, North Carolina 
There were many nice sandy beaches. Most of all, Alicia loved the crabs. She 
Ioves to eat them. We managed 10 catch quite a few here. We always thought 
it was fun catching them. One time we were on the dock catching crabs and 
Suikim {age 3 at the time) fell into the water. | jumped in after her but 4 was 
only up to my waist, but she gave us a scare 

We also swam on the beach, played on Ihe sand dunes {where Ihe 
| Wright brothers first few their aiplane), and | even took a short course in hang 
gliding. We also drove to Williamsburg and Busch Gardens Theme Park in 
Virginia. We stayed at Nags Head for a week and then drove to Fairfax, 
Virginia and stayed with my sister, Linda for a week 











Lund stellt in der Beispiel- 


Chapters 4 Photos: 12 








KURZINFO 


Programm: FAMILY PHOTO al 


ALBUM V1.0 
Referenznummer: PH6457WE 
Autor: Cumberland Family Software 
Konfiguration: Mindestens AT286 
mit VGA-Karte, Windows ab 3.1 
Kurzbeschreibung: Programm zum | 
Erstellen und Archivieren von Foto- | 
alben | 
Preis der Vollversion: US$ 20,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware-Hinweis, 45 Tage Test 
der Shareware 











Win Gesund 


KRÄUTERHEXEN IM PC 


Gegen jede Krankheit fährt die 
Pharmaindustrie mit heftigen 
Geschützen auf. Ob Erkältung, 
Kopfschmerzen, Ohrensausen, 
gegen jedes Zipperlein darf der 
Kranke Mittel schlucken, Neben- 
wirkungen selbstverständlich in- 
begriffen. Eine Besinnung auf 
natürliche Heilmethoden bietet 


Alternativen. 
N ein Kraut gewachsen” zeigt der 
Autor Alternativen auf der Basis 
natürlicher Heilmittel auf. Wer auf 
dieser Grundlage gegen seine Krank- 
heit angehen will, spart nicht nur 
den Krankenkassen Geld, sondern tut 
seiner Gesundheit etwas Gutes. Gute 
Ratschläge und einige Tips lindern 
nicht nur die morgendlichen Kopf- 
schmerzen, sondern beseitigen die 
Hühneraugen und die Schwellungen 
an den Beinen. Der Rezepte aus WIN 
GESUND basieren in erste Linie auf 
Kräuterbasis. 

Per Mausklick auf die Icons am obe- 
ren Bildschirmrand sucht der Anwen- 
der die ihn plagende Krankheit aus. 
Angefangen bei Augenerkrankungen, 
Bein-, Fuß-, Handbeschwerden, Er- 
krankungen der inneren Organe wie 
Blase, Niere, Galle, Leber, Darm und 


ach dem Motto „gegen alles ist 





heiten. Unter Augener- 
krankungen werden dann 
wiederum verschiedene Be- 
schwerden aufgelistet, an- 


=D = 
Info Erkrankungen 


Jeezubereitung Drucken Hilfe Beenden 


(info Errenkungen Teezuberefung Drucken Hile Beenden ———— 
a au 








gefangen beim Augen- 
brennen über verklebte 
Augen, Gerstenkorn bis zu 
schwerwiegenderen Er- 
krankungen wie dem Star. 
Augenringe bekämpfen Sie 
z.B. mit einer Teemischung 
aus 20 gr Tymian, 20 gr 
Blutwurzelwurzeln und 
10 gr Süßholzwurzeln, die 
Sie mit heißem Wasser auf- 











gießen und ziehen lassen. 
Aus dem abkühlten Tee 
sind wiederum Umschläge 
zu machen und auf das 
Auge zu legen. Manche Be- 
schwerden lassen sich auch 
durch eine bestimmte Form 
von Ernährung lindern. 
Sollten Sie z.B. unter Sod- 
brennen leiden, so ist ein 
Tee aus gleichen Teilen 
Kamille, Melisse, Fenchel 
und Eibischblättern zu ko- 


| Shareware! 





'Behandlungsmöglichkeiten: 


Kühle Umschläge auf die Augen legen oder Leber kochen und 
diesen Dampf auf die Augen einwirken lassen. 


Emährung: 


Nahrungsmittel mit viel Vitamin A essen: z.B. Karotten, Spinat, 
giiner Salat, Tomaten. Hagebutten. Pfirsiche, Orangen, Milch, 


Wichtig! 











chen und jeweils eine 

Stunde nach dem Essen zu trinken. 
Wahlweise dürfen Sie aber auch ge- 
trocknete Brombeerblätter kauen. Als 
Ernährungstip wird vegetarische Kost 
verordnet, und starke Gewürze sind 
zu meiden. Über 





Magen, über spezifi- 
sche Frauen- und 





die alphabetisch ge- 


Männerleiden, Hals,- enanchungemögichki: ordnete Suchliste 
Nasen- und Munder- Dr können Sie auch 
krankungen bis hin nach einer be- 
zu psychischen Pro- Am Emähnung stimmten Krankheit 
blemen reicht das suchen. 


Spektrum der Krank- 





Bei gefährliche- 
ren Erkrankungen 





Zubereitung von Kräutertees 


15 Minuten in 1/2 Liter Wasser gekocht 


Wiohig in Trinken: Br 


, Stunden vor dem en 








| Pro Tasse ı EBlöffel. Die Blätter oder Blüten werden mit 1 Tasse 
‚ kochendem Wasser überbrüht. Zugedeckt ca. 15 Minuten ziehen 
‚ lassen. Bei Bittertees (T: ausendguldenkraut. Wermut. Bitterklee 

| usw.) pro Tasse 1 Teelöffel. Überbrühen und 16 bis 20 Minuten 
auskühlen lassen. Erst dann trinken. Bei der Zubereitung von 
‚ Tees aus Samen. Rinde oder Hülsen wird 1 EBlöffel davon ca. 


I wenn Sie Tee zu Heilzwecken trinken, sollten Sie bis zu einer 

‚ Stunde danach nichts essen. Bitte auch auf Bohnenkaffee oder 

‚ schwarzen Tee verzichten. Grundsätzlich lauwarm trinken. Bei 

| 'Erkältungskrankheiten heiß. wenn man schwitzen will. Besonders 
' wirksam ist Tee morgens nüchtern. etwa eine Stunde vor dem 

, Frühstück. etwa eine Stunde vor dem Mittagessen oder abends 2 





verweist das Pro- 
gramm immer wieder 
auf notwenige Konsul- 
tation eines Arztes. WIN 
GESUND will Alterna- 
tiven anhand der natür- 
lichen Heilmethoden 
aufzeigen, vorbeugend 


Tees sind ein wichtiges 
Heilmittel, daher auch 
genauere Hinweise zur 
richtigen Zubereitung. 
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Wo zwickt’s mich? Die Kräuterdaten- 
bank hält für viele Fälle das richtige 
Kraut bereit, bietet Ernährungstips oder 
Anleitung zur ersten Hilfe. 


wirken, ohne die Schulmedizin kom- 
plett zu übergehen. Wer beim näch- 
sten Schnupfen, beim nächsten 
Magendrücken oder Sodbrennen, 
seine Beschwerden mit einem Kräuter- 
tee zu lindern wußte, steckt dem- 
nächst so manche Tablette ins Röhr- 
chen zurück oder beläßt den Husten- 
saft erst einmal in seiner Flasche. D sr 


Birnen KURZINFO 


Programm: WIN GESUND V2.0 
Referenznummer: SW6297WD 
Autor: Maha Soft 

Konfiguration: Mindestens AT286, 
Windows ab 3.1, VGA-Karte, Maus 
Kurzbeschreibung: Heilmittel-Daten- 
bank 

Preis der Vollversion: DM 30,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Druckmöglichkeit des WIN 
GESUND-Buches, weitere Infos zum 
Thema ern weitere Ak 


| 
| 








Ernährungsanalyse 





RINDERWAHNSINN + 
SCHWEINEPEST 


Horrormeldungen, die durch die 
Medien kreisen. Genmanipulierte 
Gurken und Tomaten, verseuch- 
tes Fleisch und Babynahrung, die 
gesetzlich fixierte Schadstoff- 
grenzen übersteigt. Wer unkri- 
tisch alles Mögliche in sich hin- 
einstopft, ißt sich krank. 


as im Rahmen einer Forschungs- 
DD entstandene Programm 

ERNÄHRUNGSANALYSE ist kei- 
ne Neuentwicklung auf dem Share- 
ware-Markt, liegt aber mittlerweile in 
einer verbesserten Version 3.0 mit 
einer aktualisierten und verbesserten 
Lebensmitteldatenbank vor. Der Autor 
Jürgen Erhardt stellt die Ergebnisse 
langjähriger Untersuchungen der All- 
gemeinheit zur Verfügung. Wer auf 
die Zusammensetzung seiner verzehr- 
ten Genußmittel achten, nach Diät 
leben oder einfach nur Fettverzicht 
leisten will, erfährt mit der ERNÄH- 
RUNGSANALYSE eine sinnvolle Unter- 
stützung. Wichtigstes Anwendungs- 
gebiet wird wohl das Erstellen von Re- 
duktionsdiäten sein, wie z.B. eine 
individuell angepaßte 1000 kcal-Diät 
oder auch eine spezielle Diät wie z.B. 
bei Diabetes oder Nierenerkrankun- 
gen nötig. ERNÄHRUNGSANALYSE ist 
ein Programm, das die Zusammenset- 
zung von Lebensmitteln nach ihren 
Inhaltsstoffen analysiert und einen 
Vergleich mit den Empfehlungen der 
Deutschen Gesellschaft für Ernährung 
anstellt. 

Eine in einzelne Zeilen unterteilte 
Maske erfaßt alle verzehrten Nah- 
rungsmittel. ERNÄHRUNGSANALYSE 
basiert auf einem großen Datenbe- 





299. 
36. 
87. 
58. 
64. 


SHASSES 


m N 
n> 


Aprikose Fruchtnektar 
Blnprikose Konserve 
prikose Marmelade 
Mprikose frisch 





Is3288 


Apfel geschält Konserve 
Banane frisch 

Butter 

Schwein Schinken gek. ungeräuc] 
Schwein Schnitzel 

Kartoffeln geschält frisch gega: 
Pizza mit Tomaten Käse und Sal, 
Milchschokolade : 
Kaffee mit Milch,Zucker (Geträ 
Kaffee mit Milch (Getränk) 
Milchspeiseeis 

Schwarzwälder Kirschtorte 
Aubergine frisch gegart 
Blumenkohl frisch gegart 
Spargelcremesuppe kochfertig 


Pralinen gefüllt mit Alkohol 





Gesundes Essen ruft nicht nach Schmal- 
hans. Von A wie Aal bis Zucchini reicht 
die Auswahlliste; immer mit Kalorien- 
angaben. 


stand, so daß Sie die gängigsten 
Nahrungsmittel - angefangen beim 
frisch gegarten Aal bis zu den frisch 
gegarten Zwiebeln - direkt aus einer 
Auswahlliste in Ihren persönlichen Ta- 
gesplan übernehmen können. Dieser 
Tagesplan sollte alle Lebens- 
mittel einschließlich der 
Grammangaben vom ersten 
Frühstück bis zum Betthup- 
ferl umfassen. Das Pro- 
gramm errechnet dann die 
Kalorienanzahl. Damit nicht 
genug: Für jedes Produkt in 
der Liste führt ERNÄH- 


Die Analysemöglichkeiten 
geben Aufschluß darüber, ob 
die Wahl - ernährungswis- 
senschaftlich - bekommt. 
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RUNGSANALYSE eine 
Einzelanalyse durch, bei 
der die Zusammenset- 
zung von Energie, Was- 
ser, Eiweiß, Fett, Kohlen- 
hydraten, Cholesterin, 
Mineralien, Vitaminen, 
Ballaststoffen usw. auf- 
geschlüsselt wird. Die Ge- 
samtanalyse aller im Ta- 
gesplan erfaßten Lebens- 
mittel erfolgt dann auf 
Basis der vorgegebenen 
Vergleichsgruppe, wobei 
Wahlmöglichkeiten zwi- 
schen 20 nach Alter und 
Geschlecht sich unter- 
scheidenden Gruppen 
bestehen. Einblick in die 
aufgeschlüsselten Ge- 
samtwerte erhalten Sie 
in der Vergleichsliste, 
deren Werte sich auch in 
eine kleine Grafik umset- 
zen lassen. Einem Ver- 
gleich unterzogen wer- 
den die Istwerte mit den 
von der Deutschen Ge- 
sellschaft für Ernährung 
vorgegebenen Richtwerten. Zu jedem 
Tagesplan erhalten Sie hinsichtlich der 
aufgenommenen Inhaltsstoffe bzw. 
ihrer Erfüllung, Unter- oder Über- 
schreitung einen ausführlichen, auf 
Ihre Vergleichsgruppe hin abgestimm- 
ten Kommentar, der jeden Wert noch 
einmal analysiert. D SF 


Binz KURZINFO 


Programm: ERNÄHRUNGSANALYSE 
V3.0 

Referenznummer: SWO0744D 
Autor: Jürgen Erhardt 
Kurzbeschreibung: Nahrungsmittel- 
Datenbank 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: DM 89,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Eingabe von zusätzlichen Le- 
bensmitteln und Rezepten mit Zu- 
bereitungshinweisen, verbesserte 
Lebensmittelsuche, detailliertere Aus- 
wertung von Diätplänen, Modifikati- 
onsmöglichkeiten beim Ausdruck, 
Handbuch 


Tabula 





DIE UNTERRICHTSERGÄNZUNG 


Ein Übungsprogramm für den 
Schulalltag, zugeschnitten auf 
die Lehrplananforderungen an 
allgemeinbildenden Schulen, 
bietet der Autor Max-Ulrich 
Faber. Eine Vielzahl von Bei- 
spielen aus dem Schulalltag sind 
integriert. 


wei Dinge fallen an TABULA 
/ auf: Erstens, die minima- 

len Hardwareanforderungen. Der 
Autor empfiehlt eine Festplatte und 
eine Maus, setzt aber beides nicht vor- 
aus. Zweitens, der günstige Preis. Ins- 
besondere die Schullizenz für beliebig 
viele Benutzer in einer Bildungsein- 
richtung und die Ergänzungslizenzen 
für den Privatgebrauch sind sehr in- 
teressant. Schaut man sich mM 
das Produkt genauer an, so 
findet man eine passables, 
textorientiertes Tabellen- 
kalkuationprogramm mit 
Online-Hilfe und vielseiti- 
gem Grafikteil. 

Es ist einfach zu erler- 
nen und im Funktionsum- 
fang ausgerichtet auf den 
mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Bereich, mit 
einer Vielzahl von Beispie- 
len aus verschiedenen Fach- 
gebieten. Viele dieser über 140 
Modelle können sofort im Unterricht 
verwendet werden. 

TABULA stellt ein Arbeitsblatt mit 
maximal 26 Spalten und 999 Zeilen zur 
Verfügung. Diese Zellen können Texte, 
Zahlen oder Formeln enthalten und 
sind einzeln oder in Gruppen forma- 
tierbar. Vorgesehen ist auch, daß er- 
gänzende Angaben, wie z.B. Einhei- 
ten, direkt in das Zahlfeld aufgenom- 
men werden, ohne daß dies eine 
Konsequenz für die Berechenbarkeit 
hat. 

Neben den üblichen arithmetischen 
Operatoren beherrscht das Programm 
die Boolsche Algebra und das Rechnen 
mit Wahrheitswerten. Auch „Wenn- 
dann-aber”-Konstruktionen sind inner- 
halb der Felder möglich. Es stehen fast 
60 mathematische, statistische und 
stochastische Funktionen zur Verfü- 
gung. Aus beliebig wählbaren Daten 





zungsfähige Alter erreichen) wird für 


angenommen. 


Das Modell ist kausal determiniert, d.h. 


nen sinnvoll. 
kein sehr effizie 
darstellt. 


Anfangswert: 


Anteil des Allels B: 


8.35888 
8.680686 


8.658808 
8.393394 








lassen sich Grafiken in verschiedenen 


Diagrammtypen erzeugen. Fertige 
Grafiken lassen sich mit dem pro- 
grammeigenen Grafikeditor nachbear- 
beiten, ausdrucken und als PCX-Datei 
speichern. Eine nachträgliche Ände- 
rung der Werte läßt sich leider nur 
durch einen Neuaufbau der gesamten 
Grafik erreichen. 

Den verwendeten Grafikadapter er- 
kennt TABULA selbständig. Für spe- 
zielle Anforderungen, wie Overhead- 
Projektion können aber Optionen 
wie Farb- oder Schwarzweißausgabe 
nachträglich verändert. werden. Die 
Ausgabe auf verschiedene Drucker, 
wie HP-Laserjet/-Dekjet oder Epson- 
kompatible Nadeldrucker ist durch 
programmeigene Druckertreiber ge- 
währleistet. Mit dem Hilfsprogramm 
TAB_INST lassen sich dauerhafte Vor- 
einstellungen definieren. Wenn diese 
fehlen, konfiguriert sich das Programm 


eigt, dap das Aussortieren des homozyg 
tes Verfahren zur Elimination eines rezessiven Allels 


8. 12258 


alle Allelkombinationen gleich 


es ist nur für grope Populatio- 


Genotyps 


8.658088 


8.455808 
8.478 


8.485 MEHR 888 
| | Autolalc: EIN 


Beispieltabelle aus der Biologie/Genetik 
(Auslese Bild oben). 

Beispielgrafik, passend zur Tabelle (Bild 
links). 


. Ar 
8.367 
8.515 





bei jedem Start, abgesehen von ein 
paar Rückfragen, von selbst. Da das 
Produkt datenkompatibel mit dem 
Funktionsplotter „FAMULUS” ist, kön- 
nen die Daten dort einer weiteren Ver- 
wendung zugeführt werden. Weiter- 
hin ist ein Im- und Export der Daten 
von und nach ASCII vorgesehen. 

Auch wenn die Bedienung des Pro- 
gramms in den Zeiten von Windows 95 
etwas gewöhungsbedürftig ist, gefällt 
seine Flexibilität hinsichtlich der Hard- 
wareanforderungen. Es ist sicherlich 
eine solide Grundlage für praxisnahe 
Unterrichtsgestaltung. D SF 


KURZINFO 


Programm: TABULA V6.11 
Referenznummer: S\W6233D 

Autor: Max-Ulrich Farber 
Konfiguration: Beliebiger PC, Fest- 
platte und Maus empfohlen 
Kurzbeschreibung: Tabellenkalkula- 
tionsprogramm, speziell für allge- 
meinbildende Schulen abgestimmt 
Preis der Vollversion: Einzellizenz 
DM 79,-, Schul- oder Netzwerklizenz 
DM 198,-, Ergänzungslizenz für 
Schüler, Studenten und Dozenten (bei 
privatem Einsatz) DM 39,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Sharewareversion wird nach 30 
Minuten Laufzeit beendet, kann belie- 
big oft neu gestartet werden 


Stummer 


Schrei 
der 


Adler 


Wir helfen Schreiadlern durch 
die Wiederherstellung ihrer 
zerstörten Lebensräume. 


Info: Stiftung Euro- 
EIGENE ZT 
(EURONATUR), 
Güttinger Str. 19, 
DEREN ST Tefel1 21] 
Bitte diese Anzeige 
und DM 5,- einsenden. 


Ohne Fisch 


Kein Adler! 


Wir helfen Fischadlern durch 
die Wiederherstellung ihrer 
zerstörten Lebensräume. 
Selle ul Colin e£z; 


Baden-Württembergische Bank 
LudwigsburgBLZ 60430060 


Bitte senden Sie mir: 
e) Informationen über 
die Adlerprojekte 


Stiftung Europäisches 
Naturerbe, (EURONATUR) 
Güttinger Str. 19 


“ır 2 ie 
a WEREERENER ZT 
Br , Bitte diese Anzeige 
*,.|+* und DM 5,- einsenden. 





Ba" 


bitte fordern Sie 
unseren Farbkatalog mit 
aktuellen Sonderpreisen an! 


>, INFO und BESTELLUNG 


Wo 



















PD/Shareware 


liefern wir auf farbigen 
Marken-Disketten. 
z.B. rot, gelb, grün, 
blau, weiß, oder schwarz 
Kein Aufpreis für 
.. Farbe oder HD. 
Über 8.000 Programme 
im Angebot 


ab 1.40 DM 


Über 800 CD-ROM's im Angebot 
Katalog gratis 


Versandkosten: Vorkasse 4.50 DM Nachnahme 12.00 DM 










S & D Versand Heinz A. Walek 
D-32457 Porta Westfalica * Unterweg 1 
ö Fax : 05722 / 71359 


Auszüge aus meinem Angebot : 


WIN-Office Plus V3.13 49,50 DM 
Wrath of Earth Spiel 59,95 DM 
Krypton Egg Spiel 79,95 DM 
Fuzzy‘s World 






Qualitäts - Nachfülltinte in 
allen Farben und für alle 
N Tintenstrahldrucker mit aus 


TIGIT = führlicher Anleitung und 


Tele eNe ” + E Zubehör für das Nachfüllen 


Schwarz | 
1x120ml) 














Epson Color 
Eps. St.800| | 
RF = Circa Nachfüllungen 





























Original Patronen 
HP 500 Fa. 51625A 56,- Canon 600 Sw. 16.- 
HP 500 Sw. 51626A 49,- Canon 600 Fa. 19,- 
HP 500 Sw. 516334 34- EPColorFa. 76, 
EP Stylus 800 23- EPColorSw. 35, 





















e Geringe Kosten 
Kes rg . eat cha -Garantie 


“ Qualitäts-Garantie 
InkJet Karton ©Drucker getestet 


InkJet Etiketten ® Kunden Hotline 
Toner Recycling |Warenzeichen und Firmennamen 


si ind Basanın der jew. Hersteller. 
DN 


"Vertrauen Sie auf mehr als E 
10 Jahre Erfahrung und 7% 

fordern Sie unsere kostenlose 

Info & Preis Broschüre an ! 


g 
3 
= 








BENNER INFORMATIK GmbH 
79822 Titisee-Neustadt , Talstr. 12 






Tel. 07651/3355 Fax. 07651/3377 





Austria >>Tel./FAX_0043 06583 7637 











N 





Fordern Sie unsere 
Media-Unterlagen an: 


S 
Fr, 





DOS-TREND, DOS-TREND-EXTRA, 


DOS-TREND CD-ROM und 
fast geschenkt 


Unsere Anzeigenabteilung hat 


eine eigene HOTLINE 


% 07631 / 360-375 
© 07631 / 105-13 








SU 1121210] 208 
LO DEI’: OMs | 


KATALOG KOSTENLOS 


Über 4000 deutsche Disketten, insgesamt 
über 20 000 MS-DOS-Disks 
- etikettiert, geprüft und vorrätig - 
Händleranfragen erwünscht! 


1 ‚Ö ee PD/SW-Diskette 
(1,2 MB/1,44 MB) 


je 360 KB-Disk 1,- DM, Katalogdisk gratis 

Port/Verp. 5,- DM, 

bei NN insgesamt 10,- DM 

Bestell.-Tel.: 02152/50081 

Joachim Jülich, Postfach 10 04 03 
47881 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ - 32040024, Kto. 222 1372 

Fax 02152/519729 


Lernen 





Schulatlas Chemie 








„Chemie 
ist, wenn 
es trotzdem knallt”. 
Formelkataloge und 
-systeme zählen zum un- 
abdingbaren Rüstzeug des 
Chemikers. Hinter lauten 
und manchmal geruchsintensi- 
ven Versuchen verbergen sich oft 
nichts anderes als einfache Zah- 
lenreihen. Wer diese immer und 
überall parat zu haben wünscht, 
greift auf den „Schulatlas Che- 
mie” zu. 


icht allein Schülern soll der 
N Weg ins Labor erleichtert wer- 

den. Der SCHULATLAS CHEMIE 
will ebenso den Auszubildenden und 
Angehörigen der naturwissenschaft- 
lich-technischen Berufe wie z.B La- 
boranten und Chemikern, Studenten 
der Chemie und anderer naturwis- 
senschaftlicher Bereiche ausführliches 
Zahlenmaterial der Elemente des 
Periodensystems und wichtige Be- 
rechnungen der analytischen Chemie 
zur Verfügung stellen. Der SCHUL- 
ATLAS CHEMIE wurde fast vollständig 
mit einer grafischen Oberfläche ent- 
wickelt und besitzt eine einfache 
Mausbedienung bzw. eine einfache 
Tastaturbedienung bei den Berech- 
nungen zur Analytik. 

Im Schaubild mit den einzelnen For- 
melkatalogen und Berechnungsmög- 
lichkeiten wird der gewünschte Punkt 
angeklickt, z.B. das Langperioden- 
sytem mit seinen 107 Elementen. 
Wiederum durch Anklicken eines 
Elementbuttons (Elementzeichen) mit 
der Maus wird ein Elementfenster mit 
den Elementdaten/informationen 


geöffnet: 





ELEMENTARES 


> PSE- Grafiken: Es erschei- 
nen einige bildschirmfül- 
lende Grafiken des Peri- 
odensystems, die bei einem 
Maustastendruck wieder 
verschwinden. 
> PSE - Geschichte: Wählen 
Sie den Button Geschichte 
des PSE, so erscheint der 
Textbetrachter mit einem 
Textfenster mit ausführli- 
chen Informationen zu der 
Geschichte und den Zu- 
sammenhängen des Peri- 
odensystems sowie Anga- 
ben zu Gruppen, Schalen 
und Perioden. 
Ein weiterer umfangreicher 
Programmteil widmet sich den 
chemischen Analysen: 
> Acidimetrie (Bestimung 
und Messung mit Säuren) 
> Alkalimetrie (Bestimung 
und Messung mit Laugen) 
lodometrie 
Bromato/Chromato/Titano- 
metrie (verschiedenMaßlösungen) 
Beliebige Titration (Maßlösung/ 
gesuchter Stoff unbekannt) 
Aufgabensammlung Analytik 
Textbetrachter mit Datei BEISPIEL. 
TXT 
> Stickstoff nach Kjeldahl 

Nur in der Vollversion finden sich 
die Programmteile „Bestimmung der 
Molekülmasse”, „Analytik-Lexikon”, 
„Komplexometrie”, „Gravimetrie”, 
„Permangano-/Argento-/Cerimetrie”. 

Im Schaubild des SCHULATLAS 
sind die in der Shareware angebote- 
nenen Programmteile farblich ge- 
kennzeichnet. Verschiedene Grafiken 
werden schon in der Shareware 
angeboten, nämlich das Langperio- 
densystem mit farbigen Eigenschaf- 
ten der Oxide, das Langperio- 
densystem mit Elektronega- 
tivitäten sowie Atom- und 
lonenradien. 

Es können beliebige Textdateien 
editiert werden (bis 64 KB), neue 
Dateien, z. B. Aufgaben der Datei 
BEISPIEL.TXT oder Elementdaten 


vs Ir ++ 


Zur Anschaulichkeit dienen die zahl- 
reichen integrierten Formelkataloge 
und Karten. 
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Beruchnung dir Moleklilmasse: 


ne ERIIRR 


Elemantinten 
und Bäder 


Klo MalSO4l"2Hz0 
MaSOy 
KMICHSO3HZO 
KMoCh «6 H20 


co 


toter Salztonı 
Leiten und Anhydiid 


Im Hauptmenü auf den ersten Blick er- 
sichtlich: alle in der Shareware enthalte- 
nen Punkte (Bild oben). 

Zahlreiche Grafiken dienen dem besse- 
ren Verständnis (Bild unten). 


verändert und ergänzt werden. Wer 
begleitend zum Schulunterricht, zur 
Ausbildung oder zum Studium ein 
elementares Rüstzeug für die Chemie 
sucht, wirft am besten einen Blick in 
den SCHULATLAS. D SF 


:Binend KURZINFO 


Programm: SCHULATLAS CHEMIE | 
V1.0 | 
Referenznummer: SW6232D | 
Autor: Udo Klose | 
Konfiguration: Mindestens AT mit | 
VGA-Grafikkarte, Maus (Maustreiber | 
neueren Datums notwendig) | 
Kurzbeschreibung: Elektronischer | 
Chemieatlas 

Preis der Vollversion: DM 30,- für | 
Lehrer, Schüler, Studenten, DM 80,- 

für Firmen, gewerbliche Nutzer bzw. 
Schullizenz für beliebig viele Arbeits- 
plätze | 
Unterschiede Shareware/Vollver- | 
sion: Verschiedene Punkte und Grafi- | 
ken sind in der Shareware nicht zu- | 
gänglich ! 





Lerne Chinesisch schreiben 


ME dal-ie| 





Mit Teder und Jusche 


Eine beträchtliche Zahl von 3000 
Ideogrammen sollten Sie minde- 
stens beherrschen, um das Chi- 
nesische flüssig lesen und schrei- 
ben zu können. Doch 300 Ideo- 
gramme machen etwa zwei 
Drittel aller Texte aus. 


nd mit diesen 300 Ideogrammen 
befaßt sich LERNE CHINESISCH 
SCHREIBEN, wobei die Share- 

ware die Hälfte davon zur Verfügung 

stellt. Das Chinesische verlangt nach 

einer bestimmten Reihenfolge, in der 

die Einzelstriche, aus denen sich die 

Schriftzeichen zusammensetzen, ge- 

schrieben werden müssen. 

Einige der Regeln lauten folgender- 

maßen: 

‘% Von oben nach unten 

W Links vor rechts 

W Waagrechte Linien vor einer 

überschneidenden senkrechten Linie 

W Linien schräg nach links vor einer 

Linie nach schräg rechts 





W Mittlerer Teil 
vor symetrischen 
Flügeln 








W Außen vor in- 
nen. Der untere 
Strich eines vier- 
seitigen Rahmens 
wird erst nach 
Vollendung der 
inneren Striche 


gesetzt. j 
Kennen Sie 


diese Regeln, so 
dürfen sich schon 
fast des Schrei- 
bens der Chine- 
sischen Zeichen 
mächtig fühlen. 





FERERRETE 
BALDE SEFATSEIEN 
Aunnensa 
ESERENSE AIG: 


Mit der Maus Schriftzeichen aussuchen 





Wjnsehstes 












Allerdings nur 

fast. Denn keine Regeln ohne Aus- 
nahmen. Das Chinesische bietet noch 
eine zusätzliche Besonderheit, denn 
manche Regeln widersprechen sich. 
Tritt ein solcher Fall ein, so sind wie- 
derum besondere Strichfolgen zu er- 
lernen, nach denen das Zeichen zu 
gestalten ist. LERNE CHI- 





Eee Elscmerouerse er} 





LEKTION 10 


MANDARINISCH ai 5 
= 


N 


KANTONESISCH oi 


BEZ 





Strichfolge: 





Emenstes Elrrevernouune Ebnre | 


lieben, besahren 
Liebe, Zuneisung 


EI BER BEE BEI EHI En BE IE 
HABEN 


NESISCH SCHREIBEN ver- 
mittelt insgesamt 30 ver- 
schiedene Stricharten, 
von denen sechs wieder- 
um die Grundlage bil- 
den. Zusammengesetzte 
Striche entstehen durch 
Kombination der sechs 
Grundstricharten. Das 
Programm vermittelt die 
einfache Druckschrift. 
Insgesamt bietet LERNE 
CHINESISCH SCHREIBEN 











Strichfolge: 








abwärts 
später 


— zehn Lektionen, wobei 

ende = jede einzelne Lek- 
- - LEKTION 1 tion 15 Ideo- 
gramme lehrt. 

Se REN Res Schritt für Schritt 


trainiert man je- 
des Schriftzeichen, 


Regel, Aussprache 
und „Striche”- die 
Lehre der einfa- 

chen chinesischen 


zehn Lektionen 
erarbeitet. 








61 


in dem zunächst 
die Vorlage mit 


Druckschrift wird in 


Statt Lettern Ideogramme, mehrere 
tausend dieser Zeichen kennt die chine- 
sische Sprache. 


Hilfen und ohne Hilfe zur Strichfolge 
nachgezeichnet, dann das Ideogramm 
ganz ohne Vorlage skizziert und zum 
Spezialtraining die Wiederholungslek- 
tion aktiviert wird. Verschiedene Aus- 
sprache-Möglichkeiten werden ange- 
boten u.a. auch die Mandarin-Aus- 
sprache - Pinyin oder BoPoMoTo - 
oder die kantonesische Aussprache. 
Innerhalb des Schriftzeichen-Indexes 
läßt sich nach bestimmten Schriftzei- 
chen suchen, die anschließend als 
Übungseinheit eingeblendet werden. 

LERNE CHINESISCH SCHREIBEN über- 
zeugt durch Idee und Ausführung. 
Jedem, der sich an ein solche kom- 
plexe Sprache wie das Chinesische 
heranwagt, erhält eine sinnvolle Ein- 
stiegshilfe. D SF 


"Birznd KURZINFO 


Programm: LERNE CHINESISCH 
SCHREIBEN V1.52 
Referenznummer: SW6267D 
Autor: Thomas Yee, Awareness 
Productions 

Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Programm zum 
Erlernen chinesischer Schriftzeichen 
Preis der Vollversion: US$ 39,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: In der Shareware 150, in der 
Vollversion 300 Ideogramme 








PC & Päda- 


gogik 





Medienschelte 


PRÜFSTELLEN ALS ALIBI? 


Der deutsche Computerspiele- 
markt 1995: Es wird zugeschla- 
gen, getötet, geschlitzt und ge- 
hackt. Köpfe rollen, Blut spritzt, 
und immer wieder werden auch 
Ideale des Nazi-Terrors propa- 
giert; pornographische Spiel- 
szenen gesellen sich hinzu. Das 
ist roh, sozialethisch desorien- 
tierend, manchmal verboten oder 
auch nicht; gilt aber keinesfalls 
für den gesamten Spielemarkt. 


er Sachverhalt stimmt, doch 
D‘ darauf reagieren? Nützt 
die pauschale Verurteilung? 
Oder Meinungsmache? Muß der Staat 
reglementierend eingreifen? Wer sich 
eine Meinung bilden möchte, wird 
nicht immer redlich informiert. 
Jüngstes Beispiel: Die Report-Sen- 
dung vom 15. Juli 1995. Die Sendung 
zum Thema leitete die Journalistin 
Gabi Mönch mit den Sätzen aus dem 
Off ein: „Punkte gibt es erst, wenn er 
auf Soldaten schießt, die auf Knien 
um Gnade winseln. Ein ganzes 
Waffenarsenal, Todesschreie, Fleisch- 
fetzen auf 3D.” Dann folgte die Frage 
an das Kind vor dem Monitor: „Wie- 
viel Gegner metzelst Du pro Spiel 
nieder?” Kind: (lächelt) „Schon 
zehn.” Noch eine Frage: „Macht es 


Dir was aus, per Knopfdruck zu 
töten?” Kind: „Nö! Eigentlich nicht!” 

Das zu Beginn geschaffene Stim- 
mungsbild zog sich durch den ge- 
samten Beitrag. Nacheinander konn- 
ten sich nun verschiedene mit dem 
Thema vertraute Personen in kur- 
zen Statements zum Thema äußern. 
Beispielsweise Herr Klump von der 
Beratungsstelle für computerspiel- 
geschädigte Kids beim Jugendamt 
Freiburg, der, so die Journalistin, 
gegen menschenverachtende Soft- 
ware und deren Folgen für die Kin- 
derseelen kämpfe. Herr Klumpp: ..... 
ich beobachte, daß eben hier Stot- 
tern, Stammeln auftreten. Daß Lei- 
stungsstörungen, vor allem Schul- 
leistungsstörungen bei Kindern auf- 
treten, daß Schulversagen damit 
einhergeht, nächtliche Ängste. Dann 
weiterhin ist es so, daß Eltern be- 
richten, wie die Kinder aggressiv wer- 
den.” 

Oder die Vorsitzende der Bundes- 
prüfstelle für jugendgefährdende 
Schriften: „Es ist so, daß wir allen 
Medien hinterherrennen, aber das ist 
eben der Preis, den wir für die Presse- 
freiheit bezahlen, denn es darf und 
soll in der Bundesrepublik keine 
Vorzensur geben.” 

Ebenso einseitig, sogar sachlich 
falsch, die Wortbeiträge von Inge 
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Mönch selbst: „Beispiel der Code- 
trick: Cheats, also Spielhilfen, werden 
erst nach und nach veröffentlicht. So 
kam es, daß im Neonazimachwerk 
Wolfenstein die indexrelevanten 
Nazisymbole wochenlang unentdeckt 
blieben.” 

Oder: „Beispiel der Namenstrick: 
Aus DOOM wird BOOM. Kaum hat 
die Prüfstelle DOOM kassiert, gras- 
siert auch schon ein DOOM-Ver- 
schnitt.” 

Ärgerlicher noch, daß bereits 
bestehende Einrichtungen der Selbst- 
kontrolle, wie beispielsweise die 
USK mit falschen Behauptungen, in 
Berliner Hinterhöfe abgedrängt und 
als selbsternannter Spiele-TÜV, bei 
dem sich die Hersteller für 1.000 
Mark Prüfgebühr eine Altersplakette 
kaufen könnten, madig gemacht 
wurde. 

Mal abgesehen davon, daß hier teil- 
weise eine schlechte Recherche be- 
trieben worden ist, manche Behaup- 
tungen schlicht falsch sind, möchte 
ich vor allem folgende Einwände 
geltend machen: Als Gutachter für 
die Landesstelle Jugendschutz Nie- 
dersachsen und als Mitarbeiter der 
USK beschäftige ich mich tagtäglich 
mit der Problematik. Doch sehe ich 
bei dieser Diskussion als Alternative 
zur staatlichen Vorzensur nur eine 
freiwillige Selbstkontrolle der Her- 
steller und hier insbesondere die 
„Unterhaltungssoftware Selbstkon- 
trolle” (USK) in Berlin. In einer Ver- 
einbarung zwischen dem Verband 
der Unterhaltungssoftware Deutsch- 
land (VUD) und dem Berliner Förder- 
verein für Jugend- und -sozialarbeit 
(fjs) ist eindeutig geregelt, daß alle 





Spiele, die auf CD-ROM erscheinen, 
von den Mitgliedern des Verbandes 
der Unterhaltungssoftware Deutsch- 
land (VUD) der USK zur Begutach- 
tung vorgelegt und eine Altersein- 
stufung im Sinne von Jugendschutz- 
kriterien vorgenommen wird. Als 
Gutachter fungieren unabhängige 
Erzieher, Journalisten, Sozialwissen- 
schaftler oder Jugendschutzbeauf- 
tragte, die nicht bei Hard- oder Soft- 
wareproduzenten beschäftigt sein 
dürfen. Inzwischen legen auch viele 
NICHT-VUD-Mitglieder ihre Produkte 
zur Begutachtung vor. Zur Alters- 
kennzeichnung wurde ein USK-Sie- 
gel mit Alterseinstufungen „ohne 
Altersbegrenzung, ab 6 Jahren, ab 
12 Jahren und ab 16 Jahren” ent- 
worfen. Zusätzlich gibt es noch eine 
Einstufung „nicht geeignet unter 18 
Jahren“. Die großen Kaufhäuser 
haben sich verpflichtet, nur noch 
Produkte mit diesem Siegel in die 
Regale zu stellen und wollen ver- 
stärkt darauf achten, daß jugendliche 
Käufer auch der jeweiligen Alters- 
gruppe entsprechen. 

Ein weiterer Aspekt: Auch wenn hin 
und wieder Studien die bedenklichen 
Auswirkungen solcher Gewaltspiele 
herausstellen, eine wissenschaftliche 
und vor allem allgemeingültige Aus- 
sage über die Wirkungsweise von 
(gewaltverherrlichenden) Computer- 
spielen läßt sich bis heute nicht 
treffen. Auch die bislang angelegten 
Maßstäbe des Jugendschutzes be- 
wegen sich auf unsicherem Boden, 
denn zwischen Gesetzestexten und 
den moralischen Vorstellungen in un- 
serer Gesellschaft klafft oftmals eine 
Kluft. Für manche ist die Abbildung 
der weiblichen Brust eine deutlicher 
Schritt zu weit, für andere sind ein- 
fache Wrestling-Computerspiele ver- 
tretbar. Für „Totschlag”-Spiele exi- 
stiert bereits seit Jahren eine eindeu- 
tige Rechtsvorschrift: das Gesetz für 
jugendgefährdende Schriften (GjS), 


das den Jugendämtern als Hand- 
lungsgrundlage dient. 

Schließlich bleiben noch Vorbe- 
halte hinsichtlich der Kriterienaus- 
wahl. Ich beobachte skeptisch die Pra- 
xis der freiwilligen Selbstkontrolle. 
Denn wie legt man Kriterien für eine 
pädagogische Alterseinstufung fest? 
Schwierigster Punkt ist, daß wir 
wenig über die jeweiligen Käufer von 
Computerspielen wissen. Setzt man 
die Bewertung schon dort an, daß das 
Kind die Software selbst installieren 
können muß, dann wird diese Ein- 
schätzung äußerst schwierig, denn 
Vorerfahrungen und Computerkom- 
petenz lassen sich schwer am Alter 
festmachen. Natürlich kann man 
Kriterien aufstellen, daß ein sechs- 
jähriges Kind durch die Software 
nicht überfordert wird und die 
Anforderungen des Spieles auch wirk- 
lich altersgerecht sind, was immer das 
im Einzelfall zu bedeuten hat. Nur 
wo soll man wirklich ansetzen? Ist 
ein Comicspiel, ähnlich dem Dschun- 
gelbuch wirklich altersentsprechend, 
solange Mogli nur mit Kokosnüssen 
auf Affen wirft? Was aber, wenn 
auch Comicfiguren. zurückschießen?! 
Wieviel Hand-Auge-Koordination 
muß eingeübt sein, damit ein Jump 
and Run-Spiel mit dem entsprechen- 
den Reaktionsvermögen gespielt 
werden kann? Gelten sprachliche An- 
forderungen nicht auch für unter- 
schiedliche Bildungsvoraussetzun- 
gen? Wie sieht es im Bereich der 
Denk- und Strategiespiele aus? 

Sie sehen, eine Alterseinstufung ist 
schwierig. Aus diesem Grund nimmt 
z.B. der Verein Computer & Päda- 
gogik grundsätzlich keine Alters- 
einstufung vor und empfiehlt Spiele, 
die sich entsprechend der bekannten 
Kriterien aus der Masse der Spiele 
herausheben. Darüber hinaus fordert 
er wie viele anerkannte Organisa- 
tionen Eltern auf, sich mit den Spiel- 
inhalten auseinandersetzen, da sie 
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Gerald Jörns 
arbeitet als Diplompädagoge 
schwerpunktmäßig in der 
außerschulischen Jugend- 
und Erwachsenenbildung, 
u.a. als Lehrbeauftragter im 
Fachbereich Sozialpädagogik 
an der Ev. Fachhochschule 
Hannover. Als Referent ist er 
gleichzeitig im Bereich der 
Jugend- und Familienbil- 
dung wie auch in der Lehr- 
erfortbildung tätig. Als Ini- 
tiator des 1989 gegründeten 
Vereins „Computer & Päda- 
gogik” ist ihm die Thematik 
nicht nur ein persönliches 
Anliegen. 


Zu guter Letzt: 
Der Verein Computer & Päda- 
gogik ist umgezogen! 


Im Wieh 7 

30890 Barsinghausen 
Tel/Fax: 05035-1620 
CoPS: 05035-1610 


Computer & 
Pädagogike.V. 





ihre Kinder am besten kennen und 
entsprechend ihrer individuellen Er- 
ziehungskonzepte auch bei der Aus- 
wahl behilflich sein können. D 


Child’s play 


Stempelikissen 


Wer seine Kinder für Stunden be- 
schäftigen will und das auch 
noch sinnvoll, der sollte „Child’s 
Play” auf dem Familienrechner 
installieren: Ein überzeugendes 
Malprogramm für junge und 
junggebliebene Künstler, ent- 
wickelt von der amerikanischen 
Softwaredesign-Schmiede ASL. 


HILD’S PLAY mischt eine Viel- 
@ kreativer Werkzeuge, lu- 

stiger Stempel und verschie- 
dene Spezialeffekte. Gleichzeitig 
lernt Ihr Kind die Handhabung mit 
der Maus, so daß es sich später auch 
bei anderen Programmen zu helfen 
weiß. Drag and Drop dürften dann 
kein Problem mehr darstellen. Durch 
das Zeichnen von geometrischen 
Formen, dem Drucken von Stempeln 
und anderen Mausaktionen ge- 
wöhnt sich der kleine Zeichenkünst- 
ler schnell an die Mausbedienung. 
Genutzt wird immer der gesamte 
Bildschirm, ein Verkleinern des Fen- 
sters ist nicht möglich. 

Während der Arbeit mit CHILD’S 
PLAY erscheinen zwei dreidimen- 
sionale Buttons auf der linken obe- 
ren Bildschirmseite. Ein Klick auf den 
oberen Button öffnet das Menü, der 
untere macht den letzten Vorgang 
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rückgängig, entspricht 
also der Undo-Taste. 

Das Menü stellt auf 
einer Button-Leiste fol- 
gende Funktionen zur 
Verfügung: Draw 
Tools, Erasers, Effects, 
Stamps, Text, Load, 
Save, Print, Sound, 
Help, About und Exit. 

Die wichtigsten Ak- 
tions-Buttons sind die 
Drawing Tools und 
die Stamps. Wurde 
einer dieser But- 
tons angeklickt, so 
erscheint ein Scroll- 
Pfeil, über den sich 
alle zur Verfügung 
stehenden Werk- 
zeuge ansteuern las- 
sen. 

Ein witziger Effekt 
läßt sich mit Hilfe 
der Stempel erzielen; 
bleibt der Maus-But- 
ton gedrückt, so wer- 
den die Stempelab- 
drücke vervielfältigt und 
erscheinen verwischt auf dem 
Schirm. Es können aber auch ein- 
zelne Stempel über einen einzigen 
Mausklick plaziert werden. Zahl- 
reiche Stempelmotive stehen zur 



























konnte Effekt- 
hascherei des Pro- 

gramms überrascht immer wie- 
der. Verspielte Naturen, ob klein, ob 
groß, stempeln, sprühen, streichen ohne 
Unterlaß. 






Wahl: Tiere wie Hasen Enten, Fische, 
ebenso vielfältige geometrische For- 
men, bunte Bälle, Sonenbrille, Fliege, 
Zauberstab... - insgesamt 24 Motive. 
Arbeiten läßt sich auch mit einer 
Vielzahl von Drawtools: angefangen 
beim Linienzeichnen über das 
Sprühen von Farbe, dem Anstreichen 
mehrfarbiger Bahnen und Zirkel, 
dem Zeichnen geometrischer For- 
men, dem Zeichnen mit Spiegel- 
funktion usw. Der Cursor verwandelt 
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sich in Pinsel, Zahlenpastatuben, Fi- 
sche, Autos, Vögel usw. abhängig 
von der aktivierten Funktion. Wich- 
tig sind ebenso die Werkzeuge, 
durch den Button mit dem Hammer 
dargestellt: Der Bildschirm läßt sich 
in zwei gespiegelte Hälften teilen, 
die Bildschirmfarben sich invertie- 
ren, und mit der Schere kann ein 
Stück des Bildes ausgeschnitten und 
an anderer Stelle wieder plaziert 
werden, dreidimensionale Effekte 
lassen sich erzielen. Ganze Aus- 
schnitte lassen sich verdoppeln, das 
Bild vergrößern, Konfetti werden 
über den ganzen Bildschirm ver- 
streut u.v.m. 

Über TEXT läßt sich die Malfläche 
beschreiben, und SOUND aktiviert 
bzw. deaktiviert den Soundeffekt. 
Über HELP werden die Funktionen 
noch einmal genauestens beschrie- 
ben. Ein Blick auf das Helpmenü zu 
Beginn ist sinnvoll, um die einzelnen 
Symbole besser zu verstehen. 

Witzig sind auch die Möglichkei- 
ten, das erstellte Bild verschwinden 
zu lassen. Das Kunstwerk wird wie 
ein Vorhang zugezogen, die Toilet- 
te heruntergespült, verwandelt sich 
in eine Wand aus Backsteinen oder 
wird in die Luft gesprengt. 

Auf der linken oberen Bildschirm- 
hälfte befindet sich die Farbpalette 
mit den Farben, aus denen Hinter- 
grund und Zeichenfarbe gewählt 
bzw. gewechselt wird. Die gesamte 
Farbpalette erscheint durch Klick 
auf die Boxen links oben. 

CHILD’S PLAY begeistert Zei- 
chenkünstler jeden Alters, denn es 
bietet einige ungewöhnliche Funk- 
tionen, die über ein einfaches Mal- 
und Zeichenprogramm hinaus- 
gehen. SF 





Brand KURZINFO 


Programm: CHILD’S PLAY V1.0 
Referenznummer: SW6045WE 
Autor: ASL 

Konfiguration: Mindestens AT286, 
Windows ab 3.1, Maus 
Kurzbeschreibung: Malprogramm 
für Kinder mit Spezialeffekten 

Preis der Vollversion: US $ 19,95 
Unterschiede Shareware/Vollversi- 
on: Weitere Sounds und Effekte in der 
Vollversion, Shareware-Hinweis auf 
ausgedruckten Bildern 












Deutscheprachige Shareware 
Autoren. & 





Anna Bartz Computerservice 
Mertenweg 30, 50169 Kerpen 
Tel: 02237/7347, Fax: 02237/62453 


Deutsche Shareware 
von Ihrem D.S.-Fachhändler 


CD-ROM 


DM 1,70 jede SW-Diskette 1,44MB 


Für DM 1,00 kopieren wir auf Ihre Disketten (1,44MB) 


Nutzen auch Sie die Vorteile 
Ihres D.S.-Fachhändlers: 
aktuelle Programmversionen, 
von der D.S. geprüft und 
100% funktionstüchtig 


Katalogdiskette anfordern ! 
Kostenlos und informativ 








Mit uns kann man reden ! 
CD Neuheiten, Sonderangebote 
und vor allem über Preise...... 
Orte und Termine von Soft- u. 
Hardwaremärktien 
im Rhein-Main-Gebiet ! 
CD-ROM Hotline Offenbach 
069 - 868410 
Werktags von 15-18 Uhr 


Unsere Kataloge und 3 gratis 
CD’s für nur DM 10.- 





BB Shareware & CD-ROM 
Von Behring Straße 63 
63075 Offenbach am Main 
Telefon 069-868410 Fax 864038 





Spiele, Erotik, Musik uvm... 


KATALOG - DISKETTE 
MIT GRAFISCHER OBERFLÄCHE 
GRATIS! 


REEL RR 


ETSNVZUIE 
Windows, Geoworks, Spiele, Erotik.... 


Wir kopieren nur auf 3.5" HD Diskette 
Preis je Diskette ab DM 1.50 


TREE LRRR 


HE SOFTWARE 


ERICH HALEMBA 

RONTGENSTR 11 

72770 REUTLINGE 
Tel. 07121/51162 Fax 07121/578640 
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es DM 19,95 eis DM 19,95 
ee, DM 29,95 Amine DM'29.95 


unverbindliche 


rbindlich 
Preisempfehlung BR Ttehng DM 29,95 


BON SERZENARIEN 


ln DM 29,95 Hand, DM 19,95 


KEN 
PETER 


ee. DM 19,95 


ee DM 19,95 una DM 29,95 
Diese und viele weitere ARI-CDs finden Sie 
bei: Arlt, Best-Shops, 

Brinkmann, Conrad 

Electronic, H.O.T., 

Karstadt, Media 

Markt, Saturn, 


Tevi, Vobis u.v.a. 
Händleranfragen: 
Tel.: 02154-429085 Fax: 02154-429087 


unverbindliche 
Preisempfehlung 





Animated Addition and Substraction 





Belohnungseffekt & 


Die Software-Entwickler von Flix 
Productions sind mittlerweile 
recht bekannt. Produkte wie 
„Animated Math”, „Animated 
Shapes” oder „Animated Me- 
mory” dürften Eltern und 
Pädagogen durchaus ein Begriff 
sein. Eine neues Programm aus 
der Reihe liegt mit „Animated 
Addition and Substraction” vor. 


Anmated Addition and Subtrastion 


No Regrouping 


Regrouping 


5 
gi 


123456780 


go OD 





Directions Eontinue 


Sample Problem 


gangenen Produkten präsentiert 

sich der Trainingsmodus nicht ver- 
spielt. Die im Programm integrierten 
Animationen und Spiele dienen nur 
als Belohnungseffekte für die richtig 
gelösten Rechenaufgaben. 

Nach Programmstart sind im Haupt- 
menü zunächst die Grundeinstellun- 
gen festzuhalten. Von den Rechen- 
arten stehen Addition und Subtraktion 
zur Wahl. Division und 
Multiplikation bleiben 
einem eigenen Pro- 
gramm vorbehalten. 
Neu ist die Möglichkeit, 
die Anzahl der zu rech- 
nenden Zahlenstellen 
festzulegen. Damit 
wird dann auch auto- 
matisch der Schwierig- 
keitsgrad erhöht bzw. 
herabgesetzt. Bei der 
Addition sind drei Zah- 
lenreihen mit der je- 
weiligen Stellenanzahl 


l: Unterschied zu den vorausge- 


Quit 





anzugeben, bei Sub- 








DIRECTONS | oır. | DRECTONS | 


traktion dürfen aller- 
dings nur die unteren 
zwei Zahlenreihen defi- 
niert werden. Zielgrup- 
pe sind Kinder von der 
ersten bis zur vierten 
Klasse Grundschule. 
Obwohl das Programm 
in englischer Sprache 
vorliegt, ist die Bedie- 
nung auch für deutsche 
Kinder absolut kein 


Continue-Button ge- 





an 


RR 


a 





| Problem. Über den 


langt man ins eigent- 
liche Aktions- bzw. Re- 
chenmenü. An einer 
Tafel erscheint die Re- 
chenaufgabe, deren 
richtige Lösung sofort 
durch einen wohlkin- 
genden Ton angezeigt 
wird. Wurde die Auf- 
gabe falsch gelöst, wird 
ein Schild mit der Auf- 


re 


2 


Gespielt wird erst nach 
getaner Arbeit, striktes 
Konzept dieses Mathe- 
Lernprogramms. 
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forde- 
rung zu ei- 
nem erneuten 
Versuch einge- 
blendet. Zehn 
Aufgaben sind ins- 
gesamt richtig zu 
lösen. Zur Beloh- 
nung gelangt das Kind nun in den 
sog. Spielraum, in dem es sich ein 
Spiel aussuchen darf. Entweder die 
„Animated Trains”, die „Animated 
Puzzles” oder „The animated 
Rocket“. Fällt die Wahl auf die „ani- 
mierten Züge” so darf der kleine 
Schüler zur Belohnung auf kunstvoll 
angelegten Gleisanlagen eine kleine 
schnaufende Lokomotive vorwärts- 
bewegen, die Weichen stellen, die 
Geschwindigkeit regeln und dies 
ohne zeitliche Beschränkung. Danach 
gelangt das Kind automatisch wie- 
der zurück ins Auswahlmenü und 
nach dem richtigen Lösen der näch- 
sten zehn Rechenaufgaben wieder in 
den Spielraum. Eine weitere Beloh- 
nung ist ein kleines Puzzlespiel. Acht 
verschiedene Bilder stehen zur Aus- 
wahl. Aus diesen läßt sich ein aus 4, 
8, 18 oder 32 Teilen bestehendes 
Puzzle basteln. Wurde das Puzzle 
richtig zusammengesetzt, so läuft 
ein kurzer Trickfilm ab. Das dritte 
Spiel besteht aus einer weiteren Ani- 
mation, nämlich einer recht geräusch- 
vollen Rakete, die gen Himmel star- 
tet. Danach geht’s wieder zurück ins 
Rechenmenü. > SF 


Binend KURZINFO 


Programm: ANIMATED ADDITION | 
AND SUBSTRACTION V1.0 | 
Referenznummer: SW6257E | 
Autor: Tom Gathery, Flix Productions | 
Konfiguration: PC mit VGA-Karte, | 
| 
' 
f 
\ 


| 





640 KB RAM, Soundblaster-kompa- 
tible Karte empfehlenswert 
Kurzbeschreibung: Programm zum 
Erlernen von Addition und Subtrak- 
tion 

Preis der Vollversion: US$ 15,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Kennzeichnung des Programms 
mit dem Namen des Kindes, weitere 
Animationen und Sounds, weitere 
Spiele, in der Vollversion Möglichkeit, 
eigene Gleislandschaften zu ent- 
wickeln 




































% Wie starte und bed 
ich das Installations 
gramm? 

Die Programme liegen in gepa: 
ter Form auf der Diskette vo ; 
eine möglichst große Anzahl ( 
auf unterzubringen. Aus dies 
Grund sind die Programme n 
direkt lauffähig, sondern müs: sen 
zuerst entpackt werden. Dies ge 
schieht durch den Aufruf des mit- 
gelieferten Installationsprogram- 
mes (INSTALL.EXE). Es ist ratsam, 
bei der Heftdiskette vor der er- 
sten Benutzung den Schreib- 
schutz-Schieber zu aktivieren. So 
verhindern Sie in jedem Falle ein 
versehentliches Löschen bei Fehl- 
bedienung. Legen Sie zur Instal- 
lation die Heftdiskette in Ihr Dis- 
kettenlaufwerk ein, geben Sie 
nacheinander folgende Zeilen 
ein: 


([ENTER] steht für die Eingabebe- 
stätigungstaste und darf nicht 
eingetippt werden!). 


A: [ENTER] 
START [ENTER] 


Sie erhalten am Bildschirm eine 
Kurzmitteilung, die Sie sich bitte 
zuerst durchlesen. Nun können 
Sie das Installationsprogramm 
durch die Eingabe von 


INSTALL [ENTER] 


Starten. Das zuerst erscheinende 
Menü fragt ab, auf welchem 
Laufwerk Sie die Programme in- 
stallieren möchten. Geben Sie 
hier den Laufwerksbuchstaben 
ein und bestätigen Sie mit 
[ENTER]. Als Vorgabe ist Laufwerk 
C: eingetragen, die Installation 
kann jedoch auch auf jedes belie- 
bige andere Laufwerk erfolgen - 
nur nicht auf die Originaldiskette 
selbst! Falls Sie die Heftdisketten- 
programme auf Disketten instal- 
lieren möchten (nur möglich, 
wenn Sie ein zweites Disketten- 
laufwerk besitzen), benötigen Sie 
mehrere bereits zuvor formatier- 
te Leerdisketten. Wenn irgendwie 


Adresse 





Vorname 





Nachname 





Straße 





PLZ/Ort 





Sie m le- 


den! Eder ehr 
atei i (nachdem Sie dazu aufge- 
fordert worden sind) durch die 
Eingabe eines „Y” (für YES / Ja) 
bestätigen. Wenn auf Ihrer Ziel- 
diskette nicht mehr genügend 
Platz vorhanden ist, werden Sie 
automatisch _ zum Einlegen 
einer weiteren Leerdiskette auf- 
gefordert. 





oe 


% Wie starte ich nun die 
installierten Programme? 


Für jedes Programm wird auf der 
Festplatte bzw. Diskette ein ei- 
genes Unterverzeichnis angelegt, 
in das die entsprechenden Datei- 
en kopiert werden. Bei In- 
stallation auf Festplatte wird 
zunächst ein Sammelverzeichnis 
(z.B.TREND1195) angelegt, in wel- 
chem sich dann besagte Unter- 
verzeichnisse befinden. In diese 
Unterverzeichnisse gelangen Sie 
stets mit dem DOS-Befehl CD. 
Beispiel: CD TREND1195 wech- 
selt ins Sammelverzeichnis für die 
Heftdiskette, CD BEISPIEL wech- 
selt ins Verzeichnis mit dem Na- 
men „Beispiel“. Zum Starten der 
Programme befindet sich immer 
eine Datei mit der Endung 
„BAT, .COM oder .EXE in den Ver- 
zeichnissen. Starten Sie diese 
Programme, und befolgen Sie 
dann die Anweisungen, um ggfs. 
nochmals eine vom Programm- 
autor vorgesehene individuelle 
Anpassung oder Installation vor- 
zunehmen. In einigen Fällen ist 
beispielsweise nochmals ein 
„setup“ oder eine gesonderte 
Nachinstallation nötig, um das 
Programm an Ihren Rechner an- 
zupassen. 


kleineren DD-Diskettenformate 
passen. 


% Die Programmdiskette 
„streikt” - was nun? 


Dieser Fall wird zwar selten vor- 
kommen, aber manchmal trifft es 
ausgerechnet - Sie! Im folgenden 
finden Sie einige Tips, was Sie tun 
können, wenn Probleme mit der 
beiliegenden Heftdiskette auf- 
treten. Alle Disketten, die diesem 
Heft beigelegt sind, werden auf 
vollautomatischen Kopiermaschi- 
nen kopiert und einzeln mit Ve- 
rify auf Fehlerfreiheit geprüft. 
Kopierfehler sind daher absolut 
auszuschließen. Durch den lan- 
gen Weg vom Hersteller zum 
Endkunden, auf dem die Disket- 
ten oft großer Hitze und Kälte 
(im LKW), elektrischen Streufel- 
dern (Förderbänder) und mecha- 
nischer Belastung (Zeitschriften- 
stapel) ausgesetzt sind, können 
allerdings gelegentlich Störun- 
gen auftreten, auf die wir leider 
keinen Einfluß haben: 


1. Die Diskette läuft über- 
haupt nicht, es erscheint 
kein Directory. 


Abhilfe: Möglicherweise wurde 
die Diskette mechanisch beschä- 
digt (Schieber klemmt) oder kann 
sich nicht frei drehen. Wenn Sie 
den Schaden nicht selbst behe- 
ben können, beantragen Sie bitte 
mit dem Reklamationsschein ko- 
stenlosen Ersatz (siehe 1). 


Reklamationsschein 


Hier bitte das Etikett Ihrer Programm- 
diskette aufkleben - ganz oder teilweise. 
Wichtig: die Seriennummer muß lesbar 
sein! Wir vertrauen Ihren Angaben - 


bitte Diskette nicht mitsenden! 





Heftausgabe Nr. 





meine Telefonnr.: 





Bitte schreiben Sie deutlich Ihre Absenderadresse in das Adreßfeld! 
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ten (1,2 MB ode ‚44 MB), da 
manche Programme ni nicht auf die 






es oder mehrere Pro- 
e lassen sich nicht 
(Lesefehler). 


Versuchen Sie, die kom- 
Diskette mit einem Ko- 
ogramm z.B. „Diskcopy” 
kopieren. Tritt hierbei eine 
hlermeldung auf (Lesefehler in 
....), so ist die Diskette leider 
äußere Einflüsse defekt ge- 
den. Sie erhalten von uns ko- 
stenlosen Ersatz (siehe 1). 


. Beim Entpacken tritt die 
Fehlermeldung „Write Er- 
ror” oder „Disk Full” auf. 


Abhilfe: Alle Programme müssen 
vor dem Entpacken umkopiert 
werden. Sie haben vermutlich 
versucht, das Programm direkt 
auf der Heftdiskette zu starten 
und zu entpacken. Dort ist jedoch 
nicht genügend Platz vorhanden. 
Verwenden Sie bitte das mitge- 
lieferte INSTALL-Programm! 


4. Entpacken und Programm- 
start waren erfolgreich, 
aber die Bedienung eines 
Programmes bereitet Ihnen 
Probleme. 


Abhilfe: Lesen Sie sich bitte un- 
bedingt zu jedem Programm die 
Beschreibung in diesem Heft und 
vor allem die Anleitungen in 
den mitgelieferten *.DOC- oder 
*,TXT-Dateien sorgfältig durch! 
Das „Studium” dieser Bedie- 
nungsanleitungen ist leider uner- 
läßlich, wenn Sie Enttäuschungen 
und Fehlbedienungen vermeiden 
wollen. Bei manchen Program- 
men müssen Sie eventuell noch 
eine zusätzliche Nachinstallation 
durchführen, welche gegebenen- 
falls im Anleitungstext auf der 
Diskette genau erklärt ist. 


Schicken Sie untenstehenden 
Coupon an: 

TREND 

Redaktions- und Verlags- 
Gesellschaft mbH 

Am Kalischacht 4 

79426 Buggingen 





1.9 





Jahreswechsel per Knopfdruck 


SE im vergangenen Jahr - recht- 
zeitig zum Jahreswechsel - befand 
sich auf der Heftdiskette das Kalen- 
derdruckprogramm SF-KALENDER von 
Franz Stolzer. Die Programmober- 
fläche wurde jetzt überarbeitet, so 
daß sich auf dieser Heftdiskette SF- 
KALENDER in einem neuen Gewand 
präsentiert. 

Nach Programmstart wählen Sie 
zunächst die gewünschte Kalenderart 
aus. Bei der Heftdisketten-Version des 
Programms wird bei Programmstart 
automatisch die Datei DEFAULT.KAL 
geladen. Sie können diese Datei aber 
auch löschen, um eigene Daten anzu- 
geben oder diese Datei bearbeiten, 
d.h. mit Ihren Daten ergänzen. 

SF-KALENDER bietet acht verschie- 

dene Kalenderarten an. Mit den obe- 
ren Buttons lassen sich die Kalenderty- 
pen selektieren: 
>1.Der Halbjahreskalender DIN A4 
wird auf zwei DIN A4-Seiten zu je sechs 
Monaten aufgeteilt (Vorder- und Rück- 
seite). In die Spalten lassen sich kurze 
Angaben einfügen. Diese Kalender- 
form eignet sich z.B. als Schreib- 
unterlage oder zum Aufhängen. 
+2. Der Halbjahreskalender DIN A5 
kann zusammengeklappt und somit 
auf dem Tisch aufgestellt werden. Die 
Schrift ist sehr klein und daher nur 
für gute Drucker geeignet. 
>3.Der Taschenkalender paßt in 
jede Geldbörse. Termine werden nur 
farbig markiert; Termintexte erschei- 
nen hier allerdings nicht. 
> 4. Der Monatskalender DIN AA bie- 
tet die Möglichkeit, BMP-Bilder für 
jeden Monat einzubinden. Über 
Anklicken des Bilder-Buttons „Bilder” 
legen Sie die Bildpfade fest. 
+5. Der Monatskalender 1/2 DIN A4 
bindet ebenfalls Bilder mit ein, die 
aber erheblich kleiner ausfallen. 
+ 6-8. Der Terminkalender ist für das 
Erstellen von Einlageblättern für Orga- 
nizer oder Ringbuchordner gedacht. 
Dabei können Sie eine Woche, vier 
Tage oder jeden einzelnen Tag auf ein 
Blatt Papier drucken. Als Anhang er- 
scheint ein Adressenregister für eige- 
ne Eintragungen. 

Im Ansichtsfenster in der Bildschirm- 
mitte wird immer die gewählte Ka- 
lenderform eingeblendet. Neben dem 
Ansichtsfenster befinden sich beim DIN 
A4-Kalender die Buttons „1” und „2“, 


mit denen Sie die Vor- 
der- oder Rückseite wäh- 
len können. Bei den 
Monats- und Terminka- 
lendern erscheinen 12 
Buttons für die Einstel- 
lung des jeweiligen Mo- 
nats. Der Kalender läßt 
sich verkleinern und ver- 
gößern. Die Eingabe- 
felder auf der linken 
Bildschirmseite dienen 
der Eingabe von 
Überschrift, einer 
Unterzeile, dem 
Kalenderjahr und 
der Termine, wie 
z. B. Geburtstage 
etc. Rechts dane- 
ben erscheint die 
Ansicht des Kalen- 
ders mit deren 
Steuerungsbuttons. 
Über die Buttons 
am unteren Bildschirmrand werden 
weitere Funktionen wie Speichern, 
Laden, Drucken, Optionen, Info usw. 
ausgeführt. Mit der Eingabe des Ka- 
lenderjahres legen Sie das Jahr für 
die Kalenderausgabe fest, wobei 
Wochentage und Feiertage für jedes 
Jahr - beginnend mit 1995 —- neu be- 
rechnet werden. Die Kalenderüber- 
schrift erscheint immer oberhalb des 
Kalenders. Die Schriftart läßt sich unter 
Optionen variieren. 

Im großen Eingabefeld geben Sie 
Ihre persönlichen Termine ein, die 
automatisch im Kalender integriert 
werden. Für die Termineingabe geben 
Sie zuerst den Tag, dann den Monat 
und Ihren Text ein. Verwenden Sie 
zwischen Tag und Monat einen Punkt 
als Trennzeichen und schließen Sie 
die einzelnen Termineingaben mit 
der [Return]-Taste ab. Beim Taschen- 
kalender werden die Termine aller- 
dings nur farblich gekennzeichnet. 

Nach Auswahl der Kalenderart ge- 
langen Sie über den Button DRUCKEN 
in das Menü für die Druckereinstel- 
lungen. Um die richtige Einstellung 
Ihres Druckers zu überprüfen, sollten 
Sie beim ersten Einsatz des Programms 
den Button „Testeck 2x2 cm” an- 
klicken, um damit einen Probeaus- 
druck zu aktivieren. Liegt die Ecke des 
Probeausdrucks exakt 2 cm vom lin- 
ken oberen Rand entfernt, so ist die 
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Verschiedene 
Kalendertypen 
stehen zur Wahl: 
Der Halbjahres- 
kalender (Bild 
oben) oder der 
Monatskalender - 
abhängig vom 
Zweck. 


(== ]21e1-7-1>1- 1-1 1-1) 


Druckereinstellung in Ordnung, falls 
nicht, so müßten Sie diese korrigieren, 
bis die Ecke richtig plaziert ist. Sind 
Sie im Besitz eines Farbdruckers, so 
können Sie Ihre Bilder auch farbig aus- 
drucken. Hierzu ist die Funktion „Farb- 
ausdruck” zu aktivieren. Achten Sie al- 
lerdings darauf, daß, sofern Sie nur 
über einen Schwarzweiß-Drucker ver- 
fügen, dieser Button deaktiviert bleibt, 
da sonst Teile des Bildes eventuell nicht 
ausgedruckt werden. Wer will, kann 
seinen Kalender durch eine persön- 
liche Biorhythmuskurve ergänzen. 

In der Vollversion lassen sich zu- 
sätzlich zu den Kalenderausdrucken 
eigene Überschriften eingeben, die 
Überschrift in der Heftdisketten-Ver- 
sion können Sie allerdings nicht ver- 
ändern. D SF 


:Birend KURZINFO 


Programm: SF-KALENDER V2.0 
Referenznummer: SW44338WD 
Autor: Frank Stolzer 
Konfiguration: Mind. AT286er mit 
VGA-Karte, Windows ab 3.1, Drucker, 
Maus 

Kurzbeschreibung: Kalenderdruck- 
Programm 

Preis der Vollversion: DM 10,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Kalenderüberschrift läßt sich 
nicht verändern, Shareware-Hinweis 
auf Ausdruck 
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Atoms 


Reaktionen im Labor 


E: Spiel mit deutlichem Lerneffekt 
gelang Uwe Keim mit ATOMS. Das 
Spiel lehnt sich an herkömmliche 
Boxen-Verschiebe-Spiele an und ist 
C64- und Amiga-Besitzern bereits be- 
stens bekannt. ATOMS variiert das 
Boxenspiel, es müssen hier keine 
Boxen einsortiert, sondern Atome zu 
einem Molekül zusammengefügt 
werden. In zahlreichen Levels liegen 
verschiedene Atome verstreut in un- 
terschiedlichen labyrinthartig ausge- 
statteten Räumen. Durch Anfahren 
mit einem leuchtenden Rechteck und 
anschließendem Drücken der Leer- 
taste können sie bewegt und zu dem 


® 
nun 
ne Mm 








gewünschten Molekül zusammenge- 
setzt werden. Das jeweilige Molekül, 
das es zusammenzusetzen gilt, wird in 
einem Infofenster unterhalb des 
Spielfensters angezeigt und chemisch 
eingeordnet. 

Das Spiel beginnt relativ einfach; 
zunächst soll das Wassermolekül, be- 
stehend aus drei Teilen, nämlich zwei 
Wasserstoff- und einem Sauerstoff- 
Atom zusammengefügt werden. 
Schwieriger bereits das Erstellen von 
Methan (fünf Teile) oder von Metha- 
nol (6 Teile). Bereits vor dem ersten 
Spielzug will die weitere Abfolge 
durchdacht sein, denn schon das erste 
Bewegen eines Atoms 
kann das Scheitern in 
dieser Laborküche be- 
deuten. Die vertrackte 
Aufgabenstellung er- 
gibt sich aus der „Flüch- 
tigkeit” der Atome, was 
im Spiel dadurch zum 
Ausdruck kommt, daß 
alle Atome immer nur 
von Hindernis zu Hin- 
dernis geführt werden 
können, ein feldweises 
Vorrücken oder sogar 
ein Abzweigen ist un- 


r 








möglich. Ist das Atom ersteinmal auf 
eine falsche Bahn gebracht, nützt die 
ganze Findigkeit des Spielers nichts 
mehr - die Aufgabe kann nicht mehr 
gelöst werden, das Spiel ist bereits 
wieder zu Ende. 

Eingedenk dieser Schwierigkeiten - 
Sie werden sich wundern - hat der 
Autor von vornherein für sein Pro- 
gramm einige Cheats veröffentlicht 
([Shift]+[F10]), womit sich dann doch 
noch Erfolgserlebnisse erzielen lassen. 
Nach jedem vierten Spiel kann der 
Spielstand durch Codewort abgespei- 
chert werden. Der Unterhaltungswert 
steht bei Atoms im Vordergrund, Gra- 
fik- und Soundunterstützung treten 
dahinter zurück. D BBK 


Brand KURZINFO 


Programm: ATOMS V2.1 
Referenznummer: SW6519E 
Autor: Uwe Keim 

Konfiguration: Mindestens AT386, 
VGA-Karte, Maus 
Kurzbeschreibung: Kniffelspiel 
Preis der Vollversion: Freeware 


Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 








Testcard 


Konvergenzlinien und Farbflächen 


N icht jeder Monitor ist optimal ein- 
gestellt. Ein Softwaretool, das eine 
Kontrolle der Grafikausgabe am Mo- 
nitor zuläßt, ist TESTCARD.EXE. Mit 
dem Programm können Sie nun die 
Anpassung Ihrer Grafikkarte an den 
Monitor nachträglich noch optimieren. 
Das Programm stellt zu diesem Zwecke 
ein Reihe von Testbildern bereit. Sofort 
mit dem ersten Programmaufruf er- 
scheint ein erstes Testbild, mit Klicken 
der rechten Maustaste schalten Sie 
zum nächsten Bild weiter. Alles weitere 
regeln Sie über die Regler Ihres Mo- 
nitors, wobei Sie sich vorab vergewis- 
sern sollten, daß der Monitor entspre- 
chend blendfrei und auf Augenhöhe 
aufgestellt ist. Nicht jede abweichen- 
de Wiedergabe werden Sie über die 





Monitorjustierung beheben können, 
beipielsweise werden Farbfehler nur 
durch Neukauf eines Monitors besei- 
tigt. Manche Verzerrung oder ein 
falsch eingestelltes Höhen- oder Sei- 
tenverhältnis werden Sie hingegen 
schnell mit Hilfe der TESTCARD.EXE in 
den Griff bekommen. Für die wich- 
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tigsten Werte hinsichtlich der Moni- 
tordarstellung wie Farbbrillianz, Farb- 
fehler, Kisseneffekt, Höhen- und Sei- 
tenverhältnis dient das Programm 
überdies als gute Kontrolle beim 
Monitorkauf (Siehe auch Seite 27). 
BBK 


Birnen KURZINFO 


Programm: TESTCARD 
Referenznummer: SW6461WE : 4 | 
Autor: Graham Lemon 

Konfiguration: PC mit VGA-Grafik- 
karte 

Kurzbeschreibung: Testbilder zur 
Monitorjustierung 

Preis der Vollversion: Brit. Pfund 5,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 











„Leeway”: Suchtgefahr 


EEWAY ist eine Lightbikes-Imple- 

mentierung für den PC. Nach dem 
Programmstart wählen Sie zunächst 
die richtige Grafikkarte aus. Ein be- 
liebiger Tastendruck befördert Sie 
dann direkt ins Optionsmenü von 
LEEWAY. Der Schwierigkeitsgrad va- 


riiert durch die verschiedenen ein- 
stellbaren Geschwindigkeiten. Neun 
Stufen sind theoretisch möglich, 
wobei Stufe 9 nur wirklichen Könnern 
vorbehalten bleibt. Als Einsteiger 
sollten Sie mit 1 oder - schon ein 
wenig schwieriger - mit Stufe 2 be- 





ginnen und sich dann langsam hoch- 
arbeiten. Bedient wird das Spiel 
wahlweise mit Maus oder Tastatur, 
wobei das „Tastenspiel” sich für den 
Anfänger besser eignet. Die Spuren 
des Gegners dürfen nicht berührt 
werden. Schon schwer genug. Noch 
schwerer machen es Mauern, Zäune 
und schwarze Löcher, denen es 
ebenfalls auszuweichen gilt. Über die 
[F1]-Taste stoppt LEEWAY, falls eine 
Denkerpause notwendig wird, und 
über [F2] können Gegenstände über- 
sprungen werden. D SF 


Binend KURZINFO 


Programm: LEEWAY V2.1 
Referenznummer: SW6407E 

Autor: 3D Engineering Inc. 
Konfiguration: Ab AT286er mit 
beliebiger Grafikkarte 
Kurzbeschreibung: Geschicklichkeits- 
spiel 

Preis der Vollversion: US$ 14,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Bei Registrierung erhält man die 
neueste Version, Sounblaster-Support, 
10 Runden zusätzlich 





FddlIls.exe 


Putzkolonne für Windows 


er Windows-Anwender weiß 
darum: Nach mancher Pro- 
gramminstallation ist der verfügbare 
Festplattenplatz auf beinahe un- 


Eile Vew Sort Help 
Filename File Type 


Reference Count_ Size Path 


merkliche Weise wieder etwas ge- 
schrumpft, haben sich die Byte- 
mengen erhöht, obwohl das neu- 
installierte Programm bereits wieder 











CROCORE.DLL DLL 
ACROFX.DLL DLL 
WACROGRAF.DLL DLL 
ACROLEUI.DLL DLL 
‚AIRDIB.DRV DLL 
IRMOS.EXE Program 
LDLEARN.DLL DILL _ 
MIREAD.DLL DILL 


662,448 


117,808 
148,464 
30,544 
624,976 
29,184 
136,288 


2KCMEO.DLL DLL o 97,914 CAWINDOWSI32KCMEO.DLL - 
AAINLIB.DLL DLL 50,608 CATEMPAAAINLIB.DLL 

AAPIPKB4.DRV DLL 33.984 CAMEDIAFX\AAPIPKB4.DRV 

AAPIPKB4.DRV DLL 33,984 CAWINDOWSISYSTEMIAAPIPKB4.DRV 
AB.DLL DLL 98,464 CAWINDOWSISYSTEMAB.DLL 
ACMCMPRS.DLL DLL 12,800 CAWINDOWSISYSTEMIACMCMPRS.DLL 

‚CRO_LE.EXE Program 697,472 CAACRO_LEIACRO_LE.EXE 


CAACRO_LEIACROCORE.DLL 
3,536 CAATRO_LEIACROFX.DLL 
CAACRO_LEIACROGRAF.DLL 
CAACRO_LEIACROLEULDLL 
CAWINDOWSÄAIRDIB.DRV 
CACSERVEIMOSAIGIAIRMOS.EXE 
CAWINDOWSIALDLEARN.DLL 
CAXPRESSIAMIREAD.DLL 












Select Drives to scan. 
To provide complete 
coverage select all 
non-removable disks. 


Erz] 
Zance! 


\AWCOMDLG.DLL DLL 
JAWDEVLI6.DLL DLL 
PATSHBUN EXE EroEe) 


— 


- IRPERREERR 


187,744 


SOoNo900-0009-00=-nN00999-59-0902000 





PROW.DLL DLL 33,536 CATFWIAPROW.DLL Scan 
\APROWP.DLL DLL 58,624 CATFWIAPROWP.DLL en] 
ASAPI.DLL DLL 58,976 CAHACRO_LEIPLUG_INSIASAPI.DLL 

\TM32.DLL DLL 372,384 CAWINDOWSISYSTEMIATM32.DLL 
\ATMSYS.DRV DLL 26,336 CAWINDOWSISYSTEMATMSYS.DRV 
\AUDIOSTAEXE Program 237,360 CAMEDIAFXIWINAPPSIAUDIOSTA.EXE 
AVICAP.DLL DLL 73,248 CAWINDOWSISYSBCKUPAAVICAP.DLL 
AVICAP.DLL DLL 73,248 CAWINDOWSISYSTEMIAVICAP.DLL 
AVIFILE.DLL DLL 109,504 CAWINDOWSISYSBCKUPIAVIFILE.DLL 
AVIFILE.DLL DLL 109,504 CAWINDOWSISYSTEMIAVIFILE.DLL 
AWCAS.DLL DLL 11,264 CAWINDOWSIAWCAS.DLL 
AWCLASSI.DLL DILL 19,456 CAWINDOWSIAWCLASSI.DLL R 
JAWCLASS2.DLL DLL 198,432 CAWINDOWSIAWCLASS2.DLL 


er 


CAWINDOWSIAWCOMDLG.DLL 
CAWINDOWSISYSTEMIAWDEVLI16.DLL 
ESNDMBAT SHRUN. ERE 2 


NE me: [eselise... 
3 15# 
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mit Programmverzeichnis von der 
Festplatte gelöscht wurde. Deinstal- 
lationsprogramme sollen helfen. 
Doch auch sie scheitern oftmals an 
der Aufgabe. Das Problem: Für den 
Programmablauf benötigt Win- 
dows die ausgelagerten Programm- 
teile der DLL-Dateien. Entsprechend 
den Overlaydateien auf DOS-Ebene, 
sind DLLs die Overlaydateien des 
Windows- Systems. 

Hier setzt nun das kleine Programm 
von Douglas Boling an: FDDLLS hilft 
beim schnellen Auffinden von Datei- 
leichen. Dazu bedient sich das Pro- 
gramm eines maßgeschneiderten 
Suchalgorithmus, der alle ausführba- 
ren EXE- und die DLL- Dateien aus- 
liest, sortiert und mit Dateinamen, 
Namenserweiterung (Dateisuffix) und 
dem jeweiligen Dateienverweis aufli- 
stet. 

Für den Programmbetrieb ist es le- 
diglich erforderlich, die FDDLLS.EXE in 





ein Verzeichnis Ihrer Festplatte zu ko- 
pieren und über den Programm-Ma- 
nager als neues Icon Ihren Anwen- 
dungen hinzuzufügen. Ein Dop- 
pelklicken mit der Maus lädt danach 
das Programm. Über den Scanbutton 
aktivieren Sie die Dateiensuche und 
legen das Laufwerk fest. Rot gekenn- 
zeichnet erscheinen Ihnen hernach 
am Monitor vermeintlich ungenutzte 
DLLs (solche, auf die keine EXE-Datei 
verweist), gelb, all die DLL-Dateien, 
die doppelt vorhanden sind. 

Sie können Ärger vermeiden, wenn 
Sie sich den Vorschlag des Programm- 
autors zu eigen machen, und bei 
den vermeintlich ungenutzten Da- 


teien auf ein endgültiges Löschen 
verzichten, sie stattdessen in ein 
Verzeichnis Ihrer Wahl verschieben, 
auf das kein Pfadeintrag verweist. 
Sollte dann bei einem erneuten 
Windows-Start eine Fehlermeldung 
das Hochfahren des Programms un- 
terbrechen, können Sie Datei für 
Datei wieder ins ursprüngliche Ver- 
zeichnis übernehmen und damit 
einer sonst nötigen Neuinstallation 
Ihres Windows-Programms entgehen. 
Die doppelt vorhandenen Dateien 
können Sie hingegen relativ ge- 
fahrlos von Ihrem System entfer- 
nen, sofern Sie sich zuvor davon 
überzeugt haben, daß beide in ein- 





und demselben Verzeichnis 
legt sind und sich auch nicht im 
Dateierstellungsdatum unterschei- 
den.» BBK 


Einen KURZINFO 


Programm: FDDLLS V1.0 
Referenznummer: SW6468WE 
Autor: Douglas Boling 
Konfiguration: Mindestens 
AT386, Windows 3.1 
Kurzbeschreibung: Tool zur Win- 
dows-Dateienpflege 

Preis der Vollversion: Freeware 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 














LongNames 


Aus kurz mach’ lang! 


B: der Dateinamensvergabe ist 
unter DOS noch immer die Phanta- 
sie gefragt. 8 Zeichen - in Worten acht 
- plus drei der Dateinamener- 
weiterung stehen zur Verfügung. Wer 
noch nicht über die Windows 95-Ver- 
sion von WinWord verfügt, muß sich 
auch mit diesem Raum zufrieden 
geben. Ein kleines Utility verschafft 
hier Abhilfe. Mit LONGNAMES von 
Flash Software Design können Sie nun 
bei der Vergabe Ihrer Dateinamen den 
engen Rahmen der DOS-Dateinamen 
sprengen und bis zu 255 Zeichen pro 
Datei vergeben. Installiert wird das 
Programm folgendermaßen: Starten 


Sie Windows, und rufen Sie per Maus- 
doppelklick die Datei LONGNAME.DOT 
auf. In einem Fenster erscheint ein klei- 
ner Installationstext, in dessen Mitte 
sich der Installieren-Button befindet. 
Haben Sie diesen aktiviert, wird LONG- 
NAMES automatisch in WinWord „ein- 
gebaut”, d. h. beim Start von Win- 
Word finden Sie eine um den Menü- 
punkt LANGE NAMEN ergänzte 
Menüzeile. Über dieses Menü können 
Sie jeder Textdatei einen längeren 


Im oberen Fenster werden die Dateina- 
men erfaßt, im unteren Fenster den 
Ordnern zugewiesen. Das rechte Fenster 
dient als Vorschau. 
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Um das Paket zu installieren klicken Sie doppelf”] 
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Dateinamen zuordnen, die Dateien in 
Gruppen bzw. Ordnern zusammenfas- 
sen, die Datei per Paßwort schützen 
und über die Vorschaufunktion Ein- 
blick in den Text gewinnen. Über Datei 
speichern unter speichern Sie die Da- 
teien in jedem in Word integrierten 
Format ab. Aus dem Menü von LONG- 
NAMES besteht Zugriff auf alle Word- 
Textdateien. LONGNAMES verändert 
nichts an Ihren INI- und Systemdateien 
und kann problemlos wieder gelöscht 
werden. D SF 


Binend KURZINFO 


Programm: LONGNAMES 
Referenznummer: SW6502WD 
Autor: Flash Software Design 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows 3.1, Textverarbeitung Win- 
Word V6.0 

Kurzbeschreibung: Ermöglicht die 
Vergabe längerer Dateinamen in der 
Textverarbeitung WinWord 

Preis der Vollversion: DM 30,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine, 3 Wochen Test des Pro- 
gramms sind erlaubt 





00 





Is Mensch-Ärgere-Dich-Nicht-Va- 
riante für den PC verlangt 
WHAHOO zum Spielgewinn in erster 
Linie Würfelglück. Die Regeln 


entsprechen im großen und ganzen 
der Brett-Vorlage. Vier Gegner dürfen 
gegeneinander antreten, wobei der 
Computer die fehlenden Mitspieler 
übernehmen kann. Ziel des Spiels ist 
es, Autos aus der Startposition über 
das Spielfeld in die Endposition zu 





utorennen 


bringen. Wem dies zuerst gelingt, ist 
Sieger. Bei Spielstart werden die 
Spielernamen eingetragen und die 
Gegner - Mensch oder Computer - 
festgelegt. Eine Zusatzfunktion ist 
die „Drag Race”-Option, die Sie ein- 
stellen sollten, wenn Sie das Spiel 
interessanter gestalten wollen. Zieht 
ein Spieler seine Figur auf ein vom 
Gegner besetztes Feld, so darf er 
entweder ein kleines Wettrennen ver- 
anstalten oder - wie 
bei der klassischen 
Brettvariante - die geg- 
nerische Spielfigur ins 
Ausgangsfeld zurück- 
schicken. Über Anklik- 
ken des Würfels wird 
das Spiel gestartet. Zu 
Beginn wird über ein 
Wettrennen der Spieler 
ermittelt, wer mit dem 
Würfeln beginnen darf. 
Um eine Spielfigur aufs 
Feld zu ziehen, muß 
entweder eine 1 oder 


eine 6 gewürfelt werden. Die ge- 
würfelte Augenzahl entspricht der 
Felderzahl, die der Spieler weiter- 
ziehen darf. Eine weitere Variante 
besteht in der Möglichkeit, beim Wür- 
feln einer 1 die Spielfeldmitte über- 
queren zu dürfen. Über das Uhr- 
Symbol auf der linken Bildschirm- 
seite wird die Geschwindigkeit 
eingestellt und über das Maussym- 
bol die Mausempfindlichkeit. Beim 
Verlassen des Spiels speichert WHA- 
HOO automatisch den Spielstand, so 
daß Sie bei erneutem Starten des 
Spiels zwischen dem Zwischenstand 
und einem neuen Spielbeginn wählen 
können. D SF 


"Birzn» KURZINFO 


Programam: WHAHOO V2.0 
Referenznummer: SW4408E 
Autor: Timm Hop 
Konfiguration: Mindestens AT286 
mit VGA-Karte, Maus empfehlenswert 
Kurzbeschreibung: PC-Variante des 
Mensch-Ärgere-Dich-Nicht-Spiels 
Preis der Vollversion: US $ 10,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware-Einblendung 















Micropede 


Da kreucht’s und fleucht’s 


Ei: reichhaltige Ausstattung mit 
vielen Levels zeichnet das Pro- 
gramm aus, weniger die Grafik oder 
Soundunterlegung. „Action pur” 
kennzeichnet MICROPEDE. Das Spiel 
ist ein Clone solcher bekannter Ar- 
cadegames wie „Millipede” oder 
„Centipede”. Überall auf dem Mo- 
nitor wuselt’s, kreucht’s und fleucht's. 


el) 


E2 


El) ll) 


Dei? 
OPTIONS STARTA HI-! 
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Durch dieses Gewimmel von bunten 
Grafiksymbolen stellvertretend für 
Bienen, Wespen, Spinnen, Käfer und 
Würmer bewegt sich in der unte- 
ren Bildhälfte ein kleines schieß- 
wütiges Raketensymbol, das keinem 
dieser beweglichen Teile zu nahe 
kommen darf und zusätzlich auf 
seiner mausgesteuerten Wanderung 
vom linken zum 
rechten _ Bild- 
rand versucht, 
die MICROPE- 
DE-Symbole ab- 
zuschießen. Ein 
Level gilt als be- 
standen, wenn 
sämtliche Sym- 
bole abgeschos- 
sen sind. Alle 
Spielaktionen 
können über 
BR die Pause-Taste 
ü jederzeit belie- 
au big lange un- 
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terbrochen werden; damit bleibt 
Zeit, sich wieder neu zu orientieren. 

Die Optionen gestatten das Zu- 
schalten des Sounds sowie das Star- 
ten in einem bestimmten Level. Eine 
HighScore-Liste verzeichnet das Spiel- 
ergebnis. Über die Wertigkeit der 
Gegenspieler (jeder abgeschossene 
Gegenspieler erbringt Punkte) in- 
formiert der Intro-Schirm zu Spiel- 
beginn. > BBK 


"Birzan KURZINFO 


Programm: MICROPEDE V1.4 
Referenznummer: SW6518E 
Autor: Robert B. Easter 


Konfiguration: Mindestens AT386, 
VGA-Grafikkarte, Maus 


Kurzbeschreibung: Geschicklichkeits- 
und Ballerspiel 


Preis der Vollversion: Freeware 


Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 
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Der Mindest-Bestellwert beträgt DM 40,-. 
Zahlung per Nachnahme (bei Vorausscheck entfällt die NN). 
Lieferung per Nachnahme DM 6,-, zzgl. Versandkosten DM 9,80. 




















































Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 





die folgenden Seiten sind 
Ihre Seiten. Hier kommen 
Sie zu Wort, an dieser 
Stelle ist allein Ihre Mei- 
nung gefragt. Unter dem 
Stichwort „Forum” for- 
dern wir Sie auf, zu 
einem von uns gewählten 
Thema doch einmal Stel- 
lung zu beziehen. 


Wie im Editorial auf 
Seite 3 nachzulesen, sind 
die Würfel gefallen. Die 
nächste Ausgabe der 
DOS-TREND, d.h. die 
erste Ausgabe des Jahres 
1996, wird mit der von 
zahlreichen Lesern gefor- 
derten CD-ROM erschei- 
nen. Alle vorgestellten 
Programme sofort zur 
Hand, auf die Platte spiel- 
bar und zum Test bereit. 
Für alle Anwender ohne 
CD-ROM-Laufwerk exi- 
stiert weiterhin eine 
Heftdiskettenvariante 

zum alten Preis von DM 
9,80. „Völlig überflüssig”, 
meinen.die einen. „Abso- 
lut notwendig“, schreien 
die anderen. Zu welcher 
Gruppe zählen Sie? Hat 
sich die DOS-TREND mit 
Heftdiskette zu Beginn 
des Jahres überlebt, oder 
zählen Sie zu den An- 
wendern, die aus wel- 
chen Gründen auch 
immer bisher auf das 
Nachrüsten verzichtet 
haben? 
















Wir sind jedenfalls ge- 
spannt auf Ihre Zuschrif- 
ten, die Sie bitte an fol- 
gende Adresse richten: 


DOS-TREND-Redaktion 
Stichwort 
„Heftdiskette” 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 





Übrigens, Ihre Mühe soll 
auch belohnt werden. Ein 
Warengutschein über DM 
29,50 ist Ihnen bei Veröf- 
fentlichung Ihrer Zu- 
schrift sicher. Also greifen 
Sie zu Papier und Kulil 








In der Ausgabe 7-8/95 hat- 
ten wird das Thema Lern- 
spiele und Lernprogramme 
zur Diskussion gestellt. Wo 
mag der Einsatz des Com- 
puters sinnvoll sein, ab wel- 
cher Altersstufe ist er ge- 
rechtfertigt, wie sieht es 
mit der Altersabstimmung 
von Programmen aus, usw. 
Zu Wort gemeldet haben 
sich in erster Linie Schüler, 
die Pädagogen scheinen 
mit ihrer Meinung zu die- 
sem Thema hinter den Berg 
zu halten. Allgemeines 
Credo: Lernprogramme 
kommen zwar immer häu- 
figer zum Einsatz, an Schu- 
len setzt sich das computer- 
unterstützte Lernen nur 
langsam durch. Lernpro- 
gramme dienen in erster 
Linie der Nachbearbeitung 
von Stoff zu Hause, und Vo- 
kabeltrainer stehen hier an 
erster Stelle. Vielleicht 
äußert sich ja in einer der 
nächsten Ausgaben doch 
der ein oder andere 
Pädagoge noch einmal zu 
diesem sicher nicht ganz 
uninteressanten Thema?! 


Verbesserter Noten- 
durchschnitt 
Ich bin selbst noch Schüler 
(14) und arbeite gerne mit 
Lernprogrammen. Auch hat 
sich mein Notendurch- 
schnitt, seit ich Lernpro- 
gramme & -spiele verwende, 
um einiges verbessern las- 
sen. Ich bin aber der Mei- 
nung, man sollte Kinder 
nicht zu früh an einen PC 
lassen (unter 9-10 Jahren 
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hat es nach meiner Meinung 
keinen Sinn, Kinder an den 
PC zu setzen). Jedoch gera- 
de für das 3. bis 4. Schuljahr 
gibt es nur unzureichende 
und wenig kurzweilige Pro- 
gramme (jedenfalls kenne 
ich kein gutes Programm). 
Da müßte mehr getan wer- 
den - also Programmierer 
ran! C. Palm, Losheim 


Ideenreiches aus den USA 
Ich habe immer schon die 
verschiedensten Lernpro- 
gramme des Shareware- 
marktes ausprobiert. Gerade 
im letzten Jahr, finde ich, 
haben die Lernprogramme 
für Kinder entscheidend an 
Qualität gewonnen. Sie sind 
witzig, einfallsreich und ar- 
beiten längst nicht mehr 
nach Schema F, d.h. Wissen 
abfragen und Ergebniskon- 
trolle. Nur einen Nachteil 
weisen sie noch auf: Es sind 
überwiegend englischspra- 
chige Programme, die hier 
den Qualitätsstandard set- 
zen. Offensichtlich ist man 


in den Vereinigten Staaten 
von Amerika geübter im 
Umgang mit den neuen Me- 
dien und weiß deren Mög- 
lichkeiten besser zu nutzen. 
Vielleicht sind auch die 
Autoren dieser Programme 
einfach ideenreicher. 

B. Müller, Aschaffenburg 


Gute Unterstützung 
durch Lernprogramme 
Es ist wohl vollkommen klar, 
daß ein Computer nie einen 
Menschen, wie z.B. einen 
Lehrer, ersetzen kann. Ich 
bin allerdings der Meinung, 
daß der Computer einen 
Schüler beim Lernen sehr 
gut unterstützen kann. Das 
wäre für zu Hause vielleicht 
ein Vokabeltrainer, der das 
Thema nicht zu ernst und zu 
langweilig angehen sollte, 
sondern z.B. mit grafischer 
und klangvoller Unterma- 
lung, so daß es Spaß macht, 
mit dem Programm zu ar- 
beiten, denn jeder weiß, 
daß man etwas um so lieber 
macht, je mehr Spaß es 
bringt. (Das gilt natürlich 
auch für alle anderen Lern- 
programme.) Das ist bei 
Hausaufgaben, wie z.B. Vo- 
kabellernen, natürlich sehr 
von Vorteil. Auch im Unter- 
richt bringt es sehr viel Freu- 
de, (ich spreche aus Erfah- 
rung) mit Computern zu ar- 
beiten. Allerdings sollte man 
die Arbeit am Rechner 
während des regulären Un- 
terrichts auf maximal eine 
Unterrichtseinheit pro Fach 
und Woche beschränken, da 
ein Schüler sich sonst an den 


Schindlers PC-LATEIN V2.8 = Sharewareversion 
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spaßbringenden alternati- 
ven Unterricht schnell ge- 
wöhnt und somit den ge- 
wohnten Unterricht im nor- 
malen Klassenzimmer als 
noch langweiliger empfin- 
det, als er (so schon) ist. 
Auch ein gewisses Mindest- 
alter sollte vorausgesetzt 
werden, wobei ich für 13 
plädiere, Pädagogen aber 
sicherlich einen besseren 
Vorschlag haben. Der Un- 
terricht am Computer läuft 
lockerer ab, und es ist für 
jeden Schüler (jeder Schü- 
lerin) somit eine willkom- 
mene Abwechslung auf 
einen Bildschirm statt auf 
eine Tafel zu schauen. Die 
Bedienung z.B. eines PCs ist 
heutzutage für schätzungs- 
weise 40% der Schü- 
ler(innen) ab der 7. Klasse 
aufwärts ein Kinderspiel, 
und oftmals können Lehr- 
kräfte von Schülern noch 
etwas über die Handhabung 
von bspw. PCs und DOS ler- 
nen, was die Beziehung zwi- 
schen Lehrer und Schüler 
positiv erfrischt. Lernpro- 
gramme sollten witzig ge- 
staltet sein, dennoch müs- 
sen sie ihren Zweck bewah- 
ren und dem Schüler etwas 
beibringen (kann ein Com- 
puter das?) oder ihm 
Übungsaufgaben stellen. 
Lernprogramme bringen 
gleichermaßen wie der Un- 
terricht überhaupt nichts, 
wenn sie keinen Spaß ma- 
chen und der Schüler da- 
durch die Lust am Lernen 
verliert. Lernprogramme 
sollten im übrigen auch auf 
Gruppenarbeit eingehen, 








da aus Platz- und Kosten- 
gründen meistens 2-3 
Schüler an einem Rechner 
arbeiten müssen, wobei die 
Arbeit in der Gruppe natür- 
lich auch viele Vorteile auf- 
weist. 
Fazit: Grundsätzlich befür- 
worte ich Lernprogramme 
bzw. die schulische Arbeit 
am Computer, in einem be- 
stimmten Maße unter der 
Voraussetzung, daß die Pro- 
gramme dem Schüler Spaß 
machen und lehrreich sind. 
Es spricht auch nichts dage- 
gen, in einer Freistunde an 
die Computer zu gehen, um 
einfach nur zu spielen. 

M. Ulbrich, Visselhövede 


Programmierter 
Unterricht 
Software zum Lernen ist 
derzeit vor allem Software 
zum Üben und Pauken, 
nicht zum Spielen. Solche 
Programme reißen einen 
nicht vom Hocker, aber man 
benötigt sie, um bekannten 
Lernstoff einzuüben. Bei- 
spiele sind „Vokabeltrai- 
ner”, „1x1-Trainer” u.ä. Be- 
nötigt man sie wirklich? 
Natürlich nicht! Dennoch 
helfen sie dem Schüler und 
Lernenden etwas Abwechs- 
lung ins sture Trainieren 
und Lernen zu bringen, 
etwas Systematik und Er- 
folgskontrolle. Deshalb wer- 
den sie auch von vielen 
Schülern verwendet, sicher 
mit nachlassender Begeiste- 
rung, aber Arbeit bleibt halt 
Arbeit! Reine Lernspiele 
bringen dagegen häufig 


eher zufällige oder nur ge- 
ringe Lernergebnisse. Man 
spielt am Computer und er- 
fährt so nebenbei vielleicht 
das eine oder andere Wis- 
senswerte. Was Wißbegie- 
rige jedoch herbeisehnen 
sind Programme, bei denen 
man etwas Neues lernen 
kann, systematisch, Lektion 
für Lektion, mit Erfolgskon- 
trolle bei individuellen Lern- 
fortschritten. Schon vor län- 
gerer Zeit versuchten Auto- 
ren - noch in Buchform - 
diesen Weg zu gehen. Man 
nannte es „Programmierten 
Unterricht”. Im Zeitalter von 
Multimedia müßte einem 
solchen Unterricht mehr Er- 
folg beschieden sein als da- 
mals. Hier wäre ein weites 
Feld für Shareware-Auto- 
ren, ein solches Lernen mit 
spielerischen Elementen 
leichter zu gestalten. 

A. Weinfurtner, Gemünden 


“Der Computer schafft 
es schon” 

Wie bei allen Computerge- 
wissensfragen sollte die 
Antwort nicht eindeutig 
ausfallen. Im positiven Sinn 
provozieren Lernprogram- 
me zum selbständigen Han- 
deln des Schülers (Kindes), 
das sich selbst Hilfe z.B. über 
Hilfsprogramme sucht und 
durch seine Neugierde auch 
andere Dinge im PC er- 
forscht. Auf der anderen 
Seite verleitet ein PC mit 
Lernprogrammen Lehrer 
und Eltern zur Stellungnah- 
me: „Dein Computer schafft 
es schon” und anstatt Ant- 
worten zu geben, schiebt 
der Erwachsene das Kind an 
den Computer, was auf den 
ersten Blick bequemer er- 
scheint. In der Praxis passiert 
es zuweilen, daß die Er- 
wachsenen selbst die Frage 
bei der Bewältigung von 
Lernprogrammen, z.B. wa- 
rum stürzt ein Programm 
ab, oder wie geht das Pro- 
gramm weiter, nicht lösen 
können und das Kind hilf- 
los vor dem Computer sit- 
zen lassen müssen. 

M. Schwibinger, Darmstadt 
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Fordern 


Sie unsere 
Media- 
Unterlagen 





DOS-TREND, 
DOS-TREND-EXTRA, 
DOS-TREND 
CD-ROM und 
fast geschenkt 


Unsere 
Anzeigenabteilung 
hat eine eigene 


HOTLINE 
07631/360-375 











Gewährleistungsansprüche 





ALLES OHNE GEWÄHR? 


owohl beim Ver- 
Ser einer Stan- 

dard-Software als 
auch bei individuell zu- 
geschnittenen Program- 
men können die Haf- 
tungsfolgen im Einzel- 
fall existenzgefährdend 
sein, jedenfalls dann, 
wenn Fahrlässigkeit oder 
gar Vorsatz nachweisbar 
ist. Letzterer wird im 
juristischen Sinne be- 
reits dann angenom- 
men, wenn der Herstel- 
ler zwar allgemein hofft, 
es werde nichts schief- 
gehen, sich aber gleich- 
zeitig sagt, dann könne 
es ihm auch egal sein 
bzw. er könne den Ein- 
tritt eines Schadens bil- 
ligend, d.h. sehenden 
Auges in Kauf nehmen. 
Neben der zivilrecht- 
lichen Haftung droht im 
Falle von Verletzungs- 
oder Todesfolgen auch 
noch eine Anklage 
wegen Körperverlet- 
zung oder fahrlässiger 
Tötung. Kommen Men- 
schen durch Maschinen 
oder Geräteeinsatz zu 
Schaden, so wird so gut wie immer die Staatsanwalt- 
schaft eingeschaltet. 





In den beiden wichtigsten Haftungsvorschriften des 
Zivilrechts heißt es wortwörtlich: 


@ 5 823 Absatz 1 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB): „Wer 
vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die 
Gesundheit, die Freiheit, das Eigentum oder ein sonsti- 
ges Recht eines anderen widerrrechtlich verletzt, ist dem 
anderen zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens 
verpflichtet.” 


@ 51 Produkthaftungsgesetz: „Wird durch einen Fehler 
eines Produkts jemand getötet, sein Körper oder seine 
Gesundheit verletzt oder eine Sache beschädigt, so ist 
der Hersteller des Produkts verpflichtet, dem Geschä- 
digten den daraus entstehenden Schaden zu ersetzten” 


Zwar findet letztere Vorschrift nur auf den Vertrieb 
von Standardprogrammen Anwendung, individuell ent- 
wickelte Programme werden nämlich nach Werkver- 
tragsrecht beurteilt. Die grundsätzlichen Haftungsfolgen 


Ein Roboterarm in der Fertigungsstraße eines 
Automobilwerkes schwenkt unkontrolliert 
aus und verletzt einen Arbeiter schwer. Die 
Steuerungssoftware hat versagt. Ein EDV- 
Progamm zur Berechnung der Heizkosten- 
abrechnung liefert falsche Daten. Die Mieter 
widersprechen, es kommt zum Prozeß, in 
dem der Anwender unterliegt. Es verbleiben 
ihm Prozeßkosten in erheblicher Höhe. In 
beiden Fällen lag die Ursache in einer fehler- 
haften Programmierung. Die Frage: Wer haf- 
tet und vor allem aber, kann das persönliche 
Haftungsrisiko begrenzt oder ggf. sogar 
ganz ausgeschlossen werden? 





sind jedoch dieselben. 
Eine persönliche Haftung 
kann somit immer dann 
eintreten, wenn die Soft- 
ware zur Steuerung von 
Vorgängen eingesetzt 
wird, die unmittelbar auf 
Gesundheit, Leben oder 
Eigentum einwirkt. 

Eine vergleichbare Haf- 
tung gibt es im übrigen 
etwa auch für den An- 
bieter einer Info-Daten- 
bank eines Börsendien- 
stes. Vertraut ein Benut- 
zer in berechtigter Weise 
auf die ihm zu Verfügung 
gestellten Informationen, 
so haftet der Anbieter 
grundsätzlich, jedenfalls 
bei erkennbaren und ver- 
meidbaren Fehlern, d. h. 
es muß ein Fall von we- 
nigstens leichter Fahrläs- 
sigkeit vorliegen. Durch 
entsprechende Risiko- 
Aufklärung und Hinweise 
kann man sich dabei je- 
doch in erheblichem Um- 
fang vor Regreßansprü- 
chen schützen. 

Nicht so einfach geht 
dies bei verkaufter Soft- 
ware. Das Produkthaf- 
tungsgesetz regelt nämlich, daß ein vertraglicher Aus- 
schluß der Haftung für Schäden unzulässig ist, selbst für 
den Fall geringer Fahrlässigkeit. Ein kleines „Trost- 
pflaster”: „Im Fall von Sachschäden hat der Geschädig- 
te Schäden bis zu einer Höhe von 1125,- DM selbst zu 
tragen. (8 11 Produkthaftungsgesetz). 

Auch in diesem Fall gilt jedoch zusätzlich noch das 
BGB. Danach sind dann wieder alle Schäden, selbst bei 
leicht fahrlässiger Verursachung zu tragen. Allerdings 
kann man sich auch diesbezüglich gegen haftungs- 
rechtliche Inanspruchnahme in gewissen Umfang ver- 
traglich absichern. 

Sollte man einmal tatsächlich wegen eines behaupte- 
ten Schadens im Zusammenhang mit der Herstellung 
und dem Verkauf eines Produkts in Anspruch genom- 
men werden, so muß der Geschädigte allerdings 
zunächst einmal darlegen und beweisen, daß 
a) ein Produktfehler vorliegt, 

b) ein Schaden überhaupt entstanden ist, 
c) der Schaden auch tatsächlich auf den Produktfehler 
zurückzuführen ist. 

Letzteres ist gerade im Falle von Programmfehlern 
aufgrund einer Vielzahl anderer Möglichkeiten meist 
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nur sehr schwer nachzuweisen. Deshalb scheitern nicht 
wenige Regreßansprüche an dem fehlenden Nachweis 
der Ursächlichkeit. Desweiteren läßt sich der Nachweis 
häufig nur mittels umfangreicher und entsprechend 
teurer Sachverständigengutachten erfolgreich führen. 
Geht es nur um eine geringe Schadenssumme von ein 
paar hundert Mark, so ist das Prozeßrisiko immens 
und man läßt besser die Finger davon, es sei denn, 
eine Rechtsschutzversicherung übernimmt das Prozeß- 
risiko. 

Steht dagegen einmal die Ursächlichkeit des Fehlers 
für den Schaden fest, so muß der Hersteller der Software 
in der Regel beweisen, daß ihn kein Verschulden trifft 
und daß keine Entwicklungs-Fertigungs- oder Kon- 
troll- oder auch Instruktionsfehler etwa durch fehler- 
hafte Bedienungsanleitung vorliegen. Er muß dann 
insbesondere darlegen, daß in allen Entwicklungsstufen 
von der Systemanalyse bis zur Codierung des Quell- 
programms die fachgerechte Sorgfalt angewandt 
wurde, das Programm fachgerecht kontrolliert und aus- 
getestet wurde, alle aufgefundenen Fehler beseitgt 
wurden, und daß der später aufgetretene Fehler trotz 
äußerster Sorgfalt unterlaufen ist. Entsprechend muß 
dies durch eine ordnungsgemäße Dokumentation der 
Programmentwicklung belegt werden. Hier gilt all- 
gemein, daß je mehr Sicherheitsinteressen von dem 
Programm berührt werden und je gefährlicher die 
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Folgen eines Ausfalls oder einer Fehlfunktion sein 
können, wie etwa im Bereich lebenserhaltender 
Medizintechnik, desto sorgfältiger muß bei Ausar- 
beitung, Fehlerbeseitigung und Kontrolle des Pro- 
gramms vorgegangen werden. In allen Fällen hoher 
Gefährdung für Menschenleben bedeutender Sach- 
werte wird ein Verschulden unter Umständen nicht ein- 
mal dann ausgeschlossen, wenn alle DIN-Normen ein- 
gehalten worden sind. Insbesondere bei einer raschen 
technischen Weiterentwicklung muß genau geprüft 
werden, ob nicht gerade eine besondere Gefährdung 
weitreichendere Sicherungen erfordert. 

Stellen sich in diesen Fällen die besonderen Gefahren 
erst längere Zeit nach Inbetriebnahme heraus, so muß 
der Hersteller alles ihm zumutbare unternehmen um 
die mit der Benutzung zusammenhängenden Gefahren 
abzuwenden, etwa durch eine genaue Mitteilung und 
Aufklärung des Verwenders oder sogar des Rückrufs 
des Produkts. Im Prinzip bedeutet dies für den Soft- 
warevertrieb dasselbe wie für den Autohersteller, der 
eine Rückrufaktion startet, weil sich herausgestellt hat, 
daß es infolge mangelhafter Erdung des Tanks zu 
Explosionen kommen kann. 

Nicht so streng sind die Anforderungen selbstver- 
ständlich an preiswerte Massenware. Hier kann sich 
der Hersteller meist schon damit entschuldigen, daß 
das Programm störungsfrei läuft, aber in einem Einzel- 
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fall etwa Kopier- 
oder Preßfehler als 
sog. Ausreißer auf- 
getreten sind. 

Welche Risiken 
kann der Soft- 
warehersteller und 
Vertreiber nun letz- 
lich noch ausschlies- 
sen? Hier ist vor 
allem wichtig, den 
Abnehmer im Zu- 
sammenhang mit 
dem Abschluß eines 
Vertrags so genau 
wie möglich auf Ein- 
satz und Verwen- 
dungsmöglichkei- 
ten hinzuweisen 
und gleichzeitig 
aber auch zu er- 
klären, daß nicht 
garantiert werden 
könne, daß das Pro- 
gramm für den vom 
Anwender beab- 
sichtigten individu- 
ellen Verwendungs- 
zweck auch wirklich 
geeignet sei. Bei 
Standardprogram- 
men genügt meist 
der Hinweis, daß der Datenträger zum Zeitpunkt der 
Lieferung physikalisch frei von Marial- und Herstel- 
lungsfehlern war und die Software in der in der Do- 
kumentation beschriebenen Weise genutzt werden 
kann, sowie daß der Hersteller keine Haftung dafür 
übernimmt, daß die Software für die vom Kunden vor- 
gesehene Aufgabe geeignet ist und für eventuell auf- 
tretende Folgeschäden keine Haftung übernommen 
wird. 

Dieser Hinweis muß dem Kunden in einer Weise ver- 
mittelt werden, daß er vor der ersten Benutzung des 
Programms damit konfrontiert ist, etwa durch Anbrin- 
gung eines deutlichen Hinweises auf der Verpackung 
oder beim Programmstart. 

Wenn beim Kauf der Kunde vorher um eine Beratung 
über die Anwendungsmöglichkeiten des Programms 
ersucht hat, ist man jedoch auch dann nicht aus der 
Haftung entlassen. Meist wird auch eine Haftungs- 
beschränkung in Form von allgemeinen Geschäfts- 
bedingungen in einen umfangreichen Standardvertrag, 
etwa für eine individuelle Progammentwicklung auf- 
genommen. Hier muß darauf geachtet werden, daß 
der Vertragspartner bei Vertragsabschluß ausdrücklich 
auf diese Bestimmungen hingewiesen worden ist 
und nicht erst etwa nach der Lieferung. So bleiben 
derartige Bestimmungen gegenüber Nichtkaufleuten 
ohne Belang, wenn sie erst mit Lieferung der Ware 
dem Kunden auf der Rechnung mitgeteilt werden. 
Stets muß beachtet werden, daß durch Allgemeine 
Geschäftsbedingungen folgende Risiken nicht aus- 





Vielmehr werden wir Ihre Fragen als Anregung aufnehmen 
und hierzu Ratschläge geben. 


Bitte richten Sie Ihre Rechtsfragen an: DOS-TREND-Re- 
daktion, „Rechtsecke”, Windausstr. 2, 79110 Freiburg 


Zuständig für diese Rubrik ist: 
Rechtsanwalt Wolf-Dieter Frontalski, 79110 Freiburg 


. zuschließen sind: 

@ Körper- und Ge- 

sundheitsschäden 

© Vorsatz und gro- 

be Fahrlässigkeit 

© alle vorhersehba- 

ren Risiken, gegen 

die sich der Kunde 
selbst nicht versi- 
chern kann. 

Sofern der Kunde 
Kaufmann im Sinne 
des Handelsrechts 
ist, kann in Einzel- 
fällen die Haftung 
auch für grobe Fahr- 
lässigkeit ausge- 
schlossen sein; aber 
auch nur dann, so- 
fern dies bran- 
chenüblich ist und 
ein entsprechender 
Versicherungsschutz 
des Abnehmers be- 
steht. Darauf wird 
sich allerdings in der 
Praxis kaum eine 
Firma einlassen wol- 
len und den All- 
gemeinen Geschäfts- 
bedingungen sofort 
widersprechen. 

Ist eine bestimmte Allgemeine Geschäftsbedingung 
z.B. wegen Haftungsausschlusses unwirksam, so kann 
sich der Verwender nicht darauf berufen, daß wenig- 
stens die Haftung für einfache oder leichte Fahrlässig- 
keit ausgeschlossen sei. In einem derartigen Fall ist die 
ganze Vertragsklausel unwirksam, d. h. der Verwender 
haftet auch bei geringster Fahrlässigkeit. 

Für die vertragliche Gestaltung kann man sich ggf. 
an den Musterverträgen großer Softwarehäuser orien- 
tieren und sich in Zweifelsfällen anwaltlich beraten 
lassen. Auch bei individuell ausgehandelten Verträgen 
ist nicht alles erlaubt; auch hier kann schon ein Aus- 
schluß für den Fall grober Fahrlässigkeit unwirksam 
sein und zur Nichtigkeit der entsprechenden Bestim- 
mung führen. Dies gilt immer dann, wenn dadurch 
insgesamt ein erhebliches Ungleichgewicht in der Po- 
sition der Vertragspartner eintritt, insbesondere wenn 
dieses Ungleichgewicht aus der Position des wirtschaft- 
lich stärkeren Parners in sittenwidriger Weise erzwun- 
gen wurde. Davon abgesehen, wird sich wohl kaum 
ein Vertragspartner auf einen weitgehenden Haftungs- 
ausschluß einlassen und lieber die Finger von dem Ge- 
schäft lassen, es sei denn, es handelt sich um ein Pilot- 
projekt, bei dem sich der Erfolg nur schwer einschätzen 
läßt. 

Bei der Entwicklung sicherheitsrelevanter Software 
sollte man jedenfalls zur eigenen Risikovorsorge eine 
entsprechende Produkthaftpflichtversicherung ab- 
schließen. D 


Rechtsanwalt 

Wolf-Dieter Frontalski 
ist in der Praxis häufig 
mit Rechtsfragen rund 
um Software und den 
Computer konfrontiert. 
Für die Rechtsecke steht 
er uns als Fachmann 
Rede und Antwort. Un- 
sere Leser (PD-Händler, 
Programmautoren und 
Anwender) sind aufge- 
rufen Ihre Fragen an uns 
zu richten. Bitte haben 
Sie jedoch Verständnis 
dafür, daß wir einzelne 
Briefe hier nicht direkt 
beantworten dürfen. 








Liebe Leserinnen, 
liebe Leser - 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
an dieser Stelle ist ein- 
zig und allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns will- 
kommen. 


Unter Lob und Tadel 
fassen wir die Leserzu- 
schriften zusammen, die 
sich mit Layout, Kon- 
zeption und Inhalt der 
Zeitschrift auseinander- 
setzen. 


Gleichgültig, wie und 
wozu Sie sich äußern 
möchten, schreiben Sie 
uns unter dem Stich- 
wort „Leser“ an die 


DOS-TREND-Redaktion 
-Lob und Tadel - 
Windausstraße 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe soll 
auch belohnt werden. 


Ein Warengutschein 
über DM 29,50 ist Ihnen 
bei Veröffentlichung 
Ihrer Zuschrift sicher. 
Also greifen Sie zu Pa- 
pier und Kuli! 





Treuer Leser 
Ich zähle mich zu Ihren treu- 
en Lesern, denn seit dem 
Heft 6-7/92 bin ich dabei. 
Und die positive Entwick- 
lung, die ich in den letzten 
Jahren mitverfolgen konnte, 
hat mir Ihre Zeitschrift DOS 
TREND zu der angenehm- 
sten Lektüre im Markt der 
Computerzeitschriften ge- 
macht. Ja, ich kann es kaum 
erwarten, die neueste Aus- 
gabe zu bekommen. Und 
allen Negativstimmen zum 
Trotz: Über die Zusammen- 
stellung der Heftdiskette 


gibt es bei mir keinen Grund 
zur Klage, denn man kann 
es nicht jedem recht ma- 
chen, aber für jeden ist be- 
stimmt das eine oder ande- 
re Programm dabei. Für 
mich also kein Thema zur 
Kritik. Aber manchmal habe 
ich bei den Leserbriefen den 
Eindruck, daß der eine oder 
andere Leser grundlos nach 
etwas Negativem sucht, um 
sich dann höllisch darüber 
aufzuregen. Den Gegen- 
wert, den Sie für DM 9,80 
bieten, ist mehr wert, als 
das, was von anderen Com- 
puterzeitschriften geboten 
wird. 

H.J. Hänsel, Köln 


Verspäteter Bezug der 
DOS-TREND 
Unmittelbar nachdem ich 
mir bei einem Mitarbeiter 
Ihres Verlages (Abo-Betreu- 
ung) Luft gemacht habe, 
möchte ich es auch bei 
Ihnen tun, wiewohl ich 
weiß, daß es mir danach 
nicht besser gehen wird, 
sondern der Ärger bleiben 
wird. Welcher Ärger? Ich är- 
gere mich über den verspä- 
teten Bezug der DOS- 
TREND. Ich bin von Anfang 
an Leser Ihrer Zeitschrift, zu- 
erst als Kiosk-Käufer, dann 
als Abonnent. Es war immer 
schwierig, an ein Heft her- 
anzukommen und ist es bis 
heute noch. Als ich die Hefte 
noch kaufte, lag das Pro- 
blem darin, daß nur wenige 
Kioske es führten, und die 
nicht regelmäßig. Weil ich 
aber im großen und ganzen 
zufrieden war (und weil ein 
gleichwertiges Produkt auf 
dem Markt fehlt), wurde ich 
Abonnent. Mit welchem Er- 
folg? Mit dem Erfolg, daß 
ich jetzt immer noch Heft 5- 
6/95 auf dem Schreibtisch 
liegen habe, während 7- 
8/95 schon seit ca. 3 Wochen 
in allen Kiosken hängt. Im 
Heft 3-4, glaube ich war es, 
daß man an einer Auslosung 
eines Programmes mit Mac- 
ähnlicher Oberfläche teil- 
nehmen konnte. Ich habe 
das Heft erst erhalten, als 


der Einsendetermin schon 
abgelaufen war! Dafür be- 
zahle ich Abo-Gebühren 
vor! 

Was mich nämlich am 
meisten ärgert ist die Tatsa- 
che, daß man mich (und 
wahrscheinlich viele andere 
Abonnenten) in schamloser 
Weise ausnutzt, die Zeit- 
schrift mit (vor-) zu finan- 
zieren, die Grossisten aber 
bevorzugt beliefert. Das ge- 
schieht jetzt schon seit vie- 
len Ausgaben so, und ich 
bekomme jedesmal einen 
heiligen Haß, weil ich hier 
für dumm verkauft werde. 
Ich werde das nächste Heft 
abwarten. Wenn die Aus- 
wahl der Heftdiskette wie- 
der ein insgesamt so niedri- 
ges Niveau (mit wenigen 
Ausnahmen, z. B. CoStudio) 
aufweist, und die Auswahl 
der günstigen Einkaufsmög- 
lichkeiten im Abo-Club wei- 
ter eingeschränkt wird, er- 
hält der Verlag mein Kündi- 
gungsschreiben, denn dann 
sind die Vorteile des Abo- 
Clubs nicht mehr wichtig 
und ich kann das Heft we- 
sentlich früher erhalten, als 
im Rahmen eines Abos. So, 
wie gesagt, ich bin immer 
noch wütend, vor allem, 
wenn ich bedenke, daß sich 
wahrscheinlich nichts än- 
dern wird. Im übrigen: Sie 
loben immer Gutscheine für 
veröffentlichte Beiträge aus. 
Ich habe vor Jahren mehre- 
re Beiträge verfaßt, die Sie 
auch veröffentlicht haben 
(zwei oder drei an der Zahl), 
für die ich nie einen Gut- 
schein gesehen habe. 
Warum ich mich nicht ge- 
meldet habe? Versuchen Sie 
mal von außen, bei Pearl 
Agency/DOS-TREND anzuru- 
fen. Und schreiben ist halt 
immer lästig, wenn die Wut 
noch nicht groß genug ist. 

P. Quadt, Neunkirchen- 
Seelscheid 


Mit der Neukonzeption der 
Zeitschrift - wahlweise mit 
CD-ROM oder Heftdiskette - 
wird sich auch bei den Abos 
einiges ändern. Die Abon- 
nenten werden hierüber 
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ausführlich und direkt infor- 
miert. 


WINDOWS-Trend? 
Ich bin schon seit vielen Jah- 
ren begeisterter DOS- 
TREND-Leser. Doch durch 
die Entwicklungen der letz- 
ten Zeit wurde diese Be- 
geisterung etwas gedämpft: 
Warum kommen denn eure 
Hefte so unregelmäßig zum 
Kiosk? Warum bekomme 
ich sie als Abonnent noch 
später? Warum muß ich bei 
CD-Ausgaben immer erst 10 
Minuten am Cover schnip- 
peln, bis es tatsächlich in die 
Hülle paßt, damit es dann 
bei jedem Öffnen der Hülle 
wieder herausfällt? 
DOS-TREND: Der Trend 
geht immer mehr in Rich- 
tung Windows. In der Aus- 
gabe 7-8/95 zum Beispiel 
waren 8 von 13 Program- 
men für Windows. Vielleicht 
ist ein großer Teil der Leser 
an Windows-Programmen 
interessiert, aber wenn ich 
eine Zeitschrift mit dem 
Namen DOS-TREND kaufe, 
habe ich bestimmte Erwar- 
tungen. Der neue Katalog 
(der inzwischen 42% des 
Heftes ausmacht!) hat doch 
inzwischen zwei eigene Sei- 
tennumerierungen - nehmt 
ihn doch ganz aus den Sei- 
tenzahlen heraus. Noch bes- 
ser wäre, wenn der Katalog 
gar nicht mehr eingeheftet 
wäre. Man könnte so bei 
der Archivierung älterer 
Ausgaben einiges an Platz 
sparen. Außerdem ist der 
Katalog manchmal das 
erste, was einige Mitleser in- 
teressiert. 
M. Häusler, Traunstein 


Es ist richtig, daß der Sei- 
tenumfang des Kataloges 
der Firma Pearl Agency zu- 
genommen hat, nur dies 
ist nicht auf Kosten des 
Heftumfangs geschehen. 
Keine Seite weniger bietet 
die DOS-TREND. Seit der 
vergangenen Ausgabe hat 
der Beihefter bzw. Pearl- 
Katalog eine eigene Sei- 
tennumerierung erhalten. 

D. Red. 





Der absolute Renner! 
Ich lese die DOS-TREND erst 
seit Ausgabe 5-6/95 und bin 
eigentlich sehr zufrieden 
damit. Die Heftdisketten 
sind sehr interessant bezüg- 
lich ihres Inhaltes von Share- 
wareprogrammen. Die 23 
Programme, die ich da in 
zwei Ausgaben bekam, sind 
erste Sahne. Der Heftdisket- 
teninhalt ist eine bunte Mi- 
schung zwischen Spielen, 
Tools und absolut witzigen 
Programmen wie „Ani- 
mouse”. Das Entpacken ist 
ein Kinderspiel, und es ist 
jedesmal eine Freude für 
mich, die entpackten Pro- 
gramme auszuprobieren. Ich 
finde Shareware spitze, da 
man so Programme erst mal 
superbillig testen kann und 
wenn sie einem gefallen, 
bestellt man sich die Voll- 
version (oder auch nicht). 
Die DOS-TREND überhaupt 
ist auch ein Meisterwerk, da 
die Berichte über Shareware 
und die Vorstellungen von 
Programmen wirklich inter- 
essant sind. Gelungen sind 
auch die Spieletips, die 
Fundgrube und die Sonder- 
teile. Übrigens würde ich 
mich freuen wenn auf einer 
der nächsten Disketten ein 
Hexeditor dabei wäre. 

o.N., 0.0. 


Wenig Kritik 
Meiner Meinung nach ist 
die DOS-TREND die beste 
Zeitschrift für private PC- 
Anwender. Was gibt es 
Schöneres als nach einem 
harten Arbeitstag gemüt- 
lich auf der heimischen 
Couch die neueste Ausgabe 
lesen zu können (Zeitschrift 
auf CD? Grrrh...) Trotz 3- 
jähriger PC-Praxis zähle ich 
mich in manchen Bereichen 
eher noch als, na ja, fortge- 
schrittener Anfänger... für 
mich komplett „neue” The- 
men (z.B. Internet) werden 
hervorragend, ausführlich 
und kompetent (keineswegs 
zu wissenschaftlich) aufbe- 
reitet. Kompliment dafür. 
Daß nicht alle auf der HD- 


Disk beigelegten Program- 
me immer „mein” Ge- 
schmack sind, ist absolut ok; 
im Gegenteil zu anderen 
Lesern sagt mir der Begriff 
„Toleranz“ etwas. Ich bin 
schon zufrieden, wenn hier 
und da ein nettes Pro- 
gramm oder Spiel (hervor- 
ragend ELECTRANOID) für 
mich dabei ist. Wünschen 
würde ich mir ja mehr 
Breakout- und Jump'n & 
Run-Variationen. Einige Sa- 
chen müssen jedoch kriti- 
siert werden, so diese Probe- 
Abo-Aktion nach dem 
Motto: Wer nach Bezug der 
zweiten Ausgabe nicht Be- 
scheid gibt, daß er kein re- 
guläres Abo möchte, ist als 
neuer Abonnent erfaßt. 
Bauern-Nepp, kennt man 
eigentlich nur von unseriö- 
sen Anbietern, zu denen ich 
Euch nicht zähle (zählen 
möchte!) Zweitens die Sei- 
tenzahl von 226, davon sind 
über 40% für den Pearl-Ka- 
talog vergeben? Na, na, 
meint Ihr, wir wären blöde? 
Ansonsten vielleicht dem- 
nächst DOS-TREND auf Pa- 
pier mit beigelegter CD mit 
den wichtigsten Program- 
men aus dem Heft? Ein 
Traum? Ich rechne späte- 
stens 1996 damit... 

M. Lang, Kindsbach 


Wie schon erwähnt ist der 
Pearl-Katalog jetzt komplett 
von der Seitennumerierung 
ausgenommen, anschei- 
nend wurden einige Leser 
dadurch mehr als verwirrt. 
Ihr Traum geht 1996 
tatsächlich in Erfüllung. Die 
DOS-TREND erscheint jetzt 
mit einer CD-ROM, die alle 
wesentlichen vorgestellten 
Programme umfaßt. D.Red. 


Probleme mit neuem 
ACROBAT READER 
Ich lese schon seit der Aus- 
gabe 8-9/93 Ihre Zeitschrift. 
Im Januar 1995 bin ich auf 
die CD-ROM-Version umge- 
stiegen. Das Medium CD 
und das digitale Heft haben 
mich schon immer faszi- 
niert. Die Lösung mit dem 


ACROBAT READER war ein 
voller Erfolg. Ich hatte auch 
nie Probleme, die Zeit- 
schrift zu lesen oder be- 
stimmte Seiten zu drucken. 
Doch mit der neuen ACRO- 
BAT Version 2.0 fingen ei- 
nige Probleme an. Der 
Bildaufbau etc. ist zwar 
wirklich deutlich schneller 
geworden, doch ich kann 
keine Seiten mehr aus- 
drucken. Habe ich früher 
alle Drucksachen in eine 
Datei umgeleitet und spä- 
ter drucken lassen, so kann 
ich eben jetzt nicht mehr 
drucken. Nach Umleiten 
der Seite in eine Datei und 
Bestätigung des Druckbe- 
fehls erscheint eine Mel- 
dung, daß mit dieser Auf- 
lösung nicht gedruckt wer- 


den kann und die 
höchstmögliche eingestellt 
werden soll. Allerdings 


weiß ich mit dieser Mel- 
dung nichts anzufangen. 
Ich hoffe Sie können mir 
helfen, da ich sonst ge- 
zwungen bin, wieder auf 
die alte Version umzustei- 
gen. 

D. Notthoff, Oberhausen 


Das Problem war uns bisher 
nicht bekannt. Vielleicht 
hat sich ja einer unserer 
Leser schon damit befassen 
müssen und kann hier wei- 
terhelfen? D. Red. 


DOS-TREND = 
Sex-Magazin??? 
Es wird Sie sicherlich inter- 
essieren, warum ich nach 
jahrelangem Bezug Ihrer 
Zeitschrift nun kündige. Ich 
hatte Ihre Zeitschrift 1992 
kennengelernt und sie hat 
mir so gut gefallen, daß ich 
sie spontan bestellt habe. 
Ich war auch die ganze Zeit 
ein zufriedener Leser. In 
den letzten Monaten sind 
mir immer öfter Anzeigen 
mit obszönen Bildern auf- 
gefallen. Ich hatte eigent- 
lich eine Computer-Zeitung 
bestellt und kein Sex-Ma- 
gazin. Vermutlich bin ich 
mit meiner Einstellung in 
der Minderheit, so daß Sie 
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meine Abbestellung ver- 
schmerzen können und Ihre 
Anzeigenpolitik nicht än- 
dern werden. Sollten ich 
aber nur einer von mehre- 
ren Lesern sein, welche aus 
diesem Grund gekündigt 
haben und die Redaktion 
sich irgendwann dazu ent- 
schließen sollte, auf diese 
obszönen Anzeigen zu ver- 
zichten, lassen Sie mich dies 
bitte wissen, damit ich 
dann ein neues Abonne- 
ment bestellen kann. 

VHH GMBH, Karlsruhe 


Leider haben wir als Redak- 
tion nur geringe Möglich- 
keiten, auf die Anzeigenge- 
staltung Einfluß zu nehmen. 
Wir teilen Ihre Meinung voll 
und ganz und haben großes 
Verständis für Ihre Kritik. 
Sie sind gewiß nicht der ein- 
zige Leser, der an diesen An- 
zeigen Anstoß nimmt, die 
jedoch leider, wenn Sie 
einen Blick in andere Zeit- 
schriften werfen, einem ge- 
wissen Zeit- bzw. Markt- 
trend entsprechen. Wir ver- 
suchen die Zahl dieser 
Anzeigen so niedrig wie ir- 
gend möglich zu halten. Die 
Ausgabe 9-10/95 ist ein Be- 
weis hierfür, denn hier feh- 
len sie gänzlich. Wir hoffen, 
daß dies so bleibt! D. Red. 


Weitermachen! 
Vor einiger Zeit habe ich 
zum ersten Mal Ihre Super- 
Zeitschrift gekauft, (10- 
11/94) und ich muß sagen, 
ich war sprachlos. Eine so 
hohe Anzahl von guten Pro- 
grammen auf eine einzige 
Diskette zu bringen, ist wirk- 
lich eine Meisterleistung. Ich 
finde es auch sehr gut, daß 
Sie die Leserseiten trennen. 
In manchen Zeitschriften 
muß man erst lange suchen, 
bis man z.B. einen Spieletip 
zwischen den Problemen an- 
derer Leute gefunden hat. 
Ich freue mich immer auf 
den neuen Pearl-Katalog, 
obwohl man ihn herausneh- 
men können müßte, ohne 
daß er auseinanderfällt. 

F. Glandorf, Dinklage 





Tools & 


Utilities 





WS-Archiver 


LICHT UND SCHATTEN 


Wer nur gelegentlich mit ge- 
packten Archiven zu tun hat, 
muß sich immer wieder die ver- 
schiedenen Parameter ins Ge- 
dächtnis rufen, mit denen die 
Pack- und Entpackprogramme 
aufgerufen werden. Abhilfe 
schaffen entsprechende Ober- 
flächen, die ein einfach bedien- 
bares Benutzerinterface zur Ver- 
fügung stellen. 


er WS-ARCHIVER ist eine solche 
Dre unter Win- 

dows. Er unterstützt neben 
einem eigenen Format die Standard- 
archive ARJ, LHA und ZIP und erlaubt 
das menügesteuerte Komprimieren 
und Dekomprimieren von Dateien. 
Nach der Installation, bei der auch 
PIF-Dateien für die aufzurufenden 
Packprogramme im Windowsver- 
zeichnis installiert werden, ist das 
Programm grundsätzlich einsatzbe- 
reit. Wer allerdings auf die Standard- 
archivformate zugreifen möchte, 
benötigt zusätzlich die entsprechen- 
den Programme ARJ, LHARC, PKZIP, 
PKUNZIP und PKZIPFIX, die nicht im 
Lieferumfang enthalten sind. 

Im Programm lassen sich mehrere 
Fenster für verschiedene Verzeich- 
nisse öffnen. Die zu bearbeitenden 
Dateien müssen dann im entspre- 
chenden Fenster mit der Maus einzeln 
markiert werden. Eine elegante Aus- 
wahl über Wildcards ist nur bei man- 
chen Funktionen möglich, und selbst 
dort läßt sich immer nur eine einzige 
Dateispezifikation definieren; kom- 
binierte Auswahlmöglichkeiten, wie 
z.B. im Norton Commander, würden 


(I WS-Arehiver 01994 by Werner Schln, Wien _ _ _ ___Tr[=] 
"Datel_Fenster lipboardviewer Optionen Über  _—__ ___ Hile JBEEE 
N) Tuttut Ars “N 


ARCED2.RL_ 
Unkomprimierte Größe In Bytes 
12863 
Datum / Zeit des Originals 
5.9.1994 - 15:47 


Kompressionstektor 
0,982 










Konfiguration am Ende speichern 
Sound henutzen 

„. vor dem Packen nach Viren auchen 
vSelbstgxtrahlerende Archive bei Fremdpackern 
vDOS-Fenster nach Archivbearbeitung schließen 


hier viel Arbeit ersparen. Da das 
Programm die unterstützten 
Fremdarchive an der Endung des 
Dateinamens und nicht am Inhalt 
erkennt, sind hier Verwechslungen 
nicht ausgeschlossen. Auch die selbst- 
entpackenden Archivtypen der ver- 
schiedenen Packer werden nicht un- 
terstützt. 

Neben der Anzeige des Inhaltes 
und dem Packen und Entpacken, das 
natürlich für alle Archivtypen mög- 
lich ist, lassen sich je nach Archivtyp 
noch weitere Funktionen, wie das 
Prüfen eines Archives aufrufen. Das 
entsprechende Menü läßt sich mit 
dem integrierten Hilfsprogramm 
„Arceditor” bearbeiten. Jeder Menü- 
punkt kann mit einer frei definier- 
baren Kommandozeile verknüpft 
werden. Verschiedene Programmin- 
formationen, wie eingelesene Dat- 
einamen oder eine Liste der markier- 
ten Dateien lassen sich dabei als 
Variablen verwenden. 

Eine Besonderheit bietet das Pro- 
gramm; es erlaubt, den Inhalt der 
Zwischenablage komprimiert zu 
speichern und jederzeit wieder in 
die Zwischenablage zurück- 
zuspielen. Das eigene Pack- 
format WSC unterliegt eini- 
gen Einschränkungen. Es 
verarbeitet nur einzelne Da- 
teien, kann also nicht meh- 
rere Dateien in ein gemein- 
sames Archiv packen. Der 
Vorteil ist die vollständige 
Integration in das Pro- 
gramm. So sind für dieses 


Einzelne Dateiinfos und die 
Liste der markierten Dateien 
bietet mehr Übersicht. 
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Manche Besonderheit, wie 
den „Arceditor” oder das 
Prüfen der Archive (Bild links), 
bietet der „WS-Archiver”. 

Es erlaubt auch das Kompri- 
mieren des Inhaltes der Zwi- 
schenablage. 





Format keine Zusatzprogramme not- 
wendig, die erst noch aufgerufen 
werden müssen. Mit dem verwandten 
Format WSE lassen sich ausführbare 
EXE- und COM-Dateien verkleinern. 
Die komprimierten Startdateien blei- 
ben auch beim Aufruf, der nur aus 
dem WS-ARCHIVER heraus erfolgen 
kann, in gepackter Form erhalten. Die 
temporäre, entpackte Kopie wird so- 
fort nach dem Beenden des Pro- 
gramms wieder gelöscht. 

Der WS-ARCHIVER bietet einerseits 
einen einfachen Zugang zü Archiv- 
dateien, ermöglicht aber über den 
„Arceditor” auch die Definition 
komplexer Operationen, die dann 
auf Knopfdruck immer wieder ausge- 
führt werden können. Gerade bei der 
Bedienung und der Gestaltung der 
Oberfläche sind allerdings noch Ver- 
besserungen möglich und nötig. DME 


Birend KURZINFO 


Programm: WS-ARCHIVER V1.01 
Referenznummer: SW5614WD 
Autor: Werner Schön, Wien 
Konfiguration: Ab AT386, Windows 
ab 3.1, zusätzliche Packprogramme 
LHA, PKZIP/PKUNZIP/PKZIPFIX, ARJ 
(falls diese benutzt werden sollen) 
Kurzbeschreibung: Packer-/Ent- 
packeroberfläche für Windows, 
eigenes Packformat integriert 

Preis der Vollversion: DM 40,- + 
DM 5,- Versandkosten 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware darf nur 30 Tage 
getestet werden, Registrierhinweise 


entfallen in der Vollversion 





Cybersitter 


SPERRBEZIRKE IM CYBERSPACE 


Die Informationsanbieter rücken 
zusammen, Gateways zwischen 
den Netzen lassen die Informa- 
tionsfülle stetig wachsen. Wer 
einloggt, kann sich frei bewe- 
gen und surfen wohin er will. 
Nicht immer zur Freude besorgter 
Eltern, deren Kinder tagelang 
auf Datenhighways reisen - 
schutzlos und unkontrolliert. 


er Babysitter klingt im Pro- 
De an. Das kommt 

nicht von ungefähr, möchte die 
Software CYBERSITTER doch tatsäch- 
lich den Sohn oder die Tochter am 
Betreten verbotener Zonen hindern. 
Genauer: Den Kids soll beispielsweise 
der Zugriff auf bestimmte Dateien 
verwehrt bleiben. Dabei wäre natür- 
lich auch denkbar, daß Kinder das 
Programm nutzen, um Ihre Bereiche 
auf dem gemeinsam genutzten Fami- 
lienrechner vor neugierigen Blicken 
der Erziehungsberechtigten zu schüt- 
zen. Das Windowsprogramm könnte 
jedenfalls beiden zu Dienste sein. 
Nicht nur unerlaubte Zugriffe auf ein- 
zelne Dateien oder komplette Pro- 
gramme weiß CYBERSITTER zu ver- 
hindern auch das Downloaden von 
Files aus Netzen kann damit geregelt 
und die Zugriffsversuche auf Dateien 
können protokolliert werden. 

Wer’s mit dem „Jugendschutz“ ernst 
meint, muß in Kauf nehmen, daß dem 
Sohn oder der Tochter auch einmal der 
Zugriff auf Dateien verwehrt bleibt, 
die ansonsten harmlosen Inhaltes sind. 
Diese Einschränkung verlangt das Pro- 
gramm, denn es orientiert sich mit 
seinem Schutzmechanismus an den 
verräterischen Dateiendungen. So fin- 
den sich beim ersten Programmstart 


im CYBERSITTER-Programm- 
fenster eine Liste mit den 
häufig in Online-Diensten 
genutzten Grafik- und Video- 
formaten (GIF, JPG, AVI, VDI, 
MOV, MPEG, UUE, ist, ZIP). 
Über eine Schaltfläche lin- 
kerhand von jedem Listen- 
eintrag können Sie dann 
direkt die Zugriffsoptionen 
für die jeweilige Datei ver- 
geben; zur Wahl stehen: 
MIERES kein Protokoll und 
keine Sperre 

FE der Zugriff ist möglich, wird 
aber protokolliert 

jeder Zugriff wird verhindert 
und protokolliert. 

Wer das Programm weiter entspre- 
chend seinen Vorstellungen anpassen 
möchte, kann zusätzlich zu den vor- 
eingestellten Dateien eigene Dateien 
bestimmen; dazu wechselt er über das 
Menü in ein weiteres Arbeitsfenster, 
die Auswahl erfolgt problemlos über 
Dialogfenster und Menübuttons. Bei- 
spielsweise kann über die „Block”-op- 
tion für selbstdefinierte Dateien der 
Zugriff auf bestimmte Programmmög- 
lichkeiten eingeschränkt werden, 
indem sich deren EXE-Files nicht länger 
ausführen lassen oder aber das kom- 
plette Programm wird gesperrt. Die 
Programmsperre kann sich dann als 
sinnvoll erweisen, wenn Sie beispiels- 
weise Ihre komplette Finanzsoftware 
vor fremden Zugriffen schützen möch- 
ten, die teilweise Programmsperre 
können Sie wiederum als eine Art 
Kopierschutz verwenden. Die Art der 
Verwendung bleibt somit Ihrem Ein- 
fallsreichtum überlassen. 

Auch die Protokollfunktion können 
Sie zu Hause ganz nach eigenem 
Ermessen verwenden; im Betrieb, am 





CYBERsitter 1.1 





CYBERsitter Alerts! 





08-29-1995 13.22.38 * Computer Boot Up = 
08-29-1995 13:37:11 === Computer Boot Up = 
08-29-1995 13.41.05 “=* Computer Boot Up = 
Be 17:06:02 “== Computer Boot Up “= 











Arbeitsplatz müssen Sie die da- 
tenschutzrechtlichen Bestimmun- 
gen beachten, schließlich können 
Sie mit dem Programm nicht nur 
Zugriffe registrieren, sondern bei- 
spielsweise im Netz auch die 
Tätigkeit Ihrer Mitarbeiter kon- 
trollieren (Welche EXE-Dateien 


Auch als Protokollinstanz einsetz- 
bar; die Eintragungen werden zu 





jedem Rechnerstart aktualisiert. 
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JPG - SPEG Compressed Graphics 


& None |$] VE -UyEncoded Internet Type Format 
Sn Seluensersesueseutsensee sus echt unmne 


AV - Microsoft Movie 
Ö Block 


one [#] VID-Viden Movie 
MOV - Movie Files 
SIT - Moc Compressed Images/Video 
| MPG- MPEG Compressed Video 
| ZIP-PKZip Type Compressed Files 





Nach den Dateiendungen wird der 
Schutz konfiguriert; auf die ausgewähl- 
ten ist - Stufe 3 - kein Zugriff mehr 
möglich. 


wurden während des Tages häufig 
aufgerufen?) Die Protokolle, wie um- 
fangreich auch immer, werden Ihnen 
bei jedem neuen Programmstart vor- 
neweg genannt, notiert sind Dateina- 
me, Datum und Uhrzeit. 

Damit der Programmschutz, die 
Programmkontrolle nicht auf die 
Schnelle ausgehebelt werden kann, 
verfügt CYBERSITTER über einen eige- 
nen Paßwortschutz. Die ADVANCED 
OPTIONS bieten zusätzlich noch die 
Möglichkeit, alle Programmicons in- 
klusive der Programmgruppe aus dem 
Programmmanager zu löschen. Si- 
cherste Stufe bleibt schließlich noch 
das Einrichten von CYBERSITTER auf 
Diskette; wer die Vorgehensweise in 
der ausführlichen Hilfe befolgt, schafft 
sich damit eine Startdiskette für 
CYBERSITTER; nur mit dieser Diskette 
läßt sich das Programm nochmals star- 
ten und seine Einstellungen wieder 
verändern. D BBK 


Birnen KURZINFO, 


Programm: CYBERSITTER V1.1 
Referenznummer: SW6467\WE '; 
Autor: Solid Oak Software Inc. ' 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows 3.1 

Kurzbeschreibung: Protokolliert und 
kontrolliert den Zugriff auf Dateien 
und Programme 

Preis der Vollversion: US$ 29,95 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine Registrierhinweise und ein 
Bonusprogramm (SPACE HOUND) zu- 
sätzlich 
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Utilities 





Hexer 


PATCHEN UND SCHUMMELN 


Mailboxen, PC-Zeitschriften und 
Tip-Sammlungen raten zum 
nachträglichen Ändern von Bytes 
in Programm- und Savedateien, 
womit Programmfehler ver- 
mieden oder ein Spiel schneller 
durchspielt werden kann. Für 
solche, meist unerlaubte Ände- 
rungen, braucht man ein speziel- 
les Programm, einen Hex-Editor. 


er HEXER ist ein Hex-Editor 
D unter Windows. Er erlaubt es, 

beliebig große Dateien direkt 
auf der Festplatte oder Diskette zu 
editieren. Im Gegensatz zu Textver- 
arbeitungen werden dabei keiner- 
lei Interpretationen vermeintlicher 
Steuerzeichen vorgenommen. Viel- 
mehr wird der Inhalt des Daten- 
trägers 1:1 dargestellt. Auch das Edi- 
tieren von Sektoren anhand direkter 
Adressen (Kopf, Zylinder, Sektor) ist 
möglich. Allerdings unterstützt der 





HEXER nur die ersten 





beiden Festplatten des 
Systems. Eine dritte 
wurde, zumindestens 
im Test, nicht erkannt. 

Neben dem direkten 
Editieren von Dateien 
und Datenträgern, 
auch in mehreren Fen- 
stern gleichzeitig, bie- 
tet das Programm noch 
weitere nützliche Funk- 
tionen: So können In- 
formationen zu Datei- 
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en abgerufen und de- 
ren Attribute verändert werden. 
Auch die Festplattenparameter und 
die Partitionstabelle lassen sich an- 
zeigen. Ein schneller Suchalgorith- 
mus, der sowohl nach ASCIl-Strings 
als auch nach hexadezimalen Folgen 
suchen kann, rundet das Produkt ab. 
Die Installation des HEXERs muß 
manuell erfolgen. Am einfachsten 
entpacken Sie die gelieferte Datei 
in ein eigenes Unterver- 








HEXER [UNREGISTRIERT] 
fenster 











zeichnis. Anschließend soll- 











ten die beiden Dateien 
BWCC.DLL und CT3DV2. 
DLL ins Windows-System- 
verzeichnis kopiert wer- 
den, falls dort nicht neue- 
re Versionen (Datum ver- 
gleichen!) vorliegen. Die 
beiden Files müssen in 


Das Editieren verschiedener 
Files kann in mehreren Fen- 








stern erfolgen. 





Direktes Editieren der Festplatte. 


jedem Falle danach im Hexer-Ver- 
zeichnis gelöscht oder umbenannt 
werden. Über den Menüpunkt DATEI- 
Neu im Programmmanager kann 
dann ein Programmsymbol für den 
HEXER angelegt werden, mit dem er 
auf Mausklick gestartet werden kann. 
> ME 


Birend KURZINFO 


Programm: HEXER V1.2 
Referenznummer: SW6293WD 
Autor: Ralph Perlich 

Konfiguration: Mindestens AT386 
mit Windows ab 3.1, DOS ab 5.0 
Kurzbeschreibung: Hex-Editor unter 
Windows 

Preis der Vollversion: DM 30,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware darf nur 30 Tage 
getestet werden, Warteschleife zum 
Programmstart entfällt in der Vollver- 
sion 








Fordern Sie unsere 
Media-Unterlagen an: 






N 


DOS-TREND CD-ROM und fast geschenkt 


DOS-TREND, DOS-TREND-EXTRA, 


Unsere Anzeigenabteilung hat 
eine eigene HOTLINE 


07631/360-375 
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K&F Utilities 


FÜR JEDEN ETWAS 


Eine ganze Reihe mehr oder 
minder nützlicher Kommando- 
zeilenutilities hat Martin Koh- 
lenbrander mit seiner als Free- 
ware vertriebenen Sammlung 
„K&F Utilities” veröffentlicht. 
Obwohl keine absoluten High- 
lights enthalten sind, erhält man 
eine ganze Reihe nützlicher Pro- 
gramme - und das auch noch 
umsonst. 


LITIES in der vorliegenden Version 

aus 28 Programmen. Zu jedem Pro- 
gramm gehört eine Textdatei mit 
gleichem Namen, die eine kurze 
Anleitung enthält; die Programme 
selbst geben bei fehlerhaftem oder 
unvollständigem Aufruf eine kurze 
Bedienhilfe aus. In der Datei GE- 
SAMT.TXT ist eine Übersicht über die 
Sammlung enthalten. Sind die Pro- 
gramme in ein Verzeichnis des Such- 
pfades kopiert, stehen sie sofort 
unter DOS zur Verfügung. 

Eine Vielzahl der Tools bezieht 
sich auf die Bildschirmausgabe im 
Textmodus. Sie sind zum Teil nur auf 
VGA-Karten verwendbar. Mit 
25LINES, 33LINES und 50LINES kann 
man beispielsweise die Anzahl der 
dargestellten Zeilen manipulieren. 
Mit FARBE lassen sich Vorder- und 
Hintergrundfarbe des Textbildschirms 
ändern. Die Rückkehr zur Standard- 
darstellung erfolgt aus allen Modi 
und Farbkombinationen über den 
DOS-Befehl MODE CO80. CLR löscht 
den Bildschirm mit Effekt, je nach 
Parameter in verschiedene Richtun- 
gen. Bei SAVER und SCREEN handelt 


= bestehen die K&F UTI- 


(c) 1993 Version 1.0 





aste <ENTER> drücken 


ie Systemumgebung belegt 224 Byte 
OM C:ıDOS\ /E:224 /P 


ar nicht in Ihre 


Bitte Leertaste drücken! 





Speicherresidente ASCII-Tabelle 
(ASC2_TSR) (oben). 
Environment-Auswertung mit ENV. 


es sich um zwei einfache Bildschirm- 
schoner. 

Als Ergänzung oder Ersatz ver- 
schiedener DOS-Befehle sind Pro- 
gramme wie DATETIME, DATUM_P, 
DELALL, DOSALL, QFORMAT und 
RENDIR gedacht. Nützliche Diagno- 
seutilities sind ENV, das die tatsäch- 
liche Größe der DOS-Umgebungs- 
variablen ermittelt und „UARTD“, 
welches ermittelt, ob die 
seriellen Schnittstellen mit 
gepufferten Chips für 
Highspeed-Betrieb aus- 
gerüstet sind. Tools wie 
NUMLOCK zum Umschal- 
ten der NUM-Lock-Funk- 
tion, FREESPAC zur Anzei- 
ge von Laufwerksstati- 
stiken, SEARCH zur 
Dateisuche, ATTDATEI zur 


Eine ungewöhnliche Uhr 
bietet VTTUHR. 
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Anzeige und HIDDEN zur 
Erzeugung versteckter 
Dateien sind nicht neu, 
aber immer brauchbar. 
Mit ASC2_TSR hat der 
Autor eine speicherresi- 
dente ASCIl-Tabelle bei- 
gelegt. Neben Problemen 
mit der Bildschirmausgabe 
stört hier, daß ausgewähl- 
te Zeichen nicht in das 
laufende Programm über- 
nommen werden können 
und daß die [Prt-Screen]- 
Taste für diese Funktion 
belegt wird, ohne eine 
alternative Taste definie- 
ren zu können. Letzteres 
gilt auch für CDTUER mit 
dem die Schublade des 
CD-ROM-Laufwerks ge- 
öffnet werden kann. 
Richtige Perlen sind Pro- 
gramme wie NOREBOOT, 
MACHEXE, KEY und 
V11UHR. NOREBOOT 
sperrt die Tastenkombina- 
tionen [Ctrl]-[Alt]-[Dell, 
[Ctri]-[C] und [Ctrl]-[Break] 
und macht so einen Warmstart oder 
einen Abbruch laufender Programme 
unmöglich. Eine vor allem auf Ausstel- 
lungsrechnern äußerst nützliche Funk- 
tion. MACHEXE erzeugt ein selbstän- 
dig lauffähiges EXE-File aus einem 
ASCII- oder ANSI-Text. Mit KEY lassen 
sich Befehle und Funktionen bestimm- 
ten Tastenkombinationen zuweisen. 
Über eine frei editierbare Textdatei 
werden diese Zuweisungen definiert 
und stehen nach Aufruf des Pro- 
gramms zur Verfügung. V11UHR bietet 
eine etwas ausgefallene Uhr, die z.B. 
als Pausenclown auf Ausstellungsrech- 
nern dienen kann. D SF 


"Birznd KURZINFO, 


Programm: K & F Utilities V2.0 
Referenznummer: SW6227D 
Autor: K. & F. DatenTechnik, Martin 
Kohlenbrander 

Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Sammlung von 
kleinen Kommandozeilenutilities für 
die verschiedensten Zwecke 

Preis der Vollversion: Programm ist 
Freeware 





- 


General UnpackShell 


DER GENERALSCHLÜSSEL 


Gepackte Dateien, wie Sie bei- 
spielsweise in Mailboxen oder 
oft auch im Sharewarebereich 
vorliegen, müssen vor der Be- 
nutzung entpackt werden. Hat 
man das Pech, keine selbstent- 
packende EXE-Datei vorzufinden 
muß man den passenden Ent- 
packer besitzen und seine Syntax 
kennen, da die Programme 
keineswegs einheitlich bedient 
werden. 


US, die General Unpack Shell, 

bietet eine elegante Lösung 

für den Umgang mit den ver- 
schiedenen Archivtypen. Es wird zwar 
über kryptische Kommandozeilenpa- 
rameter gesteuert, da es aber eine 
einheitlichen Aufruf für alle Packer 
bietet, genügt es, diese Syntax einmal 
zu lernen. Den Typ des Archivs und 
damit den dazugehörigen Entpackal- 
gorithmus erkennt GUS selbständig. 
Es verläßt sich dabei nicht auf den 
Suffix der Datei, sondern analysiert 
deren Inhalt. Neben 15 verschiedenen 
Formaten (ARC, ARC+, ARJ, DWC, HA, 
HAP, HPK, HYP, LZH, PAK, RAR, SQZ, 
UCZ, ZIP, ZOO) kann das Programm 
auch mit den selbstentpackenden Va- 
rianten umgehen. 

Mit Parametern läßt sich die Funk- 
tion von GUS bestimmen. Neben dem 
Entpacken aller oder nur ausgewähl- 
ter Dateien gibt es unter anderem 
auch die Möglichkeit, nur den Inhalt 
des Archivs anzusehen oder dessen 
Typ zu bestimmen. Insgesamt stehen 
zehn Switches zur Verfügung, die bei 
einem Aufruf ohne Parameter und in 
der beiliegenden, elektronischen An- 
leitung erklärt werden. 


3 Stadtsparkasse Frankfurt 
u ee han) Güttinger Straße 19, 7760 Radolfzell 


G!NTESTNSW6172>gus 


pyright (C) 1994 and written hy 
Johan Zwiekhorst 


- ALL RIGHTS RESER 
)] [target_path] [switch )] 
se within « » are mandatory.) 2 


:=  specifies where to find the compressed file 
(ARC/ARC 


which files should be unpacked 
where to store unpacked files 
ifies one or more of the following switches: 
Delete archive after successful unpacking 
Identify only, don’t shell out 
‘ unpack Mailarchives (use path for c’file) 
: do Not use embedded paths while unpacking 
‘ Print file(s) on standard output device 
: Quiet mode, suppresses shell output 
‘ xisting files 
ive integrity 
: View archive contents 
: supply password for Garbled file 


[switch(es)] 


C:\TESTNSW6172) 





Die Installation von GUS ist pro- „Gus” bietet einheitliche Parameter für 
blemlos. Es liegt als selbstentpacken- alle Packer kommandozeilengesteuert. 
de Datei vor und sollte möglichst in 
ein Verzeichnis kopiert werden, das 


im Suchpfad steht, z.B. in ein eventu- Brznd KURZINFO 


ell vorhandenes TOOLS- oder UTIL- Programm: GUS - General Unpack 


| 

Verzeichnis. Da es nur eine Ober- Shell V1.91 | 

fläche für verschiedene Entpacker Referenznummer: SW6172E | 

bietet, selbst aber keine Entpackal- Autor: Johan Zwiekhorst, Belgien | 

gorithmen enthält, müssen die Ent- Kal Larn Beliebiger PC, DOS | 
a M 


packprogramme für die verwendeten 


Formate über den Suchpfad erreich- Kurzbeschreibung: Packerinterface 


für 15 verschiedene Archivprogramme 


bar sein. Versierte User können An- Preis der Vollversion: Beliebiger, 
passungen an veränderte Syntax oder freiwilliger Betrag, DM 25,- empfoh- 


selbst in das Programm integrieren. Behörde oder Firma 


r 2 ö t hi Sh /Voll- 
Dazu liefert der Autor eine Anleitung NEST A RER. SDRTEIVAESENO 


| 
| 

| 

den Aufruf alternativer Entpacker len, festgelegte Preise bei Einsatz in 
f 

version: Registrierte User erhalten | 

| 

| 


zum Patchen der entsprechenden die neuste Version auf Diskette, 

Stellen, sowie ein Programm im Bor- kostenfreie Updates über 3 Unter- 

land-Pascal Quelltext mit, das dies versionsnummern sind im Preis ent- 
i z halten 

sehr elegant erledigt. » ME 


Helfen Sie den deutschen Naturschutzverbänden 
bei ihren Bemühungen, die tropischen Urwälder 
vor der völligen Vernichtung zu bewahren! 
Fordern Sie das Informationsblatt "Rettet den Tro- 
penwald" an (bitte DM 1,50 in Briefmarken beile- 
gen) und helfen Sie mit einer Spende! 


®) DeutscheUmwelthilfe 
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[el] CE :? 


Utilities 





UniversalFileOperator (Ufo) 


DASS ES 


Wer lieber Rennwagen fährt, 
braucht das Gespür für die 
Straße. Wer’s schnell lieber mag, 
arbeitet mit DOS - und einem 
Dateimanager. Schnelligkeit und 
Effizienz unterstützt dabei vor- 
bildlich UFO. 


OSianer der ersten Stunde sind 
D daran gewöhnt: Sie arbeiten im 
Dunkel, besser sie arbeiten am 
dunklen Bildschirm. Alle Eingaben er- 
folgen vor einem blinkenden Etwas 
und erst die kryptischen Befehlsfolgen 
erlauben das Handling der Verzeich- 
nisse und Dateien. Mittlerweile bietet 
DOS selbst eine Menüführung und 
viele Programmierer fügen nahezu 
tagtäglich ihre Vorstellung eines Da- 
teimanagers hinzu. Neuestes Produkt 
in bewährter NC-Manier: der „Univer- 
salFileOperator”, kurz UFO genannt. 
Drei junge Leute, Fabian Hansmann, 
Sascha Wildgrube und Gabriel Yoran, 
programmierten Ihre Vorstellung eines 
nützlichen File-Operators indem sie 
ein bewährtes Vorbild zugrundeleg- 
ten, wenig wegließen und manches 
neu hinzufügten. Zu den Neuheiten 
ihres Programms muß man sicher die 
umfangreiche und vorbildlich einfach 
gelöste Einbindung von Archivdateien 
zählen, die überdies mit eignem Ein- 
trag das Hauptmenü ergänzt. Ge- 
genüber dem Commander-Vorbild bie- 
tet ARCHIV den Vorteil, daß sie kom- 
primierte Programmdateien aus 
Archiven (ARJ, PKZIP, LHARC und RAR) 
heraus sofort ausführen kann. Auch 
einmal erstellte Verknüpfungen blei- 
ben bei den Archivdateien aktiv. Bei- 
spielsweise enthalten per DFÜ über- 
tragene Packdateien von Programmen 





: (S)VER-Karte 

: Farb-Analog-Honitor 

: Nicht erkannt 

: Nicht erkannt 
VESA: Wird unterstützt, Version 1.01 

: Ztheflax Uch 46065 @12-30-91 

: 80w25 Zeichen, Farbe 

: Port 03D4h (Farbe) 


Aktuelle Farben: 


ie nn mn 


SH 
Sound Blaster: Version 2.0 entdeckt an Port 220h 
SB-DSP: Version 2.01 


Environment: N220 17 Di (BLASTER) 





SOWAS GIBT 





jefehle 


i »UP---DI 
3Zadlib dll 
algdg dll 
gfm dll 
all 


Dateilen) suchen... 
Kommandostapel... 
EGA-Nodus (43/50 Zeilen) Alt-F9 


Dateifenster an/aus 


Alt-F? 
Alt-FB 


strg-0 


Dateifenster vertauschen- Strg-U 
Verzeichnisse vergleichen 


Lokale Menüdatei editieren 
Globale Menüdatei editieren 
Erveiterungsdat i editieren 
Anuendungen suchen... 


DirectDir ein/aus 


Bildschirmschoner. sofort: Strg-S 


Energiesparnodus 


CD-ROM einziehen/ausfahren 


555 Bytes in 17? Da 


SONGAMESNSCZOOONSDUND> 


FiHilfe FZMenü 
oder Spielen in der Regel eine Datei 
(File-id.diz), die kurzgefaßt die wich- 
tigsten Informationen zum gerade 
übertragenen Programm in Textform 
wiedergibt. UFO durchfostet vorein- 
gestellt jedes Archivfile nach dieser 
Datei, entpackt sie - sofern vorhanden 
- und bringt sie über einen Textviewer 
am Monitor zur Ansicht. 

Alle anderen Archivarbeiten sind 
ebenfalls integriert und werden ähn- 
lich schnell erledigt wie bei seinem 
Vorbild: Archive erstellen Sie per 
Knopfdruck, via Drag & Drop fügen Sie 
neue Dateien und Kommentare hinzu 
oder löschen welche - alles in NC-üb- 
licher Zwei-Fenster-Optik und mit NC- 
Tastenbelegung und - wohlgemerkt - 
unter DOS. 

Hinsichtlich der Systeminformatio- 
nen bieten die UFO-Checklisten zu- 
sätzliche Details. Ein beigefügtes Pro- 
grammfile, PC EQUIPMENT, über- 
nimmt die Diagnose von Prozessor, 
BIOS-Eintragungen, Datenträgern (Dis- 
kettenlaufwerke, Festplatten, 
CD-ROMs), Eingabemedien 
(Tastatur, Maus, Joystick) und 
Multimedia-Komponenten 
(Grafik- und Soundkarte). 

Alle diese zusätzlichen 
Funktionen die komplexere 


Nicht nur in der Optik ebenbür- 
tig (s.oben) sondern auch in 
einzelnen Funktionen umfang- 
reicher als sein Vorbild - das ist 
„Ufo“. 
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L 


Alt-F6 


t gefunden 
Strg-E 
F12 





F3Anz. F4Bearb. F5Kopie F6UmbBew F?MkDir F8Lösche F9Funkt Fi0Quit 


Datenträgerorganisation betreffend, 
beispielsweise Filter- und Sortierfunk- 
tionen, Schnellsucheoptionen, ver- 
schiedene Fensterdarstellungen, etc. 
sind über das mit [F9] aktivierte Pull- 
Down-Menü zugänglich. Das alltägli- 
che Kopieren, Verschieben, Anzeigen 
und Editieren der Dateien geschieht 
über weitere Funktionstasten oder 
schneller ebenfalls mit Drag & Drop. 
Durch die vielen Einstellmöglichkeiten 
im Konfigurationsmenü können Sie 
das Programm überdies sehr gut Ihrer 
individuell bevorzugten Arbeitsweise 
anpassen. 

Eines zusätzlichen Verkaufsargu- 
mentes hätte es nicht mehr bedurft, 
dennoch setzen die Autoren es oben- 
drauf: Das Programm kostet ohne 
störende Registrierhinweise lediglich 
DM 29,-. Bei solchen Programmen 
und solchen Preisen könnte man fast 
zum DOS-Puristen werden. BBK 


Saens KURZINFO. 


Programm: UFO - Universal File Ope- | 
rator V1.31D i 
Referenznummer: PH6080D | 
Autor: Fabian Hansmann, Sascha | 
Wildgrube und Gabriel Yoran | 
Konfiguration: Mindestens AT286, | 
DOS ab 3.3 | 
Kurzbeschreibung: NC-Clone mit 

neuen Funktionen | 
Preis der Vollversion: DM 29,- | 
Unterschiede Shareware/Vollver- | 
sion: Registrierhinweise ! 





eben dem gemeinsamen Inter- 
N esse für die elektronische Da- 
tenverarbeitung verbindet uns 
- das Autorenteam Fabian Hans- 
mann, Sascha Wildgrube und Gabriel 
Yoran - das jugendliche Alter, Jahr- 
gang 1977/78 und das gemeinsame 
Klassenzimmer, das wir noch bis zum 
Abitur besuchen möchten. (Es sei 
denn, es locken bereits lukrative 
Angebote seitens der Industrie.) Seit 
vier, mitunter auch fünf Jahren ist 
der PC unsere Freizeitbeschäftigung, 
d.h. ganz zu Beginn stand bei jedem 
von uns ein Amiga auf dem Schreib- 
tisch - natürlich nur zum Spielen. Der 
Spieltrieb ließ nach - schneller noch, 
nachdem der erste PC zu Hause stand, 
stattdessen machte sich der Drang 
bemerkbar, selbst kreativ zu werden. 
Was bot sich da an? Programmie- 
ren. „Learning by doing” hieß unsere 
Devise. Die Kenntnisse um Borland 
Pascal und C++ wurden immer so- 
gleich praxisnah erprobt. Dann - 
1994 - sollte die erste größere Pro- 
grammarbeit begonnen werden. Und 
was? Eine Anwendung sollte es sein, 
die den tagtäglichen Umgang mit 
dem PC erleichtern hilft. Aus unserer 
erlebten Praxis - wir waren es doch, 
die Tag für Tag noch am DOS-Prompt 
unsere Dateiverwaltung und das ge- 
samte Festplattenmanagment erle- 
digten - lag es nahe, etwas zu ge- 
stalten, das diese Arbeiten routinier- 
ter übernimmt. 





UFO, der Universal File Operator, so 
der Name unseres Erstlingswerkes, 
wuchs mit unserem Können und - das 
wußten wir von Beginn an - mußte 
sich ohnehin an vielen bereits vor- 
handenen Commandern und Datei- 
managern messen lassen. Unsere Pro- 
grammierarbeit beschränkte sich oft 
auf Nächte und Wochenenden. Da 
kam und kommt es schon mal vor, 
daß einer von uns nach einer durch- 
programmierten Nacht beim Sonnen- 
aufgang nochmals beim Bäcker vor- 
beischaut, ehe wir uns dann schlafen 
legten. Nach einem Jahr wurden die 
Ergebnisse unserer Arbeit deutlich 
sichtbar, ein - wie wir meinen - 
außergewöhnliches Programm war 
entstanden. Im Mai 1995 war die 
Dateiverwaltung UFO bereit, der 
Außenwelt präsentiert zu werden. 

Und das mit Erfolg. Die Resonanz 
fiel einhellig positiv aus, wie wir den 
E-Mails, Faxen und Anrufen entneh- 
men konnten. UFO sei „schön schnell 
und hat nicht so viel Schnick- 
Schnack”, schrieb ein User aus dem 
Rheinland, ein anderer beglück- 
wünschte uns zum Funktionsum- 
fang. Sicher trug zur positiven Reso- 
nanz auch unsere Preisgestaltung 
bei: „Ein Commander mit Tools für 
unter 30 Mark?”. Verkaufsfördernd 
wirkte sich ebenfalls aus, daß wir 
neben der deutschsprachigen Versi- 
on auch eine englischsprachige Ver- 
sion von UFO erstellt hatten. Bis nach 
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Die Vielfalt der Programme 
des Shareware-Marktes läßt 
sich auch ablesen an der 
vielgestaltigen Autorenschaft. 
Vom Hobby-Programmierer 
bis zum Informatiker, vom 
findigen Problemlöser bis 
zum auftragsbezogenen 
Programmentwickler reicht 
die Palette.Im Mittelpunkt 
unseres Interesses steht 
diesmal das Autorenteam 
Fabian Hansmann, 

Sascha Wildgrube, 

Gabriel Yoran. 


Brasilien ist UFO inzwischen vorge- 
drungen. 

Seit UFO fliegt, sind viele Kontakte 
entstanden, die wir unbedingt weiter 
pflegen möchten. So gehören länge- 
re Gespräche immer wieder dazu; mit 
Usern über Verbesserungsvorschläge, 
Problemlösungen - per Hotline, Fax, 
Internet (hier surfen wir am liebsten), 
CompuServe oder über unsere Mail- 
box. 

UFO wird ständig weiter ent- 
wickelt. Daneben arbeiten wir gleich- 
zeitig an einem neuen Projekt: ein 
Actionspiel aus isometrischer Per- 
spektive, das jeden Adrenalinspiegel 
auf ein gesundes Niveau heben soll. 
Besonderen Wert legen wir auf die 
künstliche Intelligenz der Gegner - 
Sie werden staunen! 

Manchmal leidet unter der Tasten- 
arbeit die übrige UFO-Kultur, bei- 
spielsweise die ausgedehnten Be- 
suche beim Italiener oder Chinesen 
um die Ecke, wo schon mal die hef- 
tigsten Grundsatzstreitgespräche 
ausgefochten werden („Ein fehler- 
haftes Programm funktioniert so 
lange, bis man versucht, den Fehler zu 
beheben...”). Auch unser musikali- 
sches Treiben ist darüber nicht unbe- 
dingt besser geworden: Fabian spielt 
noch immer mehr schlecht als recht 
Gitarre, Gabriel (auch mehr schlecht 
als recht) Klavier und Querflöte und 
Sascha - hoffnungsloser Fall - spielt 
Computerspiele. D 





Tools & 


Utilities 





Infotree 





GEORDNETES CHAOS 


Post-It-Kleber rund um den Mo- 
nitor, ein Block mit der einen 
oder anderen Bemerkung neben 
dem Telefon, ein Stapel Zettel 
auf dem Schreibtisch, und und 
und... bekannt? Informationen 
haben nur dann Wert, wenn man 
sie auch wiederfindet, so platt 
wie wahr. Die Organisation be- 
währt sich dann, wenn im Chaos 
eine wichtige Telefonnummer zu 
finden ist, die man zuvor irgend- 
wo notiert hat. 


in der Informationstechnik sehr 

beliebte und bewährte Organisa- 
tionsform zugänglich: die Baumstruk- 
tur. Ausgehend von einem Ursprungs- 
punkt, der sogenannten Wurzel, ver- 
zweigt sich ein Baum in Äste, die 
immer feiner strukturiert sind. Dies 
entspricht der Organisation in einem 
Informationsbaum in Gruppen und 
Untergruppen. Erst an den feinsten 
Ästen hängen die eigentlichen Infor- 
mationen, die sogenannten Blätter. 
Diese enthalten bei INFOTREE frei ge- 
staltbare Texte und Hinweise auf zu- 
gehörige Dateien. Ein ganz ähnliches 
Beispiel für die Verwendung einer 
Baumstruktur in der Informatik ist 
übrigens das Dateisystem auf ihrer 
Festplatte. Das Grundverzeichnis ent- 
spricht der Wurzel, die Unterverzeich- 
nisse den Ästen und die Dateien den 
Blättern in diesem Baum. 

INFOTREE dient nun dazu, unstruk- 
turierte Informationen zu erfassen, 
also Gedanken und Texte, die sich 
nicht oder noch nicht in ein Daten- 
bankschema pressen lassen. Denkbar 


| NFOTREE macht dem Benutzer eine 





© ideen / Anregungen 
|| Redaktionsbesprechung am 09.09.1995 
| O Leserbnete 


210195 R 
1n21385 
Las News 


12-1996 
Extra 








nkoTnoe Iron GBSTER DOS-Trend 


DOS-Trend ...Directed 
Moves 























iSBISTER International. Inc. 
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Das Fenster zeigt den 


verschiedenen Ausrich- 
tungsmöglichkeiten steht 
ein für Notizen völlig aus- 
reichendes Textprogramm 
zur Verfügung, das da- 
rüberhinaus sehr einfach 
zu bedienen ist. Auf 
Knopfdruck wird der In- 
halt des Textfensters auf 
den Drucker ausgegeben. 
Zum Auffinden von Infor- 
mationen steht 
eine Suchfunk- 
tion zur Verfü- 
gung. Mit die- 












Beispielbaum eines 
DOS-TREND-Mitarbei- 
ters, angelegt mit 
„Infotree”. 


Fragen 
BUESE 2 |Version 7.13 










sind beispielsweise 
Wissensdatenban- 


[Bin bin bie. . sohr guänn nic. _ und sowener! 
genden Tool 


lAusar MX 

Korögemton: PC ma indoun #5 1518 RAM Spervca 
‚Ser Vohversion DM239 

[omerschese Srensreprahanon kone 


Sand Fomg ana 1 11995 
[Domes H\ARTIKELISWIZIVEMN doc 


|Merauntorderung Kir _ Mer ain poor Sochwore . abo gut! 


open yyensen Tea 














ser kann nach 
frei definierba- 
ren Textpassa- 
gen, nach Über- 
schriften oder 
nach Stichwör- 
tern gesucht 


oma. 














ken, To-Do-Listen 
und Notizen zu verschiedenen The- 
men. INFOTREE kann beliebig viele ver- 
schiedene Datenbanken verwalten. 
Jede dieser Informationssammlungen 
ist ein frei definierbarer Baum, deren 
Äste die „Folder“ und deren Blätter 
die „Notes“ sind. Dargestellt wird die 
Datenbank in einem zweigeteilten 
Fenster. Links der Baum, bei dem sich 
die einelnen Äste und Unteräste belie- 
big auf- und zuklappen lassen. Rechts 
der Text des gerade angewählten Ele- 
ments. Über Funktionen der Button- 
leiste lassen sich zusätzlich Stichwörter 
definieren und Verweise auf Dateien 
vornehmen. Diese können auf Knopf- 
druck, zusammen mit dem dazu pas- 
senden Programm aufgerufen wer- 
den. Das Programm ist netzwerkfähig 
und erlaubt dabei auch einen gleich- 
zeitigen Zugriff mehrer Be- 
nutzer auf die Informations- 
bäume. 

Der Editor zur Bearbeitung 
der abgelegten Texte erlaubt 
vollen Zugriff auf die in Win- 
dows installierten Schriftar- 
ten. Natürlich ist auch die 
Auswahl von verschiedenen 
Schriftgrößen und -farben 
möglich. Zusammen mit den 





Suchfunktion für Textpassa- 
gen, Überschriften oder nach 
Stichworten. 
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werden. 

Wer mit INFOTREE wichtige In- 
formationen verwaltet, sollte intensi- 
ven Gebrauch von der integrierten 
Funktion zur Datensicherung ma- 
chen, da Programmabstürze zur Zer- 
störung der gerade geöffneten Da- 
tenbank führen können. Schön wäre 
die Möglichkeit, die Datenbanken 
mit einem Paßwort vor unberechtig- 
tem Zugriff schützen zu können. 
Auch ließen sich einige Funktionen, 
wie z.B. das Verschieben von Ele- 
menten eleganter löser. Im großen 
und ganzen aber ist das Programm 
gut gelungen und wird seinen Auf- 
gaben gerecht. D ME 


:Birend KURZINFO, 


Programm: INFOTREE V2.3 
Referenznummer: SW6195WE 
Autor: iSBiSTER International, Texas 
Konfiguration: Mindestens AT386 
mit Windows ab 3.1 
Kurzbeschreibung: Informations- 
system auf Basis von Freitexten in 
einer Baumstruktur 

Preis der Vollversion: US$ 39.95 + 
US$ 5,- Versandkosten 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware darf nur 21 Tage 
getestet werden, danach ständig 
Einblendung störender Registrierhin- 
weise 





Arj Win 
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PAKETE SCHNÜREN UNTER WINDOWS 


Immer mehr Anwender starten 
ihre ersten Computerschritte auf 
einem mit Windows ausgestat- 
teten Rechner. Um dennoch mit 
einem Komprimierungspro- 
gramm problemlos arbeiten zu 
können, brauchen sie eine ge- 
eignete Windows-Shell: wie 
wäre es mit „Arj-Win”? 


m die Vorzüge der Packpro- 
U gramme auch unter Windows 
zugänglich zu machen, gibt es 
Packershells. Eine sehr gute Lösung für 
diesen Zweck nennt sich ARJ-WIN und 
überzeugt zusätzlich mit einer 
deutschsprachigen Benutzerführung. 
Die Shell ist in der Lage, mit den be- 
kannten Packern PKZIP, ARJ und RAR 
zusammenzuarbeiten. Die drei Packer 
liegen der Shareware-Version von ARJ- 
WIN sogar bei und werden bei der 
Installation automatisch in das Win- 
dows-Verzeichnis kopiert, wo sie die 
Shell immer finden kann. Nutzt der 
Anwender die Packer regelmäßig, so 
muß er sie gesondert registrieren las- 
sen; ihre Lizenzgebühren sind nicht 
im Preis der Shell inbegriffen. 
ARJ-WIN konzentriert sich auf die 
Steuerung des Packprogramms ARJ, 
das gegenüber den anderen Program- 
men einige Vorzüge wie etwa eine 
integrierte Backup-Routine aufzuwei- 
sen hat. Im Programmfenster von ARJ 
WIN lassen sich denn auch die meisten 
Optionen allein für diesen Packertyp 
auswählen. Per Mausklick legt der 
Anwender fest, ob die zuvor markier- 
ten Dateien in ein ARJ-Archiv oder 
aber in ein selbstextrahierendes EXE- 
Achiv zu schreiben sind. Genauso 


Per Mausklick legt der An- 
wender den Namen des 
ARJ-Archivs und die Pfade 
der zu komprimierenden 
Dateien fest - schon kann 
das menügeführte Packen 
unter Windows losgehen... 


schnell bestimmt er in der 
Shell die maximale Größe 
eines Archivs. Dabei bietet 
die Shell die üblichen Dis- 
kettenformate als Maxi- 
malgröße an. Auf diese 
Weise werden übergroße 
Archive noch beim Kom- 
primieren in mehrere Einzel- 
fragmente aufgeteilt, die sich 
anschließend auf mehrere Dis- 
ketten verteilen lassen. Kenner 
der Materie wählen eine von 
mehreren Packraten, testen das 
Archiv, bevor sie es weiterrei- 
chen, beziehen Unterverzeich- 
nisse mit ein, vergeben ein ei- 
genes Paßwort oder fügen dem 
Archiv einen Kommentar hinzu. 

Sowohl für Profis als auch für 
Laien ist die integrierte Backup-Funk- 
tionen von Interesse. Sie sichert mar- 
kierte Verzeichnisse oder den Inhalt 
der gesamten Festplatte in mehreren 
ARJ-Archiven, die während des 
Backup-Vorganges auf Disketten ge- 
schrieben werden. Liegt erst einmal ein 
Backupsatz vor, so läßt er sich mit 
ARJ-WIN per Buttondruck aktualisie- 
ren und somit täglich auf den neue- 
sten Stand bringen. Wer möchte, legt 
das Backup aber auch so an, daß er nur 
die Dateien berücksichtigt, die ab 
einem bestimmten Datum neu ange- 
legt oder manipuliert wurden. So ge- 
sehen ist es mit ARJ-WIN möglich, erst 
ein Gesamtbackup des Sy- 











Die bereits gewählten Schalter louten! 
Die! har re Schalter lauten: 


1 mt ale he 


Dateien berücksichtigen ‚ab/bis 
®. Datum nicht beschten 
© Alle HEUTE erstellten Dateien 
© Alle VOR dem heutigen Tag erstellte Dateien 
© Abdem...JJMMTT ersteite Dateien [|] 
© Vor dem ..JJIMMTT erstellte Dateion |] 


© Inden letzten... Tagen erstellte Da.| |] 


Dateien sichern 

@ Aschiv-Bit nicht beachten, Bit nicht zurücksetzen 
© Aschiv-Bit nicht beachten. Bit zurücksetzen 

© Nur Dateien mit Archiv-Bit, Bit nicht zurücksetzen 
© Nur Dateien mit Archiv-Bi, Bit zurücksetzen 


Aktualisieren 
Packdatei 
Dateien auf Datenträger 









Inhaltsliste in Datei 


Platz reservieren 








@ Ale RR, 
© Nur bestehende Dateien 


Dee 


I” Fıeie |] KB auf der 1.Diskette 






stems anzulegen und dann 
nur noch die aktuellen Än- 
derungen auf Diskette zu 
speichern - das spart enorm 
viel Zeit.» cs 









Unter DOS ist es aufgrund 
der vielen erforderlichen 
Kommandozeilenparameter 
kaum möglich, die Backup- 
Routine von „Arj” zu steu- 
ern. Unter Windows läßt sich 
der Backup per Buttondruck 
starten. 
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Besis-Info MehrInfo Neueinsteiger Registrieren??? 





c een — — 1 










Sachegle = ' 


Entpacken 



















|. Die bareity gewählten Schulter hang 


Die hacı ammeakakn Schutt hmm nl amd 


Temporäre Datei testen 
© Nur Packdatei 

© Auch Dateiinhalt 

© Nur nous Dateien 

@ Nicht testen 


Jetzt testen 





In dieser Dialogbox lassen sich alle Da- 
teien auswählen, die aus Platzgründen 
zu komprimieren sind (Mitte). 

Alle Optionen für den Packer „Arj” sind 
endlich per Mausklick verfügbar - lange 
Kommandozeilenparameter muß sich 
niemand mehr merken. 


"errens KURZINFO | 


Programm: ARJ-WIN V2.0 
Referenznummer: SW5365WD 
Autor: Dietrich Delekat, Berlin 


Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows 3.1, Maus 
Kurzbeschreibung: Packershell 
Preis der Vollversion: DM 35,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Warteschleife beim Start der 
Testversion 
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Instant File Access 


NEUE POWER FÜR WINDOWS 


Das Windows-Utility „Instant File 
Access” greift Windows beherzt 
unter die Haube und bietet viele 
neue Funktionen an, auf die alle 
Anwender schon seit langer Zeit 
gewartet haben. Wer erst einmal 
eine Weile mit der IFA-Button- 
leiste gearbeitet hat, wird das 
Tool nicht mehr missen wollen. 


aben Sie ein Windows-Programm 
= schon verwünscht, weil es ein- 

fach nicht genügend Komfort 
bietet? Die Gründe solcherlei Ärgers be- 
ziehen sich oftmals auf den Öffnen- 
oder Speichern-Dialog. Die Dialog- 
boxen sind so unflexibel, daß meistens 
extra der Dateimanager geladen wer- 
den muß, nur um schnell ein neues Ver- 
zeichnis anzulegen oder um eine Datei 
umzubennen, die aus Versehen den 
falschen Namen bekommen hat. 

INSTANT FILE ACCESS macht diesen 
Problemen ein Ende. Nach der Instal- 
lation wird es am besten in den Auto- 
start-Ordner von Windows 3.1 oder 95 
kopiert, um nach jedem Rechnerstart 
sofort zur Verfügung zu stehen. Das 
Windows-Addon muß selbst aktiv sein, 
um seine vielfältigen Manipulationen 
verwirklichen zu können, auch wenn 
es über kein eigenes Programmfenster 
verfügt. Sein Wirken offenbart sich 
erst, sobald der Öffnen- oder Spei- 
chern-Befehl einer Anwendung aufge- 
rufen wird. Dann zeigt sich unter der 
Titelleiste der entsprechenden Dialog- 
box eine kleine Buttonleiste, die es 
zuvor an dieser Stelle noch nicht ge- 
geben hat. 

Der erste Button dieser Leiste lädt ein 
Popup-Menü, das die Namen aller Da- 
teien aufzeigt, die zuletzt mit dem 
gerade aktiven Programm bearbeitet 
wurden. Zur besseren Übersicht ordnet 
INSTANT FILE ACCESS die Dateinamen 
nach den verschiedenen Formaten, was 
insbesondere bei Bildbearbeitungen 
oder Multimedia-Playern die Übersicht 
erhöht, arbeiten diese Programme doch 
mit sehr vielen Formaten. Ein Mausklick 
auf einen Dateinamen in der Liste 
reicht nun aus, um den Inhalt der Datei 
umgehend in das Programm zu laden. 
Nach dem gleichen Prinzip arbeitet 
auch der zweite Button - er präsentiert 





List Files of Type: Diiyes: 
[BMP - 0572 or Windows Bitmap -] = e: scheibi ” 
File Sub-Format: 





Windows RGB Encoded FR: 





Oben: „Instant File Ac- 
cess” blendet eine But- 
tonleiste in den Open- 
Dialog eines englisch- 

sprachigen Programms ein. 

Rechts: Dateien und Verzeichnisse lassen 
sich schnell umbenennen. 


eine Liste der Verzeichnisse, in denen 
der Anwender zuletzt nach Dateien ge- 
sucht hat. Ein Mausklick auf einen der 
angezeigten Pfade führt sofort dazu, 
daß das Programm den Inhalt dieses 
Verzeichnisses anzeigt. Das nervtö- 
tende „Hangeln” von einem Verzeich- 
nisast zum nächsten entfällt. 

Oft fällt beim Laden oder Speichern 
von Dateien auf, daß man das aktuelle 
Verzeichnis doch endlich einmal auf- 
räumen könnte. Mit den Buttons lassen 
sich in der Dialogbox markierte Ver- 
zeichnisse und Dateien löschen oder 
umbenennen - auch das Kopieren und 
Verschieben von Dateien ist möglich. 
Kleine Dateiarbeiten werden gleich an 
Ort und Stelle durchgeführt. 

Mit dem Button „File Properties” 
wird INSTANT FILE ACCESS dazu veran- 
laßt, die Attribute einer im Dialog 
markierten Datei anzuzeigen. Per 
Mausklick lassen sich die Attribute dann 
ändern. Diese Funktionen werden alle 
Anwender zu schätzen wissen, die Bild- 
dateien von einer CD-ROM weiterbe- 
arbeiten und ihre Änderungen nicht 
speichern können, weil die Datei 
schreibgeschützt ist. Ein Mausklick - 
und der Schreibschutz gehört der Ver- 
gangenheit an. In der entsprechenden 
Dialogbox zeigt das Tool auch das 
„Alter” der Datei in Jahren, Monaten 
und Tagen an und benennt den Spei- 
cherpfad sowie die Größe der Datei. 

Das wohl leistungsstärkste Addon in 
den Dialogboxen der Programme ist 
der neue File Finder. Er sucht entweder 
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nach Dateien oder aber nach 
den Inhalten der Files. Zu die- 
sem Zweck nimmt er einen 
Dateinamen (Wildcards wie „?” 
oder „*” sind erlaubt), fragt 
nach einem Suchpfad und nach 
einem Text, der in der Datei ste- 
hen soll. Im Abschluß an die 
äußerst schnelle Suche listet 
das Tool alle Treffer in einem 
Pull-Down-Menü. 
Und wie kann es 
anders sein: Wer 
möchte, lädt eine 
auf diese Weise 
wiedergefundene 
Datei aus der Suchliste direkt in die zu- 
gehörende Anwendung. 

So revolutionär sich die verschie- 
denen Funktionen von INSTANT FILE 
ACCESS auch anhören: Ein deutliches 
Manko darf nicht verschwiegen wer- 
den. In der aktuellen Version arbeitet 
das Addon nur mit englischen Pro- 
grammen zusammen, sucht also nach 
den Befehlen File / Open und File / 
Save. Da aber sehr viele Anwender mit 
englischer Shareware arbeiten, kön- 
nen die Funktionen von INSTANT FILE 
ACCESS zumindestens im Verbund mit 
diesen Anwendungen ausprobiert 
werden. D cs 














Die Suchroutine von „Instant File Access” 
schaut sogar in die Dateien auf der Fest- 
platte hinein. Sie findet alle Dateien, in 
denen ein zuvor eingegebenes Suchwort 
enthalten ist. 


zen KURZINFO, 


Programm: INSTANT FILE 
ACCESS 3.02 
Referenznummer: SW6517\WE 
Autor: Alexoft, Canada | 
Konfiguration: Windows 3.1 oder | 
Windows 95, Maus | 
Kurzbeschreibung: Addon für | 
Windows 

Preis der Vollversion: US$ 30,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 





TP-Etiketten 





DIE ETIKETTIERMASCHINE 


Auf dem Sharewaremarkt gibt 
es unzählige Etikettendruckpro- 
gramme. Unter Windows wurden 
derartige Programme komfor- 
tabler und übersichtlicher - wirk- 
liche Neuerungen gab es bisher 
jedoch nicht. „TP-Etiketten” bie- 
tet Neues. 


P-ETIKETTEN orientiert sich am 
Te von Etiket- 

tiermaschinen; es möchte dem 
Anwender ähnliche Gestaltungsmög- 
lichkeiten bieten. Entwickelt wurde 
das Programm für den alltäglichen 
Gebrauch in chemischen Labors. Die 
vorliegende Version erfuhr Erwei- 
terungen für den Consumer-Anwen- 
derbereich. 

Eine der Neuerungen von TP- 
ETIKETTEN ist die Möglichkeit, inner- 
halb des Etiketts Variablen und Num- 
mern zu verwenden. So können 
beispielsweise bei einem ganzen 
Etikettensatz die einzelnen Etiketten 
automatisch durchnumeriert oder 
nach einem frei konfigurierbaren 
System mit unterschiedlichen Be- 
schriftungen versehen werden. Auch 
die farbliche Ausgestaltung der Eti- 
ketten kann nach einem bestimmten 
Muster variieren. Gerade für Ver- 
sandhäuser ist diese Funktion inter- 
essant, da nun Seriennummern oder 
Produktkennzeichnungen und ähn- 
liches automatisch in die Etiketten 
integriert werden können. 

Desweiteren lassen sich dBase- 
Datensätze in den Etiketten verwen- 






Hintergrund 
unten rechts 


Bitmap: c/ 







Omi: [ebpeikondemoe — 
Breite in cm : Länge in cm : 


Zeile Fontnamen Grösse K U F Farb 








2 Times New Roman 
| 3 Arial 
4 Arial 





5 Courier New 46 x 
6 Courier New 28 
7 Arial 15 x 0 






'Variabeln : Bleinwäge : [1. Var.:7 Einträge ]#] 
Nummern : [? JEinträge: [1-Ze.: ıyırıoo 12] 


db-Dat. : |e‘Mpetiket\demo.dbf 
Bunap ı [ebmndortenige m] 





Breite (cm): [MED | 
Position in der Etikette 
* oben links 


v Bitmap der Breite und Länge anpassen 








Tp-Etiketten 1.2 Shareware - [citpetiketidemo.efw] 


Bitmap 


Pozeir- ern 









unten links oben rechts 


wählen X (em: |  ]vcm: |  ] 






















den, womit beispielsweise unter- 
schiedliche Adressen als Etiketten 
gestaltet werden. Dem Programm 
liegt hierfür ein Excel-Macro ein- 
schließlich Dokumentation bei, mit 
dem sich dBase Ill+-Dateien für eine 
Verwendung in TP-ETIKETTEN erstel- 
len lassen. 

Viel Gestaltungsspielraum geben 
auch die weiteren Programmfunk- 
tionen: Die Einbindung von BMP- 
Grafiken wird unterstützt, wobei die 
Grafiken in der Größe variiert, frei 
plaziert und auch als Hintergrund- 
motiv verwendet werden können. 
Farbige Lettern in allen Schriften und 
Schriftgrößen, sofern vom Drucker 
unterstützt, ge- 











‚eiten Optionen D; 


nd Tp-Eliketten 1,2 Shareware - -[efipetikenjd emo. <] 


hören ebenfalls 
dazu. 





| Datenbankfelder einfuegen 





| Sie noch keine Datei oder Pro) 





| Laden Sie die Datei DEMO1.EFW, oder eine andere Datei Solten 


Für einen ein- 
wandfreien Aus- 
druck sorgt eine 
Vorschaufunkti- 
on. Die Etiket- 
ten lassen sich 
nach verschie- 
denen Kriterien 


Das Etikett mit 
Variablen und 
daneben ein 





bleme beim Erstellen haben, schauen 





Endprodukt. 
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Eine Auswahl der Funktionen zeigt die 
Vielfältigkeit von „TP-Etiketten”. 


sortieren und ausdrucken. Das Pro- 
gramm eignet sich für das Erstellen 
von Nadeldrucker-Endlos-Etiketten 
genauso wie für Laseretiketten. Die 
Etikettengröße kann beliebig ge- 
wählt werden. 

Die übersichtlich gestaltete Ober- 
fläche ermöglicht eine einfache und 
rasche Bedienung; die Hilfestellung 
ist verständlich. Das rasche Erstellen 
einer Vielzahl von Etiketten gelingt 
problemlos, da jedoch keine vor- 
definierten Etikettenformate mit- 
verwaltet werden, bleibt dem An- 
wender diese Arbeit nicht erspart. D 

BBK 


KURZINFO 


Programm: TP-ETIKETTEN V1.2 
Referenznummer: SW6114WD 
Autor: Firnkes/Reto Cadalbert 
Konfiguration: Mindestens AT286 
mit VGA-Karte 

Kurzbeschreibung: Etikettendruck- 
programm 

Preis der Vollversion: DM 24,90 bis 
DM 49,90. 

Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Sharewarehinweise auch als 
Ausarick au ve ee 


:I0T7o WR 


Beruf 





Visual Calendar Planner 


A WALLPAPER A DAY... 


Visual Calendar Planner - ditest.mdb 


„A wallpaper a day keeps 
trouble away”. Frei übersetzt 
lautet der Sinnspruch: „Ein Hin- 
tergrundbild je Tag erspart viel 
Ärger“. Der Autor des „Visual 
Calendar Planner” könnte dieses 
Motto seinem Programm vor- 
angestellt haben. 


as mehrfach ausgezeichnete 
Programm des Amerikaners 

Bok Nan Lo bietet alle Features 

für eine effektive Terminplanung und 
geht doch in manchen Punkten über 
das Gewohnte hinaus: So verwaltet 
der VISUAL CALENDAR PLANNER 
nicht nur das Tagesgeschehen, son- 
dern auch periodisch wiederkehrende 
Ereignisse, kann durch unterschied- 
liche Töne und Klänge auch akustisch 
fein abgestuft auf Termine hinwei- 
sen, erlaubt 3D-Darstellung und 
WYSIWYG und ist sehr einfach be- 
dienbar. Das zuvor zitierte Motto mit 
dem Hinweis auf „a wallpaper“ be- 
nennt eine weitere Programmbe- 
sonderheit: Jede Terminübersicht, ob 
monats- oder wochenweise, läßt sich 
nach Anwendervorgaben in verschie- 
denen Größen als Hintergrundbild 
konfigurieren, so daß bei jedem Neu- 
start von Windows automatisch die 
jeweils aktuelle Anzeige als Hinter- 
grundbild auf dem Desktop erscheint. 
Für die Terminverwaltung bedient 
sich das Programm der windows- 
typischen Gestaltung mit Menüzeile, 
Buttonleiste und Arbeitsfenster. Die 
Buttonleiste beinhaltet dabei alle Pro- 
grammbefehle, die zur individuellen 








Register! = Edit View Events 


Find Goto Format Customize Wallpaper Help 


DEE) Ess) EI-IaE) @ im si« _[e][e Ja TE] 


Ausgestaltung des Kalenders erfor- 
derlich sind. Eine Toolbar, linkerhand 
vom Arbeitsfenster, steuert die Dar- 
stellungsweisen nach Tagen, Wochen 
oder Monaten, aktiviert die Memo- 
felder für die jeweiligen Notizen und 
Hinweise sowie die Dialogfenster zum 
Präzisieren der Alarmfunktion bzw. 
zum Erfassen von periodisch wieder- 
kehrenden Ereignissen. 

Sobald das Programm gestartet ist, 
öffnen Sie zunächst einen bereits 
erstellten Terminkalender oder er- 
stellen den Terminkalender neu 


Regelmäßige wiederkehrende Ereignisse 
werden einmal erfaßt und sind danach 
ob wochen- oder monatsweise im Kalen- 
der eingetragen. 





















El-IalE) EI Im sin 
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—| Visual Calendar Planner - ditest.mdb 
Registeri Eile Edit View Events Find Goto Format QGustomize Wallpaper Hei 




















Recurring Events 


Recurring Events Options 





Start Dat: [12081995] oomwern 








Until 





02.09.1995 | Domwrvv 








Browse. 


[>] NosRecumng Event 


Evany 
@Day Week ° Month OD Yen 






Append Text To Daily Ceil's 
Top © Bonom 





Vemeungeweise Fonmnetnehme jeden 
morgen ab 0 


































New Alarm Event 
Alarm Date and Time 


28.08.1995 DD/MMIYYYY 
Hour. Minute: 


nein cm 
Tides 


T Silence PR Force PC Speaker 


5 Srwensieeves TE] 


Notes 
X Show notes on calendar 


Umsteigen in Kartsruhe, Weiterfahrt | %] 
10 min später am Gleis gegenüber u 


Browse Aların Events 
Re 


Detete 
Previous 





Übersichtliche Funktionalität auch beim 
Konfigurieren des Alarms; statt „Green- 
sleeves” sind beliebig andere Klänge 
wählbar. 


durch Vergabe eines neuen Datei- 
namens. Danach können Sie sofort 
Ihre Einträge für den jeweiligen Tag 
im entsprechenden Tagesfeld nach 
einmaligem Anklicken mit der Maus 
beginnen; längere Einträge scrollen 
dabei einfach nach oben weg. Jedes 
Tagesfeld läßt sich auch als Notiz- 
bzw. Memoblatt zur Anzeige brin- 
gen. Alle Eintragungen können Sie 
dabei beliebig ausgestalten, der bes- 
seren Übersicht wegen. Folgende 
Funktionen zur Textgestaltung un- 
terstützen Sie dabei: Alle Lettern sind 
in verschiedenen Farben und Größen 








Visual Calendar Pianner - ditest.mdb, Ir 
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Registeri Eile Edit \ew Events Find Goto Format «ustomize Wallpaper Help 


BrowselEdit Alarm 


Recurring Events me | weo | nu [u I 
Data Ditferänas E 3 

















Maier, Pressestelle 












— EEEEEEEENEEEEEEEENSEESESENEE..___\ __. _-ı. 
Register ne Lan Wow Events Find Gato Format Omi 





DE) EIeEs) SI-TuIn) m wm Tele 























Ya 
Regpsteri ie Edi Yiew Events Find“ Get Format _Sımiomite Yaager We 
ie 











(SE) Kreis) STATE) BE un 

















Nützliche Besonderheit: Kalenderblätter 
können als Hintergrundbild automatisch 
geladen werden. 


darstellbar, die Schriftattribute rei- 
chen von fett, durchgestrichen, un- 
terstrichen bis zu kursiv. Die Text- 
funktionen können Sie auch über ein 
Kurzmenü nach Drücken der rechten 
Maustaste erreichen. 

Eine schnelle Wortsuche erleichtert 
das Auffinden spezieller Ereignisse, 
ebenso die Tasten für ein schnelles 
Vor- oder Zurückblättern. Komforta- 
bel ist auch die Möglichkeit, eine Zeit- 
spanne nach Anzahl der Tage berech- 
nen zu lassen. Ist das Ausgangsdatum 
im Menüdialogfeld eingetragen, wird 
bei jedem Anfahren eines Tagesfeldes 
mit dem Mauscursor in einem kleinen 
Infofeld die seither verstrichene An- 
zahl der Tage angezeigt. 

Sind die den Icons zugrundelie- 
genden Funktionen verstanden, geht 
die Terminplanung schnell von der 
Hand. Alle Bildschirmdarstellungen 
lassen sich als Datenblätter auf A4 
ausgeben. D BBK 





PLANNER V3.1 

Konfiguration: Mindestens AT386, 
Kurzbeschreibung: Terminplanungs- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 


KURZINFO 
Referenznummer: SW6597WE 
Windows 3.1, WfW, Windows 95, 
programm 
sion: Registrierhinweis 


Programm: VISUAL CALENDAR 
AR 
Autor: Bok Nan Lo 
4AMB RAM 
Preis der Vollversion: US$ 29,95 





Lohn & Gehalt 
KH-LoGe VA.51 


Ist die effektive Lohnbuchhaltung für 
Kleinbetriebe und mittelständische 
Unternehmen, Freiberufler, Steuerberater, 
Vereine und öffentliche Institutionen. 


Lohn/Gehalts/Aushilfeabrechnungen 
Pflegeversicherung, Solidaritätszuschl. 
Alle Lohnsteuertabellen 

Lohnkonten, Lohnjournal, Statistiken 
Beitragsnachweis, Lohnsteuer-Anmeld. 
Geringverdiener, Umlageberechnung 
Beliebig viele Krankenkassen 
Lohnsteuerjahresausgleich 
Lohnsteuerbescheinigung 
Update-Service, Hotline und viel mehr 


Vollversion 99.- DM ink. Handbuch 


Weitere Informationen und Demoversionen unter Hotline 
Tel / Fax : 07159 / 45355 


Dipl.-Math. (FH) Klaus Hagenlocher 
Software - Entwicklung 
Schafhauser Str.2, D- 71106 Magstadt 


Die Shareware können Sie in allen Fachzeitschriften bestellen. 


O000000000R 


FANJEN EDV-JERVICE 
Mitglied im DS 


Riesenangebot 
Shareware-PD-Freeware 
HD-Diskette ab DM 1,50 


großes CD-ROM Angebot 








Gegen Einsendung dieser Anz erhalten Sie 
Ne eh re Bean 
OHNE BERECHNUNG 







KATALOGDISKETTE 
KOSTENLOS 


noch HEUTE anfordern.... 







Hansen EDV-Service 
DER Software-Profi 
Postfach 9034 / DTR 
32402 Minden 
Tel & FAX: 0571/62714 
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[27:73 8-111@:11-3 71118 
Mo<Fr 9 el2 und IY4y=l1h 


JBLSDATA 


Electronic 


Computersysteme 
Fertigung<Vertrieb=Ladengeschäft 


Wir vernetzen auch ! 
Informieren Sie sich. 


Homplettsysteme 


Aber 220 Artikel im Angebot / / 
486DX2/80,4MB VL 1329.- 
486DX4/100,4MB VL 1359.- 
486DX4/120,4MB VL 1445.- 
Pentium 75,8MB PCI 1949.- 
Pentium 90,8MB PCI 1999.- 
Pentium 100,8MB PCI 2149.- 
Pentium 120,8MB PCI 2699.- 
Standartkonfiguration : 
Desktop/Minitower, 1MB VL/PCI 
Grafikkarte, 850 MB E-IDE HD, 
3,5" LW, Tastatur + Maus 
*24 Monate Garantie auf Systeme 
*PC-Fertig gung n, Kundenwunsch 
*Kurzfristige Lieferzeit 

















Akiuellen Preis?Ruren Sie uns sn! 
canboar-d= 


386 DX 40 AMD 128KB ISA 185,- 
486 DX 2/66 256KB VL 299,- 
486 DX 2/80 256KB VL 349,- 
486 DX 4/100 256KB VL 365,- 
486 DX 4/120 256KB VL 459,- 
Pentium 75 MHz 256KB PCI 775,- 
Pentium 90 MHz 256KB PCI 869.- 

Pentium 100 MHz 256KB PCI 1099,- 


Asus P5SSTP4XE mit syncr. Cache 609.- 
486VLB Mainboard, DBEKB Cab 1862.- 
Mainboards von ASUS/ Intel/ Gigabyte 









Argama, HAT Faklamo SE more 
36cm 14" 1024*768 interlaced 339,- 
36cm 14" ‚PM,MPRII,NI 359,- 
38cm 15" ‚PM,64kHz,MPRII,NI 549,- 
43cm 17" Yakumo, PS1 764 333.7 - 
A3cH " Ivama MEB6 

Fee CFA,s Tapgesprerse / 
CPU 486 DX2/66 MHz AMD 155.- 
ICPU 486 DX 2/80 MHz CYRIX 162.- 
\CPU 486 DX 4/100 MHz AMD 197,- 
CPU 486 DX 4/120 MHz AMD 289,- 


2b.P75 385.-/P90 539.-/P100 703.-/P120 2 
Festplatten 
Conner-Seagate-WD-Maxtor-aantam z.8.:| 





1,26GB Maxtor 449,- 
850MB Western Digital 355,-) 
1,2GB Western Digital 505,- 
1,6GB Western Digital 849,- 
1,2GB_ _Conner E-IDE 455,- 
560MB En 275,- 
1GB IBM DEPES 31080 SCSI 629,- 


2,1GB Seagate ST12400N SCSI 1125,- 
730MB Quantum Lightning SCSI 419,- 


Speichermodule| 
"2.£V. gältipe Tagespresse erfragen 


SIMM MODUL 1 MB 7Ons * 62,1 
SIMM MODUL 4 MB 7Ons *245,1 
ps/2 mE 4 ve er ll 





ISA ei Logic True Color 1MB E 1 {en 
VLB Cirrus Logic True Color IMB 129,- 
VLB Spea V7 Mirage 1MB 148,- 
VLB Hercules Stingray 1MB 145,- 
VLB SPEA V7 Mercury DMB 539,- 
VLB ATI Ultra Pro 2M| Mi 
VLB Elsa Winner 1000 DMB 369,- 
PCI Hercules Stingray Pro 1MB 159.- 
PCI SPEA V7 Vega Video 1MB 1865.- 


PCI es V7 Mirage 2MB 299.- 


je] 
> 
@ 
co 


PCI MiroCrystal ZÖSD 2MB 319.- 
PCI Spea Mercury P84 2MB S19.- 
Multimedia/sonstiges 

CD-Rom Ben CDUSSE 175,- 
CD-Rom Phillips 2X 155,- 
CD-Rom Mitsumi Quadro Speed 269,- 
CD-ROM CDU 558 SCS$I 2 269,- 


Toshiba 5302B Atapi 4XSpeed 279.- 
Toshiba XM3501B/3601 4.4X 579.- 
Soundbl.AWE 32 (keine Value!) 469,- 
Soundk. Shuttle48 16bit Mult-CD 109,- 


Spea Showtime Plus PCI/VL 
Aztech Sound Galaxy Nova16 
Miro Connect 34 Wave-Sound 549.- 
80 W Aktivboxen m. Netzteil 89.- 
NEU! IOMEGA ZIP Drive 100MB _ 346.- 
HP-Laser4L 1039.-/HP 540 599.- und..| 
Weitere Artikel ...... Anrufen lohnt sich! 
















Bachstrasse 39 
71093 Weil im Schönbuch 


11.:07157/67206 0. 6720 


Fax.:07157/66251 
Irrtum und Änderung vorbehalten 

Händleranfragen erwünscht 

Aufgrund immer schwankenden 

















Dollarkursen Tagespreise anfragen! 








dZeleli-In 


ecke 





Liebe Leserinnen, 
liebe Leser - 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
hier ist allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig 
haben, jeder Brief ist 
uns willkommen. 


Unter Problemecke 
fassen wir die 
Zuschriften derjenigen 
Leser zusammen, die 
Probleme mit Hard- 
und Software haben 
oder Fragen zur 
Installation, zu Share- 
ware-Programmen im 
allgemeinen oder im 
speziellen. Vielleicht 
kennen Sie die Lösung 
eines angesprochenen 
Problems, haben eige- 
ne Erfahrungen schon 
gemacht und wollen 
diese an die Frau oder 
den Mann bringen? 
Schreiben Sie an die 


DOS-TREND 
Redaktion 
„Problemecke” 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, 

Ihre Mühe soll auch 
belohnt werden. 

Ein Warengutschein 
über DM 29,50 ist 
Ihnen bei Veröffentli- 
chung Ihrer Zuschrift 
sicher. 

Also greifen Sie zu 
Papier und Kuli! 


Pascal- und Centronics- 
Schnittstelle 

Ich möchte in PASCAL ein 
Programm erstellen, was 
auf jedem 486er und Pen- 
tium immer gleich schnell 
arbeitet. Welche Mög- 
lichkeiten, möglichst ein- 
fache, gibt es da? Ich 
möchte die Centronics- 
Schnittstelle abfragen, um 
einen Frequenzmesser zu 
programmieren, der auf 
allen Computern läuft. 
Desweiteren einen Takt- 
generator programmieren, 
der an der Centronics ver- 
schiedene Frequenzen be- 
reitstellt, mit einstellbaren 
Tastverhältnis. Auf mei- 
nem 486 DX2-66 funktio- 
niert alles, aber eben lei- 
der auf keinem anderen! 
Bitte helfen Sie mir. Even- 
tuell können Sie mir auch 
Bücher empfehlen. 

A. Hölzel, Dresden 


Modem online 
Seit einigen Tagen habe 
ich gewaltige Probleme 
mit meinem Modem, das 
ich gekauft habe. Das 
Modem ist von der Marke 
ONLINE 2400. Ich habe 
mich erstmalig bei der 
Bank angemeldet, um 
mein Finanzielles zu über- 
wachen. Tja, als ich das 
Modem in Betrieb nehmen 
wollte, geschah nichts. Ich 
habe mit dem xBtx-Deco- 
der das Modem zu starten 
versucht, aber was ich zu 
Ohren bekam, war nur ein 
kurzes Ticken und dann 
hört das Modem einfach 
zu wählen auf, und gibt 
zur Antwort NO CARRIER! 
Das Modem ist mit einer 
TAE-Steckdose verbunden. 
Ich habe auch den An- 
schluß überprüfen lassen, 
aber der Anschluß ist in 
Ordnung, sagte mir die 
Telekom. Ich bin ein An- 
fänger im Btx und habe 
keinen, der sich bei Mo- 
dems auskennt. Der Mo- 
dem-Befehl, den ich be- 
nutze ist ATX3DT, An- 
wahlbefehl ist ATDT. Die 


Firma hat ein ganz 
schlechtes Bedienungs- 
buch. Ich habe es mit so 
vielen Nummern versucht, 
wie die 01910, aber es 
klappt einfach nicht. 
Meine Anschlußkennung 
habe ich schon lange be- 
kommen. Vielleicht habe 
ich etwas falsch konfi- 
guriert? Wer hat dasselbe 
Modell, und kann mir je- 
mand schnell helfen? Ich 
komme mit meinem 
Modem einfach nicht raus. 
Als ich das Modem aus- 
gepackt hatte, habe ich 
mal herumexperimentiert, 
ohne BTX-DECODER. Da 
funktionierte es ja noch, 
aber nach ein paar Tagen 
lief gar nichts mehr, stän- 
dig hieß es NO CARRIER 
oder NO LINE. Ich benutze 
einen AT286XT mit 13 
Mhz, 1024 RAM. Ich hoffe, 
Ihr könnt mir helfen! 

S. Köser, Bensheim 


Soundkarten-Scanner- 
Probleme 
Ich besitze seit einiger Zeit 
den Highscreen GreyScan 
256 (Scanner) und habe 
mir nun die Sound Bla- 
ster-Karte 2.0 gekauft. 
Nachdem ich die Sound- 
karte in meinem PC/AT 
486 DLC-40 eingebaut und 
die mitgelieferte Software 
installiert habe, bleibt mir 
der Computer in Windows 
immer „hängen“, so daß 
ich immer einen „Warm- 
start” machen muß. Des- 
weiteren geht der Scanner 
nicht mehr, immer wenn 
ich etwas einscannen will, 
springt die Soundkarte an, 
und bei Spielen geht die 
digitale Sprachausgabe 
nicht. Das bei der Sound- 
karte mitgelieferte Instal- 
lationsprogramm zeigt an, 
daß ein Fehler beim DMA- 
Kanal vorliegt, die Sound- 
karte läuft jedoch nur auf 
DMA-Kanal 1, deshalb 
ändere ich den DMA-Kanal 
des Scanners mit der Trei- 
bersoftware von Kanal 1 
auf 3 ab. Dies blieb jedoch 
erfolglos, die oben ge- 
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nannten Fehler 
immer noch auf. 
o.N., 0.0. 


treten 


Zwei Probleme für 
PASCAL-Programmierer 
1.) Wie kann ich im Bild- 
schirmmodus 320x200x 
256 mehrere Bildschirmsei- 
ten ansprechen (ich brau- 
che diese für Sprite-routi- 
nen) und trotzdem noch 
die alten Grafikbefehle be- 
nutzen (vor allem „Getl- 
mage” und „Putimage”). 
Wenn das nicht geht, wie 
kann man dann Sprites 
zeichnen und versetzen, 
ohne Flackern und trotz- 
dem den Hintergrund wie- 
derherzustellen? 

2.) Der MOD-PLAYER in 
Pascal aus dem Sound- 
blaster-Superbuch von 
DATA-BECKER spielt bei 
meinem PC (486-DX, 40 
Mhz, 8 MB RAM, PEARL 
Hifi 16 Stereo Pro bzw. 
MOZART BTC 1820W) nur 
sehr langsam ab. Woran 
liegt das? 
F. Schmied, 
A-Münchendorf 


CD-ROM-Laufwerk im 
286er? 
Ich zähle zu den Com- 
puternutzern, die noch mit 
einem guten, alten 286er 
Computer arbeiten. Mit 
seiner 16 MHz-Taktfre- 
quenz erfüllt er eigentlich 
all die Aufgaben, die ich 
mit ihm bewältigen möch- 
te. Mittlerweile habe ich 
ihn mit Soundkarte (na- 
türlich Pearl) und Scanner 
sowie mit besserer VGA- 
Karte aufgerüstet. Das Sy- 
stem arbeitet eigentlich zu 
meiner vollsten Zufrieden- 
heit. Der Trend geht bei 
Software zur Zeit immer 
mehr weg von der Disket- 
te und hin zu der CD-ROM. 
Also ist der Wunsch nach 
einem CD-ROM-Laufwerk 
irgendwann mal da. Aber: 
Bis heute hat mir auf 
diesbezügliche Anfragen 
(lohnt sich der Einbau 
eines CD-ROM-Laufwerkes 


für meinen 286er?) keine 
Firma bzw. kein Fachmann 
etwas konkretes zu diesem 
Thema sagen können. Die 
Auskünfte reichen von 
„Lohnt sich nicht!“ bis 
„Keine Probleme zu er- 
warten”. Auch der sich 
daraus ergebende nächste 
Schritt: Kann ich mein 
286er Motherboard durch 
ein neues (z.B. 486er) pro- 
blemlos ersetzen, um 
damit den Rechner schnel- 
ler und damit für den ent- 
sprechenden Zweck geeig- 
net zu machen, hat mir 
auch nur diese obskure 
Auskunft eingebracht: 
„Kaufen Sie sich einen 
neuen, vernünftigen Rech- 
ner und schenken Sie Ihren 
„Oldie“ Ihren Kindern zum 
Spielen“. Da ich aber den 
allgemeinen Trend: schnel- 
ler, schneller, Pentium 
nicht mitmachen möchte, 
hoffe ich nun von Ihren Le- 
sern, die wohl mehr Erfah- 
rung in der Praxis haben, 
den richtigen Rat zu be- 
kommen. Also wer kann 
mir weiterhelfen? 

H.J. Hänsel, Köln 


TTF-Schrift „Verein- 
fachte Ausgangs- 
schrift” 

Dieses Problem beschäftigt 
mich seit einem Jahr: 
Meine Tochter Franziska 
(8) lernt in der Schule 
nicht mehr unsere schöne 
Lateinische Schrift, das 
Ding heißt jetzt „Verein- 
fachte Ausgangsschrift” 
und ist für uns Eltern gar 
nicht einfach. Nun meine 
Frage: Gibt es diese Schrift 

schon als TTF? 
R. Horn, Schlitz 


PEARL POWERSOUND 
16 PRO (Mozart Sound 
System V1.0, Ceres So- 

undstudio 1.0) und 

PEARL CD-ROM-Lauf- 

werk CDD-157/120S 
Leider wurde auf die Frage 
von S. Probst aus Heft 5-6/ 
95, wie bzw. ob man mit 
der Pearl Powersound 16 


Pro über den „Line-In”, 
Anschluß nehmen kann, 
noch keine Antwort ver- 
öffentlicht. Mich interes- 
siert besonders die Mög- 
lichkeit, mit dem CERES- 
Soundstudio 1.0 und o.g. 
Hardware direkt von einer 
Audio-CD aufzunehmen. 
Alle Versuche mit verschie- 
denen „Mixer”-Einstellun- 
gen brachten keinen Er- 
folg. Gemäß Handbuch 
des CERES-Soundstudios 
sollte mit der zu einer 
„modernen Soundkarte” 
gelieferten Mixersoftware, 
eingestellt werden kön- 
nen, von welchem Ein- 
gang aufgenommen wer- 
den soll. Mir sind Aufnah- 
men bisher nur über den 
Mikrofon-Eingang gelun- 
gen (z.B. Walkman). Dabei 
sind leider nur Monoauf- 
nahmen möglich. Wer 
kann weiterhelfen, gibt es 
neue Treiber oder einen 
Trick? 
F. Denk, Landsberg, 
A. Lech 


Probleme mit Sound- 
karte und CD-ROM- 
Laufwerk nach dem 

Einschalten des Com- 

puters 

Nach dem Einschalten 

und Booten des Computers 
steht weder die Aztech 
Sound Galaxy noch das an- 
geschlossene CD-ROM- 
Laufwerk Mitsumi LU005S 
zur Verfügung. Nach kur- 
zem Aus- und Wiederein- 
schalten oder einem Kalt- 
start verschwindet dieser 
Fehler, und die Sound- 
karte funktioniert nebst 
CD-ROM Laufwerk ein- 
wandfrei. Hier meine Kon- 
figuration: 486DX-33, 120 
MB und 420MB IDE Fest- 
platten, 2 FDD 3,5 und 5,25 
Zoll, Paradise-VGA-Grafik- 
karte, Soundkarte IRQ 7 
Adresse 220hex DMA 1, CD- 
ROM IRQ 11 Adresse 320 
hex Scanner (PEARL SCAN 
256) DMA 3 IRQ 10 Adres- 
se 36b, WIN 3.1 und DOS 
6.22. 

R. Hösl, Pondorf 


Lösung zur'Anfrage zu 
Grafiktreibern v. M. 
Kroll, Heft 3-4/95 
Ich hatte auch das Pro- 
blem, daß bei der Instal- 
lation Disketten für Win- 
dows 3.0 angefordert wer- 
den. Hier nun meine 
Lösung: Die älteren Gra- 
fiktreiber können auch mit 
WIN 3.1 eingesetzt wer- 
den. Auf der Treiberdis- 
kette muß nur die Datei 
>oemsetup.inf< geändert 
werden. Dies geschieht mit 
einem beliebigen ASCII- 
Editor. Im Abschnitt [Disks] 
muß in den Zeilen 1 bis 5 
der Eintrag >Disk< geän- 
dert werden, in >Instal- 
lationsdiskette<. Die Zeile 
6 muß geändert werden, 
in >"MS Windows 3.0 
TVGA Display driver 
Disk”,trident<. Nach dem 
Abspeichern der Datei 
kann die Installation des 
Grafiktreibers normal er- 
folgen. Es werden jetzt die 
richtigen Windowsdisket- 
ten angefordert. Dieser 
Tip funktioniert nicht nur 
bei Trident, auch bei allen 
anderen Grafikkartenher- 
stellern (z.B. bei mir, mit 
Realtek). Nur die Zeile 6 
der >oemsetup.inf< muß 
entsprechend angepaßt 

werden. 
M. SCHLAG, NAUMBURG 


Antwort auf das Pro- 
blem von M. Mühlfeld, 
Aubstadt, in der DOS- 
TREND 5-6/95 
Herr/Frau Mühlfeld hat das 
Problem, daß während des 
Ausdruckens das ganze Sy- 
stem blockiert wird. Die 
Lösung ist denkbar ein- 
fach: Sie müßten nur die 
Systemsteuerung aufrufen 
und unter dem Punkt 
„Drucker“ die Option 
„Druckmanager verwen- 
den” markieren. Von jetzt 
an werden Ihre Ausdrucke 
im Hintergrund ausge- 
führt. Sie können mit dem 
Druckmanager Ihre Druck- 
aufträge komfortabel ver- 
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walten oder die Hinter- 
grundpriorität verändern. 
Dabei gilt: Je höher dieser 
Wert, desto schneller geht 
das Ausdrucken vonstat- 
ten, aber die Anwen- 
dungen im Vordergrund 
werden im gleichen Maße 
langsamer. Mit Hilfe des 
Shareware-Druckerspoo- 
lers „Spool 2” können Sie 
sogar Windows beenden 
(!), ohne daß der Ausdruck 
abbricht. 

K. MICHEL, GÖTTELBORN 


Antworten zu einigen 
Problemen aus DOS- 
TREND 5-6/95 


Problem von S. Probst 
aus Schwaningen: 

1. Ich habe zwar eine 
Soundblaster-Soundkarte, 
aber ich denke, daß die Lö- 
sung auch bei der Pearl- 
Soundkarte funktioniert. 
Es ist möglich über den 
Line-Eingang aufzuneh- 
men. Dazu ist es notwen- 
dig ein Mixer-Programm 
aufzurufen. Mit dem Pro- 
gramm werden die Pegel 
für die verschiedenen Ein- 
gänge und Ausgänge ein- 
gestellt. Wahrscheinlich 
werden die Pegel beim 
Einschalten des PCs auf 
Null gesetzt (ist bei mir so). 
Am besten trägt man den 
Mixer in der AUTOEXEC. 
BAT für DOS, oder in der 
AUTOSTART-Gruppe für 
Windows ein. Dazu müßte 
aber auch etwas im Hand- 
buch stehen. 

2. Es gibt ein Shareware- 
Programm namens UNI- 
VBE, das VESA-Unterstüt- 
zung für DOS und Win- 
dows zur Verfügung stellt. 
In der Liste sind auch eini- 
ge Paradise-Karten und 
die von Ihnen erwähnte 
Auflösung aufgezählt. 
Damit müßte Ihr Problem 
lösbar sein. Das Programm 
ist bei verschiedenen 
Shareware-Händlern er- 
hältlich (nicht bei Pearl), 
oder auf den CD-ROMs der 
PC-Player Plus. 

3. Sie haben recht, die 
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Simms könnten defekt 
sein. Es gibt aber auch an- 
dere Gründe, die in Frage 
kommen könnten: 

a.) Ein Virus hat das System 
befallen, der diese Mel- 
dung künstlich hervorruft, 
prüfen Sie Ihren PC mit 
einem aktuellen Viren-Pro- 
gramm. 

b.) Im BIOS-Setup des PCs 
wurden zu schnelle Werte 
für das RAM-Timing ein- 
gestellt, setzen das Bios- 
Setup des PCs auf die 
„Power on Defaults” 
zurück. 

c.) Sie haben zu langsame 
Simms gekauft; auch in 
diesem Fall muß das RAM- 
Timing geändert werden. 
Bei einem AMI-IOS wählen 
Sie „Advanced Chipset 
Setup”. Hier gibt es jetzt je 
nach Rechner mehrere 
Möglichkeiten: Sie müssen 
in einem der folgenden 
Einstellungen den Wert er- 
höhen: „Bank DRAM Wait 
States”, „DRAM Access 
Wait State”, „DRAM Write 
Wait State” , „DRAM Read 
Wait State”, „DRAM Wait 
State Selection”. 


Zum Problem von M. 
Lotz aus Solingen: 
Es ist nicht nötig, den 
Microsoft-Maustreiber zu 
laden. Die meisten Mäuse 
besitzen 2 Modi, nämlich 
den Mouse-Systems-Mo- 
dus für 3 Tasten und den 
Microsoft-Modus für 2 Ta- 
sten. Im Handbuch der 
Maus müßte stehen, wie 
man den Microsoft-Modus 
einschaltet. Damit müßte 
dann jedes Programm zu- 
rechtkommen. 
M. Weber, 
VS-Schwenningen 


Zum Festplatten-Pro- 
blem von N. Schön- 
hardt aus Zavelstein: 
1. Möglichkeit: Sie haben 
eine SCSI-Platte, dann darf 
im BIOS-Setup des Rech- 
ners nichts eingetragen 


werden. Der Festplatten- 
zugriff wird über Treiber 
geregelt. Siehe Handbuch 
des SCSI-Kontrollers. 

2. Möglichkeit: Sie haben 
eine AT-Bus/IDE-Platte, 
dann versuchen Sie es mal 
mit Ami-Setup. Ab Version 
2.70 kann AMI-Setup die 
Festplatte/Parameter der 
Festplatte erkennen (nicht 
unter OS/2) und ins Setup 
eintragen. Ihr Problem 
wäre damit gelöst. AMI- 
Setup ist auf dem Share- 
waremarkt (auch bei Pearl) 
erhältlich. 


Zum Spiele-Problem 
von T. Däumer aus Her- 
scheid: 

Es gibt eine Möglichkeit, 
damit alle Programme mit 
einer Konfiguration lau- 
fen. Nehmen Sie die ge- 
wohnte mit „dos=high”. 
Die Spiele lassen sich dann 
mit dem Befehl „loadfix” 
starten. Gib Loadfix und 
anschließend das Pro- 
gramm ein, das Sie starten 
möchten, dann müßte es 
funktionieren. Mehr zu 
dem Befehl können Sie in 
der MS-DOS-Hilfe nachle- 
sen, diese wird mit „help” 

gestartet. 


COREL DRAW v.D. 
Lensch, Freiburg aus 
DOS-TREND 7-8/95, S. 

177 

In DOS-TREND 7-8/95 
schildert D. Lensch aus Frei- 
burg sein Problem mit „Co- 
reldraw” 4.0/5.0. Daß die 
Schrift- und Symbolfonts 
mit dem Suffix *.wfn ab der 
Programmversion 4.0 nicht 
genutzt werden können, 
beruht auf einem kleinen 
Programmfehler, der fol- 
gendermaßen behoben 
werden kann: Starten Sie 
aus der Zubehör-Gruppe 
das Programm WRITE. 
Anschließend wird über das 
Menü Datei/ Öffnen (im 
Fenster Dateiformat die 
Option alle Dateien 
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wählen) in dem Verzeich- 
nis Corel40 das Unter- 
verzeichnis „Config” ge- 
wählt. Hier wird die Datei 
CORELFNT.INI zum Editie- 
ren geöffnet. (In dem er- 
scheinenden Fenster muß 
unbedingt die Option 
„nicht umwandeln” akti- 
viert werden.) Im Abschnitt 
[Symbols] muß nun ledig- 
lich die englische Bezeich- 
nung gegen die deutsche 
[Symbole] ersetzt werden. 
Abschliessend wird die Än- 
derung gespeichert und die 
Symbole stehen ab sofort 
zur Verfügung. Auf Seite 
193 schildert H. Poth aus 
Darmstadt sein Problem mit 
dem Shareware-Programm 
„1Copy”. Hier liegt die Lö- 
sung darin, daß man das 
Programm nicht aus Win- 
dows heraus starten soll, 
wenn Windows im 32-Bit- 
Modus läuft, sondern nur 
von der reinen DOS-Ebene. 

H.-J. Essler, Trier 


Auch mich hat gewurmt, 
daß in „Coreldraw” 4 die 
wfn-Symbole nicht mehr 
verfügbar waren. Durch 
mehrfaches Herumpro- 
bieren habe ich dann die 
Lösung gefunden: Der 
Fehler liegt in der Datei 
Corel40\config\corelfnt.ini 
im zweiten Absatz. Dieser 
beginnt mit dem Eintrag 
[Symbols]. Ändert man ihn 
in [Symbole] um, ist das 
Problem gelöst. 

H. Hanusch, Dorum 


Lösung zum Soundkar- 
tenproblem von M. 
Ackermann 
Ich hatte dasselbe Pro- 
blem. Auch ich besitze 
einen Pentium mit 8 MB 
Arbeitsspeicher, 256 KB 
Cache, Cirrus VGA-Karte 
und Soundkarte Mozart. 
Bei mir lag der Fehler nur 
daran, daß die IRQ-Ein- 
stellungen unter Windows 
falsch waren. Sie lösen die- 
ses Problem, indem Sie den 


IRQ-Wert, der in der Win- 
dows System.INI festge- 
legt wird, auf denselben 
Wert wie den.Ihrer Spiele 
bringen. Und damit der 
Sound auch beim norma- 
len „Hochfahren“ Ihres 
Computers funktioniert, 
kopieren Sie einfach die 
Systemdateien Ihrer spezi- 
ellen Startdiskette auf die 
HDD des PCs. 

P. Neinert, Einbeck 


Persönlich benutze ich 
auch eine Mozart OPL-4- 
Soundkarte. Als erstes 
würde ich den MS-DOS- 
Treiber der Soundkarte 
neu installieren. Nach er- 
folgter Installation stellen 
Sie sicher, ob in Ihrer con- 
fig.sys der folgende De- 
vice-Befehl steht: DEVI- 
CE=Laufwerk\Pfad\mztinit. 
sys/A220/15/D 1/N/G/Q/V15. 
In Ihrer Autoexec.bat soll- 
ten die folgenden Befehle 
stehen: 
set sound=Laufwerk:\Pfad 
Set Blazer=A220 15 D1 T4 
Nun sollten Sie Windows 
starten und sicher per Icon 
„Mozart Mixer” vergewis- 
sern, daß die Lautstärke 
nicht gleich null ist. Nun 
öffnen Sie die System- 
steuerung, klicken auf das 
Icon Midi-Adapter und 
stellen sicher, daß der 
Name Mozart Audio Devi- 
ces Driver an. und wählen 
„Einrichten....”. Jetzt er- 
scheint ein weiteres Fen- 
ster: Die Werte für DMA 
sollten auf O sein, das Port 
auf 530, der DMA Type- 
Wert auf Single und der 
Interrupt-Wert auf 11. Nun 
können Sie die Klänge te- 
sten, indem Sie in der Sy- 
stemsteuerung das Icon 
„Klang“ wählen, eine 
Datei auswählen und „An- 
hören” klicken. Funktio- 
niert die Karte noch immer 
nicht, so würde ich sie an 
einen anderen Bus-Steck- 
platz setzen. 

L. Oertle, CH-Grenchen 





Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


diese Seiten sind Ihre 
Seiten. Hier kommen 
Sie zu Wort, hier ist al- 
lein Ihre persönliche 
Meinung gefragt. 
Gleichgültig, ob Sie 
nun Kritik äußern wol- 
len oder ein Wort des 
Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns will- 
kommen. 


In der Rubrik Pro- 
grammkritik können 
Sie aktiv an der Pro- 
grammauswahl teil- 
nehmen. Erfahrungen 
mit Shareware-Pro- 
grammen allgemein 
oder mit Programmen 
im speziellen stehen 
hier im Mittelpunkt 
des Interesses. Auch 
positive wie negative 
Erfahrungen mit Regi- 
strierungen können Sie 
hier gerne anführen. 
Keiner kann ein Pro- 
gramm so ausführlich 
testen wie Sie als An- 
wender. Wir bieten 
Ihnen ein Forum zum 
Erfahrungsaustausch 
mit anderen Lesern 
und mit den Program- 
mierern. 

Gleichgültig, wie Sie 
sich äußern möchten, 
schreiben Sie bitte 
unter dem Stichwort 
„Programmkritik” an 
die 


DOS-TREND- 
Redaktion 
„Programmkritik” 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens: Ein Waren- 
gutschein über DM 
29,50 ist Ihnen bei Ver- 
öffentlichung Ihrer Zu- 
schrift sicher. Also grei- 
fen Sie gleich zu Papier 
und Kuli. 


HERETIC 

In der Ausgabe 5-6/95 stell- 
ten Sie das Spiel HERETIC 
von ID-Software vor. Dort 
hat das Spiel von Ihnen eine 
ziemlich positive Kritik be- 
kommen, weil viele Fantasy- 
Rätsel darauf warten, gelöst 
zu werden. Das Spiel wird 
mit „Ultima Underworld” 
und „Eye of the Beholder” 
verglichen. Als ich das Spiel 
jedoch ausprobierte, hatte 
ich eher das Gefühl, in ein 
paar neuen Levels von 
„D**M” oder „D**M2” ge- 
raten zu sein. Große Verän- 
derungen zu diesen (indi- 
zierten) Vorgängern konnte 
ich beim besten Willen nicht 
finden. Meine Frage an Sie 
ist, ob es für Sie wirklich 
ausreicht, wenn ein Spiel 
ein paar Rätsel enthält, daß 
es von Ihnen gleich als gutes 
Spiel bezeichnet wird und 
andere Spiele, die genauso 
aufgebaut sind, nur diese 
paar Rätsel nicht haben, als 
gewalttätig und brutal be- 
zeichnet werden? Erst 
schießen, dann reden, so ist 
auch die Devise bei HERE- 
TIC, und blutige Überreste 
der Gegner gibt es nach 
einer Schlacht bei HERETIC 
auch mehr als genug. Zu 
den Gegnern ist zu sagen, 
daß bei HERETIC auch men- 
schenähnliche Mumien rum- 
laufen und daß bei „D**M” 
und „D**M 2” der Großteil 
der Gegner auch Monster 
waren. Fazit: HERETIC ist 
wie „D**M” und sollte von 
Ihnen genauso gut oder 
schlecht bewertet werden, 
denn große Unterschiede 
gibt es nun wirklich nicht. 
F. Ammermann,Krummhörn 


„...große Unterschiede gibt 
es nicht”, schreibt Herr Am- 
mermann und hat damit 
zweifellos recht, jedoch nicht 
unbedingt in der Schlußfol- 
gerung. In beiden Spielen 
wird geschossen, und doch 
liegt nach meiner Meinung 
das Schwergewicht bei 
„Heretic" auf dem langsa- 
men Erkunden des geheim- 
nisvollen Dunkels, Rätsel sind 
zu lösen und Schlüssel zu fin- 
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den. Daß in dieser „dämoni- 
schen Unterwelt” auch an- 
griffslustige Dämonen hau- 
sen, verwundert dann nicht 
weiter. Ganz anders dage- 
gen der Ansatz von „Doom“, 
das eine schwerbewachte 
Bunkeranlage der Nazis als 
Ausgangspunkt hat, in die 
nur mit brutaler Gewalt ein- 
zudringen ist - kein Rätsel, 
kein Suchen sondern nur 
brutal. Aus solchen kleinen 
Unterschieden ergeben sich 
dann eben auch die unter- 
schiedlichen Bewertungen 
der Spiele vor den Augen 
der Prüfer der Bundesprüf- 
stelle. D. Red. 


Heftdiskette 
Als ich die neue DOS- 
TREND in meinen Händen 
hielt, fiel mir gleich das 
neue Layout auf. Ich muß 
sagen: Supergut! Das tolle 
Inhaltsverzeichnis gefällt 
mir genausogut (sehr über- 
sichtlich) wie die oberen 
farbigen Übersichtsränder, 
welche leider etwas zu 
groß geraten sind (Platzer- 
sparnis!). Eine Bitte: Brin- 
gen Sie die Seitenzahlen 
wieder an der Ecke an 
(leichteres Finden). Schade, 
daß der Pascal-Kurs nur für 
erfahrene Programmierer 
geschrieben ist. Ein Anfän- 
ger verstehe dort kaum 
etwas. Er ist auch sehr 
theoretisch geschrieben, 
für die Praxis gibt es dann 
nur die fertigen Program- 
me. Wieviele Folgen hat er 
eigentlich noch? Thema 
Heftdiskette: Klar, Sie un- 
terstützen Shareware-Pro- 
grammierer, indem Sie Pro- 
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gramme von Ihnen auf 
die Diskette aufnehmen, 
aber haben Sie schon ein- 
mal ausgerechnet, wieviele 
Dateimanager ein DOS- 
TREND-Leser in seinem Dis- 
kettenstapel hat, der DOS- 
TREND ungefähr 3 Jahre 
liest? Kurz gesagt, hier 
geht es um die Originalität 
der Heftdiskette. Die oben 
genannten Programmarten 
mögen für den Neuling 
sicherlich interessant sein, 
doch was bleibt für die- 
jenigen Anwender, die das 
alles schon in x-facher Aus- 
führung haben. Nach mei- 
ner Meinung sollten Sie 
Programmierer unterstüt- 
zen, die pfiffige, originelle 
Ideen in neuartige Pro- 
gramme umsetzen, die 
ebenso nützlich wie auch 
originell sind. Ein einfaches 
Beispiel: NYET Ill. Noch 
wünschenswerter wären na- 
türlich ganz eigene, neue 
Programmideen die einem 
dann wirklich etwas neues 
servieren. Oder wie wäre es 
mit einer CD voller Spitzen- 
Programme? Last, but not 
least kann ich sagen, daß es 
zum Glück noch originelle 
und gute Programme auf 
der Heftdiskette gibt. 

5. Lack, Dogern 


REPLICA 1.01 
Vor kurzem hatte ich das 
Windows-Programm REPLI- 
CA bei Pearl gekauft 
(SW4354WE). Die grund- 
sätzliche Idee ist gut: RE- 
PLICA stellt praktisch einen 
weiteren Windows-Drucker 
bereit, nur daß Druckauf- 
träge an REPLICA - egal aus 
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welchem Textverarbeiter 
oder aus welcher Windows- 
Anwendung - nicht auf Pa- 
pier erfolgen, sondern in 
eine eigenständige aus- 
führbare Datei. Später oder 
auf anderen Computern 
kann diese Datei aufgeru- 
fen werden, um das Doku- 
ment auch ohne die An- 
wendung, mit der es er- 
zeugt wurde, zu betrachten 
oder auszudrucken. Leider 
gab es beim Test einige 
Schwierigkeiten: 1. Als RE- 
PLICA 1.01 erhielt ich eine 
Demoversion, mit der an- 
geblich genau fünf solcher 
Dateien erzeugt werden 
können. Tatsächlich wurde 
mir aber von Anfang an 
(auch nach verschiedenen 
Installationsversuchen) ge- 
meldet, daß nur noch 0 ko- 
stenlose Dateien erzeugt 
werden können, und ich 
mich erst registrieren lassen 
müsse. Ob also wirklich 
lauffähige Dateien entste- 
hen, konnte gar nicht gete- 
stet werden. 2. Wird in der 
Anwendung, in der das Do- 
kument erstellt wird, auf 
den REPLICA-Drucker um- 
geschaltet, so verändert 
sich - zumindest in WRITE 
und WORDPERFECT 6.0a - 
schon trotz True-Type- 
Schriften das Druckbild, 
eingebettete Grafiken 
wandern, usw. Offenbar 
übernimmt der REPLICA- 
Drucker nicht alle Vorein- 
stellungen des Standard- 
druckers bzw. des Doku- 
ments. Insofern scheint 
auch von dieser Seite die 
Herstellung der REPLICA- 


Datei nicht so problemlos, 
wie angekündigt. Schade, 
daß die gute Idee so 
schlecht umgesetzt wurde. 
Falls möglich, bitte ich 
außerdem um Zusendung 
einer Kopie, mit der noch 5 
Dateien erzeugt werden 
können. Hatten die Pearl- 
Tester schon alle erlaubten 
Versuche verbraucht? 

R. Krell, Düsseldorf 


Bei der Ihnen vorliegenden 
Replica-Version, dürfte es 
sich um eine „Fehlausliefe- 
rung“ handeln. Ohne die 
Möglichkeit, Dateien zu er- 
stellen, kann das Programm 
logischerweise nicht gete- 
stet werden. Laut Informa- 
tionen der Firma Pearl 
Agency wurde dieser Fehler 
behoben. D. Red. 


FINDIKUS 
Das Programm FINDIKUS 
ermöglicht das chaotische 
Verwalten von Schrift- 
stücken in Aktenordnern. 
U.a. können Sie auch nach 
Stichwörtern suchen, die in 
beliebiger Anzahl zu jedem 
Fach eines Ordners ange- 
legt werden können. FINDI- 
KUS ist als Shareware bei 
der Firma Pearl Agency 
unter der Bestellnummer 
SW6240D erhältlich. FINDI- 
KUS ermöglicht das cha- 
otische Verwalten von 
Schriftstücken aller Art. Das 
Programm verwaltet den 
Inhalt von bis zu 999 Akten- 
ordnern, die jeweils bis zu 
99 Fächer enthalten kön- 
nen. Jedem Schriftstück 
weisen Sie einen Ablage- 








platz in einem Fach eines 
numerierten bzw. benann- 
ten Ordners zu. Dabei 
geben Sie zu jedem Fach 
beliebig viele Stichwörter 
an, über die Sie später ein 
Schriftstück wieder finden. 
Die Fächer der verwalteten 
Aktenordner werden zu Be- 
reichen (max. 999) zusam- 
mengefaßt, die wiederum 
übergeordneten Kategori- 
en (max. 99) zugeordnet 
werden. Sie können somit 
Ihre Aktenordner komfor- 
tabel verwalten und finden 
innerhalb kurzer Zeit den 
Ablageplatz eines gesuch- 
ten Schriftstückes. System- 
voraussetzungen: IBM AT, 
PS/2 oder kompatibler 
Rechner mit Intel 80286, 
80386, 80486, Pentium oder 
kompatibler CPU; Betriebs- 
system: MS/DR-DOS ab 3.0 
oder kompatibel. Bei der 
Netzversion: NOVELL oder 
kompatibel; Festplatte, 
Farb- oder Monochrom- 
bildschirm, Drucker. Preis 
der Vollversion (z. Zt.): Ein- 
zelplatzversion DM 19,- 
und Netzversion DM 39,- 
jeweils zzgl. Versand 
S. Scholze, Schwäbisch- 
Gmünd 


Heftdiskette 
Juli/August 
Herzlichen Glückwunsch 
zur Heftdiskette der Ausga- 
be Juli/August. Die Zusam- 
menstellung ist wirklich 
sehr gelungen. „Klein aber 
fein“ - sehr viele kleinere 
Tools sind auf der Heft- 
diskette vorzufinden. Be- 


"auch 


sonders interessant waren 
für mich „ANIMOUSE”, die 
verschiedenen Lexika und 
„Die kleine Welt”. Etwas 
enttäuscht war ich aller- 
ding von dem Spiel 
„SQUAREX”, das es schon 
in hundertfacher (besserer) 
Ausführung gibt. Die 
Steuerung ist schlecht und 
die Grafik konnte mich 
nicht begeistern. 
Sonst kann ich nur sagen: 
Weiter so! 

T. Rieger, Karlsruhe 


[Leserbrief zur DOS- 
TREND 7-8/95, S. 193] 
Herr Fürhoff aus Henstedt- 
Ulzburg nennt in seinem 
Leserbrief, „ICOPY" das 
schnellste Kopierpro- 
gramm, das er kenne. Dem- 
nach hat er sicher noch 
nicht mein weltbekanntes 
„VGA-COPY/386” gesehen. 
Kaum ein anderes Pro- 
gramm kann eine Diskette 
in 36 Sekunden in den 
XMS-Speicher lesen und 
nutzt dazu die Vorteile mo- 
derner Prozessoren. Genau 
passend zu dem gut ausge- 
statteten Rechner Ihres Le- 
sers. Auch eine Version für 
Windows 95 wird dem- 
nächst herauskommen. Die 
neueste Version gibt es 
stets kostenlos gegen Dis- 
kette und frankierten Rück- 
umschlag bei mir oder - 
jetzt neu und zum Aufma- 
cher der Ausgabe 7-8 pas- 
send! - per Internet-EMail 
an „fileserv@vgasoft.com”. 
T. Mönkemeier, Oldenburg 
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BLACKTHORNE 

Als Abonnent Ihrer Zeit- 
schrift finde ich mal wieder 
alles super. In der Ausgabe 
7-8/95 jedoch muß ich 
bemängeln, daß der Test 
nicht ganz stimmt. Das Spiel 
[BLACKTHORNE, d. Red] 
wird nicht erst im Spätherbst 
fertiggestellt, denn man hat 
es schon Mitte Juli in Eng- 
land erwerben können. Die 
Gegner sind nicht so leicht 
zu erkennen, wie im Text 
beschrieben, denn ab einem 
höheren Level sind es nicht 
nur Monster, sondern auch 
herumliegende „Steine“, 
fleischfressende Pflanzen 
und hauptsächlich aufstän- 
dige bewaffnete Sklaven, 
die es einem nicht gönnen, 
Sarlac in Rente zu schicken. 
Besonders gut meine ich, ist 
der Tip mit den sog. „Flic- 
Flaks”, damit kann man fast 
alle Feinde austricksen. Aber 
im großen und ganzen ist 
Euer Bericht anhand der 
Sharewareversion treffend. 
Übrigens: Könnt Ihr nicht 
auch wie der „WDR Compu- 
ter Club” jeder neuen Aus- 
gabe Eurer Heftreihe die 
neueste Version eines Viren- 

scanners beilegen? 
D. Brüderle, Schwäbisch, 
Gmünd 


KFZ-KOSTENMANAGER” 
Nachdem ich vier bis fünf 
Programme zum Berechnen 
von KFZ-Kosten getestet 
habe, entschied ich mich für 
das Programm „KFZ-KO- 
STENMANAGER” V1.0, daes 
für meine Zwecke das beste 
war. (Ich habe mich natür- 
lich registrieren lassen.) Nun 
arbeite ich schon einige 


Monate mit dem Programm, 
und da sind mir doch einige 
Punkte aufgefallen, dieman 
eventuell verbessern könn- 
te. 1. Beim Einfügen sollte 
immer die zuletzt aufge- 
rufene Kostenart automa- 
tisch oben erscheinen, die 
ABC-Sortierung ist in mei- 
nen Augen nicht praktisch 
(ASU als erster Posten, Tan- 
ken fast zum Schluß, brau- 
che ich am meisten). Siehe 
WORKS oder AMI PRO, die 
zuletzt geöffneten Dateien 
werden angezeigt. 2. Man 
sollte 3 bis 5 Kostenart- 
Punkte selbst definieren 
können, z.B. Zubehör oder 
Ersatzteile, diese kann ich 
bis jetzt nur unter „Sonsti- 
ges” eingeben. Aber sonst 
ist das Programm absolute 
Spitze und dann erst der 
Preis, wahnsinnig günstig! 
L. Hoffmann, Riedhausen 


Utilities 
S. Szlosze läßt sich in der 
Ausgabe 5-6/95 über die 
kleinen Utilities der Share- 
ware-Szene aus. Dem kann 
ich überhaupt nicht zustim- 
men. Gerade diese sind für 
den Shareware-Markt inter- 
essant, da man sie als kom- 
merzielle Software nicht 
kaufen kann. Das fängt 
schon bei KEY256 an. Dieses 
kleine Programm habe ich 
mir sofort zugelegt, endlich 
kann ich drauflos tippen, 
was das Zeug hält. Genau 
das Programm hat mir ge- 
fehlt. Mit dem Vertrieb des 
Programms kann ich mich 
dagegen überhaupt nicht 
anfreunden. Ich erhielt kom- 
mentarlos eine Diskette mit 
durchgestrichenem OS/2-Eti- 
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kett (ich vermute eine Re- 
fresh-Diskette) und jeder 
Menge Werbezettel. Daß ich 
da etwas Bestelltes erhalten 
hatte, bemerkte ich erst 
kurz, bevor ich alles in den 
Mülleimer werfen wollte. 
Dieses billige Erscheinungs- 
bild ist sicher nicht förder- 
lich für den Shareware-Ge- 
danken. Nun noch etwas zu 
Kopierprogrammen. Ich ha- 
be zwar nicht „ICOPY”, son- 
dern „VGA-COPY” und habe 
dafür sogar DM 50,- hin- 
gelegt, aber diese DM 50,- 
habe ich gerne hingelegt. 
Das Programm ist wirklich 
Spitze. Die Zeitersparnis 
beim Kopieren von nur fünf 
Disketten ist enorm, ganz 
abgesehen von der sehr 
guten Übersichtlichkeit des 
Programmes. Weiterhin 
kann man damit Disketten 
formatieren, was ich nur mit 
„VGA-COPY” mache. Bis z.B. 
die NORTON UTILITIES die 
eingelegte Diskette ana- 
Iysiert und anschließend den 
Systembereich überarbeitet 
haben (was das soll, ist mir 
sowieso schleierhaft), habe 
ich mit „VGA-COPY” schon 
10 Disketten formatiert! 
Also programmiert weiter 
kleine Utilities, die das 
Leben am PC erleichtern. 
Was die angesprochenen 
Hardware-Anforderungen 
von Shareware-Programmen 
betreffen, kann ich ebenfalls 
nicht zustimmen. Die er- 
wähnten indizierten Spiele 
(ich vermute, es handelt sich 
um DOOM, wobei DOOM 2 
nicht einmal Shareware ist), 
laufen auf einem 386er. 
Wenn S$. Szlosze das mal 
ausprobiert hätte, wüßte er, 
daß die Spiele so absolut 
unspielbar sind. Viele Share- 
ware-Spiele stehen den 
kommerziellen Spielen, was 
die Hardware-Anforde- 
rungen betrifft, in nichts 
nach. Bei Intel/Origin muß 
ich ihm allerdings recht 
geben. Ich verstehe nicht, 
wozu bei „WING COMMAN- 
DER III" 8 MB benötigt wer- 
den. 
M. WEBER, 
VS-Schwenningen 
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DOS-TREND 7-8/95, 
5. 189, E. Prillwitz, 
Müllenhagen 

Herr Prillwitz wird in Kassel 
lange nach Fa. Rudolph su- 
chen können, da diese sich 
„unbekannt“ aus dem Stau- 
be gemacht hat. Eine Suche 
über Datex-) blieb erfolglos. 
Wir sind auch darauf her- 
eingefallen, die Nachfolge- 
version des „SuperPubli- 
sher” (dieses ist ein gutes 
Programm!) zu bestellen, 
gegen Rückgabe der Ori- 
ginaldisketten. Dafür erhiel- 
ten wir „SuperPublisher 
Plus“ am 06.05.94 als Upda- 
te auf die sog. 3D-Version 
zugestellt. Das Programm 
ließ sich nicht einmal richtig 
installieren und war - kurz 
gesagt - völlig unbrauch- 
bar. Ein bis Ende Juni 94 
dauernder Fax- und Brief- 
wechsel wurde überhaupt 
nicht beantwortet, die be- 
zahlte und zurückgeforder- 
te Vollversion des Ur- 
sprungsprogrammes nicht 
zurückgeliefert. Alle Mah- 
nungen blieben erfolglos. 
Übrigens richteten wir an 
die „Rechtsecke” der DOS- 
TREND eine Anfrage, was 
rechtlich unternommen wer- 
den könnte. Auf die Ant- 
wort warten wir heute noch. 
Aus der Anfrage des Herrn 
Prillwitz entnehmen wir, 
daß es anderen Usern eben- 
so wie uns erging. Herr Prill- 
witz braucht dem nicht er- 
haltenen Programm nicht 
nachtrauern, wir wünschen 
ihm viel Erfolg mit dem gut 
funktionierenden „Super 
Publisher”, dessen Original 
er wie seinen Augapfel 
hüten soll, denn er würde es 
nie mehr wiederbekommen. 
H.u.W. Deubner, 
Haimhausen 


Zur Rechtsecke: Leider kön- 
nen wir Leserbriefe zu 
Rechtsfragen nicht direkt 
beantworten. Wir leiten Sie 
jedoch an den Autor der 
Rechtsecke gerne weiter, 
der dann auf die eine oder 
andere Frage in Rahmen 
eines umfangreicheren Arti- 
kels eingehen kann. D. Red. 


Dunkle Schatten 





Im Rahmen der Kampagne „Fair- 
ständnis - Menschenwürde ach- 
ten, gegen Fremdenhaß” hat 
auch das Bundesministerium des 
Inneren (BMI), wie viele andere 
Bundesministerien, Software als 
Werbeträger entdeckt. Unter 
dem Namen „Dunkle Schatten” 
wird das zur Kampagne gehören- 
de Adventure als Freeware ver- 
trieben. 


as Spiel beginnt mit dem er- 
D“ Ferientag des Schülers 

Karsten Wegener. An diesem 
Tag wacht Karsten etwas verspätet 
auf. Nach einem kurzen Wortwechsel 
mit seiner Mutter verläßt er das Haus. 
Karstens Wege sind auf einem Stadt- 
plan zu verfolgen, der die Verbin- 
dung zwischen den einzelnen 
Orten der Handiung herstellt. 
Zu Anfang ist dieser übrigens 


noch ziemlich leer und enthält er 


nur das Elternhaus und das Ju- 1 
gendzentrum, bei dessen 
Aufbau Karsten tatkräftig 
helfen soll. Erst im Laufe 

des Spieles kommen die 
verschiedenen Schau- # 
plätze nach und nach n 
hinzu: Das Haus des türkischen Fuß- 
ballspielers Sefa Erer in der Bogen- 
straße, der Laden von Herrn Hajem, 
Karls Kiosk und der Szenetreff „Mo- 
nokel”, genauso wie die Schule, das 
Krankenhaus und die scheinbar ver- 
lassene Ruine am Waldrand. 

Sie müssen kleine Aufgaben lösen 
und lernen dabei nicht nur diese 
Schauplätze, sondern auch liebens- 
werte und unangenehme Zeitgenos- 
sen kennen. Neben Besorgungen für 
das Jugendzentrum stehen auch Dif- 
ferenzen im eigenen Elternhaus an. 


nö 
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Den bedrohlichen Auftritt der Rech- 
ten im „Monokel” gilt es zu schlich- 
ten, und auch der Probleme einiger 
Freunde und Bekannte muß sich 
Karsten annehmen. Schließlich steht 
dann noch die Rettung des Ein- 
weihungsfestes an, die durch 


überlegtes und ruhiges 
Handeln der Beteiligten 
® ebenfalls gelingt. 
wi ’ Zielgruppe des Spiels sind 


in erster Linie Jugend- 
liche. Auch wer 
sich noch nicht 
mit Adventure- 
Spielen befaßt 
hat, findet hier 


hi 





ah 


recht schnell Erfolgserlebnisse. Viele 
Handlungsabschnitte verselbständigen 
sich, und man kommt quasi auto- 











matisch einige 

Schritte weiter. 

Auch kleinere N 
Fehler lassen N “ 
sich im Spiel- m tn, 
verlauf korri- 

gieren. Der Mg 
pädagogische Zei- 
gefinger ist nicht zu über- 
sehen, doch die vielen Hin- 
tergrundinformationen zum 
Thema Ausländerfeindlich- 
keit, Randgruppen und 
Rechtsradikalismus bieten 
auch konkrete Lösungsan- 
sätze, die durchaus als Denkanstoß 
dienen können und ein Stück weit zur 
Sensibilisierung bei diesem Thema 
beitragen. So bleibt wenigstens zu 
hoffen. D SF 





sBirend KURZINFO 


Programm: DUNKLE SCHATTEN V1.0 
Referenznummer: PH6241D 

Autor: Art Department WA GmbH 
Konfiguration: Ab AT286, DOS ab 
3.3, VGA/MCGA, Maus und Soundkarte 
optional 

Kurzbeschreibung: Adventure zur 
BMI-Kampagne „Fairständnis - Men- 
schenwürde achten, gegen Fremden- 
haß” 

Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Programm ist Freeware 





Hilfe für Amajambere 





VIEL ÜBERZE 


Das fehlte noch: nach Verteidi- 
gung, Presse und Finanzen 
mußte auch das Bundesministeri- 
um für wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit und Entwicklung sein 
eigenes Computerspiel auf den 
Markt bringen. Dem Behörden- 
auftrag angemessen entführt es 
als Entwicklungshelfer nach Afrika. 


Is Auftragsarbeit erstellten die 
Ava von Art Department 

WA GmbH das Werbespiel. 
Gelungen, muß man sagen; vor allem 
die grafische, zeichnerische Ausge- 
staltung schmeichelt den Augen des 
Betrachters. Etwas unbeholfen, 
da langatmig präsentiert sich 
hingegen das Intro zum 
Spiel. Minutenlange Dialoge 
unterbrochen durch Szene- 
wechsel in Zeichentrickfilm- 
Manier liefern viel Wissen- 
wertes zu Entwicklungshilfe- 
projekten in der Dritten Welt 
insbesondere zum mehr- 
stufigen Pflanzenan- 
bau-Projekt in Ama- 
jambere, strapa- / 
zieren aber gleichzeitig die Geduld 
des Spielers durch zähes Nichtgesche- 
hen. Ein schnelles Wegschalten der 
eingeblendeten Texte ist dennoch 
nicht ratsam, da an bestimmten Stel- 
len des Gesprächs durchaus eine Ak- 
tion des Spielers gefordert ist: er muß 
aus mehreren Antwortmöglichkeiten 
wählen und kann damit bereits den 
weiteren Spielverlauf beeinflußen. 
Das eigentliche Adventuregame be- 
ginnt aber erst nach Ankunft von Paul 
Lerche, ‘jener Spielfigur, in deren 
Identität Sie während des Spiels 
schlüpfen, in Amajambere. Bis zu des- 
sen Ankunft müssen Sie sich mit der 
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Spielbedienung noch nicht 
weiter vertraut machen. 
Danach wechseln Sie viel- 
leicht erst einmal mit dem 
Menübutton unterhalb des 
Spielefensters zum Hilfetext 
hinüber. Ungeduldige Natu- 
ren können auch durch Pro- 
bieren mit der Maus zusam- 
men mit Paul Lerche auf erste 
Erkundungstour gehen. Das 
Spiel erweist sich als durch- 
gängig mit der Maus bedienbar. Die 
linke Maustaste dient zum Bewegen 
der Spielfiguren oder zum Ausführen 
der aufleuchtenden Short-Cut-Befehle, 
die rechte Maustaste öff- 
net beim Anklicken von 
Objekten Befehls- 
menüs mit ver- 
schiedenen Akti- 
onsmöglichkeiten. 
Beim Heranfahren 
mit dem Mauscursor 
werden die Objekte in 
kleinen eingeblende- 
ten Textfen- 
stern 
i 4 näher 
bezeichnet. Neben den 
üblichen Spielefeatures wie Abspei- 
chern des Spielstandes oder Weg- 
schalten der Musik bietet das Werbe- 
spiel zusätzlich die Möglichkeit, Text- 
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Speichern 





geschwindigkeit und Grafikausgabe 
genauer der Rechnergeschwindigkeit 
anzupassen. Auch ohne diese Anpas- 
sung bleibt die Animation flüssig, ge- 
fällt der Detailreichtum der Zeich- 
nungen. 

Vor diesem farbigen 
Bilderbuchhintergrund 
entwickelt sich nun 
schnell und schneller 
das Geschehen um 
Paul und sein Pro- 
jekt. Hindernisse 
tauchen auf, verdorbe- 
nes Saatgut, ein über 
die Ufer tretender 
Fluß, usw. Gleich- 
zeitig sind Freund 
und Feind nicht 
immer sogleich auszumachen: Wer 
unterstützt sein Vorhaben? Wer ar- 
beitet gegen ihn? Sicher ist nur, daß 
der Großteil der Landbevölkerung 
seinem Vorhaben skeptisch gegen- 
übersteht und nur mit viel Überzeu- 
gungsarbeit für Neues gewonnen 
werden kann. Wird es ihm gelingen? 
Und Ihnen? Werden Sie vor dem 
31.12.1995 den Lösungssatz erraten, 
der Sie an einem Gewinnspiel teil- 
nehmen läßt? D BBK 


Binend KURZINFO 


Programm: HILFE FÜR AMAJAMBERE 
Referenznummer: SW6474D 

Autor: Art Department WA GmbH 
Konfiguration: Mindestens AT286, 
besser 386 mit VGA-Karte, Adlib- 
Soundkarte optional 
Kurzbeschreibung: Adventure-Wer- 
bespiel 

Preis der Vollversion: Freeware 





TE 


Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Keine 











Jazz Jackrabbit X-Mas Edition 


A LITTLE RABBIT WITH A 


Pünktlich zur Vorbereitung auf 
die Weihnachtszeit überrascht 
Epic Megagames mit einem Ge- 
schenk für alle „Jazz Jackrabbit”- 
Fans und solche, die es werden 
wollen. In der als Shareware ver- 
triebenen X-Mas-Edition des Ar- 
cadespiels muß sich der schnelle 
Hase zur Abwechslung durch 
eine Winterlandschaft kämpfen. 


s war einmal vor 
= langer, langer Zeit, da gab 
es einen Wett- 
streit zwischen Hasen 
und Schildkröten. 
Schon damals waren 
die Panzertiere recht erfol- 
greich, handelten aber nicht 
ganz fair. Nun, ungefähr 3000 
Jahre später kämpfen die beiden 
Arten um die Vorherrschaft im 
Universum. Devan Shell, der 
Anführer der Schildkröten, hat 
die schöne Hasenprinzessin 
Eva Earlong entführt und 
will nun, gemeinsam 
mit seinen Raufbol- 
den, die gesamte be- 
kannte Welt ins 
Chaos stürzen. Klar, 
daß Sie nun in die 
Rolle eines Helden 
schlüpfen sollen, um die 
Hasen, das Universum und den 
ganzen Rest zu retten. Nur, was 
sagen Sie dazu, wenn dieser Held 
nicht einmal einen Meter groß ist, 45 
Kilo wiegt, lange Schlappohren hat 
und am liebsten Pizza und Karotten 
frißt? Gewöhnen Sie sich daran, als 
Mini-Stallone durch die Gegend zu 
ziehen, und machen Sie sich das 
Motto von JAZZ 
JACKRABBIT zu eigen: 
„Wenn Du ein kleiner 
Hase bist, solltest Du 
eine große Wumme tra- 
gen.” 

In der X-Mas-Edition 
kämpft sich Jazz Level 
für Level durch eine Win- 
terlandschaft. Vorbei an 
aggressiven Hunden und 
Skifahrern muß er alle 
möglichen Gegenstände 








einsammeln. Mit verschiedenen Waf- 
fen setzt sich das Häschen zur Wehr 
und verteidigt seine Besitzansprüche. 
So manche akrobatische Übung auf 
verschneiten Tannen ist notwendig, 
damit er auch die entlegenen Teile 
des Spieles erreicht. Viele versteckte 
Bereiche, oft reichlich mit Munition 
und Futter ausgestattet, entdeckt 
man erst beim zweiten oder dritten 
Hinsehen und dorthin zu gelangen ist 

gar nicht einfach. 



















So manche Verrenkung am Joystick 
oder auf der Tastatur, irgendwo zwi- 
schen der [Alt]-Taste und dem Cur- 
sorblock, wird hierzu notwendig. In 
der Mitte eines jeden Levels befindet 
sich ein Grenzschild, mit dem die 
Schildkröten ihr Land in Bereiche ein- 
geteilt haben. Mit einem gezielten 
Schuß bedacht zeigt es plötzlich ein 
Hasenbild, d.h. einen Teil der Land- 
schaft haben die Langohren dann 
wieder in Besitz genommen. Der ei- 
gentliche Vorteil für den Spieler ist, 
daß er danach bei Verlust der Figur 
nicht mehr ganz am Anfang begin- 
nen muß, sondern beim Grenzschild 
startet. 

JAZZ JACKRABBIT ist ein extrem 
schnelles Arcadespiel, bei dem Grafik 
und Animationen sofort für Spielhal- 
lenfeeling sorgen. Nach den drei 
Grundmustern: Jump - Run - Shoot 
wirbelt der Hase durch die Spielszena- 
rien. Die erste Priorität ist dabei klar 
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BIG cun 





festgelegt. Schon das Handbuch sagt: 
„Falls sich etwas bewegt - Schieß!” -— 
„Und wenn sich etwas nicht bewegt 
- Egal, schieß trotzdem”. Gefragt 
wird hier nicht. 


Inzwischen umfaßt die JAZZ 
JACKRABBIT-Story insgesamt neun 
Episoden (1-6, A-C), die als kommer- 

zielle Versionen in verschiedenen 

Packungsgrößen ange- 

boten werden. Nur die 

CD-Version enthält al- 

lerdings auch die drei 
neuesten Folgen des Spiels. 

Da jede Episode aus einer 
ganzen Anzahl von Leveln 
besteht, ist langer Spielspaß 
garantiert, und die eine oder 
andere Aufgabe wird wohl 
auch noch für lange, kalte Win- 
ternächte übrigbleiben. D ME 





Brand KURZINFO 


Programm: JAZZ JACKRABBIT X-Mas | 
Edition | 
Referenznummer: SW6274E-2 | 
Autor: Epic MegaGames | 
Konfiguration: Mindestens 

AT386/33, 4 MB RAM, optional Joy- 
stick, Gamepad, Soundkarte 

Kurzbeschreibung: Weihnachts- j 
episode des bekannten Arcadespiels | 
Preis der Vollversion: | 
3 Epsioden DM 49,-, | 
6 Episoden DM 74,-, | 
alle 9 Episoden auf CD DM 99,- | 
Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Shareware enthält eine von | 
insgesamt 9 kompletten Episoden | 








Funball 


Kugelkämpfe 


Mit „Funball” hat „Impulse 
Games” genau das Richtige zu 
bieten, um den Kopf an langen, 
kalten Winterabenden mal wie- 
der richtig in Schwung zu brin- 
gen. Zu zweit oder gegen den 
Computer kann man viel Zeit mit 
der einen oder anderen Partie 
verbringen. 


as Spielprinzip von FUNBALL ist 
Di Ebenso die wenigen 
Grundregeln. Auf den gegen- 
überliegenden Ecken eines 
Spielbrettes stehen sich 
zwei Parteien mit 
roten und grünen 
Bällen gegenüber. 
Gezogen wird ab- 
wechselnd, wobei 
jeweils nur ein 
einziger Ball ge- 
nau ein Feld wei- 
ter bewegt werden 
darf. Ähnlich wie die 
Bauern beim Schach 
kann allerdings nur in die 
Richtung des Gegners und nicht 
mehr zurück gezogen werden. Ziel 
ist, das gegnerische Startfeld mit 
einem Ball zu erreichen, oder alle 
gegnerischen Bälle zu zerstören. 
Kommt es zur Begegnung zweier 
Bälle auf einem Feld, so verschmel- 
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zen die beiden 
zu einem neuen 
Ball. Handelt es 
sich um ein Zusam- 
mentreffen mit einer gegnerischen 
Kugel, die noch dazu größer ist, so 
wechselt der Ball farblich ins geg- 
nerische Lager. Mit einem kleineren 
auf einem grösseren, fremden Ball zu 
springen macht daher wenig Sinn. 
Wird ein Ball zu groß, so zerfällt er 
in Richtung des Zuges in zwei klei- 
nere. Treffen zwei gegnerische Figu- 
ren gleicher Größe aufeinander, so 

verschwinden beide. Neben die- 
sen grundlegenden Verhal- 
tensweisen der Bälle gibt 
es noch Felder, Sockel 
genannt, mit besonde- 
ren Auswirkungen. Es 
gibt beispielsweise 
Pumpen, die den Ball 
mit Energie versor- 
gen,eine Rüstung, die 
Bälle zeitweise unan- 
greifbar macht, Glatteis, 
das den Ball einfach wei- 
terrutschen läßt, sowie sie- 

ben weitere Sockel. 

Zu den vordefinierten Spielfeldern 
lassen sich mit dem nur in der Vollver- 
sion enhaltenen Bretteditor beliebig 
viele neue Spielpläne gestalten. Das 
Spiel kann wahlweise zu zweit oder 
gegen den Computer gespielt werden. 
Die Stärke des Ro- 
botspielers läßt sich 
dabei in vier Stufen, 
von „würde sich in 

ende einem Flur verirren” 
SRENEEE ELER. 5 bis „nahezu un- 

Be schlagbar” festle- 
gen. Gerade bei 
harten Gegnern 
wird man gerne von 
der Möglichkeit Ge- 
brauch machen, 
Spielstände zu spei- 
chern, um so bei 
eventuell folgenden 
Fehlern nicht wie- 
der bei Null anfan- 
gen zu müssen. 

Die grafische 
Oberfläche unter 
DOS ist recht eigen- 
willig gestaltet, 
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aber intuitiv bedienbar. Die Züge wer- 
den mit der Maus ausgeführt, wobei 
die möglichen Zielefelder hervorgeho- 
ben werden. Auf Knopfdruck lassen 
sich die Ballgößen als Zahlenwert ein- 
blenden. Gerade bei der Gefahr des 
„Überlaufens” eine sehr nützliche Ein- 
richtung. Auf Wunsch lassen sich Hil- 
fetexte zu allen Bedienelementen in 
Form von Spechblasen einblenden. 
Diese sind ebenso wie das gesamte 
Programm alternativ auf Englisch, 
Französisch oder Deutsch verfügbar. 
Die meisten Bildschirmseiten sind 
größer als der sichtbare Ausschnitt 
und scrollen extrem weich hin und 
her. Während dies bei dem großen 
Spielbrett, das anders kaum über- 
sichtlich auf dem Bildschirm darstell- 
bar ist, sinnvoll erscheint, schadet 
dieses Vorgehen der Übersichtlichkeit 
von Einstellungsmenüs und Hilfe- 
texten. D ME 


UND DER GEWINNER IST... 





Binend KURZINFO 


Programm: FUNBALL V1.0 
Referenznummer: SW6200E 
Autor: Impulse Games Inc, Jeffrey Belt 
Konfiguration: Ab AT286, VGA, 
Maus, optional Soundblaster 
Kurzbeschreibung: Strategiespiel 
Preis der Vollversion: US$ 19,95 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware darf nur 30 Tage 
getestet werden, neue Felder und 
Bretteditor in der Vollversion, 
Registrierhinweis bei Programmende 
entfällt 


Darkside of the Sun 


ie 


Nach dem Erfolg mit dem Pro- 
gramm „Eisplanet” haben Harald 
Breitmeier und Heinz Munter, 
auch unter „Motelsoft” oder 
„nine red shoes” bekannt, ein 
weiteres Adventure auf den 
Markt gebracht. In „Dark side of 
the sun“ müssen Sie die Erde 
mit einem Team von Helden vor 
der ewigen Dunkelheit retten. 


ur Vorgeschichte des Spieles: Es 
/® einen Sonnenstab, der auf 

magische Weise mit der Kraft der 
Sonne verbunden ist. Er wurde jahr- 
tausendelang von einer Wächterin be- 
wacht, aber jetzt vom Namenlosen, 
dem Teufel in Menschengestalt, ent- 
wendet. Wird der Stab zerstört, ver- 
sinkt die Erde in Dunkelheit und Kälte. 
Ein Team von drei Frauen und drei 
Männern macht sich auf die Suche. 
Dabei müssen sie nicht nur das Ge- 
wölbe erkunden und den dort lauern- 
den Gefahren entgehen, sondern auch 
gegen die Geschöpfe der Dunkelheit, 
die überall lauern, kämpfen. 

DARK SIDE OF THE SUN wird im 
oberen Teil des Bildschirms in 3D-Per- 
spektive gespielt. Die Bewegungen 
sind dabei allerdings nicht fließend, 
sondern gehen nur von Feld zu Feld. 
Ebenso sind nur abrupte Drehungen 
um 90° möglich. Im unteren Teil ste- 
hen die drei Charakterbilder der 
Personen, jeweils mit Knöpfen zum 
Kämpfen und Zaubern, daneben die 
Inventarliste. Adventure-üblich gilt: 
Wenn man auf einen Gegenstand 
trifft -— erst einmal einpacken, wer 
weiß wozu’s gut ist. Vorsicht ist 
allerdings bei herumstehenden Kisten 
geboten, es könnten auch Paket- 
bomben sein. 

Ein Mausklick auf eine der Perso- 
nen zeigt das entsprechende Team- 
mitglied im oberen Bildschirmteil an. 
Hier können Teile der Kleidung und 
der Rüstungen an- und ausgezogen, 
Waffen in die Hände genommen und 
Zaubersprüche erlernt werden. Auch 
das hin und wieder notwendige Es- 
sen und Trinken wird hier erledigt. 
Zwei Balkenanzeigen geben Aus- 
kunft über Hunger und Durst der 
Spielfigur. Ebenso gibt es im Haupt- 


und Dunkelheit 


PS 


uLoch 

u Platte 
“Treppe hoch 

@ Treppe runter 





Von oben nach unten: Hüterin des Lich- 
tes / Vorgeschichte Teufel / Karte aus 
dem Spiel / Charaktereditor / Kampf 
gegen einen grünen Wolf. 
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Spielszene 


bildschirm für jede Figur zwei senk- 
rechte Balken. Diese informieren über 
Hit-Punkte (Kampfkraft) und Magie- 
Punkte (Zauberkraft). Beide Werte 
lassen sich durch Schlaf wieder auf- 
füllen. 

Für das Sichern von Spielständen 
stehen insgesamt 18 Speicherplätze 
zur Verfügung, die auch benötigt 
werden; insbesondere vor dem Be- 
treten unbekannter Gewölbe und vor 
Kämpfen mit den vielfältigen, geg- 
nerischen Bewachern. Das Hilfs- 
prgramm gestattet das individuelle 
Zusammenstellen des Rettungsteams, 
indem den einzelnen Personen ver- 
schiedene Fähigkeiten zugeordnet 
werden. Ob Sie also Ihre Aufgabe 
eher mit (be-)zaubernden Frauen, 
kämpfenden Männern oder einem 
Team erledigen wollen, bleibt Ihnen 
überlassen. * SF 





eBirend KURZINFO 


Programm: DARKSIDE OF THE SUN 
v1.0 

Referenznummer: SW6284D-2 
Autor: Motelsoft, Breitmeier & Mun- 
ter GbR 

Konfiguration: Ab 386/25, empfoh- 
len ab AT486/33, 1 MB EMS, Maus, 
VGA, optional Soundblaster 
Kurzbeschreibung: Rollenspiel in 3D- 
Perspektive 

Preis der Vollversion: DM 49,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Eingeschränkte Spielzeit, nur 

8 der 16 Stockwerke anpiene! 


Gravity Well 


im Sternenreich 





Bis zu vier Spieler erkunden mit 
ihren Raumschiffen das All, 
durchfliegen die angrenzenden 
Sektoren, besiedeln neue Pla- 
neten und führen Krieg gegen 
die Kolonien der Gegner. Mit 
dieser Mischung aus Strategie- 
und Arcadespiel empfiehlt sich 
„Gravity Well” als spannendes 
Windows-Spiel. 


as Spiel beginnt im Orbit des 
D Heimatplaneten. Hier schwebt 

eine riesige Plattform frei im 
Weltraum. Sie produziert Drohnen, 
kleine Raumschiffe, mit denen der 
Spieler das All erkunden kann. Mit 
den Cursortasten wird das Raum- 
schiff gesteuert und nimmt sofort 
Kurs in den nächsten unerforschten 
Raumsektor. 

Der Flug simuliert die Ver- 
hältnisse der Schwerelosig- 
keit aber auch der Gravita- 
tion im All: die Steuerung der 
Drohne erfolgt in Schüben 
aus dem Antriebsaggregat; 
mit kleinen Lenkmanövern 
und ausreichend Gegenschub 
wird die Flugbahn stabilisiert 
oder aber der Kurs geändert. 


Von der Basis aus startet die 
Drohne ins Weltall. 








Sobald ein Planet auf dem Monitor in 
Sicht kommt, heißt es abbremsen, sehr 
behutsam muß die Drohne auf dem 
Planeten landen, will sie nicht beschä- 


digt werden. 


Während des Fluges hilft dem Spie- 
ler der Radarschirm, der stets in das 
Programmfenster eingeblendet wird. 
Er meldet frühzeitig neue Planeten, 
markiert bereits vereinnahmte Ge- 
stirne mit der Farbe des entsprechen- 
den Mitspielers und zeichnet auch die 
Basis der Gegner in die Übersicht ein. 
Per Mausklick ist es zusätzlich mög- 
lich, ein bißchen Spionage zu be- 
treiben und die aktuelle Position der 
feindlichen Drohnen in Erfahrung zu 


bringen. 


In der Testversion werden die drei Mit- 
spieler vom Computer gesteuert. 


RedLeader Aggressive -] 
Purple Leader | Cautious -] 
| Yellow Leader | Cowardly -] 











Nach der Landung auf einem Pla- 
neten rücken sogenannte Pioniere 
aus und beginnen damit, den Plane- 
ten urbar zu machen und Produk- 
tionsstätten und Orbitstationen zu er- 
richten; bei einem erneuten Besuch 
des Himmelskörper kann der Spieler 
auf die bereitstehenden Waffen und 
Flugkörper zugreifen. 

Ziel von GRAVITY WELL ist es, ein 
eigenes Imperium aufzubauen, was 
nicht ohne kriegerische Auseinander- 
setzungen möglich ist. Mit der Droh- 
ne fliegt der Spieler Angriffe auf die 
feindlichen Stellungen, bestückt mit 
Bordkanone und Missile-Raketen. 
Wer bei seinen Angriffsflügen zu 
hektisch vorgeht, gerät schnell in Ge- 
fahr, von Abwehrgeschützen getrof- 
fen zu werden und an den gegne- 
rischen Stellungen zu zerschellen. Ein 
Abschuß beendet nicht sogleich das 
Spiel. Die eigene Basis liefert eine 
neue Drohne, die den Kampf wieder 
aufnehmen kann - nachdem Sie die 
Strecke von der Heimatbasis bis zum 
Kriegsschauplatz durchquert hat. 

GRAVITY WELL verfügt über eine 
detailliert gestaltete 2D-Grafik des 
Weltraums sowie eine übersichtliche 
Flugkanzel. Besitzer einer Soundkarte 
freuen sich über die vielen Soundef- 
fekte, die das Spielgeschehen unter- 
malen und gerade bei Kampfeshand- 
lungen für die passende Atmosphäre 
sorgen. Vor dem Spiel empfiehlt sich 
auf jeden Fall die Lektüre der bei- 
liegenden Hilfedatei, die auf alle Be- 
sonderheiten des Weltraumabenteuers 
hinweist und vor allem die vielen 
verschiedenen Raumschifftypen be- 
schreibt, die von den Planetenfakriken 
hergestellt werden. D cs 


BirznD KURZINFO 
este Brenn ten asus an 
Programm: GRAVITY WELL V3.4 
Referenznummer: SW6042WE 
Autor: Software Engineering, Inc., 
USA 

Konfiguration: Mindestens AT386, 

8 MB RAM, Windows 95, Maus, optio- 
nal: Soundkarte 

Kurzbeschreibung: Weltraum-Stra- 
tegiespiel 

Preis der Vollversion: US$ 29,95 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Vollversion bietet mehr Spiel- 
optionen an. 


The last Eichhof 


KAMPF DER |:’/3,1- 


Computerspiele sollte man nor- 
malerweise nicht bierernst neh- 
men. Anders bei „The last Eich- 
hof” von der Schweizer Truppe 
Alpha-Helix. In diesem als Free- 
ware vertriebenen Ballerspiel 
dürfen Sie durchaus 
ernst zur Bierflasche 
greifen. 


inter THE LAST 
EICHHOF steckt 
im Vergleich zu 


den zahlreichen Werbe- 
spielen, die in den letz- 
ten Jahren immer wie- 
der auf den Markt 
drängten, ein anderes 
Konzept. Auftraggeber 
ist nicht die Brauerei 
Eichhof, sondern das Programm 
wurde von einem unabhängigen Pro- 
grammierteam entwickelt, das sei- 
nem Lieblingsbier die Stange halten 
möchte. 

THE LAST EICHHOF ist ein klassi- 
sches Ballerspiel. Vor einem Sternen- 
himmel als Hintergrund steuern Sie 
Ihre Waffe. Ob es sich dabei um ein 








Raumschiff in Flaschenform oder eine 
Bierflasche handelt, die zum Kampf- 
schiff umgebaut wurde, sei offenge- 
lassen. Wie schon bei „Space Inva- 
ders”, einem der ersten Produkte 
dieses Genres, gilt auch hier: Bleiben 
Sie auf dem Feuer- 
knopf, nehmen Sie 
alles ins Visier, was 
sich bewegt, und 
weichen Sie den 
Geschossen Ihrer 
Gegner aus. Diese 
rücken übrigens 
nicht nur mit Ar- 
meen von Flaschen 
und Gläsern gegen 
Sie an. Sie bringen 
auch Kisten, Bierla- 
ster, jasogar ganze 
mit dem gegneri- 
schen Getränk beladene Züge ins 
Rennen. Der begleitende Sound, eine 
wilde Mischung verschiedenster Frag- 
mente zwischen Volksmusik und 
Sportkommentaren, mutet gewöh- 
nungsbedürftig an. 

Am Ende eines jeden Levels erhal- 
ten Sie ein paar Fränkli und können 
damit in der spieleigenen Kneipe ein- 
kaufen gehen. Mit zusätzli- 
chen Flaschen oder Gläsern 
läßt sich die Kampfkraft Ihres 
Bierschiffes wieder steigern. 
Dabei verhält es ähnlich wie 
mit den Kopfschmerzen nach 
einer durchzechten Nacht, 
jede Sorte hat ihre ganz eige- 
ne Charakteristik. Indem Sie zu 
hellem oder dunklem Eichhof 
greifen, Dosen vorziehen oder 
eine andere Darreichungsform 
des Alkohols wählen, bestim- 
men Sie auch die Art des 
neuen Geschützes. Auf der 
Speisekarte finden Sie neben 
einigen Biersorten auch das 
„Bonus Guttere”, mit dem Sie 
sich dringend notwendige Bo- 
nusleben erkaufen können. 

Mit THE LAST EICHOF hat 
Alpha Helix ein uraltes Spiel- 
konzept in ein neues, witzig 
gewähltes Gewand verpackt. 
Das Spielen macht, trotz der 
relativ einfachen Aufmachung 
des Produktes großen Spaß. 
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Vor allem dann, wenn man sich gera- 
de mal nicht die Gehirnwindungen 
mit Adventure-Rätseln verknoten 
möchte. Bei entsprechender Motivation 
kann der EICHHOF-SPIELER so einige 
Zeit am Steuer der Flasche verbrin- 
gen. Leider besteht keine Möglich- 
keit, den Spielstand abzuspeichern 
oder per Paßwort in ein höheres 
Level einzusteigen. Wer scheitert, be- 
ginn von vorne. PD ME 





:Brznd KURZINFO 


Programm: The last Eichhof V1.1 
Referenznummer: SW6405D-3 

Autor: Alpha Helix, Schweiz 
Konfiguration: Ab AT386, 4 MB 

RAM, Soundblaster optional 
Kurzbeschreibung: Ballerspiel mit 
Biersorten 

Preis der Vollversion: Programm ist 
Freeware 

Unterschiede Shareware/Voll- | 
version: Keine, Programm ist Freeware | 


—— 


Crazy Towers 


en 
SER 
Bine z 
Bee Elend 


Ganz ohne Regeln spielen Klein- 
kinder manchmal dieses Spiel, 
zumindest in den Grundzügen: 
Einer baut mit Klötzen etwas 
auf, der andere reißt es gleich- 
zeitig wieder ein. Jeder möchte 
sein Türmchen als erster been- 
den. Dabei behindern sie sich ge- 
genseitig, bis... Tränen fließen. 
Derart emotional muß „Crazy To- 
wers” nicht gespielt werden, dra- 
matisch und spannend geht's 
dennoch zu. 


olche Spiele sind immer willkom- 
Sie die Regeln nicht zu kompli- 

ziert, so daß das Spiel sogleich be- 
ginnen kann; dabei doch so verzwickt, 
daß jedes neue Spiel das Interesse 
schürt, den Spielespaß erhöht. Josef 
Stöckl ist das mit CRAZY TOWERS ge- 
lungen. Das strategische Brettspiel 
um Bauklötze, Bananen und Bomben 


Spiel 





























ist ein Solitärspiel, immer 
übernimmt der Computer 





TURMBAUTEN 





die Rolle des Gegenspie- 
lers. Die Spielsteine (eben 
jene Bauklötze, Bomben 
und Bananen) liegen zu 
Spielbeginn willkürlich ver- 
teilt auf den 64 Feldern 
eines Carees aus. Jeweils 
mit Mausklick werden in 
abwechselnder Zugfolge 
die Spielsteine vom Brett 
gegriffen: Bauklötze bauen 
auf und zwar langsam oder 
schnell entsprechend ihrer Anzahl, 
Bomben reißen ein, auch wieder ent- 
sprechend ihrer Zahl, Bananen belas- 
sen alles unverändert. Den Fortgang 
des Spiels verdeutlichen zwei Turm- 
bauten linker- und rechterhand vom 
Spielbrett, sie geben auch Aufschluß 
darüber, wie weit das Gegen- 


über inzwischen mit dem Turm- 
bau ist. 
So könnte das Spiel beginnen. 


Doch halt, einen Augenblick, 
Moment, Moment mal bitte. Wo 
bleibt dabei die Strategie? Erst 

ein gelber Auswahlbalken bringt 3 
sie ins Spiel: Mal horizontal, mal 
vertikal begrenzt er eine Reihe J 
oder Spalte des Spielbretts; jeder 
Spieler darf nur nach den Spiel- 3 
steinen innerhalb der Begren- 
zung greifen. Nur jene Spielstei- 

ne innerhalb der gelb umrande- 

ten Reihe oder Spalte dürfen 
bzw. müssen genommen wer- 
den. Der Auswahlbalken verändert 
seine Lage indem er sich nach jedem 
Zug um das Feld des Spielbretts dreht, 
vom dem gerade der Spielstein ge- 
nommen worden ist. Auf diese Weise, 
kann jeder Spieler durch wohlüber- 
legte Spielsteinwahl sein Gegenüber 
„in die Irre führen”; ein vermeintli- 
cher Vorteil beim Turmbau kann sich 
dann als Finte erweisen, da in dem 
nächsten Auswahlfenster vielleicht 
nur noch Bomben liegen. 

Jetzt macht's auch Spaß, kommt 
Spannung auf. Ohne eine voraus- 
schauende Spielweise übersteht der 
Anfänger möglicherweise Spiele der er- 
sten beiden Spielstärken; die Spielstär- 
ke 3 (von acht) wird er auf diese Weise 
schon nicht mehr für sich entscheiden 


BE 


107 


433 








können. Hier heißt es dann überlegen: 
Wann paße ich (Banane)? Oder reiße 
ich selbst die deutlich emporgewach- 
sene Mauer meines Turmes ein, weil 
mein Gegenspieler im Gegenzug noch 
schlechter abschneidet (Bombe)? Ist 
das Spielbrett etwa so weit schon ge- 
leert, daß nur noch ein Remis 
möglich ist (der Auswahlbalken 
wechselt in eine leere Reihe 
r: oder Spalte und beide Turm- 

bauten sind auf gleicher 
E Höhe)? Sie werden sich wun- 
© dern, wieviele strategische Win- 
‘  kelzüge das Spiel erlaubt. Es 
dauert, bis die Fahne auf dem 
Turm flattert. 

Zum schnelleren Spielver- 
ständnis trägt der Tipgeber bei 
(Erste-Hilfe-Kasten), der es dem 
Spieler erlaubt, sich vorab 
einen Zug vom Computer be- 
nennen zu lassen. Hingegen 
werden die Einträge in der Sta- 
tistikfunktion zunächst ernüchternd 
wirken, ist doch eindeutig ein Über- 
gewicht beim „elektronischen Turm- 
bauer” feststellbar. Alle Features kön- 
nen über die Toolbar aufgerufen 
werden, doch heißt es zunächst: spie- 
len, spielen, spielen. D BBK 


Birend KURZINFO 


Programm: CRAZY TOWERS V1.0 
Referenznummer: SW6060WD 
Autor: Brain Soft, Josef Stöckl 
Konfiguration: Mindestens 

AT386, Windows 3.1, Maus = 
Kurzbeschreibung: Be 
Strategisches Brettspiel 

Preis der Vollversion: ÖS 150,- 


Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Keine 











Freunde des Strategiespiels 
können aufatmen - mit „War- 
fare” gibt's wieder Neues. Das 
Spiel stellt an mehrere Möchte- 
gern-Feldherren die Aufgabe, ein 
riesiges Territorium zu erkunden 
und zu erobern. Nur die Besten 
gewinnen. 


ARFARE lädt einen riesigen 
Spielplan, der über mehrere 
Bildschirme scrollt und sich 


aus 50x50 Bereichen zusammensetzt, 
die wiederum aus 5x5 Sektoren be- 
stehen und bietet einen Vielzahl von 
Optionen. Die Welt von WARFARE ist 
keine fremde Fantasy-Welt; Wälder, 
Wiesen und Gewässer vermitteln einen 
mediterranen Eindruck. Inmitten die- 
ser Landschaft liegen die 50 Städte, 
um die sich alles dreht, die für die 
eigene Mannschaft gewonnen werden 
müssen. Auf einer Übersichtskarte, die 
das Spielareal in der Verkleinerung 
zeigt, läßt sich das Vorgehen planen. 

Bevor die Feldzüge beginnen, müs- 
sen sich die Spielführer im Programm 
anmelden. Steht kein Ge- 
genspieler zur Verfü- 
gung, übernimmt der 


! 
| Civil Funding 4000 
Technology Funding ® 
Tovm Defense Funding 0 
Unit Defense Funding 0 


| 


Total Money: 146000 
Soldier Upkeep is 0. 
Towm Maintenance is 0. 
Total Number of Towns is 1. 
Number of New Tomns is 1. 






































Rent-a-Soldier 








Die Landkarte von 
„Warfare“ scrollt 
über mehrere 
Bildschirme. 


———— | 








— 
| Piease suppon Shareware, 





Round: I 


Loc: 3475 Sector. 2.4 | 





Computer diesen Job. Per Buttondruck 
wird die Stärke des Computergegners 
ausgewürfelt. Dabei legt das Pro- 
gramm Kampfstil, Temperament und 
Vorgehensweise bei der Gründung 
neuer Städte fest. 

Das Spiel beginnt noch ohne Ar- 
meen, jeder Spieler steht zunächst 
solo in der Landschaft, al- 
lerdings mit gut gefüll- 
ter Spielgeld-Schatulle. 
So schnell wie möglich 
gilt es nun, erste Städ- 
te für sich zu verein- 
nahmen. Doch jeder 
Schritt zählt; man muß genau 
überlegen, in welche Richtung 
man zuerst gehen möchte. 
Beim Betreten einer Stadt lädt 
WARFARE eine Dialogbox, in 
der viele Möglichkeiten des 
Geldeinsatzes berücksichtigt 
sind; es kann dazu verwendet 
werden, den Städteetat für die 
Versorgung der Bevölkerung 
aufzustocken, neue Techno- 
logien zu fördern oder die Ver- 
teidigungsfähigkeit zu erhö- 
hen. Die Geldausgaben sollten 
Sie mit Bedacht vornehmen, 


Bild oben: Diese Stadt gehört 
mir! In der Dialogbox wird fest- 
gelegt, mit welchen Summen sie 
gefördert wird. 

Unten: Die Übersichtskarte ver- 
mittelt einen schnellen Eindruck 
vom gesamten Areal. 
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sonst haben Sie möglicherweise eine 
funktionierende Verteidigung, doch 
Hunger macht sich breit. Eine Status- 
zeile zeigt zur besseren Übersicht den 
Inhalt der eigenen Schatulle an, zählt 
die Anzahl der befreundeten Städte 
und nennt die Kopfstärke der erkauf- 
ten Armeen. Jede Stadt stellt ihre ei- 
gene Armee. 

Sind all diese Einstellungen, diese 
taktischen Vorausgeplänkel im Sinne 
des jeweiligen Spielers entschieden, 
hat der Spieler die Ausrüstung seiner 
Mannen festgelegt, ein blühendes Ge- 
meinwesen geschaffen, beginnt er sei- 
nen Expansionsgelüsten zu folgen: er 
wechselt in den „Search&Destroy”- 
Modus. Jetzt werden die Armeen ge- 
zogen, es kommt zur ersten Feind- 
berührung, der Kampf entbrennt. 
Jeder Kampf kennt nur Sieg oder Nie- 
derlage und wird immer bis Vernich- 
tung der eigenen oder gegnerischen 
Armee geführt. D cs 


Ssaens KURZINFO. 


Programm: WARFARE 1.01 | 
Referenznummer: SW6512WE 
Autor: Carric Moor Games, USA 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows 3.1 oder Windows 95, Maus 
Kurzbeschreibung: Strategie-Brett- 
spiel \ 
Preis der Vollversion: 19,95 Dollar 
Unterschiede Shareware/Vollver-- 





sion: Mehr Einstellungsoptionen in 
der Vollversion 
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Dr. Harrison Game Pack für Windows 


FAN"BECHTES LABYRINTH 


Manche Windows-Vorteile - bes- 
sere Grafik, besserer Sound - 
bleiben von vielen Spielen unge- 
nutzt. Gerade Actionspiele sind 
meist für DOS geschrieben. Wel- 
che optischen Delikatessen mög- 
lich sind, zeigt ein Spiel nach alt- 
bekanntem Muster aber neuester 
Technikeinbindung - „Dr. Harrison”. 


xel Meierhöfer heißt der 
Autor des gleichnamigen 
Game- Packs, der seinem Spiel 


durch Ray-Tracing erstellte Grafiken 
mit mehr als 256 Farben zugrunde- 
legt. Damit kann das Spiel 

auch bei der Wiederga- 4 

be erst im HiColor- 4 

oder TrueColor Modus 
einer Grafikkarte 
seine Vorzüge zur 
Geltung bringen. 

Darüber hinaus er- 
laubt DR. HARRI- 
SON, auf Rechnern 
mit entsprechend schnellen Grafik- 
karten, Smoothscrolling unter Win- 
dows. 


Dr. Harriso 


Spiel Rangliste Hilfe 


n-8. Stock 























Wofür der Aufwand? Nun, DR. 
HARRISON ist neuer Mitarbeiter in 
einem hochmodernen Entwicklungs- 
labor für Roboter. Gleich zu Beginn 
seiner Tätigkeit kommt es zu einem 

Zwischenfall, die zen- 
trale Steuerung 
versagt, das Si- 

cherheitssystem 
% verriegelt alle 

% Zugänge, die 

Robots sau- 

sen unkon- 
trolliert durch 
die Gänge. 
Will er sein Leben retten, muß er zum 
Ausgang des zehnstöckigen Gebäu- 
des finden. Diese Story bildet den 
Rahmen für die folgende auf- 
regende Flucht aus dem La- 








byrinth der Räume und 
Gänge, immer auf der Hut 
vor den Robots und immer 
auf der Suche - nach Schlüs- 
seln zum Überwinden der 
Barrieren, nach Diamanten 
für Bonuspunkte und nach 
Bomben zum Dezimieren der 
stählernen Kolosse. 

Die Spielsteuerung kann 
dabei mit der Maus über 
eine übersichtliche Schalt- 
fläche rechterhand des Spie- 
lefensters erfolgen oder über 











die Tastatur. Oberhalb der 
Schaltfläche liegen noch 
mehrere Anzeigefenster, die 
detailliert (Energie-, Diaman- 
ten- und Bombenvorrat, An- 
zahl der Schlüssel und bisher 
verstrichene Zeit) über den 
Spielstand informieren. Hier 
findet sich auch der Start- 
button des Spiels in Form 
einer Ampel. Über die 
Menüleiste öffnet sich Ihnen 
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der Zugriff auf die 
Optionen. Wichtigste 
Konfigurationsmöglichkeit 
ist die genaue Anpassung des Scrol- 
lings an die eigene Rechnerpower; für 
den Bildschirmaufbau im Hintergrund 
- Voraussetzung für ein Durchscrollen 
des Monitorbildes - werden entspre- 
chende Speicherkapazitäten voraus- 
gesetzt (8 MB). Verfügen Sie über 
genügend Speicher, öffnen sich Ihnen 
auch kleinere animierte Spielsequen- 
zen, beispielsweise beim Wegsinken 
der Barrieren im Boden. Weitere Op- 
tionen gelten dem Abspeichern des 
Spielstandes und den Soundeffekten. 
Zum GamePack gerät das Spiel 
durch Dreingabe eines Spieleeditors, 
mit dem Sie sich nach Belieben wei- 
tere Räume in das ohnehin unglaub- 
lich verwinkelte Gebäudelabyrinth 
einfügen können. Das Spiel ist ab- 
wechslungsreich, grafisch anspre- 
chend gemacht mit 3D-Effekten bei 
den Spielfiguren und bietet garan- 
tiert lange Verweildauer. D BBK 














"Birnen KURZINFO, 
Programm: DR. HARRISON GAME 
PACK V1.2 
Referenznummer: PH6473WD 
Autor: Axel Meierhöfer BR 
Konfiguration: Mindestens ber 
AT386, Windows 3.1, empfehlenswert 
8 MB RAM und SVGA-Grafikkarte 
Kurzbeschreibung: Action- und Stra- 
tegiespiel 

Preis der Vollversion: DM 20,- 
(Diskettenversion DM 30,-) 
Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierhinweise zum Pro- | 
grammstart, lediglich drei vonzehn | 
Level in der Shareware ı 


ee 








Bd 2 





Glider for Windows - Testtfli: 


ht 





PILOTENSCHEIN FÜR PAPIERTIGER 


Wahrscheinlich haben Sie sich 
Ihre Karriere als Testpilot etwas 
anders vorgestellt. Aber immer- 
hin, als Pilot eines hochent- 
wickelten Papierfliegers dürfen 
Sie mit „Glider for Windows” Ihr 
Glück im Labyrinth eines moder- 
nen Einfamilienhauses versuchen 
und nach einiger Übung viel- 
leicht durch ein offenes Fenster in 
die große weite Welt entfliehen. 


m es gleich vorwegzunehmen: 
U GLIDER FOR WINDOWS ist kein 
Flugsimulator, sondern ein Ge- 
schicklichkeitsspiel. Ziel des Spieles ist 


eslrfel >= 


re A 





es, ein Papierflugzeug durch mehre- 
re Räume so zu steuern, bis es schließ- 
lich durch ein Fenster ins Freie ge- 
langt. Das klingt einfach, wäre es 
auch, wenn da nicht die unberechen- 
baren Flugeigenschaften des Papier- 
modells und die vielen großen und 
kleinen Gefahren wären, die in einem 
Haushalt lauern. 
























An 
den Flugeigen- 
schaften gibt es nichts auszu- 


setzen. Sie können vor- und rückwärts 
fliegen und geraten auch nicht ins 
Taumeln, wenn Sie abrupte Flug- 
manöver vollführen. Als besondere 
technische Raffinessen stehen Ihnen 
an ihrem Flieger ein Turboantrieb 
und eine Öse zur Verfügung, mit der 
Sie sich von Gummibändern nach 
vorne katapultieren lassen können. 
Der elektrische Turbo funktioniert al- 
lerdings nur, wenn Sie voher eine her- 
umliegende Batterie eingesammelt 
haben. Ansonsten verhält sich der Gli- 
der, wie man es von seinem Papier- 
vorbild erwartet: Er verliert ständig 
an Höhe. Gerät er in einen Luftstrom, 
so wird er in die entsprechende Rich- 
tung befördert. Im Spiel dienen diese 
thermischen Strömungen dazu, das 
Flugzeug wieder in die Höhe zu 
heben, als Ausgleich für die 
Schwerkraft, der es sonst 
schnell zum Opfer fallen 
würde. 

Zum Beenden des Spiels 











gibt es verschiedene 
Möglichkeiten. Gera- 
ten Sie zu nah an 
eine Kerze, so fängt 
Ihr Flieger Feuer und 
stürzt zu Boden. 
Ebenso bedeuten Kol- 
lisiionen mit Tischen, 
Regalen, Luftballons 
und diversen anderen Objek- 
ten nichts Gutes. Steckdosen 
entwickeln ein merkwürdiges 
Eigenleben. Neben all den 
Hindernissen liegen aber 
auch nützlichen Dinge in der 
Wohnung herum. Außer Bat- 
terien für den Turboantrieb 
und Gummibändern, die zu 
ungeahntem Schwung ver- 
helfen können, sind dies vor 
allem Extrapunkte in Form 
von Weckern, Blättern und 
anderen Utensilien, die man 
einsammeln sollte. 

GLIDER FOR WINDOWS ist 
ein ansprechend gemachtes 
Geschicklichkeitspiel. Das in 
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der Share- 
wareversion angebo- 
tene Haus ist relativ klein und so 

in begrenzter Zeit zu schaffen. Neue 
Herausforderungen bieten dann die 
Vollversionen. Schön gelöst ist die 
Anpassung an verschiedene Bild- 
schirmauflösungen unter Windows. 
Der Raum wird von einem schwarzen 
Rahmen begrenzt, der sich einfach 
entsprechend der Auflösung ver- 
größert. Für Sound und Steuerung 
bietet das Programm einige Ein- 
stellungsmöglichkeiten, die über 
das Menü abrufbar sind. Anson- 
sten benötigen Sie das Menü eigent- 
lich nur, um ein neues Spiel zu be- 
ginnen. > ME 





eBirend KURZINFO 


Programm: GLIDER FOR WINDOWS 
V4.0 - Testflight 

Referenznummer: SW6201WE 
Autor: John Calhorn, 

Casady & Greene Inc. 

Konfiguration: 

Mind. AT286, Windows ab 3.1 
Kurzbeschreibung: Geschicklichkeits- 
spiel unter Windows 

Preis der Vollversion: Keine Angabe 
Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Die „Testflight”-Version ent- 
hält nur ein Haus mit einigen Räumen, 
die Vollversionen „Glider for Windows” 
und „More Glider for Windows” 
bieten 60 bzw. 200 Räume, außerdem 
Joystick und Mausunterstützung sowie 
Möglichkeiten den Spielstand zu spei- 
chern 


Tricky-Trick 





DES SPIELES LÖSUNG 


Computerspieler sind oftmals 
Tüftler, Erfinder und Forscher. 
Keine Ruhe wird gegeben, bis 
der Code geknackt, das Paßwort 
zum nächsten Level entschlüsselt 
und der Spiele-Einsatz erhöht 
wurde. Ein Ergebnis solch auf- 
wendiger „Studien” muß „Tricky- 
Trick” sein. 


ie Autoren Felix Röser und 
De Simmet sehen in Ihrem 

Programm „die ultimative 
Cheatsammlung”. Nach dem Motto 
„kein Spiel ist ohne Lösung” haben 
Sie ihr Wissen zusammengetragen 
und stellen dies nun allen Spiele- 
freaks und solchen, die es werden 
wollen, zur Verfügung. Und tatsäch- 
lich, mit mehr als 300 Cheats, Tips, Le- 
velcodes, Hexadressen, Bughilfen zu 
über 200 Spielen aus allen Bereichen 
(Jump’n’ Run-Spiele, Baller-, Strate- 
gie-, Adventure-, Rollen- und Denk- 


spiele, usw.) läßt sich für nahezu jede 
verzweifelte Spielsituation die ent- 
scheidende Lösung finden. TRICKY- 
TRICK verrät seine Tips und Tricks so- 
wohl unter DOS wie unter Windows. 

Sie werden zu fast jedem Ihrer Lieb- 
lingsspiele Tips finden, wie Sie in 
brenzligen Situationen doch noch 
weiterkommen. TRICKY-TRICK ist 
komplett deutschsprachig und recht 
umfangreich im Vergleich zu anderen 
Sammlungen dieser Art. Die Tips müs- 
sen Sie jedoch noch selbst in die Tat 
umsetzen, denn TRICKY-TRICK bein- 
haltet keinen Trainer, 





Bein ET zum Spiel 


Kae. 


| 10 1.090.000 $ zu erhalten, md mn SIR | 
= ki mas 


| und SHIFT drücken und | 
cheaterwimp” eingeben. 


| Spaß-Cheat: 


Halte STG und A geiüct nd ge Ei 
"bellybutton” ein. Die Endsequenz wird 
etwas andgrs als sonst sein. Fl 


(+) CHEATS C)TiPs C) HEXerei 


ändert von selbst 
keine Spielstände. 
Auch Komplettlösun- 
gen werden nicht an- 
geboten. 

Ob Sie das Pro- 
gramm unter DOS 
oder Windows einset- 
zen, macht keinen 
Unterschied. Auf der 
linken Seite des Haupt- 
bildschirms sind alle 
Spiele aufgeführt. 
Wählen können Sie 
zwischen verschiede- 





nen Lösungshilfen, 





‘| ER, : m 
Civilization 4 


CITIPs Ce) HEkerei 





nämlich den CHEATSs, 
TIPs und der HEXerei. 
In der rechten Spalte 
werden dann die Lö- 
sungen angeführt. 
Kaum ein Spiel, das in 
der Tricksammlung nicht 
aufgeführt wurde. An- 
gefangen bei den 
Shareware-Klassikern 
„Commander Keen” 
über „Colonisation” 
und „Doom” bis hin 
zu kommerziellen Hits 
wie „Indiana Jones”. 
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Bedienung (DOS) 


[BILD auf/ab] Spieleliste schnell 
auf- und abscrollen 

[Cursor auf/ab] Spieleliste einen Ein- 
trag auf- und ab- 


scrollen 


[POSV/ENDE] Text auf- und ab- 
scrollen (bei langen 
Einträgen) 

[CTRL-D] Text drucken 

[TAB] Sparte ändern 

[CTRL-C] Sparte Cheat aktivie- 
ren 

[CTRL-T] Sparte Tip aktivieren 

[CTRL-H] Sparte Hex aktivie- 
ren 

[CTRL-X] Programmende 











Die Einträge in der Spieleliste kön- 
nen durch Mausklick direkt ange- 
wählt und die Liste mit den Pfeilsym- 
bolen gescrollt werden. Alle Lösungs- 
hilfen lassen sich ausdrucken. D SF 


5 \ Bun: 
:Birend KURZINFO 
Programm: TRICKY TRICK V1.0 
Referenznummer: SW6366D 

Autoren: Felix Röser und Felix Simmet 
Konfiguration: Beliebiger PC mit 

EGA- oder VGA-Karte (DOS-Version), 
mindestens AT286, 

Windows 3.x (Windows-Version) 

Preis der Vollversion: DM 20,- 
Unterschiede Shareware/Voll- 
version: 30 Tage Test der Shareware, 
Vollversion ohne Warteschleifen und 
Registrieraufforderungen, weitere 
Cheats, jeweils aktuellste Datendatei 

für registrierte Nutzer 
EEE EEE TEE 





In der Rubrik 
Spieletips 

bieten wir Ihnen ein 
Forum für alle Freaks 
und Tüftler, die 
Cheats und Hex- 
codes, ihre ausgetüf- 
telten Lösungswege 
oder einfach nur ihre 
Begeisterung ande- 
‚ren Lesern mitteilen 
möchten. Umgekehrt 
haben wir - und wir 
hoffen auch unsere 
Leserinnen und Leser 
- ein offenes Ohr für 
alle Fragen und Pro- 
bleme, die sich so 
manchem Spieler 
stellen. Willkommen 
sind alle Briefe rund 
ums Thema Spiel, 
gleichgültig ob 
Shareware oder 
kommerzielles Spiel. 
Wir bieten Ihnen 
Raum zum Erfah- 
rungsaustausch mit 
anderen DOS-TREND- 
Leserinnen und 
Lesern. Gleichgültig, 
ob mit Fragen oder 
Tips, schreiben Sie 
bitte unter dem 
Stichwort „Spiele- 
tips” an die 


DOS-TREND- 
Redaktion 

- Spieletips - 
Windausstraße 2 
79110 Freiburg 


Übrigens: 

Ein Warengutschein 
über DM 29,50 ist 
Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Gut- 
schrift sicher. Also 
greifen Sie gleich zu 
Papier und Kuli! 


EPIC PINBALL, 
SILVERBALL 
Wenn man während eines 
Spieles bei EPIC PINBALL 
sowie SILVERBALL [Esc] 
drückt und QUIT [Y/N] mit 
[J] beantwortet, kann man 
mit den Pfeiltasten den Ball 
in jede Richtung des Spiel- 
feldes lenken und somit 
alle Highscores knacken. 


THEME PARK 
Bei dem Spiel THEME PARK 
müssen Sie gewöhnlich am 
Anfang Ihren Spitznamen 
eingeben. Wenn Sie nun 
aber das Wort „HORZA” 
eingeben, können Sie 
während des Spiels durch 
Eingabe von [Strg + C] 
immer 5.000$ auf Ihrem 

Konto gutschreiben. 
C. Ehlers, Winsen/Aller 


Cheats zu 
JAZZ JACKRABBIT 
Drücken Sie im Spiel <P> 
(für Pause) und dann 
<Backspace>r, um die 
Cheatcodes zu aktivieren: 
APOGEE - Apology Mode 
ARJAN - „Ha Ha Ha” 
BOUF - Unverwundbarkeit 
CSTRIKE - Airboard aktivieren 
DOOM - Schnellere Gegner 
GUNHED - Alle Waffen + Dau- 
erfeuer 
KEN - Spiel verlassen 
LAMER - Level überspringen 
MARK - Selbstmord 
SABLE - Jazz wird schneller 
TIM - „Awesome” 
H. Buck, Tamm 


REBEL ASSAULT 


Level Schwierigkeitsgrad 
Easy Normal Hard 


FALCON BIGGS ACKBAR 
ANOAT KAIBURR FORNAX 
BESPIN 


1 

2 

3 YUZZEM MYNOCK 

4 BRIGA DAGOBAH KESSEL 

5 GREEDO MIMBAN ORGANA 
DESCENT 

Folgende Cheats werden 

Ihren Auftrag wesentlich 

erleichtern: 

GABBAGABBAHEY - Cheat- 

modus an/aus 

SCOURGE - Alle Waffen 

verfügbar 

FARMER JOE + Levelnum- 

mer - Level überspringen 


GUILE - Unsichtbar an/aus 

TWILIGHT - Schild aufladen 
RACERX- Unverwundbar- 
keit an/aus 

MITZIALL - Alle Schlüssel 


EPIC PINBALL 
Um in EPIC PINBALL über 
unendlich viele Bälle zu 
verfügen, brauchen Sie in 
der Datei CONFIG.PIN unter 
dem Abschnitt 00 bei der 
24. Ziffer die dort stehende 
3 oder 5 nur gegen eine 0 
auszutauschen. Laden Sie 
die Datei in einen Text-Edi- 
tor wie z.B. den DOS-Editor 
und ändern sie entspre- 
chend. Denken Sie aber 
stets daran, vor jeder Än- 
derung eine Sicherheitsko- 
pie der Datei anzulegen. 
Neuen High-Scores steht 
nun nichts mehr im Wege! 


WACKY WHEELS 
Folgende Cheats lassen sich 
beim Spielstart anwenden: 
CODE WIRKUNG 
ww turbo Turbo-Modus wird 
aktiviert, wenn man 
gleichzeitig bremst 
und schießt 
Springen, wenn man 
gleichzeitig bremst 
und schießt und den 
Joystick nach oben 
drückt 
bringt 99 Igelschüsse 
bringt 99 Eiswürfel- 
schüsse 
ww fire bringt 99 Feuerbälle 
Kombinationen wie „ww turbo 
jump fire” funktionieren natür- 
lich auch. 


ww jump 


ww hog 
ww ice 


RAPTOR 

Wenn Sie „SET S_HOST= 
CASTLE” eingeben, bevor 
Sie das Spiel mit RAP.EXE 
starten, können Sie sich 
über alle Waffen, Unver- 
wundbarkeit, fünf Bom- 
ben und 900.000 Dollar 
freuen! 


JAZZ JACKRABBIT 
Halten Sie das Spiel an, 
indem Sie auf Pause drük- 
ken und betätigen Sie dann 
einmal die Taste [Back- 
space]. Bei der Vollversion 
müssen Sie jetzt noch zwei- 
mal „D”eingeben damit fol- 
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gende Cheatcodes funktio- 
nieren: 


CODE WIRKUNG 

GUNHED Munition und 
Dauerfeuer 

BOUF Lebensenergie 

SABLE höhere 
Geschwindigkeit 

DOOM höherer 
Schwierigkeitsgrad 

CSTRIKE aktiviert das 
Airboard 

LAMER Teleport ins nächste 
Level 

KEN verläßt das Spiel 

o.N., 0.0. 


Hilfe für S. Geiger aus 
Schriesheim 
(Ausgabe 9-10/95) 
Zwar kenne ich den „Colo- 
nization Cheat” von M. 
Blöchinger nicht, ich habe 
aber einen anderen gefun- 
den: Die Datei VICTORY. 
EXE muß verändert wer- 
den: In dieser Datei muß 
das Wort PEDIA (Offset 
129442) mit dem Wort CUP 
überschrieben werden, 
wobei die letzten beiden 
Stellen mit Nullen ausge- 
füllt werden müssen. Bei 
dem nächsten Programm- 
start müßten nun ein 
CHEAT-Menü erscheinen. 

T. Rieger, Karlsruhe 


Tip zu NOVASTORM 
Sobald man nach dem Start 
des Spiels das Raumschiff 
unter Kontrolle hat, gibt 
man TOMATOES ein. Nun 
befindet man sich in einem 
Bonuslevel, in dem sich die 
Schüsse in Tomaten ver- 
wandeln. In diesem Level 
kann man alle Extrawaffen 
einsammeln und gelangt 
danach ins letzte Level. 

T. Rieger, Karlsruhe 


DIE TOTAL VERRÜCKTE 
RALLYE von Blue Byte 
Vor ein paar Tagen habe 
ich mir DIE TOTAL VER- 
RÜCKTE RALLYE von Blue 
Byte gekauft und schon 
einen tollen Trick rausbe- 

kommen. 

Also: Wenn es einem mal 
nicht so gut gehen sollte 
und man gerne erster wer- 
den möchte, sollte man 





ES hl Be a na Die un 


mindestens 150.000 $ zu- 
sammensparen oder ein 
paar wertvolle Karten be- 
sitzen. Sodann versucht 
man auf ein lila Feld zu zie- 
hen und kauft dort eine 
Kreditkarte und eine Zero- 
Karte (oder Schulden- 
Karte). Bei der nächsten 
Gelegenheit zieht man in 
eine große Stadt, vorzugs- 
weise Paris, weil dort alles 
sehr teuer ist und kauft 
alles auf Kredit. Am Jahres- 
ende kann man dann mit- 
tels der Zero- oder Schul- 
den-Karte die Schulden be- 
gleichen, bekommt jeden 
Monat eine hohe Miete, 
und schon ist man reich. 

5. Hensel, Leipzig 


Tip zu DSCHUMP 
Alle Levelcodes der Share- 
wareversion 





LEVEL CODE 

1 DUDEN 

2 ISLAND 

3 WYATT 

4 SHARP 

5 COKECOLA 
6 TURBO 

7 POWER 

8 STUDENT 
9 FUNCTION 
10 HDD ON 
11 ACCOUNT 
12 CRICKET 
13 FUSSBALL 
14 GOLDSTAR 
15 UNITED 

16 JOISTICK 
17 HAMBURG 
18 SAMPO 

19 REGISTER 


Problem mit „EYE OF 
THE BEHOLDER" 
Fast zu jedem Spiel gibt es 
Cheat-Codes, die einem aus 
einer Klemme heraus hel- 
fen. Zu den EYE OF THE BE- 
HOLDER-Titeln konnte ich 
aber noch keine in Erfah- 
rung bringen, wobei ich 
mir sicher bin, daß es wel- 
che gibt. Ich bin an einer 
Türe angelangt (EOB2), zu 
der ich, meiner Meinung 
nach, den richtigen Schlüs- 
sel habe (aus einem Lö- 
sungsheft), leider schaffe 
ich es trotzdem nicht, diese 
zu öffnen. Vielleicht kann 





mir einer der Leser helfen 
und mir einen Cheat ver- 
raten, damit man auch 
durch die geschlossene 
Türe kommt. Ich wäre 
demjenigen sehr dankbar. 
M. Weber, 
VS-Schwenningen 


„PIZZA CONNECTION” 
und „BUNDESLIGA 
MANAGER HATTRICK” 

1. PIZZA CONNECTION 

Mit Hilfe des Telefonter- 
minals wählt man die 
Nummer einer beliebigen 
Bank. Danach überweist 
man einen negativen Be- 
trag (erst ein Minuszeichen 
eingeben) auf das Konto 
eines Mitspielers oder des 
Computergegners. Wenn 
man Spieler 1 ist, gibt man 
222222, 333333 oder 
444444 ein. Jetzt erfährt 
man vom Bankangestell- 
ten, daß die Überweisung 
erfolgreich abgeschlossen 
wurde. Aus diesem Grund 
hat sich auch das Vermö- 
gen auf dem eigenen 
Bankkonto um den ge- 
wählten Betrag erhöht. Im 
gleichen Atemzug verrin- 
gert sich natürlich das Gut- 
haben des geschädigten 
Mitspielers. 


2. BUNDESLIGA MANAGER 
HATTRICK 

Um finanziellen Engpäs- 
sen aus dem Weg zu 
gehen, gibt es folgenden 
Finanztrick. Zunächst 
nimmt man bei der Bank 
einen Kredit über acht Mil- 
lionen Mark (48 Monate 
Laufzeit) auf. Diesen läßt 
man zwei bis vier Monate 
oder auch länger ruhen. 
Nach dieser Zeit steht ein 
erneuter Besuch bei der 
Bank an, bei der die Lauf- 
zeit des Kredits von 48 auf 
0 Monate (der Computer 
setzt auf einen Monat) ver- 
ringert wird. Prompt be- 
kommt man zweistellige 
Millionenbeträge auf sei- 
nem Konto gutgeschrie- 
ben. Dieser Trick funktio- 
niert auf jeden Fall bei 
Schwierigkeitsstufe 10! 

A. Konz, Kirchhundem 


BUNDESLIGA MANAGER 
HATTRICK 


Invalidität: Wenn man 
einen invaliden Spieler im 
Team hat, sollte man gleich 
den Betrag für den Arzt 
und für den Masseur auf 
DM 30.000 stellen. Man 
sollte dann bei Saisonende 
abspeichern. Wenn der 
Arzt es dann nicht ge- 
schafft hat, den invaliden 
Spieler zu heilen, dann 
müßte man nochmal den 
Spielstand laden, den man 
bei Saisonende abgespei- 
chert hatte. Das sollte man 
solange machen, bis dieser 
Spieler oder alle Spieler bis 
zu Saisonbeginn geheilt 
sind. Wenn sie geheilt sind, 
sollte man wieder abspei- 
chern. Spieler-Gehalt: 
Man sollte, wenn man 
einen Spieler gekauft hat, 
gleich das Gehalt herun- 
terhandeln: das tut man, 
indem man dem Spieler 
ein neues Vertragsangebot 
macht, wo er weniger ver- 
dient, als vorher. Man soll- 
te auch die Spieler, die 
schon länger im Verein 
spielen, ständig herunter- 
handeln, und zwar immer 
so lange, bis sie das Ange- 
bot ablehnen. Das Herun- 
terhandeln ist gut, weil 
man dadurch viel Geld 
spart. Co-Trainer-Gehalt: 
Das Gehalt für den Co-Trai- 
ner sollte man so hoch 
stellen, wie man es sich lei- 
sten kann, weil die Mann- 
schaft dadurch besser trai- 
niert, wodurch die Form 
der Spieler auf Dauer bes- 
ser wird. Trainingslager: 
Wenn man in ein Trai- 
ningslager gehen will, soll- 
te man immer, wenn man 
es sich leisten kann, das 
teuerste nehmen oder die 
nächstteuersten, weil in 
den Trainingslagern die 
Form besser steigt. Wenn 
man vor der Saison oder in 
der Winterpause in ein Trai- 
ningslager geht, sollte man 
die drei Pfeile alle nach 
rechts schieben. Wenn man 
während der Saison in ein 
Trainingslager geht, sollte 
man die drei Pfeile so ver- 
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schieben, daß der Pfeil bei 
Erholung nicht weiter 
rechts ist, als die Hälfte. Öf- 
fentlichkeitsarbeit: Der 
Betrag für die Fanbetreu- 
ung und für die Öffentl- 
ichkeitsarbeit sollte so 
hoch wie möglich gestellt 
werden, weil man dann 
bessere Werbeangebote 
bekommt und mehr Zu- 
schauer ins Stadion kom- 
men. Toto: Toto spielen 
sollte man nur in der ersten 
und zweiten Runde des 
DFB-Pokals, und da sollte 
man vorher abspeichern 
und dann so lange neu 
laden, bis man mindestens 
10 Richtige hat. Man sollte 
immer DM 40.000 setzen, 
weil man dann bei 10 Rich- 
tigen DM 8.000.000 ge- 
winnt. Dann dürfte man 
eigentlich erstmal keine fi- 
nanziellen Probleme ha- 
ben. Spielstand bearbei- 
ten: Man sollte auf gar kei- 
nen Fall versuchen, einen 
Spielstand z.B. mit einem 
Hex-Editor zu ändern, weil 
der Spielstand sonst nicht 
mehr spielbar ist. 

C. Schulz, Flechtorf 


KEEN 

Ich habe mir die letzte 
Ausgabe der DOS-TREND 
gekauft und bin beim 
Durchlesen direkt auf die 
„Spieletips-Seite” auf- 
merksam geworden. Hier 
ist mein Tip für einen 
Shareware-Dauerbrenner 
(jedenfalls auf meinem 
PC): „KEEN”. Beim Spielen 
bin ich auf eine 
Tastenkombination auf- 
merksam geworden. Wenn 
man die Tasten „ATB” 
gleichzeitig während des 
Spiels drückt, erhält man 
ein Leben und 99 Schuß 
Munition. Diese Tasten- 
kombination funktioniert 
allerdings nur bei KEEN 4, 
5, 6 und leider nicht bei 
KEEN 1, 2, 3 oder KEEN 
DREAMS. Man kann diesen 
Code beliebig oft einset- 
zen. Und natürlich hat 
man sämtliche Diamanten 
bzw. Code-Karten. 

A. Hanuschkin, Winden 





Verkaufe 


Verkaufe Windows-Programm für 
Ferienwohnungsverwaltung Info 
gegen DM 1,-. Ralf Kunstmann, 
Kalvarienberg 73, 87509 Immen- 
stadt, Tel. 08323/7326. 


Verkaufe DOS-TREND 2-3/92 bis 3- 
4/95 mit Heftdiskette, sowie Son- 
derhefte 1-6, 10, 11 und DOS- 
TREND-Extra 2, 5, 6, 8, in 
1A-Zustand, VB DM 150,-. Marcus 
Senninger, Gstaigkircherl 67a, 
93346 Ihrlerstein, Tel. 09441/3555. 


Selbsterstellte Software äußerst 
preisgünstig zu verkaufen! Zum 
Beipiel: STAR-TREK-Kollektion mit 
zwei Quizspielen zu Raumschiff 
Enterprise und einem Sternenat- 
las unseres Sonnensystems nur 
DM 29,-. Super-Games-Kollektion 
mit tollen Games, 5 erstklassige 
Spiele, nur DM 29,95, STAR-Kol- 
lektion mit 9 hochwertigen Pro- 
grammen (Spiele, Anwendungen, 
Utilities) nur DM 59,-. Tobias Eich- 
ner, Egerer Str. 2, 95369 Unter- 
steinbach, Telefon: 09225/6893. 


3MFM Cont.-HD/FD-LCS 6622/W 
DM 20,-, HD/FD-WD1006V-MM2 
DM 25,-, HD-RHDC-Plus DM 15,-, 
MFM42MBFP. ST 1513 1/2” DM 
70,- VGA-210 512 K DM 50,- Mo- 
nochr. Graphic Printer Card DM 
20,-, alle Teile OK. Reinhard 
Korfmann, Ordalweg 2, 44309 
Dortmund, Tel. 0231/254680. 


286, 16 Mhz, 1 MB RAM, 120 MB 
HD, 3,5" & 5,25” FDD, VGA Color 
14”-Monitor, VHB DM 420,-, 
sowie 286, 12 Mhz, 1 MB RAM, 40 
MB HD, 3,5” FDD, Hercules-Moni- 
tor, VHB DM 320,-. Robert 
Bücker, Darmstr. 16, 64287 Darm- 
stadt, Tel. 06151/43308. 


HP Deskjet 520, wenig benutzt 
(ca. 100 Seiten), 2 Jahre Garantie, 
mit 2 neuen Patronen und Ab- 
deckung + orig. Zubehör und 
neueste Treiberdisketten, zusätz. 
Reinigungskit von HP, DM 500,-. 
Andreas Mayer, Lahnstr. 12a, 
56368 Herold, Tel. 06486/1429. 


Verkaufe S/W-Scanner, mit OCR- 
Software, 8-Bit-Steckkarte, 64 
Graustufen, 300 dpi, originalver- 
packt, Festpreis DM 99,-, Tobias 
Eichner, Egerer Str. 2, 95369 Un- 
tersteinbach, Telefon 09225/6893 


Drucker Star LC24-100, 24 Nadeln 


DM 230,- VB, inkl. Farbbänder, 
Soundkarte, Soundforte 16 Bit 
Tornado orig. DM 45,- VB, Eis- 
hockey Manager DM 35,- VB, 
Wrestling DM 20,-. Christian Hal- 
kus, Mattias-Claudius-Str. 2, 21629 
Wulmstorf, Tel. 040/7009357, Fax 
040/7007685. 


16 DOS-TREND-Hefte mit Disket- 


ten (2-3/93 bis 7-8/95), 11 Sonder- 
hefte (13-23), 9 Extrahefte (1-9) 


kompl. mit Disketten inkl. Porto 
DM 115,-. Axel Müller, Herrenstr. 


26, 48308 Senden, Tel. 
02597/5924. 
Verkaufe Citizen, 24-Nadel- 


drucker, 360 dpi, 192 cps, 5 Fonts, 
Einzelblatteinzug, originalver- 
packt, Festpreis mit dt. Handbuch 
und Originalfarbband (schwarz) 
DM 399,-, Farbkit inkl. Farbband 
für DM 99,-, separat erhältlich, 
Tobias Eichner, Egerer Str. 2 
95369 Untersteinbach, Telefon 
09225/6893 


Verkaufe MS-DOS 4.01 original 
mit Handbüchern DM 40,-. Axel 
Müller, Herrenstr. 26, 48308 Sen- 
den, Tel. + Fax 02597/5924. 


286 Board, 4 MB RAM, 12 Mhz, 
Herculeskarte + Monitor. Stefan 
Sobias, Fröbelstr. 10, 06842 Des- 
sau. 


Sonderposten reparaturbedürftig, 
3,5”-LW DM 7,-, Tastatur DM 8,-, 
VLB Controller DM 7,-, Grafikkar- 
ten ab DM 10,-, diverse Festplat- 
ten & Mainboards, Netzteil DM 
8,-, 40 Kabel 19,95(!). Micha Köl- 
lerwirth, Sauerbruchstr. 42, 32049 
Herford, Tel. 05221/26496. 


KNIFFEL(n) mit dem PC (für alle 
Konfigurationen!) - direkt vom 
Autor: Demo DM 3,-, Vollversion 
DM 19,-, (bitte kein Bargeld, son- 
dern Scheck beifügen und Ihr ge- 
wünschtes Diskettenformat ange- 
ben). Andreas Lammers, 
Von-Humboldt-Str. 9, 48159 Mün- 
ster, Tel. 0251/218720. 


Shareware-Disketten 5,25” abzu- 
geben, viele versch. Programme 
100 Stück mit Box DM 50,-, ca. 
300 Stück vorhanden. Hans 
Franzke, Elbestr. 66, 45136 Essen, 
Tel. 0201/254419, Fax 250502. 


CD-ROM Marken-LW, 2-fach 
Speed, IDE für nur DM 130,-, CD- 
ROM Laufwerk Mitsumi FX400, 
Quadro-Speed für nur DM 298,-... 
alles neu und originalverpackt! 
Peter Schimmer, Bahnhofsplatz 4, 
91560 Heilsbronn, Tel. 
09872/8704. 


SIMM 4 MB DM 229,-/SIMM 8 MB 
DM 498,-. Peter Schimmer, Bahn- 
hofsplatz 4, 91560 Heilsbronn, 
Tel. 09872/8704, Datex-J 
098728704-0001, Internet 
098728704@BTXGATE.DE. 


Cannon BJ300 + Einzelblattein- 
zug...DM 680,-. NEC3865X25, 
2MB, 8MB-HDD. 5 1/4”-FDD, 1 
MB-Grafikkarte ET4000, VGA-Mo- 
nitor, Bus-Maus, Keyb.,...DM 
550,-. Detlef Florian, Joan-Her- 
man-Schwarze-Str. 3, 59302 
Oelde, Tel. 02522/4464. 


Verkaufe „Das große Buch zu 
Obasic” und „Das große Buch zu 
Turbo Pascal 6”, neuwertig zu je 


DM 25,-. Suche Einzelblatteinzug 
für Citizen Swift24. Heinz Wesner, 
Herrenhausen 4, 21447 Handorf, 
Tel. 04133/7534 (ab 20.00 Uhr) 


Wegen Hobby-Aufgabe Verkauf 
von Restposten elektr. Bauteile 
(sehr preiswert), Artikelliste. Har- 
ald Wellinger, Im Hag 36b, A-6714 
Nüziders, Tel. 05552/62129. 





Aquarium mit Zubehör für DM 
350,-. Nguyen van Rang, Goethe- 
str. 120-122, 64839 Münster, Tel. 
06071/38267. 


Motherboard AMD 386 DX/DXL 
40, sehr guter Zustand, für DM 
125,-. Peter Glaeser, Am Marien- 
berg 9, 14770 Brandenburg, Tel. 
03381/301033. 


Verkaufe O$S/2 3.00 + Bunus Pack 
für DM 100,-. Michael Karl, Pas- 
sauer Straße 57, 94127 Neuburg, 
Tel. 08507/261. 


386DX40 Board, 270 MB HDD AT 
Bus, ET 4000/W32. True-Color 1 
MB/SA Windows-Beschleuniger, 
Soundblaster 16 MCD ASP. Mar- 
kus Tropp, Hauptstr. 3, 35099 
Burgwald, Tel. 06451/3237. 


Verk. 386 SX16, 50 MB-HD, 4 MB- 
RAM, 14-Monitor, 3,5” + 5,25”, 
SW-Scanner VB DM 1.290,- und 
CD-ROM DM 99,-, Controller 
(BIOS) DM 250,-. Michael Ziegner, 
Austr. 30, 74564 Crailsheim, Tel. 
0171/5256892. 


Verkaufe 3 Stck. 14”-SVGA-Moni- 
tore & DM 240,-, 2 Stck. 15”- 
SVGA-Monitore ä DM 400,-. 
Micha Köllerwirth, Sauerbruchstr. 
42, 32049 Herford, Tel. 
05221/26496. 


Hilfe 


Powerbasic-Programmierer 
zwecks Erfahrungsaustausch bzw. 
gegenseitiger Hilfe gesucht. H.-J. 
Schulz, Dr.-Georg-Durst-16, 55232 
Alzey. 


Suche TTF fü die Schrift „Letter- 
Gothic”. Wer kann mir helfen? 
Bitte um Tips oder woher man 
diese beziehen kann. Ralf Paetzel, 
Lotte-Lemke-Str. 14, 44534 Lu- 
enen, Tel. 02306/52951. 


Hilfe! Suche für meinen PC-286, 


mit Hercules-Grafik-Karte ein Gra- 
fikprogramm. Peter Blaha, Über- 
lingerstr. 15, 88696 Owingen, Tel. 
07551/65455. 


Kaufe 


Handbuch „Claris Works 1.0 für 
Windows” oder Programm „Claris 
Works 3.0 für Windows” gesucht. 
A. Potthoff, K.-Tucholsky-Str. 34, 
49088 Osnabrück. 


Dienstleistungen 


Schreibe Diplomarbeiten und 
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Übersetzungen Deutsch-Englisch 
nach Vereinbarung. Alan Noakes, 
Finkenweg 1a, 34212 Melsungen, 
Tel. 05667/52008. 


Seriöser Nebenverdienst mit 
Ihrem PC, Anfragen an: Gottsba- 
cher, Postfach 134, A-9010 Kla- 
genfurt 


Erstellen Sie Horoskope für an- 
dere mit einem professionellen 
Horoskop-Programm, Demodis- 
kette gegen eine Schutzgebühr 
von DM 5,-. Andreas Sachs, 
Heckenbecker Str. 1a, 37581 Bad 
Gandersheim, Tel. 05382/4864. 


Nebenverdienst als Prospekt-Ver- 
sender bis DM 300,-/täglich. For- 
dern Sie noch heute das D Il Info- 
Paket an gegen DM 15,- an. 
Siegfried Zuhlke, Grüner Brun- 
nenweg 156, Box 320422, 50798 
Köln, Tel. 0221/536789. 


Ihr Lieblingsfoto oder Firmenlogo 
als Hintergrundbild auf Ihrem PC. 
Helmut Ihm, Märzrasen 7, 36323 
Grebenau, Tel. 06646/1262. 


Biete Computerkurse an. Privat zu 
Hause lernen. Ohne Streß und Lei- 
stungsdruck. Einfach per Post. 
Themen: OS2/Warp, DOS, Win- 
dows, Hardware, usw. Informie- 
ren Sie sich kostenlos und unver- 
bindlich, Tobias Eichner, Egerer 
Str. 2, 95369 Untersteinbach, Te- 
lefon: 09225/6893 


Nebenverdienst/Prospekt Vertei- 
lung/ Versand bis zu DM 200,- 
täglich/ Info gegen DM 5,- bar, 
Scheck. Klaus Tippner, Postfach 
320245, 50798 Köln, Tel. 
0221/536789. 


Neue BBS: Botany Bay, Schwer- 
punkt SCI-Fl + Startrek + Kommu- 
nikation, nette Sysopine, kosten- 
lose Nutzung, Testphase von 
19.00 - 8.00 Uhr online, später 24 
h, V32 bis :Modem. Michael 
Straub, Nievenheimer Str. 31, 
41541 Dormagen, Tel. 
02133/44758, Fax 42736. 


Einkommensverdoppelung? Aber 
wie? Durch einen Informations- 
versand von daheim. Info gratis, 
Postkarte an: Rolf Behncke, Ger- 
berstr. 21a, 25335 Elmshorn, Tel. 
04121/25162. 


Tausche/Verschenke 


KNIFFEL — das bekannte Würfel- 
spiel zum Minipreis (für alle Kon- 
figurationen), Infos gegen DM 
3,- in Briefmarken. Andreas Lam- 
mers, Von-Humboldt-Str. 9, 48159 
Münster, Tel. 0251/218720. 


Tausche Rollenspiel „MIGHT & 
MAGIC Ill" gegen ZAC MC 
KRACKEN oder anderes Lucas- 
Arts-Adventure. Bitte nur Origin- 
alteile. Luigi Aronica, Deeler Weg 
14, 50769 Köln, Tel. 0221/7871242. 





jetzt volle: 


Greifen Sie zu und nutzen auch Sie unser sensationelles Kennenlern-Angebot: 
Sie erhalten zwei aktuelle Ausgaben (inkl. Disketten bzw. CD-ROMs) im 
TREND-Probe-Abo frei Haus geliefert und bezahlen nur eine einzige 


sten für die Direktlieferung sind im Preis bereits inbegriffen! Testen Sie jetzt 
ohne jegliches Risiko die Vorteile unserer TREND-Abos - als Begrüßungsge- 
schenk erhalten Sie zusätzlich kostenlos eine Ausgabe der Zeitschrift „fast 


Ausgabe! Das heißt: Sie sparen volle 50 Prozent, denn die Versandko- 





Das weltweit auflagenstärkste „Sharewaremagazin 
mit Heftdiskette”! 224 Farbseiten mit einer Fülle interes- 
santer Programmvorstellungen, Themen-Sonderteil, Share- 
ware-Hitparade, Hardware-Neuheiten, Update-listen, Tips, 
Tricks, News, Problemhilfen, umfangreichem Autoren- und Le- 
serforum, Kleinanzeigen und vieles, vieles mehr. Auf der bei- 
liegenden 3,5“ HD-Heftdiskette finden Sie stets ca. 8 bis 12 
speziell ausgewählte, komprimierte PD- und Sharewarepro- 
grammen für DOS und Windows - rund 3 Megabyte beson- 
ders empfehlenswerte Programm-Highlights! 


2 Ausgaben komplett nur DM 9,80 


du _— 





Sollten Sie von Ihrem Probe-Abo nicht vollständig 
überzeugt sein und keinen weiteren Bezug wün- 
schen, so teilen Sie uns dies spätestens 14 Tage 
nach Erhalt der 2. Lieferung schriftlich mit - eine 
kurze formlose Mitteilung über die Abokündi- 
gung genügt. Ansonsten wird Ihr Probe-Abo in 
ein reguläres Bezugs-Abo mit jeweils 6 weiteren Ausgo- | 


Das aktuelle PC-Anwendermagazin 
a Pa = 
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Die „digitale Ausgabe” der DOS-TREND: Alle Heftseiten des 
DOS-TREND-Magazins im Original-Layout zum Lesen am Moni- 
tor inkl. aller jeweils in DOS-TREND redaktionell vorge- 
stellten PD- und Sharewareprogramme direkt auf der 
CD-ROM! Hier finden Sie auch die über 60 Programme aus 
der Shareware-Hitparade und jeweils ca. 100 neue Up- 
dates inkl. aktueller Virenscanner etc. sowie jede Menge wei- 
terer Shareware-Neuheiten: Insgesamt rund 300 bis 400 
Spitzenprogramme auf jeder CD! Ebenfalls inbegriffen ist 
ein umfassender Shareware-Katalog und das gedruckte Heft 
mit aktuellen CD-ROM-Vorstellungen. 


2 Ausgaben komplett nur DM 19,80 


REN 












ben umgewandelt. Die Preise und Lieferbedingun- 
gen der regulären Bezugs-Abos finden Sie im untenste- 


kunden innerhalb Deutschlands, die bisher noch nicht 
Abonnent der entsprechenden TREND-Zeitschrift waren. 


henden Kasten. Das Probeabo-Angebot gilt nur für Neu- 








Auch nach Ablauf Ihres Probe-Abos genießen Sie erheb- 
liche Preisvorteile beim Bezug Ihrer Zeitschrift im re- 
gulären Abo mit jeweils 6 Ausgaben: Das Jahres- 
abo für DOS-TREND kostet nur DM 55,90, dus 
Jahresabo für DOS-TREND CD-ROM kostet nur 
DM 99,90. Für jeweils 6 Monatslieferungen des DOS 
TREND Programmdisk-Abos bezahlen Sie halbjähr- 
lich nur DM 69,90. Die Versandkosten sind bei allen 
Abos im Preis mit enthalten! Jedes dieser Abos ver- 
längert sich um jeweils weitere 6 Ausgaben, wenn nicht 
spätestens zwei Monate vor Ablauf (vor der 5. Aboliefe- 
rung) eine schriftliche Kündigung erfolgt. Die Bezahlung 
erfolgt per Bankeinzug (Lastschriftverfahren). 











ABO-COUPON 


Ja, ich möchte Ihr spezielles Kennenlern-Angebot nutzen und zwei Ausgaben zum 
Sonderpreis im Probe-Abo beziehen. Außerdem erhalte ich als gratis als Be- 
grüßungsgeschenk eine Heft-Ausgabe aus der TREND-Topserie „fast geschenkt” 
mit einem kommerziellen Original-Lizenzprogramm. 


Hiermit bestelle ich folgende(s) Probe-Abo(s) ab der nächst erreichbaren Ausgabe: 





DOS TREND-Zeitschriften-Probeabo (inkl. HD-Heftdiskette 3,5"). 
2 Ausgaben komplett nur DM 9,80 


U 





DOS TREND CD-ROM-Probeabo: „Digitale Ausgabe” des DOS-TREND-Mo- 
gazins auf CD-ROM (inkl. gedrucktem CD-Magazin) 
2 Ausgaben komplett nur DM 19,80 





[00] 











DOS TREND-Programmdisketten-Probeabo: Im 1. Monat das DOS- 
TREND-Magazin mit HD-Heftdiskette plus 2 HD-Programmdisketten, 
und im 2. Monat weitere 2 HD-Programmdisketten. 

2 Monatslieferungen komplett nur DM 15,00 
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Wenn ich keinen weiteren Bezug mehr wünsche, werde ich Ihnen dies spätestens 14 Tage nach Erhalt 
der 2. Lieferung schriftlich mitteilen. Ansonsten erfolgt die Umwandlung meines Probe-Abos in ein 
reguläres Bezugsabo mit jeweils 6 Ausgaben. Diese Abos verlängern sich dann jeweils um weitere 6 
Ausgaben, wenn nicht 2 Monate vor Ablauf (vor der 5. Lieferung) eine schriftliche Kündigung erfolgt. 


geschenkt“ mit einem kommerziellen deutschen Original-Lizenzprogramm. 


r ni 


Programmdisk-Abo | 


Eine Auswahl der besten Programme gleich noch mit dabei - 
unser Tip für alle Leser, die kein CD-ROM-Laufwerk besitzen: 
Sie erhalten im Wechsel jeweils im einen Monat das DOS- 
TREND-Magazin inkl. Heftdiskette und zusätzlich zwei 
komprimierte HD-Disks mit Programmen, die im Heft vor- 
gestellt werden, sowie im darauffolgenden Monat 
nochmals zwei HD-Disks ebenfalls mit Programmen aus 
dieser Heftausgabe. Das heißt also: Im Zeitraum von 2 Monc- 
ten insgesamt weit über 10 MB ausgesuchte Shareware und 
dazu noch das aktuelle DOS-TREND-Magazin! Jede Monatslie- 
ferung kostet nur DM 15,00. 


2 Monatslieferungen komplett nur DM 15,00 


Die Bezahlung der Abos ist nur per Bankeinzug möglich. Bitte keinen Scheck mitsenden! 
Einzugsermächtigung: 


Kontoinhaber: 





Bank Ort 





BLZ Kto. 





Lieferanschrift: 


Name 





Vorname 





Straße 





Plz./Ort 





PEARL-Kunden.Nr. (falls vorhanden) 





Datum Unterschrift 





Hiermit bestätige ich mit meiner 2. Unterschrift, daß ich darüber informiert 
wurde, diese Vereinbarung innerhalb von 14 Tagen bei der Pearl Agency 
GmbH, Am Kalischacht 4, D-79426 Buggingen widerrufen zu können. Zur 
Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. - 


Datum 2. Unterschrift 








ingen 


07631/360-4 


PEARL Agency - Am Kalischacht 4 - D-79426 Buggi 


Telefon: 07631/360-200 - Telefax. 








Verkaufe Windows-Programm für 
Ferienwohnungsverwalt., Info 
geg. DM 1,-. Ralf Kunstmann, Kal- 
varienberg 73, 87509 Immenstadt, 
Tel. 08323/7326. 


Stellenanzeige 


Top Nebenverdienst! Infos gegen 
DM 1,- in Briefmarken. Daniel 
Guth, Kapellenweg 2, 79793 
Wutöschingen, Tel. 07746/3046. 





Nebenverdienst mit PC. Info und 
Originalprogramm gegen DM 1,- 
in bar und frank. Rückumschlag. 
Alex Hechler, Gartenstr. 38, 77736 
Zell. 


Clubs 


COMSPEC, überreg. PC-CLUB, 
sucht noch Mitglieder. Aktuelle 
Clubdisk (1.44) mit weiteren Infos 
für DM 4,-. Klaus P. Giffhorn, 
Postfach 2119, 38011 Braun- 
schweig. 


Neue Mailbox in Bayern! Hebt 
sich von anderen total ab. Schaut 
doch mal rein. BBS-Nr.: 08323- 
7749. Ralf Kunstmann, Kempte- 
ner Str. 49b, 87509 Immenstadt, 
Tel. 08323/7326. 


ACHTUNG PowerBasic-Program- 
mierer! Nun ist er endlich da, der 
Userclub für die Anwender und 
Freunde von PowerBasic. Infos 
gibt's gegen DM 1,- Rückporto. 








Benutzen Sie für Ihre Kleinanzeige eine Postkarte bzw. verwenden Sie den beiliegenden Kleinanzeigen-Coupon 


Peter Schimmer, Bahnhofsplatz 4, 
91560 Heilsbronn. 


Suche 





Suche 386er Einsteiger-PC oder 
Laptop bis DM 500,-, evtl. Ver- 
sandkosten werden erstattet. Bet- 
tina Lehmann, Friedensallee 15, 
06386 Hinsdorf, Tel. 034977/21699 
ab 18.00 Uhr. 





Wer schenkt mir ein gebrauchtes 
Notebook, ab 286er, für 14-jähri- 
gen Schüler? Martin Koderhold, 
Schachen 94, A-8250 Vorau, Tel. 
03337/2512. 


Suche dringend für XTs/Herk. 
(Monochr.) DDs mit Spielen, S/W- 
Grafikprogrammen, Lernprogr. 
u.a., keine Raubkopien! Peter M. 
Koch, Haagestr. 1, 21335 Lüne- 
burg, Tel. 04131/41091, Fax 46076. 


Suche TTF für die Schrift „Letter- 
Gothic”. Wer kann mir helfen? 
Bitte um Tips oder woher man 
diese beziehen kann. Ralf Paetzel, 
Lotte-Lemke-Str. 14, 44534 Lu- 
enen, Tel. 02306/52951. 





Dringend! Wer schenkt einem 15- 
jährigen ein 386er (oder besser) 
Notebook, mit mind. 100 MB 
HDD, 4 MB RAM und wenn mög- 
lich VGA. Dennis Linke, Uferstraße 
48, 37431 Bad Lauterberg 


Wer schenkt einem 13-jährigen 
Schüler einen C64 oder Amiga 


möglichst mit Spieldisketten. Ich 
würde mich sehr freuen. Max För- 
ster, Großbardauer Str. 4, 04668 
Großbothen 





Finanzschwacher, wißbegieriger 
Schüler (15) sucht dringend Note- 
book oder Laptop (ab 286er) ko- 
stenlos oder preisgünstig, über- 
nehme Unkosten, Tel. 036927/442 
(ab 15,00 Uhr) 


Suche Original MS-DOS ab Ver- 
sion 6.2 sowie Original Windows 
3.1 - evtl. Handbuch. Johann 
Theiß, Setzensachstr. 2, 84166 
Adlhofen, Tel. 08707/1375. 


PC 386 DX40 oder höher, mind. 4 
MB RAM, 150 MB FP, wenn mög- 
lich mit Monitor und VLB-kompa- 
tibler Grafikkarte. Biete bis DM 
500,-. Jonathan Schulz, Max-Pech- 
stein-Str. 2, 22115 Hamburg, Tel. 
040/7157432. 


Suche so billig wie möglich 386er 
oder 486er Preis bis max. DM 
400,-, ca. 40 Mhz und mind. Fest- 
platte 60 MB. Daniel Schindler, 
Hauptstr. 79, 37327 Wingerode, 
Tel. 03605/502609, Fax 502616. 





Suche Laptop oder Notebook mit 
mind. 4 MB RAM, ung. 100 MB 
Festp. 80286X oder oder höher 
für ung. DM 200,- bis DM 300,- 
(Software wird nicht benötigt). 
Erik Füller, Am Trauben 24, 63303 
Dreieich, Tel. 06103/699330. 





Suche Cobol-Compiler, auch 
Shareware. Andreas Knosala, 
Rheinstr. 73, 46562 Voerde, Tel. 
0211/4305357 (9.00 - 17.00), 
02855/81736 (nach 18.00). 


Verschiedenes 


Ich suche ständig Computeran- 
wender, die meiner Shareware 
einem BETA-Test unterziehen und 
die Software auf Fehler, Anwen- 
derfreundlichkeit, etc. prüfen, 
bevor die Software am Markt an- 
geboten wird. Auch Clubs und 
Vereine sind gerne willkommen. 
Peter Schimmer, Bahnhofsplatz 4, 
91560 Heilsbronn, Tel. i 
09872/8704, BTX 098728704-0001 j 


oder via Internet 98728704@BTX- 
GATE.DE 
} 





PC-Opa mit geschenktem PC, 
Kleinstrentner, Rollstuhlfahrer, 
dankt allen Anrufern. Auch 
denen, die nur zugesagt, mich 
aber dann vergeßen haben. Sieg- 
mar Röder, Ortelsburger Stieg 33, 
22175 Hamburg, Tel. 040/6407234. 


Disk-Magazin „Regenerative En- 
ergie” (solar usw.) gegen DM 5,- 
in Briefmarken oder Schein bei R. 
Westphal , Prenzlauer Promenade 
189, 13189 Berlin 


und senden Sie diesen an die TREND-Redaktion. Oder legen Sie den Coupon einer Bestellung bei der Firma Pearl 
Agency bei. Nicht aufgenommen werden eindeutig gewerbliche Anzeigen sowie Angebote von Raubkopien (straf- 
bar!) oder Angebote aus dem „grauen Markt”. Geben Sie bitte immer Adresse und gegebenenfalls Ihre Telefon- 


nummer im Anzeigen- 
text an. 


Wir bemühen uns um 
eine rasche Bearbeitung, 
können aber keine Ga- 
rantie für ein Erschei- 
nen, eine bestimmte Pla- 
zierung übernehmen. 
Eine Haftung für Lese- 
oder Druckfehler ist 
ausgeschlossen. 


Bitte senden Sie den 
Coupon mit Ihrer Klein- 
anzeige und DM 1,- in 
Briefmarken an: 


DOS-TREND 
Redaktion 

- Kleinanzeigen - 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


ee 28829202 22.02.02209290928E2829898888089980 0.0 





KLEINANZEIGEN-COUPON 


Hiermit schalte ich in der nächstmöglichen Ausgabe folgende Kleinanzeige: 
DM 1,- in Briefmarken liegen anbei 


In Rubrik (x): ® Hilfe @ Dienstleistungen ® Stellenangebote 
® Verkaufe ® Kaufe @ Tausche/Verschenke ® Clubs 
@ Suche 


Tel./Fax 


Bitte schreiben Sie deutlich in 
Druckbuchstaben, um ärgerliche 
Satzfehler zu vermeiden. Der Verl 
übernimmt für eventuelle Fehl 
keine Garantie. 








sist einzigartig be hei p PE 





"AntiVirus Plus zählt zu dere 
weit zuverlässigsten, nti 
Biken und bietet Ihnen kompletten Rundum. 


durch ein ausgereiftes Antiviren-Paket für dos in- 


dows: Bereits 1987 entwickelte IRIS Software das erste Antivi- 
renprogramm für den PC - mittlerweile setzen Millionen von 
Anwendern in den USA, Japan und Europa (darunter viele 
namhafte Großkonzerne, Institutionen und Aktiengesell- 
schaften) auf die Erfahrung und die ständig weiterentwickelte 
Virenschutztechnologie aus dem Hause IRIS Software, die in 
tund 30 Ländern der Erde unter verschiedenen anderen 
Namen lizenziert wird. Dr. IRIS AntiVirus Plus ist nicht als 
Shareware erhältlich! 

Auch wenn Sie bereits andere Virenscanner verwen- 
den, um Ihren PC zu schützen, sollten Sie jetzt Dr. IRIS AntiVi- 
rus Plus ein halbes Jahr lang als kommerzielle Vollversion 
inklusive 3 topaktuellen Lieferungen im Probeabo testen - 
Sie bezahlen dafür nur den unfaßbar günstigen Vorzugspreis von 
insgesamt DM 14,90 - das sind weniger als 5 Mark je Lie- 
ferung, und die Portokosten sind bereits im Preis enthal- 
ten! (Vergleichen Sie selbst: Was bezahlen Sie für einen Share- 
ware-Virenscanner inkl. Porto bei Ihrem Händler?). Wir sind 
überzeugt: Auch Sie werden die Vorteile und die Sicherheit dieses 
renommierten Vollprodukts bald nicht mehr missen wollen. 


Dr. IRIS AntiVirus Plus erhalten Sie in der kommerziellen, 
lizenzierten Vollversion mit folgendem Leistungsumfang: 
Kompl. deutsche Version für Windows ab 3.1 
(läuft garantiert auch unter Windows 95) 
Zusätzlich dabei: Englische Version für DOS 
Deutsche Anleitung für DOS- und Windows-Version 
3 aktuelle Vollversions-Lieferungen jeweils im Zeitabstand 
von 2 Monaten - frei Haus! 
6 Monate deutsche Viren-Hotline durch den Hersteller 
Erkennt Bootsektor- und Fileviren, Scherzviren, „Irojanische 
Pferde”, Virusdropper usw. 
Vier Programm-Module für optimalen Schutz 
auf verschiedenen Ebenen: 
Modul CURE: Virenscanner, 
erkennt und entfernt 
Viren, rekonstruiert 
beschädigte Files. 
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BE Wenn ich keine Verlängerung dieses Probeabos wünsche, werde ich Ihnen dies spötestens eine Woche 
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Modul 
IMMUNE: TSR- 
Schutz für den 
Arbeitsspeichers 
(RAM), überprüft } 
Filezugriffe im Fu e 
Hintergrund. 

Modul EXAMINE: 
Testet die System- 
Integrität durch Signatur- 
dateien 

Modul PREVENT: 
Dynamischer Schutz (TSR) 
mit „künstlicher Intelli- 
genz“, um neue Arten 
von Computerviren 
abzufangen 






















inkl. Updates u. deutsche Viren-Hotline 
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Die Bezahlung der Abos ist nur per Bankeinzug möglich. 
Bitte keinen Scheck und kein Bargeld mitsenden! 


Einzugsermächtigung: 














Jo, ich möchte Ihr sagenhaft günstiges Angebot nutzen und bestelle hiermit: 


] Dr. IRIS AntiVirus Plus im Halbjahres-Probeabo 

% _ (kommerzielle Iizenzierte Vollversion, insgesamt 3 Lieferungen 
im Zeitabstand von 2 Monaten) inkl. 6 Monate Viren-Hotline- 
Support durch den Hersteller 


Kontoinhaber: 


























BLZ 








zum Probeabo-Vorzugspreis 
von komplett nur 
(inkl. Versandkosten)! 





Lieferanschrift: 


- Telefax: 076 31/ 360-444 










Name 













Vorname 





nach Erhalt der 3. Probeabo-Lieferung schriftlich mitteilen. Ansonsten erfolgt die Umwandlung mei- 
nes Probeabos in ein reguläres Jahresabo mit jeweils 6 Update-Lieferungen von Dr. IRIS AntiVirus 
Plus. Das Jahresabo verlängert sich jeweils um ein weiteres Bezugsjahr (6 weitere Update-Lieferun- 
gen), wenn nicht 2 Monate vor Ablauf (vor der 5. Lieferung) eine schriftliche Kündigung erfolgt. 

Hiermit bestätige ich mit meiner 2. Unterschrift, daß ich darüber informiert wurde, diese Verein- 
barung innerhalb von 14 Tagen bei der Pearl Agency GmbH, Am Kalischacht 4, D-79426 Bug- 
gingen widerrufen zu können. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige ‚Absendung des Widerrufs. 







Straße 








Plz./Ort 



















PEARL-Kunden-Nr. (falls vorhanden) 
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2. Unterschrift 








Datum _ Unterschrift 








Auf diesen Seiten präsentieren wir Ihnen speziell 
für Sie ausgewählte Programme. Von der Haus- 
haltskassen-Verwaltung über die Spezial-Bran- 
chenlösung hin zum Programmiertool. Es sind 
schlicht und einfach Programme, denen wir im Rah- 
men der Programmvorstellung in der DOS-Trend 


„Bundesliga 96:” 
Und noch ein Treffer 














D: Bundesligasaison 95/96 steuert 
schon auf auf das Ende der ersten 
Halbzeit zu. Wichtige Punktergeb- 
nisse liegen vor, Tendenzen in Rich- 
tung Meisterschaft und Abstieg 
zeichnen sich ab. Aber noch wird wei- 
tergekämpft. So mancher Fan kennt 
Tabellen, Mannschaftsaufstellungen 
und alle Ergebnisse in- und auswen- 
dig. Wer’s jedoch schwarz auf weiß 
wünscht, hält Tore, Sieger und Ver- 
lierer besser auf dem Papier fest. Mit 
der neuen Saison hat gleichzeitig das 
neue Bewertungssystem Gültigkeit, 
pro Sieg erhält jede Mannschaft drei 
Pluspunkte, verlorene Spiele haben 
keine Minuspunkte zur Folge, und 
ein Unentschieden läßt jede Mann- 
schaft immerhin einen Punkt auf 
dem Konto verbuchen. BUNDES- 
LIGA 96 verwaltet die 1. Deutsche 
Fußball-Bundesliga ab Saison 95/96 
und berücksichtigt hierbei die neue 
3-Punkte-Regelung. Das Programm 
erstellt Gesamt-, Heim- und Auswärts- 
tabellen, ermittelt den Plazierungs- 
verlauf, wobei Punktabzüge auch 
im nachhinein noch möglich sind. 
Statistikfunktionen, Fair-Play- und 
Zuschauertabellen, Schiedsrichterver- 
waltung, Spielerverwaltung, saison- 
weise Datenübernahme usw. garan- 
tieren dem Fan abrufbereite Infor- 
mationen. Eine Ausgabe von 
Spieltagen, Tabellen, Teams und 
Schiedsrichtern erfolgt wahlweise auf 
dem Bildschirm oder über den 





Drucker. Die Eingabe von Spieltagen 
und Ergebnissen müssen Sie jedoch 
schon selbst vornehmen. Die Pro- 
grammbedienung mutet allerdings 
etwas antiquiert an. Auf Mausbedie- 
nung wurde verzichtet, die Steue- 
rung erfolgt über die Cursortasten. 
Die eingeblendeten Shareware-Hin- 
weise verlangen dem Anwender auch 
ein wenig Geduld ab. Wen das nicht 
stört, darf die Saison mit BUNDES- 
LIGA 96 verwalten. D SF 


MrEnd KURZINFO, 


Programm: BUNDESLIGA 96 V2.0 
Referenznummer: SW6431D 

Autor: Heidi Gäth 

Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Bundesliga-Ver- 
waltungsprogramm unter Berücksichti- 
gung der neuen Punkteregel 

Preis der Vollversion: DM 39,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Beschränkung der Spieltage auf 
10, Warteschleifen nach einigen Menü- 
punkten, Shareware-Hinweise 
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„Dingens”: 
Full House komplett 
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in Spiel für alle Würfelfans ist DIN- 

GENS. Keine neue Idee, aber eine 
gelungene Umsetzung des bekann- 
ten KNIFFEL oder YAZEE. Wer sein 
Würfelglück sucht, klickt sich Full 
House, Dreier- oder Viererpasch, 
kleine und große Straße auf den Bild- 
schirm. Ziel des Spiels ist es, eine oder 
mehrere Spielkarten (bis zu vier sind 
auch in der Shareware möglich) mit 
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aus Platzgründen keinen breiteren Rahmen ein- 
räumen können, da sie nur eine kleine Anwender- 
gruppe ansprechen oder Variationen desselben 
Themas darstellen, die wir Ihnen aber nicht vor- 
enthalten möchten. 








einer möglichst hohen Augenzahl 
aufzufüllen. In die oberen Kartenfel- 
der werden die Würfe mit den glei- 
chen Augen eingetragen, beim Stand 
von 63 Punkten oder mehr gewinnt 
der Spieler 35 Bonuspunkte hinzu. 
Die unteren Kartenfelder sind mit 
den Punkten für Full House, Zwilling, 
Drilling, Straße usw. auszufüllen. Pro 
Runde wird dreimal gewürfelt, doch 
wem schon in der ersten Würfel- 
runde das Glück winken sollte, der 
darf weitere Würfelchancen sam- 
meln und in den nächsten Runden 
öfter sein Glück versuchen. Zunächst 
wird allerdings mit allen fünf Wür- 
feln gewürfelt, werden per Maus- 
klick die gewünschten Ergebnisse 
festgehalten und mit dem Rest wei- 
tergewürfelt. Optionen bestehen 
hinsichtlich der Spieleranzahl - zwi- 
schen einem und vier Spielern be- 
steht die Wahl - zwischen einer nor- 
malen oder verschärften Spielweise. 
Letzteres, also verschärft, funktio- 
niert allerdings nur in der Vollver- 
sion, d.h. die Kartenfelder müssen - 
unabhängig vom gelungenen Wurf - 
von oben nach unten ausgefüllt wer- 
den. Ebenfalls in der Vollversion las- 
sen sich die Anzahl der Würfe auch 
aufsummieren, während in der 
Shareware nur maximal drei - hat 
man in der vorherigen Runde „ge- 
spart” - Würfe möglich sind. Alle Ein- 
stellungen lassen sich speichern und 
beim nächsten Spielstart wieder 
laden. > SF 


rend KURZINFO | 


Programm: DINGENS V1.0 
Referenznummer: SW6422D 
Autor: Martin Klein 
Konfiguration: PC mit VGA-Karte 
Kurzbeschreibung: Würfelspiel nach 
Kniffelart am PC 

Preis der Vollversion: DM 20,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Nicht alle Optionen wie z.B. 
„verschärft“ oder „Aufsummieren” 
sind in der Shareware einstellbar 











En Tg a Tr aa 
„Hobbybox“: 
Meßgenauigkeit 





as Shareware-Programm „Hob- 

bybox” ermöglicht das Messen 
der Impulsantwort, des Frequenz- 
ganges, des Phasenganges und des 
Zerfallsspektrums einer Lautsprecher- 
box bzw. einzelner Lautsprecher- 
chassis durch die Verwendung einer 
Soundblaster Pro-kompatiblen Sound- 
karte. Sie ersparen sich somit den 
Kauf einer teuren Hardware und 
nutzen einfach Ihre Soundkarte. Ziel- 
gruppe sind in erster Linie Hobby- 
boxenbauer, die sich kein teures 
kommerzielles Meßprogramm in 
einer Preislage von DM 1000,- bis 
5000,- zulegen wollen und keine 
allzu professionellen Anforderungen 
an die Meßgenauigkeit stellen. 

Wie bei allen preiswerten Produk- 
ten liegt hier keine Komplettlösung 
vor. Sie müssen in der Lage sein, ein 
oder zwei einfache Kabel zu löten, 
ein geeignetes Meßmikrofon bereit- 
zustellen und den Frequenzgang 
Ihrer Soundkarte in Erfahrung zu 
bringen, wobei der Autor anbietet, 
registrierten Anwendern mit Infor- 
mationen und Hilfe bei der Mate- 
rialbeschaffung zur Seite zu stehen. 
Zur Messung geeignet sind die Karten 
Soundblaster Pro, Pro 3 und 16. 
Schwachpunkt ist nach wie vor der 
mittelmässige Frequenzgang vieler 
Soundkarten. Für verschiedene 
Soundkarten liefert der Autor ge- 
gen eine kleine Aufwandsentschä- 
digung den Frequenzgang. Am 
sichersten ist nach Information des 
Autors die Verwendung einer Sound- 
karte von Creative Labs. Folgende 
Funktionen sind in der Shareware 
Version gesperrt : 

Die Funktionen Konvertierung der 
Meßdaten in das Excelformat, Art 
der Messung (für Einzelchassis-Mes- 
sung), Mittelwertmessung (Störun- 
terdrückung durch Mittelwertbil- 
dung aus 5 aufeinanderfolgenden 


Messungen), Berechnung und An- 
zeige des Phasen- und des Zerfalls- 
spektrums sind in der Shareware ge- 
sperrt. D SF 


Birennd KURZINFO 


| 
Programm: HOBBYBOX V1.0 | 
Autor: Gerald Matz | 
Referenznummer: SW6336D | 
Konfiguration: AT ab 286 mit VGA- 
Grafikkarte, Soundblaster Pro kompa- | 
tible Soundkarte mit gutem Frequenz- | 
gang, nach Möglichkeit Unterlagen 
zum Frequenzgang der Soundkarte, 
Mikrofon mit gutem Frequenzgang, 
nach Möglichkeit Unterlagen zum 
Frequenzgang des Mikrofons, Betriebs- 
system MS-DOS 6.xx 
Kurzbeschreibung: Maßangaben zu 
Lautsprecherboxen 
Preis der Vollversion: HOBBYBOX | 
DM 23,-, HOBBYBOX und BASSCASE \ 
DM 38,-, Frequenzgänge zu verschie- 
denen Soundkarten DM 7,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: In der Vollversion sind alle in der 
Shareware-Version gesperrten Funk- 
tionen verfügbar 





„Geography of Germany“: 
Länder und Städte 





Dis ıaulschan Bundyzlürder 





E: einfaches Geographie-Pro- 
gramm unter Windows ist GEO- 
GRAPHY OF GERMANY - Pro Edition. 
Die Bedienung gestaltet sich sim- 
pel. In einem Fenster befindet sich 
eine Umrißkarte der Bundesrepublik 
Deutschland mit den Grenzlinien der 
einzelnen Bundesländer. In einem 
zweiten Fenster wird eine Liste der 
einzelnen Bundesländer eingeblen- 
det. Im Übungsmodus wird jedes per 
Maus angeklickte Land im Bildfen- 
ster automatisch rot markiert. Eben- 
so verhält es sich mit den deutschen 
Städten, von denen eine repräsen- 
tative Auswahl von Aachen bis Würz- 
burg vorliegt. Im Übungsmodus läßt 
sich zwischen Städten und Bundes- 
ländern wechseln. Im Testmodus ste- 
hen vier verschiedene Trainingsmög- 
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lichkeiten zur Wahl: Bundesländer, 
Städte, Hauptstädte und ein Länder- 
puzzle, in dem das zerstückelte 
Deutschlandbild wieder richtig zu 
sortieren ist. Ein Eintrag in eine High- 
score-liste ist möglich, und die Farben 
können geändert werden. D SF 


sirend KURZINFO, 


Programm: GEOGRAPHY OF GER- 
MANY - Pro Edition V1.0 
Referenznummer: SW6421WE 

Autor: VDEP Software, Eric J. van Dorb 
und Florian Strobel 

Konfiguration: Mindestens AT286, 
Windows ab 3.1, Maus 
Kurzbeschreibung: Einfaches Geo- 
graphie-Lernprogramm für die Bundes- 
republik 

Preis der Vollversion: US$ 25,- oder 
DM 35,-, Compuserve-Mitglieder zah- 
len US$ 20,- 

Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Testphase von 14 Tagen, Share- 
ware- I=Finblenaungen'' 


Fr en 
PC-Englisch und 
PC-Italienisch 





Aktuelle Vbkabelgruppe: PC-ENGLISCH Testvokabeln 





Whabelgruppe ausunhlen 
Whabelgruppe anlegen oder ändern 
Wokai 


ie: 
ranme Instellungen 


PC-ENGLISCH NAUrTNENG 
zuımm 
Prog: 
Laufwerk 7 Verzeichnis + Bateicn 
Batensicherung 


Allgemeine Programbeschreibung 
Handbuch drucken 
lchrerhinueis drucken 
Urbebereiutrag 
Programm beenden 
1 m 39 zu | 


Mit der an, Ära kann ee ein fallbezogener Hilfetext pre werden! 
. Trainieren und Bearbeiten der aktuellen Unkabel: 
=> <1.Zeichen> Abbrechen: tEscape)  Scrollee: dursae> <Bitd> 


nnusuesueunsun 











Wiblen: "an 





us der Softwareschmiede von 

Carmen Killet stammen die bei- 
den recht sinnvoll strukturierten Vo- 
kabel-Lernprogramme PC-ITALIE- 
NISCH und PC-ENGLISCH. Hiermit lie- 
gen keine Übersetzungsprogramme 
oder elektronische Wörterbücher vor, 
sonderen reine Lern- und Übungs- 
programme, die noch die Eingabe der 
Vokabeln erfordern. (Für einen ersten 
Test wurden pro Programm schon ca. 
100 Vokabeln integriert.) 

Die Programme ermöglichen das 
Anlegen mehrerer Vokabelgruppen 
in einer Vokabeldatenbank. Eine Vo- 
kabelgruppe repräsentiert zum Bei- 
spiel ein Schuljahr oder eine Vo- 
kabelsachgruppe. Die Vokabelgrup- 
pen sind wiederum in Lerneinheiten 
(Units, Lessons, Chapters) unterteilt. 
Die Eingabe der Vokabeln einer Vo- 
kabelgruppe erfolgt in einer über- 
sichtlichen und leicht zu bedienen- 





den Tabelle. Neben der italienischen 
oder englischen Vokabel und deren 
deutschen Übersetzung können zwei 
weitere Bedeutungen der Vokabel 
eingegeben werden. Oft ist es not- 
wendig, eine Vokabel anhand eines 
Satzbeispiels oder einer Redewen- 
dung (Phrase) zu erläutern. Dafür 
sind in den Programmtabellen zwei 
weitere Datenfelder vorhanden. Die 
im Programm PC-ITALIENISCH ver- 
wendeten Spezialzeichen können 
durch Tastenkombinationen erzeugt 
werden. 

Der größte Nutzen des Programms 
liegt im Vokabeltraining. Vier Trai- 
ningsprogramme sind möglich, u.a. 
auch das „fehlersensitive Training”, 
das die richtig beantworteten Vo- 
kabeln herausfiltert, wobei die feh- 
lerhaft beantworteten Vokabeln 
gemeinsam mit den noch nicht be- 
antworteten in einer zufälligen 
Reihenfolge wiederholt werden. Die 
Beantwortung der Vokabeln kann 
in ausgeschriebener Form erfolgen 
oder durch einen einfachen Tasten- 
druck. Es ist möglich, deutsch/italie- 
nisch oder italienisch/deutsch zu 
trainieren. Zur Kontrolle der er- 
brachten Leistung werden die ab- 
gefragten Vokabeln mit den Prädi- 
katen „richtig beantwortet”, „zum 
Teil richtig beantwortet” und 
„falsch beantwortet” bewertet. Die 
Bewertung erfolgt nach einer kom- 
plizierten Berechnungdmethode, 
wobei kleinere Fehler oder nur teil- 
weise wiedergegebene Vokabeln 
durchaus noch teilbenotet werden. 
Das Trainingsergebnis einer Sitzung 
wird in einem Leistungsfaktor ange- 
geben, der zwischen 100 und -100 
liegen kann, und in einer Schulzen- 
sur zwischen „sehr gut (+)” und „un- 
genügend (-)”. Individuelle Farb- 
und sSchrifteinstellungen und 
Sprachausgabe sind möglich.d SF 


"Binzn» KURZINFO 
Programm: PC ENGLISCH V4.0 | 
Referenznummer: S\W6376D | 
Autor: Fa. Carmen Killet 
Konfiguration: Beliebiger PC, Fest- | 
platte empfehlenswert | 
Kurzbeschreibung: Englisch-Lern- 
programm 
Preis der Vollversion: DM 49,45 | 

F 


Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware-Einblendung 


Birnen KURZINFO, 


Programm: PC ITALIENISCH V4.0 
Referenznummer: SW6364D 
Autor: Fa. Carmen Killet 
Konfiguration: Beliebiger PC, belie- 
bige Grafikkarte 
Kurzbeschreibung: Italienisch-Lern- 
programm 

Preis der Vollversion: DM 49,45 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware-Einblendung 


N 


„Volutare 3D": 
Verflixte Würfel 


chtung - Suchtgefahr! So einfach 

das Spiel auch gestrickt ist, so 
schnell nimmt es sein Gegenüber am 
PC-Monitor gefangen. Das Spiel 
VOLUTARE 3D variiert die kleinen 
Schiebepuzzle, die mancher womög- 
lich noch aus seiner Schulzeit kennt 
und erweitert sie um eine Dimension. 
Die Flächen sind nun Würfel und 
werden nicht nur beliebig um das 
jeweils freie Feld verschoben, son- 
dern zusätzlich beim Wechsel von 
oben nach unten um ihre Achse ge- 
kippt und beim seitlichen Wechsel 
um ein Feld weiter gedreht. Diese 
kleine Variation des Themas läßt die 
Aufgabenstellung zu einem lang- 
währenden Gedulds- und Knobelspiel 
werden. 

Einfach gestaltet ist auch die Pro- 
grammausführung, eine Installation 
entfällt, durch Anklicken der EXE- 
Datei wird automatisch auch Win- 
dows gestartet, die Würfel werden 
per Mausklick bewegt. Die weiteren 
Programmfeatures bieten ein Um- 
schalten in eine 3D-Darstellung, ein 
selbstablaufendes Demo, drei ver- 
schiedene Spielstärken und einen 
Übungslevel. Zusätzlich läßt sich der 
Hintergrund neu einfärben oder der 
Ablauf der Würfelbewegungen be- 
schleunigen. 

VOLUTARE 3D beginnt mit fünf 
Würfeln in zwei Reihen und drei Spal- 
ten. Allein diese Aufgabenstellung 
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wird im Anfängermodus viele Male 
hin- und hergewendet werden, bis 
alle Würfeloberflächen mit einheit- 
licher Farbe nach oben zu liegen kom- 
men. Was geschieht dann aber erst 
bei fünfzehn Würfeln in vier Reihen 
und vier Spalten? Auch dieser Spiel- 
modus ist einstellbar - doch wie ge- 
sagt: Achtung - Suchtgefahr! D BBK 


Brenn K URZINFO | 


Programm: VOLUTARE 3D e 
Referenznummer: SW6459WE |! 
Autor: Bela von Hoffmann 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows 3.1, Maus 
Kurzbeschreibung: Puzzlespiel in 3D 
Preis der Vollversion: US$ 9,95 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Vollversion mit Soundausgabe 
und Spiellösung 








„Fachwort”: 
Hätten Sie’s gewußt? 











CBEFE) 





Zeit migeae Fam Zn, 
Pmmergiaet Nice 
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D: Programm FACHWORT ent- 
spricht einem Fragengenerator 
mit den vorgegebenen Interessen- 
feldern Chemie, Geographie, Eng- 
lisch. Es ist einfach zu bedienen und 
hinsichtlich seiner Themengebiete be- 
liebig erweiterbar. 

Zum Programmstart wählen Sie 
eine der Fachwortbibliotheken aus. 
Anschließend wählt das Programm 
ein Fachwort aus und gibt Ihnen 
mehrere Antworten zur Auswahl. 
Dieses multiple-choice-Verfahren 
zieht sich durch alle Aufgaben. 

Den Schwierigkeitsgrad regeln Sie, 
indem Sie die Anzahl der vorgege- 
benen Antworten erhöhen oder re- 
duzieren. Auch über die vorgegebene 
Zeitspanne, die Ihnen zur Beantwor- 
tung bleibt können Sie sich selbst 
unter Druck setzen. Alle richtig be- 
antworteten Fragen, werden nicht 
nochmals abgefragt; falsch beant- 
wortete hingegen immer wieder. 

Über das Zusatzmodul EDITWIN 
können Sie alle vorhandenen Biblio- 








theken bearbeiten und neue dem 
Programm hinzufügen. Beim Editie- 
ren gilt nur zu beachten, daß die 
Fachwörter durch einen Doppelpunkt 
von der Erklärung getrennt sein 
müssen und eine Bibliothek muß 
mindestens 20 Fachwörter enthalten. 
Alle Fachwörter einer Bibliothek ste- 
hen in einer Liste. Fachwörter und 
Erklärungen werden in einem sepa- 
raten Eingabefeld eingegeben. An- 
schließend kann diese Eingabe als 
neues Fachwort in die Liste auf- 
genommen werden oder ein schon 
vorhandener Eintrag geändert wer- 
den.» BBK 


Birend KURZINFO 


Programm: FACHWORT V5.01 
Referenznummer: SW6011WD | 
Autor: Heiko Prueß Be 
Konfiguration: Mindestens za 

AT286, VGA-Karte, Windows 3.1 | 
Kurzbeschreibung: Fragengenerator | 
Preis der Vollversion: DM 30,- | 
Unterschiede Shareware/Vollver-- 
sion: Registrierhinweise, zusätzliche | 
Bibliotheken nach Registrierung | 
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Easy ana smniadera 


„Sweetbat”: 
Zeichenwandler 


3 EADOSTRENDWEDOSSMNARBEIMC-GRUNDLTKT 
Edit Registrierung Hilfe 








S° manche Textweitergabe von PC 
zu PC birgt Überraschendes. Nicht 
nur, daß nicht jede Textverarbeitung 
das beliebig andere Textformat er- 
kennt und problemlos einlesen kann, 
auch der Textaustausch auf einem 
System kann bereits Änderungen be- 
inhalten. Texte, die unter DOS erstellt 
worden sind, d. h. Texte, die den 
ASCII-Zeichensatz verwenden. wer- 
den in Windows unleserlich ver- 
stümmelt und ANSI-Texte, erstellt 
unter Windows, verlieren unter DOS 
ihr korrektes Aussehen. Beide Male 
werden die deutschen Umlaute nicht 
mehr erkannt und in anderen Zei- 
chen wiedergegeben. 

Damit solche Überraschungen den 
Textarbeiter nicht unnötig lange auf- 


halten, schrieb Wolfgang Rück sein 
kleines Programm SWEETBAT. Es be- 
steht aus einer einzigen EXE-Datei, 
die von DOS aufgerufen automatisch 
Windows startet und sich mit Menü- 
zeile, Buttonleiste und einem Ar- 
beitsfenster, einem DOS-Fenster ähn- 
lich, am Bildschirm meldet. Zwei But- 
tons regeln die eigentlichen 
Programmaufgaben: „D>W” und 
„W>D"” kennzeichnen die Konvertie- 
rungsfunktion des Programms. 
SWEETBAT wandelt den Text von 
DOS nach Windows oder umgekehrt, 
wobei die Texte nicht größer denn 32 
KB sein sollten. Den Arbeitsfortschritt 
gibt ein Leuchtbalken unterhalb der 
Menüzeile wieder. Außerdem kön- 
nen die ins Arbeitsfenster eingela- 
denen Texte mit einfachen Mitteln 
editiert werden. Das Hilfemenü ist 
überflüssig, es enthält einen Er- 
klärungssatz zum Programm - das 
war's. SWEETBAT arbeitet schnell, 
einfach, effektiv. BBK 


BinenDd K URZINFO| 


Programm: SWEETBAT V1.0 
Referenznummer: SW5945WD | 
Autor: Wolfgang Rück Bm 
Konfiguration: Mindestens ::°#2 
AT386, Windows 3.1, ö 
Kurzbeschreibung: Textkonverter 
Preis der Vollversion: DM 20,- \ 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Kein Registrierhinweis in der 
Vollversion 
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EEE EEE RE ET GT ana TE TEEN 
„HPDruck”: 
Druckeranpassung 





em Programmpaket HPDRUCK 

liegen zwei ausführbare Pro- 
gramme bei, HPDRUCK1.EXE und 
HPDRUCK2.EXE, beide Programme 
sind identisch, jedoch ist HP- 
DRUCK1.EXE für LPT1, HPDRUCK2. 
EXE für LPT2 bestimmt. Die Vorein- 
stellung beim Programmstart des 
Druckers ist „normal“, beträgt 78 
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Zeichen/Zeile, außerdem wird der 
Drucker auf den PC-8-Font einge- 
stellt. Die verschiedenen Einstel- 
lungsmöglichkeiten liegen bei nor- 
mal, d.h. 78 Zeichen/Zeile und 64 
Zeilen/Seite, leicht komprimiert, 
d.h. 88 Zeichen/Zeile und 64 Zei- 
len/Seite. Letztere Einstellung eig- 
net sich praktisch für alle Bild- 
schirmausdrucke. Die kleinste Ein- 
stellung liegt bei komprimiert, d.h. 
156 Zeichen/Zeile und 127 Zei- 
len/Seite, kleiner geht’s dann nicht 
mehr, letztere Einstellung eignet 
sich speziell für Papiersparende Aus- 
drucke. 

Alle im aktuellen Verzeichnis 
vorhandenen Dateien lassen sich 
auflisten, wobei ein Verzeichnis- 
wechsel nicht möglich ist. Vor dem 
Ausdruck wird die Seitenanzahl an- 
gegeben, so daß unter Umständen 
noch eine andere Darstellungsart 
wählbar ist. Die Ausdrucke können 
auch doppelseitig erfolgen, wobei 
zunächst alle ungeraden Seiten aus- 
gegeben werden, und dann nach 
einer Pause die Blätter erneut ein- 
gelegt werden können. 

Der Drucker läßt sich auch per 
Aufrufparameter einstellen - mit 
HPDRUCK? oder HPDRUCK H wer- 
den Ihnen die möglichen Parameter 
angezeigt. Bei Voreinstellung von 
HPDRUCK K wird der Drucker auf 
komprimiert gestellt und die Ein- 
stellung gespeichert. Wurde die 
Funktion „Zeilen mit Überlänge um- 
brechen” aktiviert, so werden über- 
lange Zeilen einfach umgebrochen 
und auf der nächsten Zeile weiter- 
gedruckt. Wann umgebrochen wird, 
bestimmt dann die Einstellung 
(normal, leicht komprimiert, kom- 
primiert). D SF 


Binend K URZINFO 


Programm: HPDRUCK V2.24 
Referenznummer: SW6412D \ 
Autor: Daniel Rakel | 
Konfiguration: Beliebiger PC, HP- ! 
Drucker 

Kurzbeschreibung: Programm zur 
Einstellung von HP-Druckern 

Preis der Vollversion: DM 8,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: In der Shareware wird in der 
Kopfzeile ein „HPDRUCK UNREGI- 
STRIERT (c)1995 D.Rakel” angefügt 
und im Menü und bei der Parameter- 
hilfe blinkt „Unregistrierte Share- | 
wareversion” 
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Programme Referen- Kurzbeschreibung Änderung 
4D05 5.5c | SW3675E DOS-Shell Pe | Fetlerbeseigung e BR 
ACCOUNT PRO FÜR WINDOWS 25h SWSABEWD = Buchhaltung f. in “ “ frei definierbare Kopfzeik, Handbuch überarbeitet, ‚versch. ‚interne Verbesserungen ee 
AK-INVENTUR . 4.0 SWIOS6D Warerwirtschftsprogramm ’ j Unterstützung aller Drucker, eigene Druckertreiber können erstellt werden Et ef 
AMI-SETUP RER 2.70 SW2370D N Setup für AMIH BIOS % ei 5] verbesserter Soundblastersuppo Backup von CMOS-RAM und EiSA NVRAM Re Be 
ANGULAR - FUNKTIONSBIBLIOTHEK 1.0 SW6178WD Bibliothek für Visual Basic 3 ' u Alle 24 Winkelfunktionen frei, bessere Demo, neues Win-Se N . NT 
ANNO DOMINI 5 2.25 SWE126WD Kalender unter Win 3 & di. Verbesserungen (A4-Bäte, Feiertage) und Korrekturen R Dee 
ARCMASTER 11.2 SsworZsE Packeroberfläche N u 1 | neue Steuerungs-Buttons, neue Funktionen, fehlerbereinigt eh Me re 
AURORA EDITOR 2.0e SW3B16E Multfunktionsedtor ze z i Programmoptimierung und Fehlerbeseigung er F Zt 
BACKER i 2.8 SWEIB2WD Backups und |Datenabgleich ” ‚schnellere ‚Kopien, komfortablere Funktionen ee 
BANK-MAX 4.01 | SW2410D Kontenverwaltung : ? : H variable Konto-Dateien (10- -stufig), Grafik- und Summentabellen jetzt auch in der Gesamtübersicht ER 
BK-UMRECHNUNG 2.0 ; SW6158WD Umrechner .phys/math. Größen _Fehlerbe jebung, ‚angepaßt BIEWINDOWS DE ra "2 °> par © SR ee 
BLINDE KUH 1 SWES2D Binde-Kuh Spiel am Pc E I Fehlerkorrektur, ehe se Setup 2: - REN u Fe En Et 
BOOT MESSAGE MASTER j 12 SWS6OSD "Automatiiertes Notizbuch = | ehlerbereiigung A FE r a Er 
BOXS ..]59 SWSISSWE - | Logik- Spiel BE Er ‚verschiedene interne Verbesserungen. : Ka NE 
BV-WINKFZ > 2.6b SWSGOWD KFZ-Kostenverwaltung unter Win. Jetzt Tausendertrennzeichen, mit Windowshle, erzeugt Standarddatensaz ud Er = X 
CLIPMATE FOR WINDOWS 3.06 swo 143WE Clipboard-Erweiterung $ Speicherbedarf verringert, verschiedene interne Verbesserungen, Fehlerbeseitigung Pr 
COMPUTERSUGGESTION F. WIN. 13.0 SWas2EwD” a Psycho-Grafiken ‚angepaßt an die neue Rechnergeneration (Pentium, 486 D DX2), ‚mehr ‚Grafik . _ 2% 
COSU COMPUTERSUGGESTION 40 | swore2D ; Psycho-Grafiken 2 mehr Grafik, angepaßt an die neue Rechnergeneration (Pentium, ME) Bee 
CPxX - 1 50 SW2367D j Kopierutility A | neuer Parameter „A” erlaubt das Kopieren versteckter Dateien > el 
DATKASSE a 12.60 SW3081D Kassensystem .....|,.neue ste statistische Auswertungen mit graf. Darst., Rabatte, Deskjet- Ansteuerung a de 
DELTA j 20 SWZABEWD- Datenbank a. h stark verbesserte Ansichten, Bedienung, Funktionen, Ausdrucke, Hilfe i » 
DEPLETER a2 SWE2A4WE ; Akku- Warner für Notebooks Me ‚längere ( Countdowns, ‚überarb. Oberfläche, ‚komfortablere Funktionen LE) = 
DR HARDWARE SYSINFO 2.40 SWA379D Hardwaretest z Pcı Detas, CD- Disk- „Analyse, weitere VGA- und | Boardchipsätze, Win- Infos, Fehlerbes. i 2 
EINS FÜR WINDOWS 15 SW6009WD Rechentrainer für das Enmalins : Fehlerbeseit., verbess. Instllationsroutine, ‚Zahlenmemory integriert - 5 mE 
EXECUTIVE DESK FÜR WINDOWS 44 SWE134WD Termin- u und Projektplaner verschiedene interne Verbesserungen, Fehlerbeseitigung u . 
FAHRSCHULE 126 ; SW6003D | Theoretische Fahrprüfung neue amtl. Prüfungsfragen, Fehlerbereinigung. ! ER SE 
FB-TRANSKEY 2.03 | Sw2471D Kyrillische Treiber ; x | Feherbeseigung verschiedene interne Verbesserungen ak 
FB-TRANSLATOR 415 | SWO232D DeutschYenglsch-Übersetzer = Fehlerbeseitigung, verschiedene interne Verbesserungen Be. 3 ir e & = 
GELD j 2.0 SW1768D Finanzprogramm S viele neue Berechnungstunktionen (Kredite, ‚ Zinsen), besserer Druck und Hi Hife Er # 
GESCHICHTE 30 SW5%3D Info-Datei zur Weltpolitik Zusatzinfos und eigene Wissensgebiete erfabbar, Daten bis Sommer ‘3, ‚div. Verbess. Rz SH 
GUITAR TEACHER 1.72 SWO559E Gitarrenkurs i Fehlerbeseitigung NE , A = B 
GUITAR TEACHER FOR WINDOWS 2.00 SW3763WE Gitarrenkurs Fehlerbeseitigung, verschiedene interne Verbesserungen EIER BETTER: = 
HARDDISK-MENU 5.03 SW3424E Harddisk-Utility neue, schnellere Setup- Option 3 
IM-SOFT VOKABEL 7.11 SW3891D Vokabeltrainer a neues Hintergrundbild, Hilfe mit Fehlerbeschrebung und 0 = ass 
INFOSPY 2.42 SW5166WE Programmiertool d j bessere Netzwerkfunktionen, zahlreiche kleinere Verbesserungen 
INSTALL FOR WINDOWS 2.09 | SW3288WD Installationsprogramm t Win-Software Fehlerbesetigung, verschiedene interne Verbesserungen 
INTEGRITY MASTER 2.51b | SWI366E Virenschutzprogramm ge i auch ASCI-Zeichen über 128 werden korrekt erkannt, neue Parameter 
JIGSAW PUZZLE 2.06 | SWA136WE Windows-Puzzle = _ verschiedene Verbesserungen 
KARTIE 13 | SW5480D Telefonkartenverwaltung Er & _Einbind. V. .PCX- und BMP- Bildern, neue Maske, neue ve Anleitung ua. 
KLASSENBUCH Bas 2.0 SW5634D Schüler-Verwaltung f. Lehrer Verschiedene interne Verbesserungen, Fehlerbeseitigung 
KURSBUCH 2.0 SW5850D Kursverwltung Lehrer x FR Verschiedene intee Verbesserungen, Fehlerbeseitigung 
KWIKSTAT 4.03 SWAO97E ; Datenanalyse-Programm FR |_Fehlerbeseitigung ER : 
LOHN & GEHALT KH LOGE 4,51 SW0669D Lohnbuchhaltung B 23 &; alle Überweisungen jetzt nachbearbeitbar, Vorschußlohn- Abrechnungsiste kann erstellt werden, 

: ; SSR? 1 z 5 Lohnsteuer- ‚Anmeldeformulare können jetzt direkt gedruckt werden uv.m. 
LOTTO-STAR/PRO FÜR WINDOWS 11.2 SW6287WD Lotto-Management Besserer Lottoscheindruck einschl. On-! Line- Lottoschein, jetzt auch LaserJet/HP Deskjet u um. = 
MAH JONGG # ; 101 SW6216WE R Echtes chin Mah Jongg = | Fehlerbeseitigung, versch. ‚interne Verbesserungen 
MAUS FÜR WINDOWS 15 SW5GB0WD Rechentrainer für die 1. Klasse _Fehlerbeseitigung, eigene Zeichensätze verwendbar 
MAUSMENÜ ; | 2.7 Swa246D Menüprogramm F { 7 Parameter können jetzt beim Programmstart übergeben werden, ‚Abfrage N bei Programmende, 

i . u F Fehlerbeseitigung 

MEDIA CENTER 5 . 2.01 SW5455WE | Multimedia-Dateimanager ; | Fehlerbeseitigung ; E 
MEDIZIN_2 3.0 SW6203ZD-2 Arzneimite-Datenbank 2 1 Neue Oberflächengestaltung - 
MEGAEDIT 5 2.14 | SWITSBWE Texteditor = f ‚Jetzt maximal 2048 Zeilen, verbess. Tastenbelegung E 3 3 
MEISTER FÜR WINDOWS 15 SW6217WD Rechentrainer für die 2 Klasse Fehlerbeseitigung, eigene Zeichensätze verwendbar h £ 
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_MICROCAD SWI682E CAD-Programm EDER RERE völlig neue Version mit vielen neuen Features u. neuer Druckersteuerung ; = au ER \ 
MoDaın swa520WD _| MOD Aaye für Windows Feherbesgung verschiedene nteme Verbeserungen CT 
MWFONT = SW5194WD | Hebräischer u. griech. Font f. Win ‚um einige Warnsymbole ONE En er =, = Ei 
NEOBOOK ni „|.SW3709E Elektronischer Publisher rFehlerberinigung a T Be; 
NEOBOOK PROFESSIONAL 1, SW234E = Elektronischer Publisher unterstützt jetzt 15- und 16-Bit Hi-Col Bilder, Fehlerbereinigung ER 
_NEOPAINT 7 SW2ASBE Malprogramm unterstützt jetzt 15- und 16-Bit Hi-Color-Bilder, Fehlerbereinigung en ar BRüFT ie 2 rg 
NOTEN PC E SwoaeD Notenverwaltung für Lehrer Datenimport, Druckertreiber u. Berechnungen verbessert, neue Länder-Regelungen IS 
OBJEKT-KALKULATION SW3558WD Immobilienfinanzierung | interne Verbesserungen und Fehlerbeseitigung aa en a „N 
OFFICE DARTS 301; & SW5453WE Dartspiel-Simulation f. Win verbesserte Grafik, Fehlerbeseitigung NR Renee hie 3 eh an 
OFFIZIERSSKAT FÜR WINDOWS | SWSB78WD | Offiziersskat N. 22.2.2 SEE EN 
PAINT SORBRO SW3156WE | Bildbearbeitung f. Win Fehlerbeseitigung, v versch. interne Verbesserungen iR ei ME 
PC-CONFIG Tu .SWO937D ; Hardware-Systeminfo erkennt Intel 486DX4 und EPP-BIOS, Taktüberwachung an Pentium angepaßt u.a. Di x 
PC-FAHRSCHULE sn „| SW2785D | Führerscheinprüfung jetzt mit 300 Fragen u. 40 Grafiken ; 4. Ki 
PC-FRANZÖSISCH sw313D Franz. Vokabeltrainer : verbessertes Datenbankkonzept, verbessertes Vokabeltraini 
PC-LATEIN { SE SW3187D Sn ‚Sprechender Latein-Vokabeltrainer verbessertes Datenbankkonzept, ‚ verbessertes Vokabeltrainin 
BEE 12 Swan Packeroberfläche Fehlerbeseitigung Ba a N Bi 
PGCAD VGA BE Swan Grafik-Utility E neue Benutzeroberfläche,beschleunigtes Zoomen Te 
PLUG IN FOR WINDOWS SWA4414WE Erweit. des Programm-Managers versch. interne Verbesserungen, Fehlerbeseitigung e RN EI u 
PM_GIFT? SW43582D-2 | Zusatzstoff-Datenbank für Nahrung” interne Optimierungen und Fehlerbeseitigung E RE RE 
POCKETD PLUS SW3391E DOS-Utility viele Verbesserungen, neue Parameter En Ben 2 BR 
PRIME MENU SW3788D mausunterstütztes Menüsystem optische und Detailverbesserungen, weniger Shareware-Hinweise ee 
PM 1.6e | SW4352E Bildbetrachter Fehlerbeseitigung, Programm wurde > optimiert EEE PN u 
_QUADRIGA 110 | sws3720 | Stategiespie bei Spielstärke 1 keine Begrenzung der Zugzahl mehr Er 35; 
RADLER FÜR WINDOWS Radfahr-Trining 2usgebaute Datenerfassung und «verwaltung. Neu: Rezepte, Reparaturen, Grafik 
REMEMBER Bet 139 |swiaoo | Memoryspiel neues Startmenü, diverse Hintergrundmuster, Demomodus, Fehlerbeseitigung 
Ro 20 verschiedene nteme Verbesrungen Feen? nn 
SEMI CONDUCTOR CROSS REFERENCE | 5.9 SW5158E Nachschlagewerk f. Elektroniker Daten auf neuesten Stand gebracht RE NE = 
_SFKALENDERDRUCKEREIF. WIN. 120 | swaazann neue Oberfläche Druckersteuerung verbessert, Monatsruck, neue Kalender” 
_SH-COPYSTAR F. \ VON Formatumwandlung, Virenscannersupport, Disketteninfo ee EEE LERER 
SHEZ 22 Fehler bei Frbeinstelung beseitigt, versch. interne Verbesserungen” 
_SMARTCAT F. WIN. kleine Korrekturen, neue Anschriften $ ee x m 
| _SMARTDRAW verbesserte Speicherverwaltung, Fehlerbeseitigung = re 
2 SMILERSHELL verbess Unterstützung für WINDOWS 95, Fehlrbesetigung 
SPACE HOUND Disk- u. Festplatten-Utility = Fehlerbeseitigung, verschiedene interne Verbesserungen 
SUPER MIND Mastermind-Variante Paßwortschutz möglich, Toolbar 
SUPERIGA_— Sporttabellen-Verwaltung versch. interne Verbesserungen, Fehlerbeseitigung at 5 
TAX Werterfassung von Kunstwerken Fehlerbeseitigung, verschiedene interne Verbesserungen S 3 
THE GREATEST PAPER AIRPLANES 1. Papierflieger-Bastelanleitung verschiedene interne Verbesserungen Ba = 
TIGER FÜR WINDOWS Ei Rechentrainer f. 3. u. 4.Klasse Fehlerbeseit., eigene Zeichensätze verwendbar, verbess. Installationsroutine een 
TIME&CHAOSS Termin- und Zeitplaner ; verbesserter Export, schnellere Funktionen, einfachere Bedienung, Win95-fähig F % 
EINST z Rechtschreibprüfung unter Win Fehlerbeseitigung, versch. interne Verbesserungen Es re 
TMS-GMENÜ Menüsystern Dateiauswahl, Icons, Bildaufbau verbessert, jetzt mit Paßwortschutz u.v.m. BZ 
De, Fehlerbeseitigung RES 
TS-FRACTAL autom. Grafiktreiber-Auswahl, Paletteneditor, verringerter Speicherbedarf BE 2 
TURBO-ANTIVIRUS Virensuchprogramm erkennt jetzt 3237 Viren und den Media Markt-Virus 
UTMA2I 2.8d Blackjack-Spiel SE ee Fehlerbeseitigung LiRaeR. er TER 
URLAUB 3 3.0 Datenbasis geändert, mehr Druckeranp., Kalender ermögl. Darst. von 6bis 20 Wochen auf A4-Blatt 
VEKTOR-AS 2.11 verschiedene interne Verbesserungen REES 
VGA-SKAT Da nur noch 2 Grafikdateien, verbesserte Bedienung Er wer 
VIDEOPRO V SwiozIWD jetzt statt DOS in WINDOWS-Version ER een ee > 
VIDVER 15 | SW5503D Videoverwaltung . Einbindung von PCX- - und BMP-Bildern, verbess. Anleitung u.a. ET SEINE TO REN 
VOBOOK RUSSIA las | Vokabeltrainer russisch/deutsch neues Design, neue Such- u. Anzeige-Funktionen, Bildschirmschoner u.v.m. ER : 
_VOKALX a Vokabeltrainer Fehler beseitigt N ee 
_VSUM 9507 | Virendatenbank Erkennung von ca. 2900 Viren und „varianten, mehr als 60 neue Viren! je By ee 
_WINDOWS-PATIENCEN 06/95 Patiencen unter Windows interne Optimierungen, Fehlerbeseitigung ER NE EEE REN 
WINIMAGE R Erstellt Disketten-Images Unterstützung von WINDOWS NT und WINDOWS 95 » S 
WINRAIL Modelleisenbahnen-Planer Fehlerbeseitigung SE FERN 
mar 56 Pockroberfache Mn untstützt UN-Komprmirfornae (28. TAR hlbesiigung 
„ZDEF F 11 SW6333D 2 Zeichensatzgenerator für Bildschirm mehr Parameter, i überarb. Menüsteuerung, neue Funktionen Beh 
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Borland Delphi 





M: dem Software-Entwicklungs- 
system DELPHI möchte Borland 
die hohe Leistungsfähigkeit ihrer 
Compiler mit einer einfachen, visuel- 
len Programmentwicklung für und 
unter Windows kombinieren. Alle 
visuellen Entwürfe werden in einen 
Quellcode in einer stark objektorien- 
tierten Pascalvariante umgesetzt. Das 
Besondere ist der direkte und in 
beide Richtungen arbeitende Zusam- 
menhang zwischen visuellem Entwurf 
und Quellcode, bzw. Objekeigen- 
schaften. Zu jeder Zeit können Ände- 
rungen an einem der beiden Darstel- 
lungen vorgenommen werden, die 
sich sofort auf das Gegenstück aus- 
wirken. 

Im Gegensatz zu anderen visuellen 
Werkzeugen wird bei Delphi eine 
echte Compilierung vorgenommen. 
Die damit erstellten Programme 
benötigen keine Laufzeitinterpreter, 
wie z.B. VBRUNxxx.DLL für Visual 
Basic-Anwendungen, und sind sol- 
chen Anwendungen in der Aus- 


für Windows 1 


| Revolutionäre Windows-Entwicklung: 








schnell, visuell und professionell 





führungsgeschwindigkeit deutlich 
überlegen. 

Für die Erstellung von echten 32- 
Bit-Anwendungen für den Betrieb 
unter Windows 95 und Windows NT 
ist eine entsprechende Version von 
Delphi bereits als Betaprodukt vorge- 


Visual-Pascal... und mehr! 


stellt worden. Laut Borland sollen 
vorhandene Quellcodes damit ohne 
Änderungen recompiliert werden 
können. Aber auch die mit der 
aktuellen Version 1.0 entwickelten 
16-Bit-Programme sind bereits un- 
ter Windows 95 lauffähig. Delphi 
trägt das Windows 95-kompatibel- 
Siegel. 

Die erweiterte Client/Server-Version 
von Delphi bietet die Möglichkeit 
Frontendsoftware für SQL-Datenbank- 
server wie Oracle, Sybase, Informix und 
Interbase zu entwickeln. Sie enthält 
außerdem eine Teamunterstützung 
bei der Softwareentwicklung ein visu- 
elles Abfragetool. > ME 


Produkt: DELPHI 1.0 Systemvorausset- 
zungen: Ab AT386, 6 MB RAM, Windows 
ab 3.1 Hersteller: Borland GmbH Ver- 
trieb: Fachhandel Kurzbeschreibung: 
Visuelles Entwicklungssystem und Compi- 
ler für Windows Preis: Ca. DM 700,-, Del- 
phi Client/Server ca. DM 2900,-, Updates 
von anderen Borlandsprachen ab DM 
299,-, gedruckte Handbücher DM 99,- 





Pearl Multimedia-Konsole SoundStore Plus 





Da ist Musik drin 


D: leistungsfähigste Soundkarte 
nützt wenig, wenn zwei kräch- 
zende Minilautsprecher oder ein mit- 
telmäßiger Kopfhörer angeschlossen 
sind. Erste Wahl zur Wiedergabe ist 
bei der heute üblichen Qualität von 
Musik und Geräuschen sicherlich 
eine gute Stereoanlage. Wer 
diese Möglichkeit nicht hat, 
der sollte zumindestens ein 
paar vernünftige Aktivboxen 
einsetzen. Eine clevere Lö- 
sung bietet hier die Multime- \ 
dia-Konsole „SoundStore”. Sie 
ist als Monitorkonsole konzi- \ 
piert, braucht also keinen oder 
nur wenig zusätzlichen Raum auf 
dem Schreibtisch, bringt meist 
noch den Monitor in eine bessere 
Standposition und enthält ein Paar 
Zwei-Wege-Boxen nebst 20-Watt 
Stereoverstärker und Baßreflex-Sy- 
stem. An der Vorderseite sind gut zu- 
gänglich 4 Regler für Lautstärke, Ba- 
lance, Bässe und Höhen angebracht. 















Außerdem 
ist noch ein Mikrofon mit umschalt- 
barer Empfindlichkeit eingebaut. Der 
übrige Platz ist mit einem CD-Maga- 
zin sinnvoll aufgefüllt. Das ankom- 
mende Audiosignal wird zu 2 Cynch- 
buchsen an der Geräterückseite 
durchgeschleift und kann dort wei- 
terverwendet werden. Die Installa- 
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tion des Produktes ist denkbar 
einfach. Die Konsole wird mit den 
beiden mitgelieferten Kabeln mit 
dem Ausgang und dem Mikro- 
foneingang der Soundkarte ver- 
bunden. Nach Inbetriebnahme 
des Steckernetzteils und Einschal- 
ten ist „SoundStore” bteriebs- 
bereit. Die Lautsprecher sind 
abgeschirmt, so daß keine 
Monitorstörungen auf- 
treten. Schließt man an 
der auf der Vorderseite 
#2 befindlichen Buchse einen 
Kopfhörer an, so werden die 
Lautsprecher abgeschaltet, die Wie- 
dergabe erfolgt dann nur noch über 
den Kopfhörer. D ME 


Produkt: Multimedia-Konsole SOUND- 
STORE PLUS Systemvoraussetzungen: 
Audioausgang am PC (z.B. Soundkarte 
oder CD-ROM-Audiobuchse) Hersteller: 
QuickShot Vertrieb: Pearl Agency Kurz- 
beschreibung: Monitorständer mit Aktiv- 
boxen Preis: DM 99,80 





Onfile: 





Sie Text-Dokumentenmappe 


er aufgepaßt. Einfach wie 
nützlich präsentiert sich Ihnen ein 
erschwingliches Software-Tool im Ver- 
trieb von tewi: ONFILE. Das Windows- 
programm organisiert mit zum Teil 
automatischen Abläufen minuten- 
schnell Ihre Textdateien neu, faßt sie 
zu Kapiteln eines Buches zusammen 
und gewährleistet damit eine bessere 
Übersichtlichkeit. Das Programm über- 
trägt visuell das System der Dokumen- 
tenmappe auf den PC und hat sich 
bislang bereits bestens auf Mac- 
intosh-Rechnern bewährt. Statt lan- 
gem Auf- und Abscrollen in den Ver- 
zeichniseinträgen und dem Durch- 
suchen der Verzeichnisbäume, werden 
hier alle Ihre Texte in einer Doku- 
mentenmappe erfaßt, kapitelweise 
mit Dateireitern gegliedert und, mit 
kurzen Erläuterungen oder verschie- 
den farbigen Themenbereichen ver- 
sehen, katalogisiert. 


> NORAD pc 


Ein hochtechnologisches 
Produkt 

das nach Jahren 

der Forschung 
entwickelt wurde 


> NORAD pc 


Das Produkt ist 
die Lösung auf die 
die Branche seit 
Jahren wartet 





rn Sn 








Mühelose Datei-Organisation für Windows.“ 








Weltweit patentiert ! 


Ein Grundstoff der Erde 
um die Gesundheit 
zu erhalten 


Eine Barriere gegen die 
elektromagnetische Strahlung 


"und die elektrosta che Aufladung, 


Sollten Ihre Textdateien bereits in 
verschiedenen Verzeichnissen thema- 
tisch geordnet abgelegt sein, emp- 
fiehlt sich ONFILE mit der auto- 
matischen Dateiverwaltung. Zunächst 
heißt es noch, das Projekt bzw. den 
Buchtitel zu präzisieren. Für das Ein- 
lesen der Dateien in die Themenliste 
reicht es dann aus, in der Programm- 
Dialogbox auf das entsprechende 
Verzeichnis zu verweisen; alle Texte 
werden automatisch in das Kapitel 
oder das Buch eingelesen und alpha- 
betisch oder numerisch sortiert in 
Übersichtslisten geführt. Komfortabel 
ist beispielsweise auch die Möglich- 
keit, den ONFILE-Programmeintrag in 
das Menü der jeweiligen Textverar- 
beitung zu übernehmen. Doch auch 
ohne die Einbindung, bleibt das Pro- 
gramm eine rechte Hilfe. Es gestat- 
tet die Kennzeichnung einzelner 
Dateien mit ausführlichen Beschrei- 


Die zwei Behälter, 
NORAD pc 1 und 
NORAD pc 2 diagonal 
am Bilschirmrand montiert, 
sind sofort funktionsbereit 
und eliminieren die 
biologisch schädliche 
Wirkung der Strahlung 
sowie die elektrostatische 
Aufladung 
am PC - Bildschirm 


NORAD pc 
bestellen Sie zum Preis von 
DM 298,- 


zuzüglich Versand- und Nachnahmekosten 


Bestellungen und Info-Anfragen richten Sie bitte an: 


KEY ELECTRON GmbH i.Gr. 
FAX 07631- 17 07 66 * 
79426 Buggingen * 


Tel.: 


07631 17 07 65 
Eisenbahnstraße 14 / Postf. 41 








bungen von bis zu 255 Zeichen Länge 
sowie die Vergabe von Lesezeichen und 
Textanmerkungen und verwaltet die 
Dateien als Miniaturen. ONFILE lädt 
auf Knopfdruck passende Viewer für 
eine schnelle Ansicht einer Vielzahl 
von Textformaten, Datenbankdateien 
und Datenblättern. Das Programm ist 
netzwerkfähig, verfügt über Aus- 
schneide-, Kopier- und Einfügefunk- 
tionen und eine integrierte Email-Un- 
terstützung für das schnelle Verschik- 
ken kapitelweise organisierter Texte. 


Eine hinreichende Online-Hilfe 
hilft in Zweifelsfällen weiter, hinge- 
gen hätten sich die Vertreiber der 
deutschen Programmversion die 
Dreingabe des DIN-A4-Heftchens als 
gedrucktes Handbuch durchaus 
schenken können. 

Es sind Kleinigkeiten, die das Pro- 
gramm für den Alltagsgebrauch noch 
freundlicher gestalten würden, bei- 
spielsweise ein automatisches Um- 
blättern der einzelnen Kapitelseiten, 
sobald eine Seite gefüllt ist oder auch 





eine automatische Abspeicherfunkti- 
on in voreingestellten Zeitabständen. 
Doch auch so ist es eine beste Orga- 
nisationshilfe beim Verwalten von 
Texten oder für die Organisation 
beim Erstellen buchähnlicher Titel. 
Das Programm wird auf CD-ROM aus- 
geliefert und kostet DM 99,-.d BBK 


Hersteller: Software Publishing Corpora- 
tion Vertrieb: tewi-Verlag Systemvor- 
aussetzungen: Mindestens AT386, 4 MB 
RAM, VGA-Karte, Windows 3.1 oder höher 





Touch Window 








Arbeiten.nach Fingerzeig 


emonstrationen am Bildschirm, 
D- auf Fingerzeig oder 

sogar die Verwendung als 
zusätzliches Grafik-Tablett - das sind 
die Möglichkeiten, die ein Touch- 
screen-Monitor bietet. Die Technik 
gibt's mittlerweile auch relativ preis- 
wert zum Nachrüsten am eigenen 
Monitor. Vorausgesetzt Ihr Monitor 
beschränkt sich auf ein 15-Zoll-Format 
und weist keine allzu starke Krüm- 
mung an der Frontseite auf, der se- 
rielle Anschluß Ihres Rechners ist 24- 
polig ausgelegt und frei, steht dem 
Umbau zu Hause nichts mehr im 
Wege. „TouchWindow” heißt die 
von der Lüneburger Firma Press Any 
Key vertriebene Monitorergänzung. 
Hersteller ist das amerikanische Un- 
ternehmen Edmark. 

Die deutsche Anleitung ist gut 
verständlich, technische Daten blei- 
ben dagegen außen vor. „TouchWin- 
dow” besteht aus einer separaten 
Mattscheibe, gerastert in viele klei- 
ne Bildquadrate, einem eigenen 
Netzteil, mehreren Befestigungshilfen 
und der zugehörenden Treibersoft- 
ware. Die Mattscheibe wird zunächst 
vor den eigenen Monitor montiert, 
Klettstreifen und Abstandhalter hel- 
fen dabei. Das Netzteil versorgt das 
Steuermodul im unteren Teil der 
Mattscheibe mit Strom. Über das 
serielle Kabel wird die Mattscheibe 
an den Rechner angeschlossen. Da- 
nach kann die Treibersoftware in- 
stalliert werden, die Installation er- 
folgt automatisch und übernimmt 
auch das Einbinden der Treiber in die 
Autoexec.bat sowie in das Windows- 
Systemverzeichnis. Die Feinabstim- 


mung erfolgt durch Antippen zweier 
vorgegebener Punkte auf dem Bild- 
schirm, die dem Blickwinkel des 
Anwenders entsprechen sollen. Alle 
mausüblichen Funktionen werden 
nun direkt am Bildschirm ausgeführt, 
wobei verschiedene Modi für die bis- 
her den Maustasten überlassenen 
Funktionen frei gewählt werden kön- 
nen. Beispielsweise unterstützt die 
Software speziell Grafikanwendungen 
mit einem Modus (Tap-Modus). Einmal 
ausgewählt, können Sie jetzt durch 
Bewegen des Fingers am Monitor frei 
zeichnen; ein zweimaliges Tippen 
beendet Ihre Arbeit. Wieder ein 
anderer Modus arbeitet sehr ein- 
geschränkt, womit auch Kindern der 
Zugriff möglich wird, ohne daß Ihre 
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Bewegungen allzu schnell uner- 
wünschte Programmfunktionen aus- 
lösen. 

Die Bildschirmwiedergabe wird 
durch die davor gesetzte Mattscheibe 
wenig eingeschränkt, die Funktionen 
sind schnell erlernt, und das Um- 
steigen auf das gewohnte Arbeiten 
ist auch kein Problem, da die Maus 
ständig weiter zur Verfügung steht. D 

BBK 


Hersteller: Edmark Corp. Vertrieb: Press 
Any Key Systemvoraussetzungen: 
Mindestens AT386, DOS 3.3, Windows 3.1 
Preis: DM 798,- Weitere Modelle: 
SimpleTouch nur für den Windows-Be- 
trieb, ohne parallelen Mausbetrieb, 
ohne eigenes Netzteil, 15-Zoll/DM 698,-, 
17-Zoll/DM 898,- 
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Dos weltweit lee „Sharewaremaga- 
zin mit Heftdiskette“! 198 Farbseiten mit einer Fülle 
interessanter Programmvorstellungen, Themen-Sonder- 
teil, Shareware-Hitparade, Hardware-Neuheiten, Update- 
Listen, Tips, Tricks, News, Problemhilfen, umfangreichem 
Autoren- und Leserforum, Kleinanzeigen und vieles, vie- 
les mehr. Auf der beiliegenden 3,5” HD-Heftdiskette 
finden Sie stets ca. 8 bis 12 speziell ausgewählte, kom- 
primierte PD- und Sharewareprogrammen für DOS und 
Windows - rund 3 Megabyte besonders empfehlens- 
werte Programm-Highlights! 


Im Probeabo zwei Ausgaben gratis 
- Jetzt 50 Prozent u 
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gleich mit dabei - unser Tip für ale 








zen: Sie erhalten im Wechsel jeweils | 
im einen Monat dus DOS-TREND-Mo- 
gazin inkl. Heftdiskette und zusätz-| 
lich drei HD-Disks mit Program- 
men, die im Heft vorgestellt werden, 
sowie im darauffolgenden Monat 
nochmals vier HD-Disks ebenfalls Aue 
mit Programmen aus dieser Heftaus-/ 
gabe. Das heißt also: Im Zeitraum von) 
2 Monaten insgesamt 8 prallvolle, 
komprimierte Disketten mit weit| 
über 20 MB ausgesuchter Shareware in- " 
klusive dem aktuellen DOS-TREND-Heft! 


Im Probeabo jetzt 2 Monats- 


1204) 
1210] 


{105} 


lieferungen zum Sparpreis| 
von komplett nur DM 15,00) 








GRATIS 


DOS TREND 910/95 





Die CD-ROM- Fr ie DOSTREND umfa ahöhflls 
198 Farbseiten und ist somit im Heftteil völlig identisch 
mit der Disketten-Ausgabe. Anstelle der Heftdiskette liegt 
dem Heft eine CD-ROM bei, auf der alle alle ca. 250 bis 
350 Shareware-Programme enthalten sind, die Ihnen 
im Magazin vorgestellt werden - einschließlich der 65 be- 
liebtesten Programme aus der DOS-TREND-Hitparade 
und den neuesten Updates der letzten zwei Monate. 
Zusätzlich enthält die CD-ROM den kompletten PEARL-Ko- 
talog und oftmals als „Zugabe“ viele weitere Shareware- 


Hits und kommerzielle Programm-Demos. 


Im Probeabo zwei Ausgaben gratis % 





Leser, die kein CD-ROM-Laufwerk besit- A B 5) - Kain Co U n @ N 


Ja, ich möchte Ihr spezielles Kennenlern-Angebot nutzen und bestelle hiermit ab der 
nächst erreichbaren Ausgabe folgende(s) Probe-Abo(s) mit jeweils zwei Lieferun- 
gen. Ich bin bzw. war bisher noch nicht Abonnent des’betreffenden Abos. 


Probeabo DOS TREND mit Heftdiskette 3,5“ 


Zwei Lieferungen im Zeitraum von vier Monaten - gratis - 
Probeabo DOS TREND mit CD-ROM 
Zwei Lieferungen im Zeitraum von vier Monoten - gratis - 


DOS TREND-Programmdisketten-Probeabo 


Im 1. Monat das DOS-TREND-Magazin mit HD-Heftdiskette plus 3 HD-Pro- 
grammdisketten, und im 2. Monat weitere 4 HD-Programmdisketten. 


2 Monatslieferungen zum Sonderpreis: kompl. nur DM 15,00 


Wenn ich keinen weiteren Bezug mehr wünsche, werde ich Ihnen dies spätestens 14 Tage 
| nach Erhalt meiner 2. Lieferung schriftlich mitteilen. Ansonsten erfolgt die Umwandlung 
meines Probe-Abos in ein reguläres Bezugsobo mit jeweils 6 Ausgaben. Diese Abos verlün- 
gern sich dann jeweils um weitere 6 Ausgaben, wenn nicht 2 Monate vor Ablauf (vor der 
Y 5. Lieferung) eine schriftliche Kündigung erfolgt. 


Absolut ohne Risiko: 
Sollten Sie von Ihrem Probe-Abo nicht vollständig 
überzeugt sein und keinen weiteren Bezug wün- 


schen, so teilen Sie uns dies spätestens 14 Tage ° 


nach Erhalt der 2. Lieferung schriftlich mit - eine 
kurze formlose Mitteilung über die Abokündigung ü 
genügt. Ansonsten wird Ihr Probe-Abo in ein re- { EN 


guläres Bezugs-Abo mit jeweils 6 weiteren Ausgaben“ 


umgewandelt. Die Preise und Lieferbedingungen der 


regulären Bezugs-Abos finden Sie im untenstehenden Ka- 


sten. Das GRATIS-Probeabo-Angebot gilt nur für Neukun- 
den innerhalb Deutschlands, die bisher noch nicht Abon- 
nent der entsprechenden DOS-TREND-Zeitschrift waren. 


TEILT: 
keine Ausgabe! 


Auch nach Ablauf Ihres Probe-Abos genießen Sie erhebli- 
che Preisvorteile beim Bezug Ihrer Zeitschrift im re- 
gulären Abo mit jeweils 6 Ausgaben: Das Jahres- 
abo für DOS-TREND mit Heftdiskette kostet nur DM 
55,90, das Jahresabo für DOS-TREND mit CD-ROM 









kostet nur DM 74,80. Für jeweils 6 Monatslieferungen 


des DOS TREND Programmdisk-Abos bezahlen Sie 
halbjährlich nur DM 69,90. Die Versandkosten 
sind bei allen Abos im Preis mit enthalten! Jedes 


dieser Abos verlängert sich um jeweils weitere 6 Ausga- 


ben, wenn nicht spätestens zwei Monate vor Ablauf (vor 


der 5. Abolieferung) eine schriftliche Kündigung erfolgt. 


Die Bezahlung erfolgt ausschließlich per Bankeinzug 
(Lastschriftverfahren). 


Bitte in jedem Falle Ihre Bankverbindung angeben (auch bei Gratis-Probeabo- 
Bestellung). Andernfalls ist aus techn. Gründen keine Auftragsbearbeitung möglich. 


Einzugsermächtigung: 


Kontoinhaber: 


Bank 





Ort 





Kto. 





Lieferanschrift; 


Name 


Vorname 


Straße 











Plz./Ort 


PEARL-Kunden.Nr. (falls vorhanden) 


Datum 








Unterschrift 


Hiermit bestätige ich mit meiner 2. Unterschrift, daß ich darüber informiert wurde, diese Vereinbarung 
innerhalb von 14 Tagen bei der Pearl Agency GmbH, Am Kalischacht 4, D-79426 Buggingen widerrufen 
zu können. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


Datum 


2. Unterschrit 
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Telefon: 07631/360-200 - Telefax: 07631/36044 


Bitte ausschneiden und einsenden an: PEARL Agency - Am Kalischacht 4 - D-79426 Buggingen /| 





Neues im Cyberspace 





AUSFLUGSZIEL: WOHNZIMMER 


Sonntag morgen, kurz nach 
9.00 Uhr. Die Mutter packt in 
der Küche die letzten belegten 
Brötchen in den Picknick-Korb, 
der Sohn stürmt über die Treppe 
nach unten, während die Tochter 
noch im Bad und der Vater be- 
reits im Flur steht und zum Auf- 
bruch drängt. Der sonntägliche 
Familienausflug steht an, das Ziel 
liegt nahe: das heimische Wohn- 
zimmer. 


icht ins Grün des heimischen 
N Waldes, sondern vor den bunten 

Schirm des heimischen Compu- 
ters drängt die Familie. Das Terminal- 
Programm läuft schon, das Modem 
surrt auf Hochtouren, die Familie 
nimmt Platz am Multi-Grip-Port, die 
Cybersystem-Datenhelme werden auf- 
gesetzt und der „login“ in den Cyber- 
space erfolgt. 

Eine Zukunftsvision -— könnte man 
meinen, noch weit entfernt von der 
technischen Realisation und vor allem 
von der Realität selbst. Doch Cyber- 
space-Visionen — wie sie William Gib- 
son in seinem „Neuromancer” darge- 
stellt hat - entwickeln sich mehr und 
mehr zur Realität und sind auf dem 
Sprung heraus aus der literarischen 
Fiktion. 

Dazu trägt bei, daß die technische 
Entwicklung hinsichtlich Rechnerka- 
pazität rasant schnell verläuft: Der PC 
hat sich weiter verändert. Er muß 
heutzutage eigentlich kein „Personal 
Computer” mehr sein, der dem Vater 
als Arbeitsgerät und den Kindern als 
Spielzeug dient. Der PC entwickelt sich 
vielmehr zu einer „Personal Console”. 
In immer kürzeren Zeitabständen ver- 
vielfacht sich die Rechnerleistung, er- 
wächst eine hochgezüchtete Multi- 
media-HiTech-Maschine, die dann 
auch in der Lage ist, jede nur erdenk- 
liche Illusion hervorzuzaubern und in 
verschiedenster Art und Weise dem 
Entertainment der Familie dient. 

Während man noch bis vor einem 
Jahr etwa bereits über einen AT386DX 
mit 4 MB RAM recht entzückt war, 
wird inzwischen sogar ein AT486DX2- 
66 mit 8 MB RAM fast schon belä- 
chelt. Also ein Pentium 90 mit 16 MB 


RAM, einem QuadSpeed-CD-ROM- 
Laufwerk - DoubleSpeed ist ja schon 
total „out“ - und einem 15”-Monitor 
- natürlich SVGA - muß es schon min- 
destens sein. Aktuelle Verkaufssta- 
tistiken belegen dies. 

Auch bei der DFÜ-Hardware zeich- 
net sich ein ähnlicher Trend wie bei der 
Rechner-Hardware ab: Noch vor etwa 
einem Jahr haben sich beispielsweise 
die Surfer in CIS schrecklich aufge- 
regt, wenn aus einem Forum eine 
Datei heruntergeladen werden sollte, 
die größer als 100 KB war. Der je- 
weilige SysOp wurde förmlich mit 
e-mails empörter Surfer überschüttet. 
Betrachtet man heute ein Forum, 
nimmt’s kaum mehr Wunder, daß Da- 
teien mit über 1 MB mit Down- 
loadzahlen im vierstelligen Bereich 
vermeldet werden. Gerade in Gamers- 
Foren befinden sich zahlreiche aktu- 
elle Spiele mit einer Größe zwischen 
1 und 5 MB, die innerhalb kurzer Zeit 
eine Vielzahl von Zugriffen verzeich- 
nen. Zahlen, die belegen, daß viele 
Anwender über die entsprechende 
Hardware verfügen. ISDN und 28.8er- 
Modems werden immer mehr zum 
Standard und sorgen für schnelle und 
großzügige Datentransfers. 

Datenhelme schaffen den Sprung in 
den Consumerbereich. Noch sind zur 
Zeit erschwingliche Datenhelme, die 
für einen Einsatz als Low-Cost-Helm für 
die ganze Familie in Frage kommen 
würden, Mangelware - einmal abge- 
sehen vom „VFX1”. Festzustellen ist 
aber, daß sich die erste große „Aufre- 
gung” über diese Innovation bereits 
legt. Während vor einem Jahr kaum 
jemand so einen Datenhelm gesehen 
hatte, geschweige denn wußte, wovon 
er sprach, wirft man(n)/frau inzwi- 
schen die Begriffe VR-Helm, Cyber- 
system und Datenhelm munter durch- 
einander - ohne sich zum Großteil 
über die Unterschiede zwischen „VR” 
und „Cyberspace” im Klaren zu sein. 

Einen weiteren Schritt vollzieht 
Gravis mit dem Multi-Grip-Port: An- 
fang September wurde zur ECTS in 
London der Multi-Grip vorgestellt. Mit 
dieser Multimedia-Hardware können 
beliebig viele Eingabeeinheiten - also 
auch Joysticks - gleichzeitig an einen 
PC angeschlossen werden. Damit wird 
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möglich, daß künftig mehrere Spiel- 
figuren gleichzeitig von unterschiedli- 
chen Spielern gesteuert werden kön- 
nen. Beispielsweise stünden bei einer 
Sportsimulation wie Fußball tatsächlich 
22 Mitspieler vor einem entsprechend 
dimensionierten Monitor, von denen 
jeder seine eigene Spielfigur steuerte. 
In Ansätzen wäre also heute schon 
machbar, was die Vision des Familien- 
ausflugs in den Cyberspace vorweg- 
nimmt. Und was macht die Software? 
Sie folgt der Hardware auf den Fuß. 
Im gleichen Maße, in dem Hardware 
leistungsfähiger wird, werden Grafik 
und Sound immer opulenter. Die Spie- 
le-Programmierer machen davon reich- 
lich Gebrauch. Wer kann Ihnen das 
bei soviel Hardware-Power auch übel- 
nehmen? Im Gegenteil - die Spieler 
sind ja dankbar. Selbst wenn die 





Spiele mittlerweile auf mehreren CDs 
angeliefert werden, die während des 
Spieles immer wieder ausgetauscht 
werden müssen - Hauptsache Grafik 
und Sound befriedigen die neuen An- 
sprüche von Auge und Ohr. 

Auch die Online-Dienste - und damit 
die Datenhighways - werden schnel- 
ler und komfortabler, so daß einzelne, 
große Dateien, aber auch riesige 
Datenmengen nacheinander übertra- 
gen werden können, ohne daß ein 
Absturz droht. Vor allem der rei- 
bungslose Datenfluß gewährleistet 
neue Dimensionen im Cyberspace. 

Der Einsatz von ausgedehnten Spiel- 
netzen findet immer mehr Anhänger. 
Gewöhnliche Online-Chats gehören 
fast schon der Vergangenheit an und 
sind im Vergleich zu dem, was neue 
Möglichkeiten bieten, langweilig. In 
regelrechten Spiele-Netzwerken wer- 
den per Modem im Multiplayer-Modus 
Spiele mit einer hochwertigen Grafik, 
tollen Sounds und damit einer voll- 
kommen neuen Dimension an Spiele- 





spaß von unzähligen Spielern aus ver- 
schiedenen Ländern gleichzeitig ge- 
spielt. Ob Brettspiel oder Adventure, 
die Beteiligten treffen sich aus unter- 
schiedlichen Zeitzonen in verschie- 
denen Ländern zum gemeinsamen 
Spiel; alle befinden sich gleichzeitig 
per Modem on-line im selben Spiel. 
Vor allem die düsteren Katakomben- 
spiele wie „Heretic” oder „Rise of the 
Triad” finden schnell ihre Mitspieler. 

Dennoch bleibt vieles noch Vorge- 
schmack. Meist fehlt eben noch das 
entsprechende Angebot. Dem möchte 
der Spielehrsteller Sierra abhelfen; sie 
eröffnet einen Online-Vergnügungs- 
parks für die Familie, nähert sich da- 
mit weiter den Dimensionen eines 
heraufziehenden Cyberspace-Alltags. 
Das dort angebotene Ausflugsziel be- 
steht aus neun unterschiedlichen Ge- 
bäuden bzw. Freizeitanlagen: 
® Eingangshalle 
® Clubhaus 
© Casino 
© Spieleland 
© Abenteuerland 
@® Info-Center 
@ Schulhaus 
@® Post 
© Einkaufszentrum 

Jeder User, der sich in diesen - 
natürlich gebührenpflichtigen - On- 
line-Vergnügungspark einloggt, hat 
zunächst einmal die Möglichkeit, sich 
eine - im normalen Fall seine eigene - 
„Persönlichkeit” zu geben. Das Gesicht 
kann eingescannt und mit persönli- 
chen Daten wie Alter, persönliche In- 
teressen oder Hobbies versehen und 
für alle anderen Besucher abrufbar ge- 
macht werden. Diese „Persönlichkeits- 
abfrage” soll eine intimere Atmosphä- 
re schaffen und gleichzeitig der Ein- 
druck von Anonymität mildern. Alle 
Mitspieler sind damit personifiziert. 

Hat man sich eingewählt, kann man 
den Vergnügungspark erkunden, ir- 
gendetwas spielen, sich unterhalten 
oder einkaufen gehen. Manche Berei- 
che bleiben dabei nur Erwachsenen 
vorbehalten, z.B. das Casino, das den 
Eintritt nur für Personen ab 18 Jahren 
erlaubt. 

In der Regel jedoch holt man sich 
zunächst in der Eingangshalle - nach 
dem „check-in” wie in einem Hotel - 
grundlegende Infos ab, wie z. B. einen 
Plan des Geländes, Abrufen des Mit- 
glieder-Services, Ausdrucke von Spiele- 
Manuals und vieles mehr. Danach kann 
man sich entscheiden, wohin man geht. 
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Vielleicht in das Clubhaus, zu einer 
gemütlichen Plauderei oder einer 
Runde Schach oder um an einer Kon- 
ferenz dort teilzunehmen. 

Man kann sich allerdings auch ins 
Casino begeben, um Poker, Blackjack 
oder Roulette zu spielen - ein richtiges 
„Klein-Las-Vegas” mit allem, was das 
Spielerherz begehrt. Und wer vom 
Glücksspiel genug hat, wechselt rüber 
zur Bar, um Gleichgesinnte zu treffen 
und „Bar-Gespräche” zu führen. 

Das Spiele- und das Abenteuerland 
dürfte wohl eher die Kids ansprechen, 
denn hier kann man in Rollenspiele 
eintauchen, Vulkanlandschaften er- 
kunden, sich an einem Quiz beteiligen 
oder als Kampflieger in einer WWII- 
Simulation andere „Hobbypiloten” ab- 
schießen. Aber auch Sportbegeisterte 
kommen auf Ihre Kosten, denn auch 
z.B. Golf steht in der Angebotsliste. 

Das Schulhaus ist für die ganz Klei- 
nen da - eine Art interaktive Cyber- 
Vorschule. Hier werden zahlreiche 
Edutainment-Programme angeboten, 
welche von den „Minis” entweder al- 
leine oder zusammen mit den Eltern 
gespielt werden können. 

Auf der Post können elektronische 
Briefe - die guten, alten, bekannten 
„e-mails“ - aufgegeben oder aus dem 
eigenen Postfach abgeholt werden. 

Das Info-Center dient der allgemei- 
nen Information. So kann man Be- 
kannte suchen, indem man den Namen 
oder die ID - falls bekannt - angibt. In- 
nerhalb kurzer Zeit erfährt man dann, 
ob und wo sich die entsprechende Per- 
son gerade on-line im Park aufhält. 

Und was wäre natürlich ein Ver- 
gnügungspark ohne Einkaufsmöglich- 
keit? Im entsprechenden Einkaufs-Cen- 
ter können Spiele, Souvenirs, T-Shirts 
und allerlei anderes Erdenkliches und 
Unerdenkliches erstanden werden. Be- 
quem einkaufen - man sucht sich 
etwas aus, klickt es an und es wird ein- 
fach von der Kreditkarte abgebucht 
und innerhalb weniger Tage frei Haus 
angeliefert. Schneller erfolgt die Zu- 
stellung bei Fast-Food- Bestellungen, 
wie Pizza oder süßen Naschereien, die 
aber zunächst nur auf bestimmte Ein- 
zugsbereiche begrenzt sind. Neugie- 
rig geworden? Möchten Sie wissen, 
wie dieser Park aussieht? Und vor 
allem wie man dazu Zugang erhält? 

Dann sollten Sie sich die nächste 
Ausgabe der DOS-Trend vormerken, 
denn da werden wir ausführlich über 
diesen Park berichten. D HS 


chemenhafte Nebelgestalten, 3D- 

Effekte zum Schwindligwerden, 
so präsentieren sich die ersten 
Gehversuche im Spiele-Cyberspace. 
Scheinwelten halten aber auch Ein- 
zug im Netz. Mittels leistungsfähiger 
Computer werden virtuelle Szenerien 
entwickelt, in die man sich einwählen 
kann. Da entstehen Kunststädte, 
Vergnügungspaläste und Unterneh- 
men, manchmal als Abbild der Rea- 
lität oder als nie zuvor gesehene Vi- 
sionen. 

Für Aufsehen sorgte noch bei der 
letztjährigen Computerfachmesse in 
Hannover die virtuelle Realität der 
wiedererbauten Frauenkirche in Dres- 
den. Andere Versuche folgten. Mitt- 
lerweile gestalten entsprechende 








Systeme bereits die Arbeitswelt bei- 
spielsweise in Architekturbüros, wo 
zur Präsentation und zur Planungs- 
kontrolle die Entwürfe am Monitor 
bereits als begehbare 3D-Räume und 
Landschaften entstehen. Auch im 
medizinischen Bereich sind bereits 
die Operationen am „virtuellen Pati- 
enten” nahe gerückt. 

Wir haben uns einmal umgesehen, 
wie weit solche Visionen von virtuel- 
len Unternehmen bis hin zum Cyber- 
sex bereits ihren Elfenbeinturm ver- 
lassen haben und in den Consu- 
mermarkt hinüberwechseln. Was tut 
sich in dem Bereich? Sind virtuelle 
Welten nicht länger ein Zauberwort, 
sondern bereits am heimischen PC zu 
erleben? 
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Diesem Magazin liegt eine HD-Diskette mit 
11 Programmen bei, alle komprimiert auf einer 
1,44-MB-Diskette im Format 3,5 Zoll - über3 MB 
Software! Alle Programme entkomprimieren 
sich automatisch selbst und entsprechen 
vom Umfang her 3 HD-Disketten. 
Alle Programme lassen sich automatisch 
direkt auf Ihre Festplatte installieren. 
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ATOMS: Logik- und Geschicklichkeitsspiel in hervorra- 
on! gender VGA-Grafik — Amiga- und C64-Fans wird das kom- 
merzielle Vorbild Atomix'" ein Begriff sein! Bauen Sie 
im Wettlauf gegen die Zeit immer komplexere Moleküle zusam- 
men. Klingt einfach — doch das Verschieh 
tige Position ist durch die Keen Anordnung der 


Barrieren alles andere als einfach. Freeware! 
wi um den Inhalt eines Dokuments zu beschreiben, sind meist 
zuwenig. Dieses Makro erleichtert es auch weniger ge- 
übten Anwendern von WinWord (ab 6.0), lange Dateinamen zu 
vergeben und so mehr Übersicht in den Dokumentendschungel zu 
bringen — es installiert sich fast von selbst, und eine kleine 
Werkzeugleiste erspart das Durchhangeln durch verschachtelte 
Menüebenen. 


LONGNAMES für WinWord 6.0: Ganze acht Zeichen, 


MICROPEDE: In diesem Geschicklichkeitsspiel im Stil der 

 Arcade-Klassiker Millipede und Centipede manövrieren 

Sie Ihre Spielfigur mittels Maus durch insgesamt 500 

Levels, schießen die auf dem Spielfeld wirr herumliegenden 

Segmente ab und bekämpfen herannahende Objekte wie Spinnen, 
Moskitos, Bienen u.v.m. Freeware! 
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WHAHOO: Bei diesem Brettspiel für bis zu vier 
Spieler (Mensch oder PC), wird die Idee des bekannten 
„Mensch Ärgere Dich Nicht'"“ in originelle Um- 
setzung aufgegriffen. Anstelle der Hütchen müssen Sie allerdings 
Ihre Autos auf dem Brett ‚nach Hause“ führen. Sehr hübsch gestal- 
tete VGA-Grafik, Steuerung über grafische Symbol-Buttons. 
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en der Atome an die rich- 


- Sortierung nach versc 


FDDLLS for Windows: 
Entrümpelung unter Win- 
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Anwender den Kauf einer grös- 


 seren Festplatte ersparen, 
- wüßte man nur wie! Dieses kleine 
- Tool durchsucht die ganze Festplatte 


nach Windows-Programmen und 


- _DLL-Dateien und zeigt Ihnen genau, 
- welche EXE und DLLs von wel- 
chen Programmen tatsächlich ver- 
wendet werden. Kritische Einträge 


werden farbig EM 
iedenen 
Kriterien, Anzahl der Dateien, die 


das Programm nutzen, Größe und 


Pfad werden angegeben. Das 


- Löschen von ausführbaren Dateien, 


die schon lange mit keiner An- 
sendung mehr in Verbindung ste- 


hen, fällt Ihnen somit leicht — 





Schäden werden vermieden. Sie 
werden staunen, wieviel Platz Sie 
gewinnen! 


TESTCARD for Win- 

dows: Testen Sie die 

Kombination Grafikkarte/ 
Monitor selbst mit diesem Profitool: 
Durch Anzeige verschiedener Muster 
(Linien, Kreise, Balken) und Farb- 
kombinationen werden Konver- 
genzfehler des Monitors und 
Farbverfremdungen zu Tage ge- 
fördert. Eine Kombination aler 
Testscreens wird angezeigt, um alle 
Fehler mit einem einzigen Screen 
aufzuspüren; Anzeige aller Test- 
seiten im Fullscreen-Modus. 


OBJDEMO: Unser Pro- 
grammierkurs befaßt 
sich in der 28. Folge mit 
der objektorientierten Programmie- 
rung. Das Beispielprogramm auf 
dieser Heftdiskette (as Pascal- 
Quellcode und EXE-File) zeigt 
Ihnen, wie dies im Detail funktio- 
niert. Umfangreiche Erläute- 
rungen finden Sie wie immer im 
Grundlagenartikel in diesem 
Heft. Ein Update zum letzten 
Programmierkurs ist ebenfalls auf 
der Diskette vorhanden. 
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dows würde manchem PC- 





Drucken Sie Ihre eigenen Jahreskalender (DIN A4/A5), 















Die meisten dieser Spitzenprogramme können Sie 
sofort auf jedem PC-AT (ab 286 oder höher) 
mit VGA-Grofik einsetzen — für einige 
Programme ist mindestens ein AT386, 
MS-Windows’" ab Version 3.1 und eine Maus 
erforderlich. (Siehe hierzu Kurzbeschreibungen 
auf dieser Seite.) 
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12.4 Feuerwehrball 





15.4 BPIS-Fest 










SF-KALENDER V2.0 für Windows: Mit einem neuen, 
selbstgestalteten Kalender ins nächste Jahr, gleich ob 
für die Brieftasche, den Zeitplaner oder den Schreibtisch: 








Monatskalender (DIN A4 mit Bildern) oder Taschenkalender (im 
Scheckkartenformat) in Ta-Qualität — auf Wunsch sogar in Farbe! 
Im Jahreskalender können Sie sogar individuelle Tagesinfos wie 
Geburtstage, Jubiläen und wichtige Termine eintragen. Jedes 
Monatsblatt kann mit einem BMP-Bild Ihrer Wahl geschmückt wer- 








den. Ideal als Geschenk für Freunde, Verwandte und Bekannte. 


LEEWAY: Eine optisch sehr gut aufgemachten Tron- 
Nachahmung. Sie steuern einen immer länger werdenden 
Wurm über den Bildschirm. Ihr Ziel ist, den gegnerischen 
Wurm einzukesseln oder in ein Hindernis laufen zu lassen. Jede 
Menge Geschick und Reaktionsvermögen sind erforderlich, um 
nicht binnen kürzester Zeit selbst in die Enge getrieben zu werden und 
zu zerschellen. 
ALARM for Windows 95: Jetzt vergessen Sie keinen 
Termin mehr! Dieses kinderleicht zu bedienende 
Alarmsystem erlaubt eine unbeschränkte Zahl an 


Aarm-Einträgen und Bemerkungen. Die Erinnerung kann einmal oder 
mehrfach on. Unterstützt alle Multimedia-Funktionen wie 
Einbindung von WAV- und MIDI-Klängen oder AVl-Animationen. 
Benötigt Windows 95. 
































TP-ETIKETTEN für Windows: Schluß mit den 
m Kompromissen beim Drucken von Etiketten und 

Visitenkarten: Erstellen Sie diese jetzt ohne Probleme in 
beliebiger Größe und binden Sie eigene BMP-Grafiken ein. 
Zahlreiche Möglichkeiten zur Farbgestaltung (bei vorhandenem 
Farbdrucker) und der flexible Einsatz aller nstlierten Windowsfonts 
sorgen für ein professionelles Outfit. Durch die Ubernahme von 
Daten aus Datenbanken im DBF-Format bewältigen Sie bei- 
spielsweise auch umfangreichste Postaussendungen und ähnliches. 





